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^ 1. Der Marktplatz um das Jahr 18ZZc>oo

Z Stadterweiterungsprobleme und Heimatschutz
Z in Karlsruhe
° Karlsruhe , die Stadt der Rheinebene
m
^ Bon Hermann Schneider , Karlsruheo
^ Ä^ ^ ^ lt -Karlsruhe ist, architektonisch gesehen, die Stadt Weinbrenners , städte-
m ^ ^ k̂ Mbaulich : die Fächerstadt , die Stadt der Ebene, die Stadt im Grünen . Karls -
o Stadt der Ebene ist Verunstaltungen gegenüber unendlich viel
o als Städte wie Heidelberg und Freiburg , deren äußeres Bild
o nahezu unverwüstlich von der umgebenden Natur in Verbindung mit einem über¬

ragenden Baudenkmal weithin beherrscht wird . Karlsruhe außerdem als verhältnis -
^ mäßig junge Stadt mit noch wenig Geschichte hat es deshalb doppelt nötig , das alt
o Überkommenevor Zerstörung zu schützen und die neue Stadt aus der alten so zu ent-
oo
m

wickeln, daß sie sich auch noch als Großstadt ebenso organisch aufbaut wie vor hundert
Iahren die Stadt Weinbrenners und, wie diese sein empfunden in Wald und Garten

ö der Rheinebene sich einfügte, auch im Zeitalter des Verkehrs als ein Ganzes sich
o
czm
o sungen Weinbrenners das Köstlichste dessen sind, was Karlsruhe in seinen Vaudenk -

malen zu bewahren hat . Als um die Jahrhundertwende das heutige Bezirksamt an
^ der Südostecke des Marktplatzes in dem damaligen Stil öffentlicher Gebäude ohne

jede Rücksicht auf das bestehende Platzbild erstellt wurde , da sollen sich Sachverständige

!
!
>
>
I

mit der umgebenden Landschaft verbindet .
Nicht immer im Wandel der Zeiten war man sich darüber einig, daß die Schöp-





4. Ausschnitt aus der Waldringstraßc Ausschnitt au » einem Jugeudspielplai !
im Hardtwald

in dem Wunsche einig gewesen sein, es möchten dem Bezirksamt noch viele solcher
Bauten am Karlsruher Marktplatz folgen und die alten langweiligen Weinbrenner¬
bauten ersetzen. Die heutige Zeit , deren Kunstempfinden durch die Not geläutert ist,
denkt darüber anders . Heute steht der ernste Wille , am Karlsruher Marktplatz nicht
nur Stadtkirche und Rathaus , sondern auch die übrigen Bauten in ihrer einfachen
Vornehmheit zu erhalten und wenn nötig wiederherzustellen, unumstößlich fest. Da ,
wo nahe der Kaiserstraße wirtschaftliche Interessen mit diesem Willen in Widerstreit
zu treten drohen und zum Teil schon üble Folgen gezeitigt haben, ist der Weg
gefunden, die Erfordernisse der Geschäftslage, nach innen und außen, mit Ausdrucks¬
formen Weinbrennerfcher Baukunst in einer Weise zu berücksichtigen, daß das dem
Platze eigene Gepräge in keiner Weise beeinträchtigt , viel eher noch vertieft wird .

Der Marktplatz als Höhepunkt des städtebaulich bedeutendsten Straßenbildes
der Stadt , der Weinbrennerschen Karl -Friedrich -Straße , kann hiernach für die nächste
Zukunft als gerettet angesehen werden . Weniger gut steht es demgegenüber vorerst
noch mit dem südlichen Abschluß der Straße , dem Cttlinger Tor . Das Weinbrenner -
sche in großen Formen gehaltene Torgebäude ist in den siebziger Iahren dem Verkehr
zum Opfer gefallen, es wurde abgebrochen. Neues an seiner Stelle ist bis heute nicht
verwirklicht. Anmittelbar südlich der Stelle des früheren Tors breitet sich das seit
1914 brachliegende, zum größten Teil unbebaute Gelände des alten Personenbahn¬
hofs aus und trennt die südliche und südwestliche Stadt vom Stadtinnern . Die hier
vorliegende Bauaufgabe wird als „Cttlinger -Tor -Frage " in Karlsruhe seit bald 3V
Iahren erörtert . Lange Zeit schien es, als ob der Streit über das Wie wichtiger sei



k. Amalienschliisichc» im Nyinpliciigartcn

als die rettende Tat . Erst vor 4 Iahren ist es möglich geworden , Fachwelt und
Bürgerschaft auf einen von Oberbaurat Professor vr . Hermann Billing aufgestellten
Plan grundsätzlich zu einigen , und erst vor wenigen Monaten , an Hand des Billing -
schen Vorschlags die neuen Baufluchten im Gebiet des Cttlinger Tors amtlich fest¬
zustellen ; noch aber sehlen die Mittel , den Plan rasch zu verwirklichen .

Das neue Cttlinger Tor ist nun nicht mehr ein einfaches Torgebäude wie dasjenige
Weinbrenners , sondern , entsprechend der heute weit über das Tor hinaus entwickelten
Stadt ein „Ettlinger -Tor°P l a tz" , dessen wuchtige an die Weinbrennerschen Formen
fein anklingende Bauten das würdige Gegenstück sind zu dem am Nordende der ver¬
längerten Karl -Friedrich -Straße den Schloßplatz begrenzenden früheren Residenz¬
schloß. Hier steht noch der alte Schloßturm aus der Gründungszeit der Stadt , in dem
strahlenförmig die neun Straßen der alten Fächerstadt von Süden her zusammen¬
laufen , und von dem nach Norden , Osten und Westen weitere Strahlen , über die
ganze Windrose gleichmäßig verteilt , als schnurgerade Alleen den Hardtwald durch¬
schneiden . Cin gütiges Geschick hat es gefügt , daß dieser Wald , in den vor etwas
mehr als 2W Iahren die alte Stadtanlage eingeschnitten wurde , vor dem Zugriff
gewinngieriger Hände bewahrt geblieben ist . Cr bildet heute auf eine Crstreckung
von fast 3 Kilometern die nördliche Begrenzung des Stadtkerns und erfüllt diesen bis
tief ins Innere mit eigenem Reiz . Ihm ist es mit in erster Linie zu verdanken , daß
Karlsruhe auch heute noch den Ruf einer Grünstadt genießen darf . Diesen Wald vor
Zerstörung zu schützen und der Karlsruher Bevölkerung auf alle Dauer zu erhalten ,
ist eine ernste Pflicht , der sich kein seiner Verantwortung bewußter Führer städtischer
Bauentwicklung jemals wird entziehen dürfen . Glücklicherweise kann dies auch ohne
das Opfer irgend nennenswerter geldlicher Vorteile des Grundstückseigentümers ,
des badischen Staates , geschehen . Die Bauentwicklung von Karlsruhe geht ihren
natürlichen Kräften nach nicht in den Hardtwald nach Norden , sie drängt vielmehr
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7. Der Turmbcrn bci Durlach

mit aller Kraft gegen Westen nach dem Rhein , wie auch in östlicher und namentlich
südlicher Richtung über den Bahnhof hinweg nach dem Gebirge . Der seit etwa
Jahresfrist aufgekommene Gedanke , den Hardtwald zum Vorteil der Staatskasse
zu Villenplätzen auszuschlachten , beruht nicht nur aus der völligen Verkennung über¬
ragender öffentlicher Gesichtspunkte , er ist auch rein privatwirtschaftlich betrachtet
ein Irrtum und entbehrt jeder auf nüchterner Wirklichkeit , d, i . den natürlichen
Kräften bauwirtschaftlicher Entwicklung aufgebauten Grundlage , so daß , von allem
anderen ganz abgesehen , auch nicht einmal Gründe fiskalischer Art beigebracht werden
könnten , derartiger Roheit irgendwie Raum zu geben .

Die in dieser Richtung dem Hardtwald augenblicklich drohende Gefahr muß
deshalb wohl in ganz kurzer Zeit als Seifenblase zerplatzen , trotzdem wird die Er¬
haltung des Waldes endgültig erst dann gesichert sein , wenn über ihn in ganz
bestimmter Weise ein für allemal zugunsten der Erholung suchenden Bevölkerung
verfügt ist : Nach einem groß angelegten , zum Teil schon in der Ausführung be¬
griffenen Plan soll eine Waldringstraße , die sich über der Westendstraße und einer
neuen Ostendstraße als Halbkreis von 2 Kilometer Durchmesser auf dem Mühlburger
und dem Durlacher Tor aufbaut , das ganze große Waldgebiet aufs schönste und
wirkungsvollste mit dem Stadtinnern verbinden . Diese Waldringstraße soll gleich¬
zeitig ein dem Schloßpark nördlich vorgelagertes 176 Hektar umfassendes Waldstück
abgrenzen , das , durch die vom Schloßturm ausgehenden Alleen natürlich aufgeteilt ,
zur Aufnahme von Spiel - und Sportplätzen in Form natürlich in den Wald e:n-

in
IN
o
IN
IN
IN
IN
IN
IN
IN
IN
IN
cn
in
in
in
in
in
in
in
cn
in
rn
IN
cn
in
in
in
in
o
in
cn
o
in
in
in
«n
in
cn
in
in
rn
in
cn
IN
IN
rn
in
o
in
in
o
in
in
in
in
in
in
IN
IN
IN
rn
in
in
in
in
rn
in
in
in
in
rn
in
rn
in
in
in
rn
in
in
rn
in
in
in
in
in
in
rn
in
in
in
rn
rn
in
rn
in
in
rn
in
rn
in
cn
in
in
rn
rn
o
rn
in
rn

lnolzcninczlnrncnlnoininrnrzincnczlncnrncnlnlncnrzcnincninrncninrninrnininrzinrnrnrncnincnrzinlnlnlnrnlnlnrncninrnrnininrzrnrnrnrnrzrnlnrnlnrninczrninlncn



gesprengter saftig grüner Ra¬
senflächen bestimmt ist. Dieser
„Sportpark Hardtwald " (der
Ton liegt auf „Park " !) ist
die Synthese zwischen der
von der früheren Zeit bevor¬
zugten ausschließlichen Wald¬
einsamkeit und dem heutigen
stürmischen Drang nach Spiel
und Sport in freier Natur .
Als Spielplatzanlage steht er
in scharfem Gegensatz zu den
vielgenannten und vielleicht
nicht ganz mit Anrecht als
protzig verschrienen Kampf¬
bahnen anderer Großstädte ;
er dient nicht der Schaulust
der Massen, sondern Seele
und Leib der heranwachsen¬
den Jugend , er zerstört nicht
die schöne Waldesnatur , son¬
dern hebt sie. Einmal fer¬
tiggestellt, ist er das unüber¬
windliche Bollwerk im Be¬
sitz der Karlsruher Vevölke- 8. Plat ' bild aus Ettlingen

g. Aus dem Albtal
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1V. Die Rhcininsel RaPPcnwört im Hochwasser phot . A. Suppcr

rung gegen Gefahren jeder Art , die dem Bestand des Hardtwaldes jemals er¬
wachsen könnten .

Die Waldringstraße , wurzelnd in den beiden Hauptsammelpunkten inner¬
städtischen Verkehrs , dem Mühlburger Tor und dem Durlacher Tor , wird sich einmal
mit der Kaiserstraße und einem auf ihr südlich aufgebauten Verkehrszug der Kapellen¬
straße , Kriegsstraße und Amalienstraße zu einem städtebaulichen Gefüge von seltener
Kraft und Geschlossenheit zusammenfügen , wenn man sich entschließen kann , die heute
an der Herrenstraße stumpf endigende Amalienstraße durch den Nymphengarten hin¬
durch bis zur Kriegsstraße fortzusehen . Fraglich könnte hier nur sein , ob damit
nicht auch unerträglich viel zerstört und dem Moloch Verkehr das mehr als hundert
Jahre alte Idyll des Karlsruher Nymphengartens allzu diensteifrig geopfert würde .
Gewiß , der immer stärkere Verkehr zwischen den beiden Toren , die immer dring¬
lichere Entlastung der Kaiserstraße vom Durchgangsverkehr , wie schließlich auch Le¬
bensnotwendigkeiten des neuen Stadtgebiets am Cttlinger Tor sind es in erster
Linie , die den Gedanken der Verlängerung der Amalienstraße durch den Nymphen¬
garten haben aufkommen lassen , und vielleicht müßte man aus Rücksichten des Ver¬
kehrs an diesem Gedanken auch dann festhalten , wenn seine Verwirklichung tatsächlich
den Wert , den der Nymphengarten heute in sich schließt , nachhaltig zu schädigen ge¬
eignet wäre . Die beabsichtigte Lösung ist indes derart , daß auch an Gemütswerten
vielleicht nicht nur kein Verlust , sondern viel eher noch ein Gewinn aus ihm erhofft
werden darf . Der Garten wird allerdings durch die Straße in 2 Teile , einen grö¬
ßeren nördlichen mit dem Crbprinzenfchlößchen und einen kleineren südlichen mit der
Nymphengruppe , getrennt , die Gesamtanlage wird aber , nach Niederreißung der
Mauer an der Ritterstraße und nach Anlage geeigneter Wegverbindungen , durch
Hinzunahme des westlich angrenzenden Palaisgartens an Größe und Geschlossenheit
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Stadt festlegen und selbst noch im Stadtinnern die Schönheiten der umgebenden
Natur widerspiegeln .

anziehend und ausstrahlend zugleich , einen viel größeren Teil der Karlsruher Be
L völkerung erquicken wird als der bisherige kleine vom Verkehr abgeschlossene Nym

o

o des Verkehrs wird so zu einer wertvollen Verbesserung im Netz der Karlsruher
o Grünanlagen , das zu erhalten und planvoll auszubauen , mit zum Wichtigsten gehört ,
m
o
c>
o und Rücksichtslosigkeiten früherer Zeiten wieder gutmachen und seinen Ruf als Grün -

feiner landschaftlichen Umgebung ein untrennbares Ganzes bildet , ebenso steheno
0
o die Häuser einer ganzen Stadt nicht auf sich allein , die Landschaft , aus der sie heraus -

hin ins Freie führen . Ein großes , zusammenhängendes Netz von Grünstreifen in

IZ 11. Altwasser auf der Nljcininsel Nappcnwört phot. A. Suppcr ^

o o
o o
rz erheblich gewinnen ; das Crbprinzenfchlößchen , das heute in eine viel zu bescheidene o

Rolle gedrängt erscheint , wird Mittelpunkt eines neuen größeren Parks , der , weithin o

phengarten . o
Die Verlängerung der Amalienstraße durch den Nymphengarten aus Rücksichten oo

o
cz

was bei der Fortentwicklung der Stadt zu beachten ist . Hier liegt noch ein weites
Feld sorgfältiger , liebevoller und zäher Arbeit , durch die Karlsruhe Versäumnisse

o stadt sich aufs neue verdienen muß . Gleichwie ein freistehendes Haus zusammen mit

c, wächst , ist ein wesentliches Stück der Stadt selbst und für ihren Aufbau den Gebäuden
^ durchaus gleichwertig . Nicht unabhängig von der umgebenden Landschaft darf die ^
^ Stadt entwickelt werden , sondern nur in innigster Verbindung mit ihr , nicht zer -
o stören darf das Werk der Menschen die lebendige Natur , die gebaute Stadt kann o
^ und m u ß sich vielmehr mit ihrer Landschaft verschmelzen und deren Reize eher noch ^

steigern , als sie vernichten . Wälder und Wiesen sollen von außen her tief in den ^
m Kern selbst noch der Großstadt vorstoßen , Grünwege aus dem Stadtinnern überall oo
m
o Verbindung mit Parkanlagen , Wasserläufen , Wäldern und Wiesen soll die ganze
ci Stadt durchziehen , Licht und Luft zwischen die Häusermassen führen und ihren Ve - ö
^ wohnern Gesundheit und Lebensfreude bringen , in klarer Form die Ränder der
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Diese nahezu selbstverständlichen For - ^

IZ ' derungen waren in Karlsruhe noch in o
0 den sechziger Iahren in fast vollkommener 0
^ ^ orin Erst im letzten Drittel des ^
m vorigen Jahrhunderts hat man geglaubt , ^
11 <ĵ ^ WWW » MWM ^ sie unter technisch wirtschaftlichen Gesichts - 0
^ - punkten übersehen und vernachlässigen zu o
o dürfen . Karlsruhe ist heute im Osten ^
c> ' in beinahe ununterbrochener Bebauung o0 ' ' ' " " "
12
12
12

über Durlach an die Vorberge des
Schwarzwaldes (Turmberg ) angelehnt , sein

L DWM -'MV ? ^ Südrand ist von der Ausmündung des
^ MkMÄWd Albtals kaum mehr als Z Kilometer ent -
^ - " . -iA sernt , im Westen gar hat es sich in
0 stürmischer Entwicklung den Rhein er -
«2 obert . Aber das Gefühl des Karlsruhers ,
12
12
>2 . . . .. ^ ^

den Wellen des Rheins bespült wird ,
o MWWDM ^ ' ßWWDW ? ?^ kann nicht lebendig werden , solange die
0 ^ z Cisenbahnanlagen , die in geschlossenem
^ Ring von Osten über Süden bis nach

12. Aus dem Kastcnwört phot. A. Supper Westen die Stadt umschließen , ihn ebenso
12 vom Gebirge wie vom Rhein abtrennen .
12
12
12

in einer Stadt zu wohnen , die sich an
das Gebirge anlehnt und zugleich von

Der Karlsruher Generalbebauungsplan will diesen Ring sprengen , will in der
künftigen Entwicklung der Cisenbahnanlagen den Weg freigemacht wissen , im

^ Osten und Süden nach dem Gebirge und nach dem Rhein im Westen . Wenn
0 einmal nach Ver -
m legung des jetzt
^ dem Personen -
0 bahnhos südlich
m vorgelagerten
12
12
12

Verschubbahnho -
ses und nach ent -

0 sprechender Än -
12
12
0

derung auch der
Vahnanlagendes

0 Westens unun -
12
0
12

terbrocheneGrün -
Verbindungen aus

A dem Stadtinnern
12 überDurlach nach '
^ dem Turmberg I
L und iidcr ^ ttlin -

ziehen , und eine
einzige große

12 gen ins Albtal I 12

12 Grünanlage ent -
12 lang dem Albstuß 13. Slltrliciumiinduug phot. A. Supper 12
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über Grttnwinkel und Daxlanden in den Rheinwald und an den Rheinstrom
selbst führt , dann wird der Karlsruher wissen , daß seine Stadt sich tatsächlich an
das Gebirge anlehnt , dann wird er sich der Schönheiten seiner Rheinlandschaft
selbst noch im Stadtinnern bewußt sein , dann wird er nicht mehr daran zweifeln
können , daß seine Stadt recht günstig gelegen ist, daß sie zwar die Stadt der
Ebene , jedoch der Rheinebene ist und als solche aus beiden Quellen ,
durch die dieser Garten Mitteleuropas gespeist wird , gleichermaßen Nahrung
zieht , aus dem Gebirge ebensosehr wie aus dem Rheinstrom . Die Rhein¬
landschaft mit der Insel Rappenwört als Mittelpunkt wird es vor allem sein , die
in ihrer großartigen Weltabgeschiedenheit und der wundervoll unberührten Ratur
ihrer Wälder und Wasserläufe einen unerschöpflichen Quell schönster Lebensfreude
ihm aufschließen wird . Der „Rheinpark Rappenwört " wird Karlsruhe mit der
Natur der Rheinlandschaft aufs engste verbinden und ihm den Rhein , so wie das
schon um die Jahrhundertwende durch die Anlage des Rheinhafens wirtschaftlich
geschehen ist, auch in seinen seelisch-sittlichen und gesundheitlichen Kräften auf alle
Zeiten erschließen . Karlsruhe inmitten der Rheinebene , am Fuße des Schwarz¬
walds u n d am Rhein — Karlsruhe , die junge einst durch Fürstenlaune entstandene
Stadt , braucht sich nur zu wehren , das für sich zu nehmen , was die gütige Mutter
Natur ihm bietet , dann ist Karlsruhe auch landschaftlich noch lange nicht die letzte
unter den schönen Städten des Rheins .

Im Zusammenhang mit der vorstehenden Arbeit verweisen wir auf die ausführlichen
Veröffentlichungen des Verfassers : 1. Generalbebauungsplan der Landeshauptstadt Karls¬
ruhe in Baden . — 2. Spiel und Sport im Karlsruher Generalbebauungsplan . Der
Sportpark Hardtwald . — 3. Die Grünpolitik im Karlsruher Generalbebauungsplan . Der
Rheinpark Rappenwört . — 4. Das Cttlinger Tor in Karlsruhe . — 5. Die Amalienstraße
in Karlsruhe . — 1, 4 und 5 vom Verlag C. F . Müller , Karlsruhe , 2 und 3 unmittelbar
von der Stadtverwaltung Karlsruhe zu beziehen .

It . Der Altrhcin phot . A. Supper



Allerlei Bemerkenswertes über Karlsruhe
aus früheren Zeiten

Die erste Wasserleitung in Karlsruhe wurde
am 5. Januar 1824 eröffnet . Der Hoch¬
behälter stand früher in der Gartenstraße .
Das jetzige Wasserwerk wurde im Mai
1871 in Betrieb gesetzt .

Die Karlfriedrichst . hieß zuerst Markgraf Karl -
Straße , dann 'Bärengasse , später Schloß¬
straße und seit 1844 trägt sie ihren jetzigen
Namen .

Die ersten Pferdedroschken kamen hier 1844
auf .

Die erste badische Postverwaltung in Karls¬
ruhe wurde am 1. August 1811 eingerich¬
tet . Vorher wurde der Brief -, Paket - und
Personenverkehr von der Taxisscheu Post
beisorgt , deren Leitung in einem Gebäude
der Adlerstraße war . Die erste Poststube
in Karlsruhe wurde 1731 aufgemacht . Bis
dahin mußten alle Postsachen nach Dur¬
lach getragen bezw . dort geholt werden .

Die Straßenpflasterung begann 1752 in der
Waldhornstraße , der damals meistbenutz¬
ten Zufahrtsstraße zum Schloß . Die Haus¬
besitzer hatten die Kosten zu tragen .

Mit der Straßenbeleuchtung wurde 1759 ein
teilweiser Anfang gemacht ; allgemein
wurde sie um 1780 eingeführt , und zwar
mit Ollaternen an Ketten oder Pfählen ,
Im Sommer sowie auch im Winter bei
Mondschein wurden die Laternen nicht an¬
gezündet , ebenso nicht , wenn Serenissi¬
mus abwesend war . Die Beleuchtung der
ganzen Stadt wurde erst 1816 angeordnet .

Gasbeleuchtung wurde erstmals am 30. Nov .
1846 in Karlsruhe in beschränktem Um¬
fange eingeführt , von einer englischen
Gesellschaft . Am 1. Mai 1869 wurde das
Gaswerk von der Stadt übernommen .

Die ersten elektrischen Bogenlampen brannten
am 20. Sept . 1912 auf der Kaiserstraße .
Elektrischer Strom wird vom Elektrizitäts¬
werk seit 10. März 1901 abgegeben .

Die erste Pferdebahn (Durlach — Karlsruhe —
Mühliburg ) verkehrte am 21. Januar 1877 ,
die letzte am 19. März 1999 .,

Die erste elektrische Straßenbahn (Durlach —
Mühlburger Tor ) lief am 27. März 1999 .

Fronleichnams -Prozessionen werden seit 1896
öffentlich abgehalten .

Mühlburg wurde am 1. Januar 1886 einge¬
meindet , Beiertheim , Rintheim und Rüp¬
purr am 1. Januar 1997 , Grünwinkel am
1. Januar 1999 , Daxlanden am 1. Ja¬
nuar 1919 .

Die Lokalbahn Spöck—Durmersheim eröff¬
nete den Betrieb Oktober 1899 bis Dur¬
mersheim , 29 . Januar 1891 bis Spöck.

Der erste Telegraph (Karlsruhe —Durlach )
wurde am 29. Oktober 1847 in Betrieb
gesetzt .

Die erste Fernsprechanlage wurde am 1. Ja¬
nuar 1884 eröffnet , zuerst innerhalb der
Stadt , von 1899 an auch nach auswärts .

Die Gemarkungsgröße von Karlsruhe um¬
faßte 1715 : 1S8 Ks, 1809 : 299 ka , 1879 :
283 Im, 1875 : 529 ba , 1885 : 1912 ka .
1992 : 1464 Ks, 1993 : L197 Iia , 1919 :
4432 k », 1921 : 4509 ka , 1924 : 4532 k -u

Die Eisenbahn nach Heidelberg wurde am
1, Mai 1843 eröffnet , nach Rastatt am
1. Mai 1844 , nach Wilferdingen 1859 (bis
Pforzheim 1861 ), nach Maxau 5. August
1862 , Rheintalbahn 4. August 1870 , nach
Appingen 14. Oktober 1879 , nach Röschwog
1. Mai 1895 .

Die Albtalbahn ist seit 1. Dez . 1897 in Be¬
trieb , zuerst bis Ettlingen , seit Mai 1898
bis Frauenalb , seit Juni 1898 bis Herren -
alb .

Die Straßen wurden zuerst 1718 vom Mark¬
grafen nach den ersten Rittern des Ordens
benannt , den er bei der Grundsteinlegung
des SchloßturmS stiftete . Es gab z. B .
eine Rotberg -, Güntzer -, Löwencrautz -
Gasse . Bald aber entstand der Gebrauch ,
die Straßen nach den Gasthäusern zu
nennen , die daran lagen : Waldhorn ,
Krone , Adler , Kreuz , Ritter , Lamm .

Der erste Audienztag im Schloßbau wurde
Montag , den 5. Juli 1717 , gelhalten .

Die Pyramide auf dem Marktplatz ist das
Grabmal des Gründers der Stadt , Mark¬
grafen Karl Wilhelm . Bei seinem Tode
am 12. Mai 1738 wurde er unter dem
Altare der lutherischen Kirche beigesetzt ,
die am Platze der Pyramide früher stand .
Als die Kirche 1807 wegen Baufälligkeit
abgebrochen werden mußte , errichtete man
über der Gruft eine hölzerne Pyramide ,
die am 7. März 1825 durch die gegenwär¬
tige steinerne ersetzt worden ist .

Als erste Zeitung erschien am 29 . Dez . 1756
das „Karlsruher Wochenblatt " , das in
Rastatt herausgegeben wurde . Ihm folgte
am 23. Nov . 1757 die „Karlsruher Zei¬
tung ", in Karlsruhe hergestellt . Beide
wurden 1775 vereinigt . Die „Karlsruher
Zeitung ", der Badische Staatsanzeiger ,
ist also mit 171 Jahrgängen die älteste
Zeitung von Karlsruhe und überhaupt
von ganz Baden .

Aus dem Weltkriege sind 3163 Karlsruher
uicht heimgekehrt .
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Badisches Landestheater
Schlohbezirk 2
Theaterkasse -Fernsprecher 6288

Postscheckkonto7744

Markenverkauf
1. Zur Tagesvorstellung

Durchgehender Verkauf
Vorverkaufsstelle des Landestheaters von 9 ' /, Uhr werktags bis 17 Uhr-
HlMptverkanfSstellen in der Stadt (Zuschlag 1V Pfg.>

Musikalienhandlung Fritz Müller , Kaiserpassage2, Fernsprecher 388, und
Verkehrsverein, Kaiserstraße 159, Fernsprecher I42V,
bei der Zigarreuhaiidluug Bruuuert , Kaiserallee 29, Fernsprecher 4351, und
Kaufmann Karl Holz schuh , Werderstrahe 48, Fernsprecher 503.

An Sonn - und Seiertageu
Tageskasse im Hauptgebäude des Landestheaters bzw> Konzerthauses von 11—13 Uhr und Abendkasse
jeweils !/, Stunde vor Beginn der Vorstellung, außerdem von 13 Uhr ab beim Portier, auch telephonisch.

2. Vorverkauf
(ohne Gebühre»)

für die im Wochenspielplan angekündigten weiteren Vorstellungen-

An der SorvevkaufssteUe des landestheaters
werktags von ^ 10—13 Uhr und von V2I6—17 Uhr.
Verkaufsstelle» in der Stadt durchgehender Verkauf werktags wie zur Tagesvorstellung.

Vorrecht
a> für Mietvorstellungen Umtausch der Blockhefte und Vorkaufsrecht der Jahresplatzmieter und Inhaber

von Blockheften jeweils ab Samstag ^ 16—17 Uhr.
l>) für Vorstellungenaußer Miete Vorrecht der Platzmieter mit 15°/„ Nachlaß auf die Tagespreise

jeweils Samstag von 9 /̂z—12 Uhr — die im Wochenspielplan genannte Mietabteiluug hat das
erste Vorrecht — die übrigen Metabteilungen von 10 Uhr au — im ersteu Vorrecht wird uuter
den Mietabteilungeu abgewechselt,

c) allgemeiner Vorverkauf uud weiterer Umtausch jeweils ab Moutag vormittags.
Schriftliche Vorbestellungen, die bis 17 Uhr vor dem Vorstellungstag nicht abgeholt sind, werde» ailderwcitig

abgegeben.
Die Verkaufsstelle» in der Stadt übernehmenbei Erschöpfung ihres Bestandes und auch für andere Karten, als ihre

vorrätigen, auch im Vorverkauf, die Bestellung bei der Vorverkaufsstelle des Landestheatersuud stelle»
hierüber Ausweise aus, die zur Benützung des Platzes ohne Umtausch an der Theaterkasse berechtigen.
Bei den Portiers der Hotels und größeren Gasthöfe können aus demselben Wege Karten für die
Tagesvorstellungenbestellt werden.

Voranslicstcllnngenuud Einzahluugeu auf Jahresplatzmietc und Platzficheruugeu können durch Postscheckkontodes
Landestheaters Nr. 7744 — Amt Karlsruhe — durch Bankkonto bei der Badischen Bank oder Giro¬
konto Nr. 345 der städtischen Sparkasse bargeldlos überwiesen werden. Schecks werden bei Einrichtung
größerer Beträge (Einzahlung auf Platzmiete und Platzficheruug, Kauf von Blockheften) angenommen.

Blockhefte sind in allen Verkaufsstellen erhältlich.

Auswärtige ^ avteuvermittluttgsstetteu
Baden-Baden: Wild's Buchhaudluug, Fernsprecher 1122.
Brette«: Jos . Leitz, Weißhoferstraße 13, Fernsprecher 53.
Bruchsal: BuchhandlungHeinrich Katz, Fernsprecher 495.
Durlach: Musikhaus Weiß, Fernsprecher 458.
Ettlingen : Buchhandlung Julius Schmitt, Fernsprecher 104.
Guggenau: Zigarrengeschäft Ludwig Flum, Adlerstraße 22, Femsprecher 92.
Heidelberg: Musikalienhandlung Karl Hochstein, Hauptstraße 73, Fernsprecher 535, uud

Musikalienhandlung Eugen Pfeiffer, Hauptstraße 44.
Offeuburg: Juteruationales Reise- und Verkehrsbüro, Langestraße 18.
Pforzheim: Otto Rieckers Buchhandlung, Fernsprecher 193.
Rastatt : Buch- und KunstdruckereiK. u. H. Greiser, Fernsprecher 29, 227 und 564.



Badisches Landestheater
S ch l o ß b e z irk 2

Theaterkasse - Fernsprecher 6288
Postscheckkonto 7744

Taseselntvittsvveise des Landestheatevs
Kciuc

Lorvc>ka»fsgcl>ül>r

Abt, Reihe
A,

S « LS«
L

«
O

.««

I , Abt, 1,/5, 5 .— g.— 7.— 8.— 9.-
II . Abt. 6./10 . 4,30 5.— 6.- 7.— 8.-

III . Abt . 11 ./14 . 4. - 4.50 5.— 6.— 7.—
5,— 6,— 7.- 8,— 9.—
5.— 5.50 7.— 8,- 9.—
5.— 0,— 7.— 8,— 9.—
4.S0 5.- 6.— 0,50 7,50
3.90 4.50 5.— 5,50 6.50
3.50 4,— 4,50 5,— 5.50
3.— 3,20 3,50 4.— 4,50
2.50 2,80 3.— 3,50 4,—
1.70 1,80 2 ,— 2.40 2,80
1.40 1,50 1.80 2 .20 2.20
2.40 2 .50 3.— 3.50 3.50
1.— 1.— 1.20 1.50 1.50

—.70 - .80 1.— 1.— 1.—

Platzgattung

Sperrsitz ,

Balkonfremdenloge , , , ,
Parterrefreindenloge , . ,
I . Rang Loge und Balkon
Parterreloge
II , Rang Mitte
II . Rang Seite
III , Rang Mitte
III , Rang Seite
IV . Rang Mitte
IV . Rang Seite
II . Rang Stehplatz . . . .
III . Rang Stehplatz . . .
I V. Rang Stehplatz . , ,

Taseseintvtttsvvelse des -ttonzevthauses

Platzgattung Platzgattung

Orchestersperrsitz
Parkett I . Abteilung
Parkett II . Abteilung

4.60
4 .10
3.10

Parkett III , Abteilung
Galerie Seite I , Abteilung , .
Galerie Seite II , Abteilung . ,

2 ,10
2 .10
1,60

Gesellschaftskavten
Sammelbestellungen für auswärtige Vereine , auch für Teilnehmer an hiesigen Kongresse» usw, - 0 "/o Preisnnchllisi
bei mindestens 20 Karten gleichviel welcher Platzgattnng , auch verschiedene Ränge , IV . Rang ausgenommen .
Rechtzeitige Bestellung erforderlich,

Preise dev ZAauevkavten

Platzgattung Abt, Reihe Jahresplatzmiete
Blockhefte

"«" " 'cht Sch " usp ,

Platzsicherung

gemischt
S /5

nur
Oper
Ä«

nur
Schausp ,

5.55
4.70
4.25
5,55
5,55

6,80
5,55
5,10
6.80
6.80

4,25
3,85
3,40
4.25
4,25

5,55 6.80 4,25

4 .70 5,55 3,85

4 .— 4.70 3,35

3.65 4 .25 3.—

2 .85 3,30 2 ,40

Sperrsitz

Balkonsremdenloge , , , ,
Parterrefremdenloge , , ,
I , Rang Loge und Balkon

Parterreloge

II , Rang Mitte

II . Rang Seite

III , Rang Mitte
III . Rang Seite
IV . Rang Mitte
IV . Rang Seite

I , Abt,
II ,
III , „

I. Abt.
II . „
I . „
II . „
I - „
II . „
I. „
II ,

l ./S,
6,/ 10 ,

11 ,/ I4 ,

1,
übr ,

1.
übr ,

1.
übr ,

I ,
übr .

Amtlicher Theaterzettel 1t)

4 ,20
4,—
3,50
4,20
4 ,20
4 ,20
4,—
4 —
3,50
3.30
2.80
2.80
2.50
2,20

Prelsnachlas! Iiis etwa 10°/»
30 Vorstellungen , 7 Ab¬
teilungen , nämlich 2 mit fest.
Wochentagen (Donnerstag und
Freitag ) uud 5 mit wechseln¬
den Wochentagen : zahlbar in
10 Raten von absteigender
Höhe ; beim Zugang unter der

Spielzeit Zuschläge .

5.85
4.95
4.50

4.50
4 .05
3.60

^5.85
4.50

^4.95
4.05

>4 .25 3.55

>3.85 3.20

2 .55

^1.85
1.55

Preis ! achlaß
10° /o

10 Abschnitte gül¬
tig 6 Monate .

Preisnachlas ; 15° /«
80 Plätze , gültig die ganze
Spielzeit bzw . ihren Rest ,

beliebig benutzbar .
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Rheinhafen I . 19

ansässige I ^ Äri6slL - un6 InÄustl -ie - I ^ il -liien

( IZie Î ummssN in Klammern geben liie t. sge aus llsm nebenstsiienllen PIsne an )

Aktiengesellschaft sitrMewllindttslrie , vorm .
Gustav Nichter . Südliche Uferstr . 5 .

601 . sk4j
Betz, Karl , Kohlenhandlung . IH9)
Berg Sc Strauß , Eisenhandlung . 1K1I
Carnap , Moritz von , G . m. b. H -, Holz -

Spedition u . Schiffahrt . ^ 86 n .
287 . Sttdbeckenstr . 16/20 . 144. 4SZ

Deutsch - Koloniale Gerb - uud Farbstoff -
Gesellschaft, Sitdbeckenstr . 40 . ^

Dieffenbacher , Hans , Sack - und Decken-
sa^rik, G . m . b. H . , Werststraße 10.
0>»ch- 5143 und 5444 . ^18^

pauIvrollinge ^ M .̂ ^
kiol-cldeekenst . g/ ia . 0S ^ 3753 . 1H

ciekvlgi ' lln ö^ eo . , ftlai -tin ( vorm . Köln ».
Llokslgrlln ) , k̂ gllltia ^ nfsbrik .
ttan8 » st . 0S^ 1342 . gllro : ^ risrien -
8tn . IS , Ltnaüönk ^ !inlialtv8ts !ls
ttii -sokiii -lloke . Y» S > 5124 . 171

Elsasser . A . , Sttdbeckenstr , 25 1K0Z
Englert , Karl , Verzinkerei , Nördl . Ufer¬

str . 7 . 114?
LttUngsr , .̂ . 1., Ll8sn ^ 3nälung . ttook -

bstmstrl . ttauptburssu : !<k-onsn -
8tn . 24 . 0s »5>7 . 7An8o !ilU88S . i. sgör -
kkills Kksiniisfsn . 777 .

i35 u . 35
Ettlinger Sc Wormser , I . , Sttdl . Ufer¬

straße 4 . 0S ^ 5, !5 , 205 u . 876 >K5̂

Farbenfabrik A. Scbaefser Lc Cie. , Sttd -
beckeustr. 7 . 3323 . >.59 ^

Fuchs Söhne , H . , Uferstr . 2 . 0s ^ >909 , 57 .
s3l )

Füßler Will ) . 170^

Gießerei bedarf G . m . b. H ., .yanfastr . 2?
42 .' 1 . ^71^

K. Gromer , Holzindustrie . ft7 ^

Hafenamtsgebäude 1151
Hafenamtswerkstätte . slkl
Franz Haniel Sc Co ., Kohlenlager . s49j
Holtz ScWillemsen , Nordbeckenstr . 11 . 131
I . G . Farbenindustrie , Sauerstofswerk

t45Z
Johann , Jakob , Holzspedition , Schiffahrt ,

Holzlaaerung . Honselluraße 2v .
4571 , 45 ', 2 u . 4573 (Privat ) . sKZ

Karlsr . Frauen -Nuderverein .
Karlsruher Maschinen — Öl — Import ,

I . Bahm , Nördl . Uferstr . ^141
Karlsr . Ruderverein . ^K7̂
Karlsruher Schiffahrts -A.- G . , Werft¬

halle 3 . s23s
k( stkreiner '8 ^ 3l ? kaffgg Fabriken ,

L . m . b . tt . 0s ^ >924 s19s
Kern I . Emannel . l̂ 41sZ
Xigfsn , k̂ risäriok Lkr . , Xotilsn -

liancllung . vllro : Karl8traüs 4 .
0» s > 254 u . 2543 . !29Z

Klein Sc Knllmann , Eisenhandlung 19̂
Kniehl Karl , Kohlenlager , Hansastr . I69s ^
Königsfeld , I . H . , Spedition uud Schiff¬

fahrt , Werfthalle 2 . 5746 . 2̂5^
Kyfshänserhtttte , Maschinenfabrik , Artern .

Sttdbeckenstr . 19 . 157s
Lasch, C. B . , Sttdbeckenstr . 12 a . 135 aZ
Mannheimer Lagerhausgesellschaft , Werft¬

halle I W
Marine -Verein Karlsruhe . ^50a ĵ
Maschinenbaugesellschast Karlsruhe , A. -G . ,

Wattstr . 1 . lKS)
Maschinenfabrik Oscar Sichtig Sc Co . ,

Sttdl . Uferstr . 3 . 1KKI
Menzinger - Fendel , Transportgesellschaft

m . b. L>. Werfthalle III . g? »̂ >466 ^ ,
4588 . 2̂3 )

MintheScCo Gebr . , Hansast . 16 . 4̂1 1̂
Mttlberger H. Sc Co . G m . b. H . , Kohlen .

Koks . Brikett usw . Kontor , Amalien -
str . 25 . 244 und 245 . 139^

Nieten , August «8c Emil , Nheinhafen .
5706 , 5707 und 5708 . Werft -

straße . ^22Z
Nieten , Carl August Sc Co. , Kohlen , Koks ,

Briketts . Nordbeckenstr . 5164
und 5l65 .

Noury ScVau der Lande , Sttdbeckenstr . 24 »
>42 ,

Peppler , August , Farben - und Kittfabrik ,
Kreidemühlen , Werfthalle I . 121)

Pfannkuch G m .b.H . Sc Co . . Altes Lager :
Sttdl . Uferstr . 6 . ^ 4160 . s63 >

Prölsdörfer , I . , Eisengroßhandlung ,
Nheinhafen , nördl . Uferstraße 9 .

54 ^4 und 5495 . Pk 3950 . s13j

Raab , KarcherG .m .b.H . , Hansastr . 151. 52

Neibel Wwe . , Schiffahrt und Spedition ,
Werfthalle I . 6451 12kI

Reibel Sc Co . , Zementhandelsgesellschast -
6450 . ^

Reichsbahn - Turu - u . Sportverein . ^50 ^

Rheinische Asphalt - nnd Zementplatten¬
fabrik , G m. b. H . Owch- 973 . 143>

Nheinunion Transportgesellschaft ^2? 1

RhennZ , G . m . b. H , Spedition u . Schiff¬
fahrt , Werstballe 3 . 0-mH>6253 und
6254 . s23Z

Rheinische Schwemmstein -Jndustrie G . m .
b . H . , Karlsruhe . Bttro Karlstraße 4 .

254 . 11̂
Nheiuklub Alemannia . ^I8j
Nhenania - Ossag Mineralölwerke A. G . ,

Benzstr . 10 . S-» H- 780 . ^55^

Nhenania , Speditionsgesellschaft , vorm .
Leon Weiß . ^24 )

Nöchlng , Gebr . , Kohlenlager . >54 >

Nosenberg Sc Cie . , Eisen - und Metall -
manusaktur . Sitdbeckenstr . >581

Nuderklub , Akademischer . IUI

..Salamander " Karlsruher Ruderklub fl 2 j

Seksönsr >Verk . !nk : Lekaargl ' ^ l)o ..
V/ vnk ^ gug -^>s8okinsn -ssalirik .
Leknelläre ^ bänks . Ktieinlmikn .
ttsn8L8ti - 9 7120 u .7121 . !L2s

Schmidt , Jul . , Vertr . des Kohlenkontor
Weyhenmeyer Sc Co . , Kommandit -
Gesellschast, Hochbahnstraße 16 .

5587 .

Schneider W . , Schiffsbedarf . >391
Sinner , A .- G . l̂ 24 , 25s
Stachelhaus ScVuchloh ,Nordbeckenstr . 1. 18 j
Städt . Elektr . Werk . l28s
Stinnes , Matth . , Hochbahnstraße 5/7 .

^37 ^
Straßenwalzenbetrieb vorm . H . Neifsen -

rath , Sttdbeckenstr . 17 . >5KI
Strauß , Max . Sttdbeckenstr . 16 . >38j

8troms >sr , l. sgsr », au8ge3 . V/ srft
8t ,-. 14. 90k , 907 u . 908 . 120^

Szuhauy O . Nachf . l̂ 17 Î
Ufer , Gebr . , Stahle , Werkzeuge » . Werk¬

zeugmaschinen . Hanvtlager u .Bureau :
Herrenstr 31 . 422 . 131 sZ

Vereinigte Holzgesellschasten m . b. H . ^72 1̂

Vereinigungsgesellschaft Nheiu . Brann --
kohlenbergwerke . ^4A

Weber , Ludwig , Bauunternehmer . >72aZ

Winschermann Sc Co . , Hochbahnstr . 8 . >32^

Zoeben ersckeint :

ökonomische uncl sozislpolltlsede LedeutunA cler illiäustriellen KÄtlonalisier ' UNAS -

bestrebuliAeli unte ?- Se / -llc /c5ic / ! t !Kll ??F cie ?- IV , 104 Leiten , preis krosck . 4 , 8t )

Diese I>seuersctieinung bilckel bei sllen üstionsIisierunAsinzlZnzklnen ciie QruncZIs ^ e , von cier sus eine uinkWencie prsk -
tiscke ^ usZeslzItunA unter LerückzicktiZunA zller Littel unck VerineickunZ gller ? ekler gesickert ist . Oss guck ist in
seiner I ^eicktkslZIickksit un6 Xürze kür jecien Leruk ciie beste ^ inkükrunx in 6ie norwenciixen cieutscken kiationslisierungs -
bestrebungen .

In zweiter ^ uklage ist kerzusgekommen :

Vss ^ ch / ' Sl / ch kchm / che / ? Gas AlachMaAeSllch , / / öe ?

( ? run <jlÄAen <jer ratioliellen LetriebskütlrunA mit

ZVlir 94 ^ bbiläuriZen unä 14 labellen . VIII un6 252 Zeiten . llzlbleinen 8

Oss Optimum 6er Betriebsleitung lcsnn nur clurck ein verstsnänisvolles ^ ussmmensrbeiten von Xaukmsnn unc ! Ingenieur
erreickt vveräen . So muk suck cier öetriebsksutmsnn in äer Qgge sein , 6ie teckniscken Qebiete cler Rationsli -
sierung so ? u versteken , 6sk er sie in ikrer virtscksktlicken Auswirkung beurteilen ksnn . ? ür äie Linkükrung
6es k>lickttecknikers in 6ie IVlzterie ist äieses Vi^erk cles bevskrten k ŝckmsnnes 6ie gegebene gnsckaulicke Darstellung , I
ciie 6urck besonäere Lerücksicktigung 6es Handwerks unä clsmit äer Klein - uncl Mittelbetriebe in prsktiscken Sei -
spielen ein sickerer kukrer ist .

/> ? ^ 5 Sll / ' ch

/ Vo / . / ) ^ . ^ a ^ .- Lrun62ÜAe äer ksnäwerlclieken LelbstkostenkereclinunA . IVlit vielen Izbellen

unä ^ eicknunZen . I5lnf2NA XII unä 228 Leiten , 2 . uniAesrbeitete ^ uklzze . ttslbleinen 6 ÜIVl .

Die ? skl äerer , 6ie sick mit clen ? rsgen cier Rstionglisierung unä vvirtsckzktlicken Setriebskükrung besckSktigen , ist ? wzr
im Verksltnis ? u äen nsck Millionen zzklenclen ^ lznävverlis - unä Inäustriebetrieben in Deutscklsnä nock k ein aber
sie ist von IVlonst 2u IVlonzt im Ecksen begriffen ! Die ungekeure Lckwsckung äes inneren IVlsrktes — stark erkökte
Sestekungskosten steken einer gesunkenen Ksukkrskt gegenüber unä äer gevvsltige Rückgang unserer Wettbewerbs -
Kkigkeit suk äem >Veltmsrkt mscken äie „ kztionslisierung " 2u einer I^ lotkrsge .

3 *
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Karlsruher Sehenswürdigkeiten usw.
Sammlungen, Ausstellungen, Bibliotheken

Schloßgebnude .
Badisches Laudesmuseu m .

Enthält die Bestünde der ehem . „ Vereinigten
Sammlungen " am Friedrichspiatz und des ehem .
Kunstgewerbemuseums , das Bad . Denlmäler -
archiv und die Slädt . Sammlungen .

Geöffnet : Sonntag , Mittwoch und Freitag von
11—13 und 14—lg Uhr (vom 1. April bis 1. Ok¬
tober von 11—13 und IS—17 Uhr ) . Eintritt
5» Sonntag vormittag unentgeltlich .

An den Werktagen außerdem zugänglich von
g—IL und 11—17 Uhr gegen erhöhte Eintritts -
gebühr von 1 W?.

Schulen und gemeinnützige Vereine unter Füh¬
rung , Studierende der Kunst und Architektur an
Hochschulen haben gegen Ausweis freien Eintritt .

Deutsches Scheffelmuseum , im
ehem . Schloß (Bibliotheken , Pavillon am
rechten Flügel ).

Geöffnet : An Sonntagen von 11—13 n . 11—16
Uhr , an Werktagen von 10—^ 13 Uhr .

Eintritt 30 -V .
A U s st e l l U N g .

Bilder des Dichters , seiner Familie , der
Freunde . Urschriften : „ Trompeter von Säckin¬
gen ", „ Ekkehard ", „ Frau Aventinre ", „ Gaude¬
amus ", „ Juuiperus ", „ Bergpsalmen " usw . —
Origiualhandzeichnungen von Scheffel , handschrift¬
liche Briese . — Originale der Illustrationen zu
Scheffels Werken von Anton von Werner . Außer¬
dem Erinnerungsstücke , Ehrengaben und sonstige
Andenken an den Dichter .

Sammlungen - Gebäude , Erbprinzenst . 13
(Friedrichsplatz ).

Erbaut in italienischem Renaissancestil 1865 / 73
von Berckmitller .

Im Sammlungen -Gebäude wurden 1873 die
Landesvibliothck , 1875 das Münzkabinett und die
Sammlungen für Altertums - und Völkerkunde
eingerichtet . Seit Ende 1S20 sind letztere als
Landesmnseum ins Schloßgebäude überführt
wordeu .

Landessammlungen für Natur¬
kunde (Naturalienkabinett ).

So ., Mi . u . Fre . 11—13 u . 14—IS Uhr . Zu
anderen Zeiten nach Meldung beim Diener .

Der Besuch der Sammlungen ist unentgeltlich .
Außerhalb der Besuchszeiten 60 Eintritt .

Badische Landesbibliothek .
Öffnungszeiten siehe Abt . II Seite 10.

Museum für Völkerkunde (Abtei¬
lung des Badischen Landesmuseums ).

Reichhaltige Sammlung , vor allem von Gegen¬
ständen der Südsee und Afrika , und in gerin¬
gem Umfang auch aus Amerika und aus Austra¬
lien . So ., Ali ., Fre ., 11—13, 14—16 Uhr , un¬
entgeltlich geöffnet .

Münzkabinett . (Beim Diener anmel¬
den .)

Schlaft - und Palaisbauten .
Ehemaliges Residenzschloß ,

Schloßplatz .
Schloßturm (Aussicht ) . Eintritt unbestimmt .

Erbaut in seiner ältesten Gestalt bei Gründung
der Stadt 1715 von Friedr . v. Butzendorf , um¬
gebaut 1752- 82 von L. PH. de la Guepiere und
Friedr . v. Keßlau in französischem Barockstil .
Vom alten Bau blieb nur der Turm bestehen ,
das kuppelartige Dach auf diesem stammt von
Ierem . Müller ( 1785 ) . Das Marstallgebäude
wurde ebenfalls von Ierem . Müller erbaut . Vom
allen Schloßbau bei der Stadtgründung sind noch
die jetzigen Magazinsgebäude des Landestheaters
erhalten . Der Schloßplatz und Schloßgarten wur¬
den 1815 bis >820 angelegt , später teilweise um¬
gestaltet .

Ehemaliges Großherzog l. Palais ,
Kriegsst . zwischen Ritter - und Herrenst .

Erbaut von Dnrm .

Kunsthalle , Hans Thoinast . 2 .
Unter Großherzog Leopold von Hübsch erbaut

1836 /45, in neuerer Zeil mehrmals erweitert .
Enthält :

Gemäldegalerie , nebst plasti¬
scher Sammlung .

Geöffnet : Mittwoch , Samstag , Sonntag von
11—13 und IS —17 ( im Winter 14—16) Uhr .
Eintritt 50 ^ e., Sonntag vormittags 11—13 Uhr
frei , außerhalb der Besuchszeiten 1 ÄÄ.

Ein Führer mit Erläuterungen , verfaßt von
Galeriedirektor vr Storck , ist zum Preise von
1 Ktt , am Galerieeingang erhältlich , ebenso sind
von einer Anzahl der besten Gemälde Postkarten
im Kunstdruck ausgegeben worden .

Th 0 ma - Museu IN (Eingang Hauptpor¬
tal der Kunsthalle ).

Vereinigung von etwa hundert Hauptwerken ,
Zeichnungen und Studien Hans Thomas . Ka¬
pellenraum . Geöffnet wie die Gemäldegalerie .

Kupferstich - Kabinett und Hand -
zeichnuNgen - Sammlung . Eingang
an der linken Seite der Kunsthalle .

Lesesaal und Sludienraum : Mi . n . Do . 11—13
u . 16—18 Uhr . Unentgeltlich .

Badischer Kunstverein e. V ., Waldst . 3. »-». 26 .
Erbaut von Friedrich Ratzel . Ausstellungen

von Werken der Malerei , Plastik » nd Graphik
Karlsruher und auswärtiger Künstler . Aus¬
stellungsdauer jeweils 3 Wochen .

Geöffnet : Sonntags 11—13 und 14—16 Uhr ,
Werktags 10—13, in deu Sommermonaten IS—17,
in den Wintermouaten 10—13 und 14—16 Uhr .

Eintritt für NichtMitglieder SO -S?̂ .

Landes .qewerbeamt , Karl -Friedrich -Straße 17.
Erbaut von Fr . Weinbrenner .

„ Staatliche Gewerbeförderuugsanstalt für
Badeu ."

Ausstellungen des Bad . Landes¬
gew e r b e a m t s :
->) Dauernd : technische Sammlungen (Holzbear¬

beitung , Heiznng ,Rcprodnltionstechniken , Ratio¬
nalisierung u . a . in .) ,

b ) Wechselnd : Sonderausstellungen technischer und
kunstgewerblicher Art .
Geöffnet : Wochentags 10—12 u . IS—17 Uhr ,

Sonntags 11—13 Uhr , Montags geschloffen. Ein¬
tritt frei . Für auswärtige Besucher auf Anmel¬
dung auch zu anderen Zeiten . Führung kann aus
Wunsch gestellt werden .

Badische Ge Werbebücherei .
Besuchszeiten : Mo ., Mi ., Do ., 10—13 u . 15—18

Uhr : Di ., Fre ., 10- 13 n , 16- 20 Uhr : Sa ., 10
bis 13 Uhr . Geschlossen: an allen Sonntagen
und gesetzlichen Feiertagen , sowie an den Nach¬
mittagen der Samstage , ferner in der zweiten
und dritten Angustwoche und vom Karfreitag bis
Sonntag nach Ostern . Siehe Aushang beim Ein¬
gang .

Bauten
Ehemaliges Palais Prinzessin

Wilhelm , Schloßplatz 23 (an der Wald -
straße ).

Ehemaliges Palais Prinz Max ,
Karlst . 10.

Erbaut von Dnrm in Barock .

Ehemaliges Markgräfliches Pa¬
lais , Karlsriedrichst . 23 .

Erbaut von Fr . Weinbrenner . 1826 wurde
Großherzog Friedrich I . (damals Markgräsl . Hoch-
bergfches Palais ) hier geboren .

Fürstenberg - Palais , Erbprinzenst . 17.

Schweden - Palais , Hans Thomast . 1.
^ Erbaut von Ierem . Müller .

Bürklin - PalaiS , Kriegsst . 163 .
Erbaut I87S von Durm .

General -Landesarchiv ,
nade 2.

Nördl . Hildaprome -

Lesezeit : Sommer : Mo . bis Fre ., 8—IS
Uhr , Sa . 8—13 Uhr . Winter : Mo . bis Fre . j
8.30- 16.30 Uhr , Sa . 8.30- 13.30 Uhr .

Erbaut von Ratzel .

Archi » alische Ausstellung in den - ^
selben Stunden .

Staatliche Majolikamanufaktur Karlsruhe AG .
Ausstellungen : Schloßbezirk 17 (hinter

dem Schloßgarten ). Werkstätte : Schloß¬
bezirk 17. Geöffnet von 8— 16 Uhr .

Offizielle Ausstellungs - und
Verkaufsstelle : Kaiser st. 129. -
Den ganzen Tag geöffnet .

Hygiene -Museum (Mutter und Kind ), Kinder¬
krankenhaus , Karl -Wilhelmst . 1.

Nur im Sommer in Karlsruhe , Winters aus
Ausstellungen .

VerkehrSmusenm der Technischen Hochschule
im ehemal . Zeughaus , Kaiserst . 6 , am Dur¬
lacher Tor .

Geöffnet : vom März bis November : Sonntags
11—13, Mittwochs 14—17 Uhr . Direktion : Pro¬
fessor Dr .-Jng . Ammllnn . »» 4084 —S6.

Landes - Kriminalmuseum , Moltkest . 12, Eing .
Wlücherst .

Besuchszeiten : Sommer : Werktags ^ 8—12
n . II '/ -- 18 Uhr . Winter : 8- 12 11. 14-/5 bis
18IH Uhr .

Gemälde - und Graphik -Ausstellung E . Büchlc ,
Jnh . W . Bertsch , Kaiserst . 132 , Gartensaal .
»- » 1957 .

Werktags g—13 u . 14—18 Uhr : So . vou Okto¬
ber bis April 11—13 Uhr . Eintritt frei .

Galerie Moos , Kaiserst . 187. 994 .
Mo . bis Sa . 10- 18 Uhr . : So . 11—13 Uhr .

Gemälde -Ausstellung Gerber S Schawinsky ,
Kaiserst . 221 . »- §> S081 .

Gemälde -Galerie Ernst Hardock Sc Sohn ,
Akademiest . 26 .

Kunstkeramische Werke Friedrich Sebald ,
Kaiserst . 39a . z- H-, 4139 .

Kunstverlag Gebr . Hirsch , Waldst . 39 . 434.

Badischer Kuustgewerbevereiu . Ausstellungs¬
lokal : Wcrldst . 3 (Laden ).

Öffentliche Bibliotheken siehe unter Wohl -
sahrtseinrichtnngen Seite II 31 .

Berckholtz ' sches Palais (jetzt Künst¬
lerhaus ), Karlst . 44 beim Karlstor .

Erbaut von Weinbrenner .

Werder - Palais , Bismarckst . 2 .
Erbaut 1875 . Benannt nach dem ersten Stadt¬

kommandanten .

Schloß Gottesaue in der ehemaligen
Artilleriekaserne , Durlacher Allee 58 u,
Woljartsweiererst . 5.

Deutsche Spätrenaissance .
Ehemalige Benediktinerabtei , 1100 durch Ber¬

thold v. Hohenberg gegründet . An Stelle des
zerstörten Klosters erbau ?, unter Markgraf Ernst
Friedrich 1588 bis 15S4 von Paul Murer . 168S
durch Melac geplündert , 1735 teilweise nieder¬
gebrannt .

Seit 1818 Artilleriekaserne . 30 . Juli 1873 an
Karlsruhe angeschlossen .
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Erbprinzenschlößchen im Nymphen¬
garten , Ritterst . 7.

Erbaut 1802 von Fr . Weinbrenner . Witwen -
sitz der Erbprinzessin Amalie mit ihren Töchtern .
Im Garten Denkstein , gestiftet von Kaiserin Eli¬
sabeth von Rusjland , zur Erinnerung an ihren
Besuch 1814 (nach 25jährigcr Abwesenheit von
der Stätte ihrer Kindheit ) . Im Erbprinzenschlötz -
chen starb Groszherzog Leopold 1852 .

Kirchen usw .

Evangelische .
Stadt kirche , am Marktplatz .

(Von Fr . Weinbrenner 1807—181k erbaut .
Grundsteinlegung 3. Juni 1807 , Einweihung
2. Juni 181K. Ausschmückung (Bilder und Stand¬
bilder ) von Iwanow , Zoll , Koopmann und Jage¬
mann . Grust (27 X 9 m grob ) der Grotzherzogl .
Familie 1830—1830 . Hier ruhen Grohherzog Lud¬
wig und Leopold , Erbgroszherzog Lndwig , Grosj -
herzogin Sophie , die Markgrasen Wilhelm u . Max ,
Prinzessin Henriette .

Schloßkirche , im Schloß , rechter Flügel .
(EinWeih . ZI . Okt. 1717 .)

C h r i st u s k i r ch e, Kniserallee 2.
(Curjel u . Moser 1900 . EinWeih . 14. Oktober

1900 .) Inneres Mo . 11—1.
Kleine Kirche , Kaiserst . 131 bei der Mün¬

dung der Kreuzst .
Jerem . Müller , Louis XVI .-Stil , Gruudst .-Leg.

I . Sept . I77S . Einweih . I77K.
Lutherkirche , Ecke Durlacher Allee und

Georg Friedlichst .
(Curjel u . Moser . EinWeih . Iv . Nov . lg !)7.)

I o h a u n i s k i r ch e , am Werderplatz (Süd¬
stadt ). °

( Grundsteinlegung 28. April 1887 , Einweihung
II . April 1889 .)

M a t t h ä u s k i r ch e, Vorholzst . 47 .
(Bau begonnen IS . August 192k , Einweihung

1K. Oktober 1927 .)
Karl Friedrich - Gedächtniskirche

auf dem Lindeuplatz im Stadtteil Mühl¬
burg .

(178S erbaut , 1903 erneuert . EinWeih . 27. Sept .)
Prinz Ludwig - Gedächtniskirche

(Mausoleum ), Fürstl . Grabkapelle , im Fa¬
sanengarten .

(Hemberger , neugotisch .)
Evang . Kirche in Rüppurr .

(Einweih . 4. Okt . 1908 .)
Evang . Kirche in Rintheim .

Katholische :

Stadtkirche St . Stephan , Erbprin -
zenst . 16 .

(Fr . Weinbrenner . Grundsteinlegung 8. Juni
1808 , Einweih . 2S. Dez . 1814 .)

St . B e r n h a r d u s k i r ch e , am Durlacher
Tor .

(Dombanmeister Meckel, Freiburg , spätgotisch ,
Grundsteinlegung 2S. Juni I89K, Einweihung
26. Oktober 1901 , seit 1909 Stadtpsarrei .)

St . B o û i s a t i u s k i r ch e , Ecke Schiller -
und Sophienst .

(Schroth , romanisch , Grundsteinlegung 4. Juni
1905 , Eiuweih . 18. Ott . 1908 .)

St . Peter - uud Paul - Kirche , Peter¬
und Paul -Platz iu Mühlburg .

(Williard . Einweih . 10. Mai 1889 .)
St . L i e b f r a u e u k i r ch e , Ecke Augarten -

uud Marieust . (Südstadt ).
(Einweih . 1k. Okt . 1892 , seit 1901 Stadtpsarrei .)

St . Elisabeth - Kirche , Ecke Südend -
uud Boeckhst. (im Bau ).

Herz - Jesu - Kirche , im Garten des frü¬
heren Kadettenhauses , Moltkest . 16.

St . M i cha e l s - N o t k i r ch e , Ecke Hohen -
zollern - u . Gebharvst . (Beiertheim ).

St . I o s e p h s k i r ch e , im Stadtteil Grün¬
winkel .

( Einweih . 31 . Mai 1909 .)

Kleine kath . Kirche (St . Nikolaus )
in Rüppurr .

(Erbaut I77K. Besungen von Max v. Schen¬
kendorf . Einweih . 9. Nov . 1908 .)

H e i l i g g e i st - K i r ch e , im Stadtteil Dax¬
landen .

(Grundsteinlegung 4. Nov . 1911 , eingeweiht
27 . Oktober 1912 durch Weihbischos Or. Knecht .)

E v a n g e l. - l u t h e r . :
Kapelle Kapellenst . b. d . Waldhornst .

( Gottesdienst seit 18KK.)

Allkatholisch :
A u f e r st e h u n g s k i r ch e, an der Südl .

Hildapromeuade , Ecke Hertzst .
(Carl Schäser , srühgotisch . Einweih . 8. Juni

1897 .)
M e t h o d i st e n :

Kriedenskirche , Karlst . 49b .
(Einweih . II . Nov . 1900 .)

Evang . Gemeinschaft :
Zionskirche , Beiertheimer Allee 4.

K a t h o l. - a p o st o l. :
Kapelle , Südendst . 9.

(Seit 1908 .)

Synagogen :
Kronenst . 13.

(Durm . Einweih . 12. Mai I87S . Israel . Ge¬
meinde staatl . anerk .)

Karlsriedrichst . 16.
Hinterhaus . (Einweih . 28. Nov . 1881 . Israel .

Religionsgesellschast , strenggläubig .)
Evang . Ehri st en - Gemeinschaft .

Kapelle : Südendst . 28 .

Schulen :

T e ch n i s ch e H o ch s ch u l e, Fridericiaua ,
Kaiserst . 12.

Gegründet 7. Ott . 1825 als Polhtechn . Schule ,
eröffnet 1. Dez . 1825 im Lyzeum bei der Stadt -
kirche. Gebäude Kaiserst . 12 erbaut von Hübsch,
Grundst .-Leg . 1833 , I83K bezogen . Östliche
Halste 18K4 erbaut von Hochstetter . Seit 1885
Bezeichnung Technische Hochschule, seit 1902 Fri
dericiana .

Landeskunstschule und Atelierhäuser ,
Msmarckst . 14 u . 67, Westendst . 81 u . 83,
und Hoffst . S.

19. Dez . 1854 gegründet als Akademie der
Sild . Künste .

Kunstgewerbeschule , Westendst . 81 .
( Erbaut von Durm .) Jetzt Landeslunstschule .

Staatstechnikum (Baugewerke¬
sch u l e), Moltkest . 9.

(Erbaut von Kircher . 3 Bauabschnitte 1889
bis 1903. Bronzebüste von Volz. k. Nopzmber
1878 eröffnet .)

Lehrerbildungsanstalt , Eomenius -
schule , Bismarckst . 16.

(Erbaut 1809 von Lang . 15. Juni 1870 er¬
öffnet .)

L a u d e s t u r u a n st a l t , Bismarckst . 12.
18S8 erbaut von Lang . 18K8 eröffnet .

Fichteschule (Höhere Mädchenschule ), So -
phieust . 14.

Eubaut 1878 von Lang .
Goetheschule (Realgymnasium mit ghm -

nas . Abtlg .), Renck- u . August -Dürr -St .
Erbaut 1908 von Beichel . 8. Dez . 1908

eingew .
Gymnasium , Bisinarckst . 8 .

1874 erbant von Leonhard . 3. Oktober 1874
eingew .

H e l m h o l tz - O b e r r e a l s ch u l e , Kaiser¬
allee 6 (Friedrichs -Schulhaus ).

Erbaut 1895 von Strieder . 8. Jan . I89S
eingew .

Humboldt - Schule (Realgymnasium I ,
Ref .-Nealgymn .), Englerst . 12.

Erbaut I87K von Lang .
K a n t - O b e r r e a l s ch u l e , Englerst . 16.

Erbaut 1872 von Lang .
Lessingschule (Höhere Mädchenschule u .

Mädchengymnasium ), Sofienst . 147 .
Erbaut 1911 von Beichel . 21. Sept . 1911 be¬

zogen .
Städtische Gewerbeschule , Adler -

st. 29 .
Erbaut von Prof . Weck.

Städtische Handelsschule , Zirkel 22 .
F r a u e u a r b e i t s s ch u l e , Gartenst . 47 .
M a r t h a s ch u l e, Leopoldst . 22 .

Seit 1872
Volksschulen :

G a r t e II st r a szs ch n l e, Gartens !. 22 . (1882 /83 .)
G u t e n b e r g s chu l e I , Kaiscrallee 55 .

( 1898 / 1900 .)
G u t e n b c r g s ch u l c II , Goethest . 34 . ( 1905 /08 .)
H e b e l s ch u l e, Kreuzst . 15. ( 1808 /70 .)
Karl Wilhelms ch u l e, Berlholdplatz .

( 1891 /92 .)
Leopoldschule , Leopoldst . 9. ( 1887 /88 .)
L i d e « l s ch u l e, Martgrasenst . 28 . ( 1852 /53.)
L i n d e n s ch u l c, Kriegsst . 118 . ( I89V/ 97.)
M a r I g r a s e n s chu I e, Markgrafenst . 42 .

( 1878 /79 .)
Mühlburger S chu l e I , Hardtst . I . ( 1907 /09 .)
Mühlburger Schale II , Hardtst . 3.

( I874 /7K.)
Nebeniusschule , Nebeuiusst . 84 . ( 1900/ 02 .)
P e st a l o z z i s chu l e, Erbprinzenst . 18. (Er¬

baut I84S .)
S ch i l l e r s ch Ii l e, Kapellenst . 1. ( I903 /0K.)
Südend schule I , Südendst . 35 . ( 1908 /10.)
S ü d e n d s chu l e II , Gras Rhenas «. 18.

( 1909 / 10.)
T u l l a s » u l e, Tullast . ( 1913 / 18.)
Uhlandschule I ( früh . Bahnhosschule ) , Bau

meisterst . 22 . ( 1885 /8K.)
Uhlandschule II ( frühere Schützenslrabschule ) ,

Schützenft . 35 . ( 1877 /78 .)
Schule Rintheim . ( 1913 .)
Schule Rüppurr ( 1912 / 13.)
In Beiertheim , Daxlcmdcn , Griinwinkel ältere

SchulhZuser .

Krankenhäuser :

Städt . Krankenhaus , Moltkest . 14 am
Hardtwald .

Von Strieder , März 1903 begonnen , 31 . Aug .
1907 eröffnet . Pavillon -Korridor -Shstem .

D i a k v n i s s e n h a n s , Sophienst . 57 /59 .
Evangel .

Einweih . II . Nov . 1857
Neues Vinzentiushaus , Südend¬

st. 32 . Kathol .
Eröffnet 15. Mai 1900 .

Altes Vinzentiushaus (Augenklinik
u . Abt . f. Nasen -, Ohren - u . Halskrankh .),
Ecke Kriegs - u . Karlst . Kathol .
, Eröffnet 28 . August I8VI .

Staatl . Frauenklinik und Laudes -
h e b a m m e n l e h r a n st a l t (früheres
Ludwig - Wilhelm - Krankenheim ), Kaiser¬
allee 16. Frauenklinik , Wöchnerinnenheim .

Eröffnet 3 . Mai 1890 .
Kinderkrankenhaus , Karl Wilhelm -

ft . 1.
Im Gebäude des früh . Viktoria -Pensionats ,

k. Nov . 1920 eröffnet .
Stadtklinik (Ambülator . Klinik ), Stein¬

st. 26 .
Eröffnet I . Dez . 1884 .

Schulzahnklinik , Steinst . 26 .
Eröffnet 1908 .

Fürsorgehäuser :

Städt . Altersheim (Armenpfründ -
nerhaus ), Zähriugerst . 4 .

Erbaut 1875 mit einem Vermächtnis von Alois
Schlotter .

Städt , Kinderheim , Ecke Stultgarter -
u . Sybeljt .

Eröffnet 10. Sept . 1913 .
v Offen sandt - Berckholtz - Stif¬

tung (Altersheim ), Weinürennerst . 66 .
Einweih . 20 . Nov . 1912 .

Karl Friedri ch-, Leopold - und So¬
phien - Stiftung , am Mühlburger
Tor .

Grundft .-Leg . 3. Mai 1831 , eröffnet 15. Mai
1833 . Von Fischer .

Waisenhaus , Stösserst . 17.
3. Okt . 1899 eröffnet .
Das alte Waisenhaus Ecke Kriegs - und Karl -

stratze wurde im August 1849 abgebrochsn .
W a n d e r h e r b e r g e , Schlachthausst . 4

(alte Gottesauer Kaserne ).
Verwaltung - Gemeinnützige Beschäftigungsstelle

daselbst .
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H erborge zur H e i in a t (Mühlburg ),
Hardtst . 80 . ,z»->̂ 1963 .

l Eröffnet 31 . Oktober 1900 .)

Blaukreuz - Haus der Ev . Stadtmissiou
Kriegsst . S.

Evang . Gemeindehaus , Blücherst . 2V.
Eröfsn . s . Juni 1904 .

Ecke Marien - u . Luisenst .
Eröfsn . IS . Juni 1907 .

Evangel . NereinshauS , Adlerst . 23

F r i e d r i ch s st i f t, Otto Sachsst , 2/ 4.

Frommelhaus , Kreuzst . 23 .

H a n s - Th o m a - H e i m, Hans Thoma -
st. 15. 4697 .

Hildahaus , Scheffelst . 37 .
1897 eröffnet .

Stadt . FürsorgeaINt , Amalienst . 35 .

I u g e u d s ch u tz h e i m , Kaiser -Allee 12.

L uise ii Haus (Jugendheim ), Ecke Baumei¬
ster - und Nüppurrerst .
1891 erössnet .

L n i s e uh ei III, Kaiser -Allee 1(1. Eilig . Kochst.

M arthahaus , Sophienst . 52 .
Seit 1871 .

St . A g n e s h a u s u . St . Elisa bethen -
h aus , Sophieust . 25 /29 u . Hirschst . 35k .

St . A n ii a h a u s , Bernhardst . 13 u . Nudolf -
st. 20 .

St . A n t o n i u s h e i m , Nheinst . 197 .
Eröfsn . IS . Nov . 1908 .

St . Beruhardushaus , Augartenst . 42 .

St . Frauziskushaus , Grenzst . 7/ 11.

Herz - Jesu - Stift , Peter - und Paul -
Platz ö.

St . Josefshaus , Winterst . 29 .

St . Marienhaus , Kriegsst . 49, Eing .
Karlst .

H a u s h a l t u n g s f ch u l e St . Hedwigs¬
haus , Sophienst . 73 .

Volksküchen :
Luisenhaus ( f. 1877 ) , Hildahaus ( s. 1897 ) .

Frühere Militärbauten :

Früh . Generalkommando , Bis -
inarckst . 2.

K a d e t t e u a u st a l t , Moltkest . 10.
1891 vollendet . 1. April 1892 eröffnet .

L e i b g r en ad i erk a s e r n e, Moltkest . 12.
23 . Okt . 1894 bezogen .

Dragonerkaferue , Kaiser -Allee 12.
1898 bezogen .

Artilleriekasernen , Durl . Allee 58
und Moltkest . 20 .

Telegraphen bataillons - Ka¬
serne , Hardtst . 86 .

Zeughaus , Kaiserst . Ks (jetzt Verkehrs¬
museum ).
Erbaut von Jerem . Müller .

Andere sehenswerte Bauten :

Alter Bahnhof , Kriegsst . 7.
1842 /43 von Eisenlohr erbaut in romanisie -

renden Formen mit Turm .

Stadt . Arbeitsamt , Garteust . 53 .
Stadt . Ä u s st e l l u u g s h a I l e , Fest¬

platz 4, gegenüber der Festhalle .
Von Cnrjel und Moser , 1915 vollendet .

Lahnpostamt , östlich des Hauptbahnhofs .
Von Adolf Lorenz .

Bezirksamt , am Marktplatz .
Renaissancebau von Durm .

B e z i r t c- g e f ä » g II i s I / ll Riefstahlst . 9 .

Städt . Elektrizitätswerk , Honsell -
strasze 39, beim Rheinhafeu .

Seit lv . März 1901 in Betrieb .
Festhalle , Festplatz 5, beim nördl . Stadt -

garten -Eingaug .
Erbaut von Durm . Sept . IS7S begonnen , Lg.

April 1877 eröffnet . Hauptsaal etwa KV IN lang
und 30 m breit , faßt 2S00 Menschen . Gemälde
von N. Gleichaus am Siidportal gestiftet von
Klose , Wandgemälde von Gleichauf am Nord¬
portal ebenfalls . Vollständige Jnnenrenovierung
1927 .

F e u e r w a ch h a u s , Ecke Aiathyst ., Ritterst .
und Beiertheimer Allee .

Erbaut 1926 unter Stadtbaudireltor Beichel .
Mit plastischem Schmuck : aus den Einsabrts -Tor -
psosten Mathhstratze : Jllngling mit schreiender
Gans (Bildhauer Otto Schneider ) und heil . Flo¬
rian (Bildhauer Otto Hildebrand und Frredr .
Duttenhöser ) .

F i n a u z m i n i st e r i u in , am Schloßplatz 3.
Erbaut von Hübsch.

Friedhofkapelle mit Gruftuugeu .
(Von Durm .)

Stadt . Friedrichsbad , Kaiferst . 136.
Eröfsn . 7 . Juli 1888 .

Gaswerk I , Schlachthausst . 3.
Ende Okt . 1886 eröffnet .

Gaswerk II , Kaiser -Allee 11.
Am 1. Mai 1869 von der Stadt übernommen .

Generallandesarchiv , Nördl . Hilda¬
promenade .

Von Ratzel . I90S vollendet . Früher im Zirkel .

Handelshof , am Marktplatz .
Hauptbahnhof , südl . des Stadtgartens .

Erbaut von August Stürzenacker . 22./23 . Okt .
1913 in Betrieb genommen .

H a u p t p o st g e b ä u d e , Kaiserst . zwischen
Karl - und Douglasst .

Erbaut im Barockstil von Walter (Berlin ) .
18. Okt. 1900 eröffnet .

Stadt . Konzerthaus , Festplatz 9, neben
der Festhalle .

Von Curjel u . Moser , 191S vollendet . Giebel -
relief von Karl Albicker . Plan u . Eintrittspreise
siehe Seite I 13, 15>.

Krematorium im neuen Friedhof , Karl
Wilhelmst .

Von Stürzenacker . 7. Dez . 1903 vollendet , seit
April 1904 in Betrieb . Einritt 50 (b. Fried¬
hosverwalter ) .

Bad . L a u d e s th e a t e r , am Schloßplatz .
Erbaut 18S1/S3 von Hübsch. Das alte Thea¬

ter brannte am 28 . Februar 1847 ab . wobei
63 Personen umkamen (27 Karlsruher , 36
Fremde ) .

Plan und Eintrittspreise s. Seite I 12, I I, 15>.
Landesversicherungsanstalt , Kai¬

ser -Allee 8.
Landgerichtsgebände (Justizpalast ),

Hans Thomast . 7 .
Erbaut unter Leonhard v. Kircher . Schwur -

gerichtssaal Neubau Okt . 1872—74. Das übrige
Umbau oder Vergrößerung dzs ehem . Wasser - u
Straszengebäudes (v. Weinbrenner ) 1874— 1878
Bildhauerarbeiten von Volz .

Bad . Landtagsgebäude (Ständehaus ),
Ritterst . 22 .

Von Weinbrenner . Grundst .-Leg . 16. Okt . 1820
über dem Haupteingang sigürl , Schmuck ! Göttin
Weisheit , von Bildhauer Wahl , seit 12. Sept .
I!>28 , Das alte Ständehaus besindet sich Ecke
Karl -Friedrich -SIrake -Erbprinzenst .

Karlsruher Lebensversich erungs -
Ba u k, A.-G ., Kaiser -Allee 4.
Von Hanser .

Ministerium d e s I n n e r n , am Schloß¬
platz 19.

M i n i st e r i u m des Kultus u . Unter -
r i ch t S am Schloßplatz 14/ 18.

Ministerium der Justiz , Herreust . 1.
Münzstätte , Stesanienst . 28 .

Von Weinbrenner , 1827 vollendet .

E v a n g e l. O >b e r k i r ch e n r a t , Ecke Rit¬
ter - u . Blumeust .

Von Curjel und Moser . l9l0 vollendet .

O b e r l a n d e s g e r i ch t , Hoffst . 19.
Von Turm .

Kathol . Oberstistuiigsrat , Beiert¬
heimer Allee 16.

Orangerie , im Botanisch . Garten , Hans -
Thomastraße .

Von Hübsch erbaut 18S3/S7.
Ortskrankenkassen - Gebäude ,

Gartenst . 14.
Eröffnet 1913 .

Rathaus , am Marktplatz .
(Das alte , erste Rathaus , ein Holzbau , stand

dort , wo jetzt Kaiserst . I4l Eckhaus ist.)
Erbaut von Weinbrenner . Grundst .-Leg . 7. Mal

1821 , Einweihung 28. Jan . 1825 . Sockelsigure »
und Giebelschmuck von Johs . Hirt . Im Trsv -
penhaus ein keram . Wandbrunnen von Fridolin
Wietsche. Bürgersaal , grober Rathaussaal ,
neu ausgestattet von Professor H. A. Wühler,
kleiner Rathaussaal sowie Sitzungssaal des Stadls
rats (v. Hoffacker ), ferner Trauzimmer (v. Her »!
Götz) , zu besichtigen , Gebühr 20 ( II . St
Zimmer 68) .

Bad . Rechnungshof , Stabelst . 12.
N e i ch s b a h u d i r e k t i o n , Lammst . 19. 5
N e i ch s b a n k g e b ä u d e , Herreust . 39 . '
N h e i n h a f e n - B a u t e u :

Silospeicher , Verwaltungsgebäude usw ., von
Stürzenacker , Wälder usw .

Städt . Schlacht - und Viehhof , Dur¬
lacher Allee 64 .

Erbaut von Strieder . Eröffnet 28 . März 1887.
Besichtigung 26

Städt . Sparkasse , am Marktplatz .
Staats mini st eriu in , Evbprinzenst . 15.
Staatsschulde n Verwaltung , am

Schloßplatz 4/6.
Ü b e r g a 11g s h e i in , Gottesauerst . 37 .
Verwaltungsgerichtshof , NöM .

Hildapromenade 1.
Von Ratzel .

Verwaltungshof , Hans Thomast . 19. '
Städt . V i e r 0 r d t - B a d , Festplatz 1,

neben der Festhalle .
Erbaut 1871 /73 von Durm im ital . Renaissance

stil , aus einer Stiftung der Erben des Karls¬
ruher Bürgers Vierordt . 3. April 1873 eröffncl .
Gemälde gestiftet von W. Klose .

Wasser w e r k, im Durlacher Wald hinterm
Nangierbahnhof .

1868— 1872 erbaut . Seit Mai I87l in Betrieb .
Hochbehälter aus dem Laulerberg im Stadl
garten 12. Juni 1893 fertiggestellt , saht 32m
Kubikmeter Wasser .

Bemerkenswerte Privatbanken :
Albtal - Bahnhof , westlich des Haupt¬

bahnhofs an der Reichsst .
Haus Willing „Goldene Eva ", ani Kai-

ferplatz , Eing . Baischst .
(Von H. Billing .)

Brauerei Hoepfner , Karl Wilhelm¬
st. 50 .

Grüner Baum , Kaiserst . 3/7, am Diu -
lacher Tor .

(Von Wellbrock u . Schäfers .)

Hofapotheke , Kaiserst . Ecke Wabdst .
(1901 erbaut von H. Billing in moderner

Deutschrenaissance .)
Bankhaus VeitL . Hamburger ,

Karlst . 11.
(Von Eurjel u . Moser .)

Kaiser Wilhelm - Passage .
Beginnt Ecke Kaiser - und Waldst . nnd enditil

in der Akademiest . Eröffnet 24 . Nov . 1887,
Flächen -Inhalt etwa 4300 qm . Mit Geschäften,
Wohnungen , Wirtschaften usw .

Keglerheim , Kaiser -Allee 13.
Villa Keller , Westends ! . Ecke Hoffst .
Warenhaus Gefchw . Kuopf , Kaisei¬

straße Ecke Lammstraße .
(Von W. Kreis .)

Kühler Krug , Bannwaldallee .
K ü u st l e r h a 11s (ehein . Palais Berckholh !,

Karlst . 44 , beim Karlstor .
(Von Weinbrenner , ebenso das Eckhaus gegen¬

über Karlst . 47 .)
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Zum Millinger , Ecke Kaiser - u . Karlst ,
( Von Walder " u . Raulchenberg erbaut in deut¬

scher Prosangotik , künstlerisch ausgestattete Wirt -
fchaftsräume , dekorative Wandslieben von Pros .
Säuger . )

Rhein . EreditbaIIt , Filiale Karlsruhe ,
Kaiserst . 90, Ecke Ritterst .

( Von Pfeifer ^ Grodmann , Karlsruhe ) , am
14 . Ott . 1924 eröffnet .

Schützenhaus , an der Linkenheimer Allee .
1891 neu erbaut . Die alte frühere Schietzstätte

befand sich an der Kaiser -Allee , wo jetzt der Gu -
teubergplatz sich besiudet ,

Warenhaus H . Tietz , Kaiserjt . 92 .
( Von Curiel u . Moser .)

A l t III a r k t - D e II k IN a l , Kreuzst ., hinter
der Kleinen Kirche .

Po » Bildhauer Herrn , Förh . November IU28
ausgestellt .

A r t i l l e r i e d e II k m a l , Ecke Linkenhei¬
mer Allee u . Aha -Weg (am « chlotzgarten ).

Von Prof . Hermann Willing . Am 29 . Juni
t924 enthüllt .

B i s IN a r ckd e I! k Iii a l , vor der Festhalle ,
Am Festplatz .

( Von Friedrich Moeft , 3 . Juli >904 enthüllt . )
C l i o im Schlotzgarten .
Drais - Denkmal , in der Kriegsstratze ,

zwischen Karl -Friedrich - und Lammstratze
(Von Moest , 2 -l . September 1893 . )

E h r e n INa l ans dem Ehrenfriedhof .
( Von Bildhauer Binz . )

Ehre n m a l in der Eingangshalle des Ober -
landesgerichts in Karlsruhe . Errichtet von
den Vereinen der bad . Jnstizbeamten und
Rechtsanwälte ihren im Weltkrieg gefal¬
lenen Kollegen .

( Von Bildhauer Dietrich . 1928 . 1
Flora , im Stadtgarten , südlicher Eingang .

( Von Schrehögg . ) Ein anderes Flora -Stau ^
bild am nördl . Eingang zum Rosengarten .

Gefallenendenkmal der Studen¬
ten der Technischen Hochschule .

Von Prof . vi : Länger , Figur von Bildhauer
Albicker in Dresden . Am ZV. Oktober 192S ent¬
hüllt .

Gefallenendenkmal im Stadtteil
R inthei m , auf dem Friedhof Rintheim
(Eing . Hauptst .)

Gefallenendenkmal im Stadtteil
Rüppurr , auf dem Lützowplatz .

wei G e w a n d f i g u r e n , am Eingang
zum Rathaus .

1990 von W . Klose geschenkt .
G r a s h o f - D e n k m a l , in der KriegSst .,

zwischen Karl Friedrich - nnd Lammst .
( Bon Moeft , 2S . Oktober I89S . )

Grotzherzog Karl Friedrich , auf
dem Schloßplatz .

( Von Schwanthaler , 22 . Nov . 1844 enthüllt . )
Grotzherzog Karl Friedrich - Büste

unter kleinem Tempel , im Schlotzgarten .
G rotzherzog Leopold (Leopoldsbrun -

nen ), auf dem Leopoldsplatz .
Grotzherzog Ludwig (Marktibrunnen ),

auf dem Marktplatz vor dem Rathaus .
1833 ausgestellt .

Gutcnberg -, F u st- und Schöffer -
Denkmal , im Treppenhaus deS Saimn -
lungsgsbäudes .
( Von W . Steinhäuser . )

Brunnen anf dem Fliederplatz
Mühlbnrg .

Entworfen von Bildhauer Hosmann .

Brunnen vor der kleinen Kirche ,
Kaiserst . 131 .
( Knabe von Konrad Taucher . )

Privatbauten von Willing , Curjel und
Moser , Sexauer , Ratzel , Pfeifer u . Grotz -
mann ufw . im Hardtwald -Stadtteil .

Alte Häuser nach Ketzlaus Modell (um
1750 ) am Schlotzplatz , im östl . Zirkel , in
der mittleren Kronenst . und in der Zäh -
ringerst . Altes Bürgerhaus aus der Zeit
der Stadtgründung : Kronenst . 2V. Alte
Zirkelhäuser von 1719 am Schlotzplatz zwi¬
schen Ritter - und Herrenst .

Weinbreniicr -Bauteii :

Am Marktplatz (Nathans , ev . Stadtkirche ,
Bad . Handelshof , in ursprünglichem Wein -

Denkmäler

R o b . Haatz - Den ? m a l, im Beiertheiiuer
Wäldchen .

Hadumoth , im Stadtgarten .
I . P . H e v e l - D e n k in a l , im Schlotz¬

garten .
18 . Nov . 1835 enthüllt .

Hermann und Dorothea , im schlotz¬
garten .

Marmorgruppe von W . Steinhäuser , aus einem
vom Wasser berieselten Felsaufbau .

H e i n r i ch - H e r tz - D e n k m a l , im Hof
der Technischen Hochschule .

Von Prof . IZr Läuger , Büste entworsen von
der Tochter des Gelehrten . Am 30 . Oktober
192S enthüllt .

H ü b s ch - D e II k m a l, Hans Thomast ., im
Botan . Garten .

IL . Dez . I8K7 enthüllt .
I n n g - S t i l l i n g - D e II k IN a l , an dem

alten Friedhof , <7stendst . (Lntherplatz ).
Kaiser Wilhelm I ., Mühlburger Tor .

. ( Von Pro Adolf Heer , 18 . Okt . 1897 enthüllt . )

Kriegerdenkmal , Kriegsst ., am Ettlin¬
ger Tor .

( Von H . Volz , 2 . Sept . 1877 enthüllt . )

Krieger - Denkmal , in Rüppurr .
( Von Winter . )

Lauter - Denk m a l , im Stadtgarten , am
vorderen See .

Ik . Okt . 189S enthüllt . Büste von Bolz , Gra -
nitsockel von Strieder .

Leibgrenadierdenkmal , vor der
Hauptpost .

Von der Architcklensirina Gruber u Gutmanin
Entwurf des Greifes von Bildhauer Karl Diet¬
rich , Karlsruhe . Am 29 . Juli 192S enthüllt .

Lidell - Denk IN a l. Eherne Büste des
Brunnens auf dem Lidellplatze .

L ü b k e - D e n k m a l , Westendst . 65 , beim
Ateliergebäude .

12 . Juni I89S enthüllt .

L n t h e r - D e II k INa l , an der Lntherkirche ,
Durlacher Allee .

M a u l - D e n k in a l (Schöpfer des badischen
Schulturnens , Verfasser weitbekannter
grundlegender Turnbücher ), Bismarckst . 12,
vor der Turnhalle .

( Von Fr . Moest I9II . )

N h m p h e n g r n p p e , im ?!t>mphen - (Erb¬
prinzen -) Garten .

( Von Weltring , 1899 . Gestiftet von Koinm .-
Rat W . Lorenz . )

O r e st und P ylade S , im Botanischen
Garten hinter dem Landestheater .
( Von W . Steinhäuser . )

brennerstil wiederhergestellt 1927 , « tädt . Spar¬
kasse, ebenso wiederhergestellt 1927 ), — Karl
Friedlichst . (Landesgewerbeamt und Privat -
bauten ), — Rondellplatz mit Markgräslichem
Palais und Altem StändehauS , — Stände -
Hans , Ritterst . 22 (1823 erbaut ), — kath . Stadl¬
kirche St . Stephan , — Erbprinzenschlötzchen ,
Ritterst . 7, — Künstlerhans , Ecke Karl - nnd
Sofienst . (ehem . Berckholtz -Palais ), — ehem .
WeltzienscheS HanS , Karlst . 47 , Ecke Herrenst .,
— Zum weitzen Berg , am Ludwigsplatz , —
Münzstätte , Stesanienst .28 , — WachthäuSchen ,
am ehem . Linkenheimer Tor , - Privathäu
ser , meist in der Stefanienst ., nördl . Karlst .,
Kaiserst ., Erbprinzenst .

P r e u tz e n - D e n k in a l, auf kein alten
Friedhof , Ostendst . (Lutherplatz ).

( Grabmal der 1849 gegen die bad . Revolutio¬
näre gefallenen Preußen , Statue des Erzengels
Michael . )

Prinz Wilhelm von Baden , Hans
Thomast ., im Schlotzgarlen .

( Von H . Volz . )

Pyramide , anf dem Marktplatz .
( Grabmal des Gründers der Stadt , Mark¬

grafen Karl Wilhelm , 7 . März I82S vollendet . )

R e d t e n >b a ch e r - D e n k in a l. Im Hofe
der Techn . Hochschule .

2 . Juni 18S3 enthüllt .

F r i e d r i ch - R i e s - D e n k m a l, im Stadt¬
garten .

( Bildhauerei von H . Bauser . )

S ch e f f e l d e n k in a l , auf dem 2cheffel -
platz .

( Von H . Bolz , Reliefs mit Szenen aus dem
Ekkehard , 19 . Nov . 1892 enthüllt . )

S ch n e tz l e r - D e n k m a I, Bahnhofstratze ,
gegenüber der Schuetzlerst .

Bildhauerei von O . Feist , Architektur von W .
Vittali .

S i m son , im Palaisgarten , kriegsst .
( Plastik von Lengelacher . )

Denkmal der beim Theaterbrand 1847
Verunglückten , auf dem alten Friedhof ,
Lstendst . (Lntherplatz ).

Hans Thoma - Grabmal auf dem
neuen Friedhof .

( Bildhauerei von K . Taucher . )

T r i t o n e n g r II p p e, im Schlotzgarten , beim
Eing . Waldst .

V e r f a s s u n g s - S ä u l e (Grotzherzog
Karl -Denkmal ), auf dem Rondell in der
Karlfriedrichst .

I82K errichtet , Bildnis Groszh . Karl mit In
schrist Ende 18ZI oder Ansang 1832 angebracht .

Viktoria , im Schlotzgarten .
( Von Rauch . )

W a l z - D e n k IN a l, auf dem Lutherplatz ,
Kapellenst .

W e i u b r e n n e r - G r a b , auf dem Lnther -
Platz (Kapelleust .), südöstl . Ecke.

W i ii t e r - D e u k m a l (Bronzestandbild des
Ministers Winter ), KriegSst ., beim Ettlin -
ger Tor .

( Von Reich 1301 . )

W o l s f - E h r e n in a l , im Stadtgarten
iWolff -Anlagej .

IVon Bildhauer Rob . Jttermann . 1928 . 1

Brunneu

B r u ii n en anf de m Werderplatz . Indianer - K o p f, im Garte » Banmeister -
in der Züdstadt . ö ni hoher Brunnenstock st. 48 (Steffelin ).
mit Januskopf als Bekröuung . Klose (S v a i e i ai - B r u n n e n vor dem
^ ( Von Stadtbandirckior Beichel und Bildhauer « VierordtbadMeverhuber . I

G a I a t h e a - B r u n n e n , im Sallenwäld ( Von Johs . Hirt 1909 . Gestiftet von Klose . )

chen. Leopoldsbrunnen , anf dem Leopold -
( Von Moest . ) platz .
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Zum Andenken des Oberbürgermeisters Malsch .
22 . Sept . 1874 . Gestiftet von W. Klose . (Archi¬
tektur von Lang K Warth , Bildhauerei von Moest .)

Marktbrunnen (mit Großherzog Lud¬
wig -Standbild ), auf dem Marktplatz vor
dem Rathaus .

Schloßplatz , zwischen Stadt und Schloß .
Mit schönen Anpflanzungen und Baumbestün¬

den , Denkmälern , Springbrunnen und Wasser¬
becken, umstanden von Schloßgebäuden , Mini¬
sterien , Landestheater und vornehmen Privat -
häusern . I81S —20 angelegt , später teilweise
umgestaltet . Hinter dem Schloß der

Schloßgarten
mit Weiher , Springbrunnen , plastischem Schmuck
und schönen schmiedeeisernen Gittertoren . Be¬
sonders bemerkenswert die große Zahl ausländi¬
scher Bäume und Sträucher . 181k— 20 angelegt ,
später teilweise umgestaltet . Südwest !, im Anschluß .

Botanischer Garten (Eingänge vom
Schloßgarten her , in der Hans Thomast .
und in der Waldst ., hinter der Kunsthalle ).

Geöffnet : vom 1. März bis ZI . Oktober von
morgens 7 Uhr bis abends 20 Uhr , vom 1. Nov .
bis Ende Febr . von morgens 7 Uhr bis mittags
16 !H Uhr . So . und We. geöffnet . Eintritt frei .
Die Gewächshäuser während der Frühjahrs -,
Sommer - und Herbstzeit von vormittags 10 Uhr
bis 18 Uhr abends . Während der Winterszeit von
vormittags 10 Uhr bis 1k Uhr nachm .

F a s a n e n g a r t e n , Fortsetzung des Schloß¬
gartens nach Osten . Eingang vom Schloß -
garten , Zirkel oder Parkst , (zu den Klein¬
gärten auch in der Karl Wilhelmst .)

Eine gartenähnliche Waldanlage , seit Grün¬
dung der Stadt 1716 . Schlößchen , Pavillons
und Gartenhäuschen von Jerem . Müller 1784
erbaut ! ein besonders reizvolles Gartenhaus an
der sog. Zahlenmaucr am Wildpark . Beim
Kloflerweg die Prinz Ludwig -Gedächtniskirche
(Fürstliche Grabkapelle , Mausoleum ) , von Hem -
berger in gotischem Stil errichtet (Besichtigung
im Pförtnerhause bei der Kirche zu erfragen ) .

Wildpark , nördlich und nordöstlich vom
Schloßgarten .

Ehemals reicher Bestand an Hirschen , Wild¬
schweinen usw . wurde im Frühjahr ISIS abge¬
schossen. Stundenweit sich schnurgerade ziehende
Alleen .

Hardtwald , nordwestl . des SchloßgartenS .
An der Linkenheimer Allee das Schützenhaus ,

an der Molilest . der Verkehrslandeplatz .

Stadtgarten . Eingang ! Festplatz 3, zwi¬
schen Festhalle und Konzerthaus , sowie
gegenüber dem Hauptbahnhof .

Der Tiergarten , der schon seit S. Sept . 1365
als Einrichtung des Vereins siir Geflügelzucht
für Besucher zugänglich war ,' wurde 1877 von
der Stadt übernommen und mit der am 2g .
April 1877 eingeweihten Fefthalle und den An¬
lagen bei dieser vereinigt als „ Stadtgarten ".
Das Schwarzwaldhaus wurde am 2S. Mai 1800
eröffnet . Die Brücke zwischen dem vorderen und
Hinteren Stadtgarten , vorher aus Holz , wurde
am 30 . April 13S4 als fester Zementbau sertig -

S t ä d t. Straßenbahn . Verwaltung u .
Wagenpark Tullast . 71 .

Städt . Lokalbahnen (Durmersheim —
Spöck uud Karlsruhe — Grünwinkel ), Bahn¬
hof Kapellenst . 9 .

Albtalbahn . Bahnhos Reichsstraße beim
Hauptbahnhof .

Rh einHafen , westlich der Stadt , mit dem
Rhein durch 1900 in langen Stichkanal
verbunden .

Mit fünf Hafenbecken (ein sechstes im Bau ) ,
Gctreidelagerhaus , Werfthallen , Verwaltungsge¬
bäude vou Stürzenacker , Wälder usw . Bau Sept .
1898 begonnen , 1. Mai 1001 in Netrieb genom¬
men . Gesamlsläche iso Hektar . Schiffsverkehr in
den lebten Jahren etwa IV2 Millionen Tonnen .
Siehe Übersicht und Plan I 18/10.

Marktbrunnen , auf dem Guteubergplatz .
(Bon Ratzel .)

Raub der Europa , im Stadtgarten , ge¬
genüber dem nördl . Eingang .

(Von Bildhauer Sutor . IS28 .)

R 0 s e n g a r t e n b r u n n e n , im Stadtgar¬
ten südlich des Rosengartens .

Nach dem aus der Nibelungensage bekannten
Rosengartenlied . (Von Feist .)

Öffentliche Gärten und Anlagen
gestellt . Der Lauterberg , etwa 40 in hoch, wurde
1880— S3 aufgeschüttet und gärtnerisch ange¬
legt . Er trägt im Innern den 3200 ckm Wasser
fassenden Hochbehälter der Wasserleitung . Durch
die Ausgrabungen zum Lauterberg entstand der
Schwanensee . 191S wurde das Rosarium , 1S20
der Blumengarten (Wolfsanlage ) angelegt .

Tagsllber immer geöffnet . Festhalle , Wirtschaft .
Pflanzenhäufer , großer Rosengarten , Zierbrun -
nen , plastischer Schmuck, japanischer Tempel , Seen
(Bootfahrten ) , Kinderspielplatz , Tiergarten , Lan -
terberg , Schulgarten , Alpinium .

Fütterungszeiten der Seelöwen : Werktags 11 u .
10 Uhr . Sonntags 11, 16 und 13 Ubr . An¬
schließend jeweilige Fütterung der Seehunde und
Pinguine .

Eintrittspreise (siehe Anzeigen in den
Tageszeitungen .)

S a I l e n w ä ld ch e n an der Ettlingerst . hin¬
ter dem Städt . Vierordtbad .
Mit Galathea -Brunnen .

Garten des Städt . Vierordtbades ,
Ecke Festplatz und Ettlingerst .
Mit Klose -Brunnen .

Beiertheimer Wäldchen , vom Kon¬
zerthaus an die Beiertheimer Allee ent¬
lang bis Beiertheim .
Mit Rob . Haaß -Tenkmal .

Erb Prinz engarten (Nymphengarten ),
zwischen Kriegs -, Lamm - u . Ritterst ., hin¬
ter dem Sammlungsgebättde .
Mit Nymphengruppe und Erbprinzenschlijßchen .

Friedrichsplatz , vor dem Sammlungs¬
gebäude , Erbprinzenst .

186S angelegt , eine Schöpfung Jos . Berckmüllers .
Stephanplatz , hinter der Hauptpost .

Mit Stephaniebrunnen .
Scheffelplatz (früherer Kunstschulplatz ),

Bismarckst .
Mit Scheffel -Denkmal .

Archivplatz und Sonntagplatz , an
der Mathhst .

Lidellplatz , zwischen Markgrafen -, Stein -
und Adlerst .

Bahnh 0 fplatz und Umgebung beim
Hauptbahnhof .

Einheitlich ausgebaut nach einem Entwurf von
W. Vittali .

Marktplatz , inmitten der Karlfriedrichst .
Mit Rathaus uud Städt . Sparkasse , Evang .

Stadtkirche , Handelshof usw . Eine Schöpfung
Weinbrenners .

M >e n d e l s s oh n p l a tz, Ecke Kriegs - und
Kronenst .

Haydnplatz , an d. Nördl . Hildapromenade .
Angelegt von Heinr . Sexauer .

Verschied enes
Personendampfer - und Motor¬

boot - Verkehr , Landesteg am Rhein -
Hafen .

Städt . Licht -, Luft - und Sonnen¬
bad , am städt . Elektrizitätswerk beim
Nheinhafen .

Luft - und Sonnenbad des Natuvheil -
vereius am Dammerstockweg .

Eingeweiht 26 . Juli 1008 .

Städt . Rheinbad bei Maxau .
I36Z eröffnet , 1876 —80 umgebaut .

Karlsruher R h e i n st r a n d b a d R a p-
pen Wörth bei Daxlanden . Mit Vogel¬
schutzanlage . Im Bau .

Sisgfriedbrunnen , auf dem Richard
Wagnerplatz .

(Vcn Sauer . I00S . Gestiftet von Frhr . V.
v. Seldeneck .)

Stephanie - Brunnen , auf dem Ste¬
phauplatz , hinter der Hauptpost .

(Architektur von Billing , Bildhauerei von Binz , die
Masken nach bekannten Karlsruher Persönlichkeiten .!

Keram . W a n db ru n n e n , im Treppen¬
haus des Rathauses .
(Von Fridolin Dietsche .)

Guteubergplatz , an der Guteniberg - und
Goethest .

Tullaplatz , an der Tullast .
Lutherplatz , an der Kapellenst . b. alten

Friedhof .
Lützow - Platz in Rüppurr mit Brunnen

und Kriegerdenkmal .
Alter Friedhof , Osteiidst . b. Lutherplatz .

Mit dem Denkmal der beim Theaterbrand 184?
Verunglückten und dem Grabmal der in Karls¬
ruhe gestorbenen Soldaten des Feldzngs 1370 /71.
Außerdem viele Kriegergräber von 1870 /71. Nahe¬
bei auf dem Lutherplatz das Grabmal der 184g
gegen die badischen Revolutionäre gefallenen
Preußen (Statue des Erzengels Michael ) . Ter
erste Friedhof seit 1718 war hinter der damaligen
luih . Kirche , südlich der Stelle , wo jetzt die Py¬
ramide steht . Der zweite Friedhof wurde 17««
am Lohfeld beim Südende der Waldhorns !, an¬
gelegt . Ein Teil davon ist der jetzige Alte Fried¬
hof . Geöffnet im Sommer von 7 Uhr bis 20 Uhr,
im Winter von 7^ Uhr bis Eintritt der Dunkelheit

Neuer Friedhof , Karl -Wilhelmst . 7ö .
Alter Teil angelegt und erbaut 1874— 7S

(Durm ) , neuer Teil von 1004 . Umsaßt jetzl
247 071 qm . Mit Krematorium (von Stürzen ,
acker 1003 ) und Campo Santo (von Durm ) . Ge¬
öffnet im Sommer von 7 Uhr an , im Winler
von 7Vü Uhr an , bis Eintritt der Dunkelheit , spä¬
testens 20 Uhr .

Friedhof der ifrael . Gemeinde ,
Karl Wilhelmst . 81 .

Seit 18SS.
Friedhof der ifrael . Relig . - Ge¬

sell s ch a f t , 'Karl Wilhelmst . 77 .
Bannwald , längs der Alb b. Westbahnhof .
Stadtwald bei Rüppurr .
Meßplatz , an der Durlacher Allee , neben

dem Schlacht - und Viehhof .
Sportplätze .

Im Fasanengarten , im Wildpark , an der
Hardts !, in Mllhlvurg bei d<!r Telegraphen -
laserne , an der Honsellst . in Mühwurg beim
Rheiuhafen , ain der Karls !, aus dem Schmieder -
schen Gelände , an der Durlacher Allee beim
Meßplatz , in Beiertheim beim Wejhegwald , hin¬
ter dem Hauptbahnhof in der Nähe des Was¬
serwerks , auf den Rennwiesen bei Rüppurr ,
auf dem Rintheimer Feld , in Grünwinlel bei
der Sinner -Fabrik , Eislauf - und Tennisplatz
beim Kühlen Krug . Hoch schul st adion im
Bau , zum Teil fertiggestellt nach Entwürfen Pros ,
vi : Aller , Stadionanlage , Turnhalle , Spielplätze
s. Fußball , Hockey u . Tennis , großes Schwimmbad .

Schöne Privatgärten in der Kriegs -,
' Westend -, Jahnst . usw .

Ehemal . M i l i t ä r s ch w i m m s ch u l e , beim
Kühlen Krug . Jetzt Vereinsbad des
Karlsruher Schwimmvereins 1899 .

Gartenstädte im Stadtteil Rüppurr und
im Stadtteil Grünwinkel .

W 0 h n h a u s s i e d l u n g der Mieter - und
Handwerker -Baugenossenschaft im Hardt¬
wald beim Verkehrslandeplatz (hinter dem
früh . Kadettenhaus ). Weitere Siedlungen !
Weiherfeld , Albsiedlnng , Lohfeld , Tulla - u.
Parkstraße sowie hinter dem Schützenhaus .

Kolosseum , Waldst . 16/ 18.
Plan siehe Seite I 17.
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Lichtspiele : Badische Lichtspiele für
Schule und Volksbildung G . m > b. H.,
Karlsruhe i. B ., Beiertheimer Allee 16.

4566 und 4561 . Vorführungen im
Städt . Konzerthaus . Programme u . Vor¬
führungszeiten jeweils in den Tageszei¬
tungen ersichtlich . — Residenztheater ,
Waldst . 30 . — Palasttheater , Herrenst . 11.
— Kammer -Lichtspiele , Kaiserst . 168. —
Atlantic -Lichtspiele , Kaiserst . 6. — Union -
Theater , Kaiserst . 211 . — Weltkino , Kai¬
serst . 133. — Zentral -Kino -Theater , Karl -
Friedrich -Straße 26 . — Gloria -Palast ,
Karl -Friedrich -Straße 24.

Flugplatz (Verkehrslandeplatz ) beim Städt .
Krankenhaus , Moltkest . (Straßenbahn¬
linie 5.)

Städt . Gut Schöneck auf «dem Turmberg
bei Durlach . Aussicht , Wirtschaft , Draht¬
seilbahn .

Verkehrsverein . Geschäftsstelle Rat¬
haus , 5386 .

Auskunftsstellen im Hauptbahnhof , o» 5162
(verbunden mit amtl . Fahrplanauskunft ),
und Kaiserst . 15S, Eingang Nitterst .,

1426 .
Abgabe von Führern , Stadtplänen u . Pro¬

spekten . Adreßbucheinsicht , Nachschlage¬
werke über andere Städte , reichhaltige
Fremdenverkehrsliteratür auswärtiger
Städte und Kurorte , Reise - und Gepäck¬
versicherung . Verkauf von Straßenbahn -
karten und Eintrittskarten für das Ba¬
dische Landestheater und städtische Kon¬
zertveranstaltungen . Flugscheinverkanf u .
Auskünfte über Luftverkehr . Beschaffung
von NLR -Fahrfcheinheften und Bett¬
karten . Vertretung der Hamb .-Süd -
amerik . Dampfschiffahrtsgesellschaft , der
White Star Line , der Red Star Line
und der Canadian Pacific Railway Ger -
many m . b. H . Passagen nach allen Welt¬
teilen .

Zweigauskunftsstelle : Zeitungskiosk Ecke
Karl -Friedrich - und Kriegsst ., am Hotel
Germania .

Landgraben .
1S88 von Markgraf Ernst Friedrich begonnen ,

im 17. Jahrhundert vollendet , um die grobe
Niederung südöstlich des Gebietes , wo jetzt Karls¬
ruhe liegt , zu entsumpfen . Seit Gründung der
Stadt als ossener Abwassergraben benutzt , ver¬
schlammte er immer mehr . Die innerhalb der
Gemarkung gelegene 7,S lim lange Strecke machte
eine Korrektion nötig , die 187S begonnen wurde .
Die Vertiefung war 1884 , die Überwölbung 188K
beendet , die Nenkanalisierung erfolgte I883 - 8I?.
Das Kanalnetz umfaßt rund ll4 Km.

Hirschibrücke über die Kreuzung der
Mathy - und Jollhst . beim Sonntagplatz .

August I8Sl vollendet .

Rangierbahnhof am Durlacher Wald .
Seit I89S .

Up Pen mühle kurz vor Daxlanden .
Alte Mühls , fchzn 13kg in einer Urkunde er¬

wähnt . Erst Zwangsmilhle einiger Hardtorte ,
später im Besitz des Markgrafen Max , feit eini¬
gen Jahren städtisches Eigentum . Schöne Gar¬
tenwirtschaft .

Studenten - Eigenheim im Fasanen¬
garten b. d. Techn . Hochschule (im Bau ).

Denkwürdige Häuser in Karlsruhe
(mit Gedenktafeln )

Nicht vom architektonischen Gesichtspunkte
wollen wir ausgehen , wenn wir „denkwür¬
dige " Häuser unserer Stadt an dieser Stelle
anführen . Wohl sind auch viele andere Ge¬
bäude , rein historisch betrachtet , vor allen Din¬
gen die Überreste aus den Bauperioden Keß -
lau -Müller , beachtenswert und schon deshalb
denkwürdig , weil sie bis in die Gründungs¬
zeit der badischen Landeshauptstadt zurückrei¬
chen und mit ihren Ubergängen ein getreues
Bild der baugeschichtlichen Entwicklung geben .
Sie sind aber an anderer Stelle in diesem
Buch erwähnt worden und sollen nur dann
wiederholt werden , wenn sie, wie dies zum
Teil der Fall sein dürfte , als Wohn - und
Wirkungsstätten berühmter Per¬
sönlichkeiten unter den Söhnen und ehe¬
maligen Bewohnern unserer Stadt gedient
haben . Wenn Karlsruhe auch erst auf eine
Geschichte von rund 266 Jahren zurückblicken
kann , so gibt es doch eine stattliche Anzahl
von Dichtern , Schriftstellern , Staatsmännern ,
Künstlern und anderen Männern der Wissen¬
schaft , die in den Mauern unserer Stadt ge¬
wirkt haben und zum Teil hier geboren sind .

Stadtverwaltung und Körperschaften haben
das Andenken an klangvolle Namen zum Teil
durch Gedenktafeln an den Häusern verewigt ,
und so dürfte es ein Leichtes sein , an der
Hand dieser Tafeln und Inschriften 'einen
Einblick in die reiche kulturelle Vergangenheit
der Stadt Karlsruhe zu gewinnen .

Am Hause Schloßplatz 9 erinnert
eine Inschrift an den Aufenthalt von Fried¬
rich Gottlieb Klop stock am Hofe des
Markgrafen Karl Friedrich , während dessen
der Sänger des „ Messias " vom September
1774 bis März 1775 in Karlsruhe wohnte .
Fälschlicherweise wurde das Haus Zirkel 9,
Gasthaus zum Kronprinzen , lange Zeit für
den historischen Aufenthaltsort Klopstocks an¬
gesehen , da die Alt -Karlsruher Bezeichnung
für Zirkel und Schloßplatz identisch war .

An den Dichter Johann Peter Hebel
ermnern Tafeln : Herren st raße 5 :
Hier wohnte Hebel als Gymnasiast 1774— 1778 .
Schloßplatz 7 : 1865 — 1868 , Karl -

Fr i e d r i ch st r a ß e 13 : 1868 — 1812 . He¬
belstraße 4 : 1812 — 1822 . Erb Prin¬
zen st raße 1 (am Rondellplatz ) : 1822— 1826 .
E r b p r i n z e n str a ß e 27 : bis zu seinem
Tode .

Im Hause Wald st raße 16 wohnte der
theologische Schriftsteller , Mediziner und viel¬
seitige Wissenschaftler Johann Heinrich
Jung - Stilling von 1811— 1817 , seinem
Todesjahre .

Der Freiheitskämpfer und -dichter Max
von Schenken dorf hatte während seines
Karlsruher Aufenthaltes von 1812 / 1813 seine
Wohnstätte im Hause Erbprinzen¬
straße 16.

Schloßplatz 15 wurde der Geheimerat
August Lamey , Ehrenbürger der Stadt
Karlsruhe , am 27 . Juli 1816 geboren .

An Josef Viktor von Scheffel ge¬
mahnen die Tafeln Steinstraße 25 , wo er
am 16. Februar 1826 geboren wurde , und
S t e f a n i e n st r a ß e 16, wo er am 9. April
1886 starb .

Im Hause Adler st raße 32 wurde der
Schriftsteller Oberhofprediger V . Frommel
am 5. Januar 1828 geboren .

Waldhorn st raße 13 starb am 27 . März
1839 der Staatsminister Georg Ludwig
Winter .

Das Andenken an den Erfinder des Fahr¬
rades , Freiherrn Karl Drais von Sauer¬
bronn , halten 3 Tafeln wach , an der Ecke
Hebel - n . Kirch st raße , Karl Fried¬
richstraße 22 n . Zähringer st raße 63 ,
wo er am 16. Dezember 1851 starb .

Der Geograph Friedrich Ratzel ist am
36. August 1844 im Hause Kaiser st raße
123 geboren .

Stefanien st raße 64 wohnte und starb
Ferd . Redten b ach er , der Begründer des
Maschinenbaues , Professor an der Techn .
Hochschule hier , von 1842 / 1863 .

Amalien st raße 39 starb der Komponist
Johann Wenzel Kalliwoda am 3. De¬
zember 1866 .

Eduard Devrient , Direktor des Groß -
herzogl . Hoftheaters von 1852 / 1876 , starb am

4. Oktober 1877 im Hause W e st e n d -
st r a ß e 2.

An den dreijährigen Aufenthalt des späte¬
ren Reichspräsidenten Hindenburg in
Karlsruhe erinnert die Tafel Kaiser -
straße 184 :

In diesem Hause wohnte und wirkte Seine
Exzellenz Generalseldmarschall Panl von Hin¬
denburg als Kommandeur der 28 . Division von
isoo - 1S0Z.

Hans Thomastraße 2 hatte von 1899
bis 1924 der Wirkl . Geh . Rat Professor Hans
Thoma , Ehrenbürger der Stadt Karlsruhe ,
seine Wohn - nnd Wirkungsstätte .

Verschiedene Tafeln in der Stadt bezeichnen
Standorte ehemaliger Tore , so Akademie¬
straße 1, wo von 1766 bis 1825 das Linken -
heimer Tor mit Gefängnis stand , Kronen¬
straße 58 (bei der Steinstraße ) ; hier stand
bis zum Jahre 1854 das 1779 erbaute Rüp -
purrer Tor . Am Hause Kaiserstraße 138 be¬
fand sich bis zum Jahre 1819 das Mühlbur¬
ger Tor .

Kaiserstraße 141, an der Ecke des Markt¬
platzes , besagt eine Tafel , daß hier das 1723
erbaute erste Rathaus der Städt Karlsruhe
bis zum Jahre 1812 gestanden hat .

Die Erinnerung an die ersten Sitzungen
des Badischen Landtages v. 26 . Juni bis
5. September 1826 hält eine Inschrift Karl -
Friedrichstraße 22 (ani Rondellplatz ) wach .

Eine ganze Anzahl der aufgezählten Namen
sind weiterhin in der Stadt durch Denkmäler
und Straßenbenennungen doppelt geehrt und
verewigt . (Siehe Abschnitt „Sehenswürdig¬
keiten " Seite 21 /25 .) Wenn wir bedenken ,
daß unter unseren Zeitgenossen manch
einer über die Grenzen des engeren und wei¬
teren Vaterlandes hinausragt , Vertreter der
Kunst und Wissenschaft , Industrie und Han¬
del , so dürfte auch die kommende Generation
nicht in Verlegenheit geraten , die Verbindung
mit dieser ehrwürdigen Tradition aufrecht zu
erhalten .

O . M .
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Allgemeine Nachrichten über Karlsruhe
Die Landeshauptstadt Karlsruhe liegt in der sogen . Hardt¬

ebene westlich der Kraichgauer Hügel , etwa 7 Km vom Rhein
entfernt , unter 49 " 1 nördl . Breite und 8° LS östl . bon
Greenwich , 116 m über dem Berliner Normal -Null . Die
Stadt wurde gegründet 1715 von Markgraf Karl Wilhelm

von Baden -Durlach , welcher seine Residenz in das drei Jahre
später vollendete Schloß vom benachbarten Durlach her ver¬
legte . Die fächerförmige Anlage der Altstadt hat den Turm
des Schlosses zum Ausgangspunkt , das Schloß selbst wurde
1732— 1782 neu erbaut .

Bevölkerungsbewegung:

1719 1994 1837 22 545 1875 42 927 1913 143197 1923 142 500
1720 2 347 1840 23 484 1880 49 301 1914 145 859 1924 147 048

17S0 2 752 1846 25 733 1885 56 959 1915 149175 1925 147 184

1780 3 858 1849 23 217 1890 73 684 1916 147 618 1926 149 000

1790 4 525 1850 25 402 1895 , 84 030 1917 145 697 1927 150 810

1809 9 048 1852 24 299 1900 97 185 19.18 142 227 1928 151 500

1810 10 597 1858 25 762 1905 III 249 1919 138 670
1815 14 491 1864 30 367 1910 134 313 1920 138170
1820 16 199 1867 32 004 1911 135 932 1921 137 878
1830 19 872 1871 36 582 1912 138 458 1922 140 938

Die Zahlen von 1871 bis 1910 geben das auf jeweils
1. Dezember festgestellte Nolkszählungsergebnis an . Die Zah¬
len von 1911 an sind vom städt . Statistischen Amt jeweils für
Jahresschluß errechnet , bis auf das letzte Jahr , das die Ein -
wohnerziffer vom Herbst angibt .

Die Zahl der Haushaltungen in Karlsruhe (nebst Voiorte »)
ist 39 706 (nach der ReichswohnungSzählnug 1927 ).

Unter den deutschen Großstädten steht Karlsruhe bei der
Volkszählung 1925 der Eiuwohnerzahl nach an 33 . Stelle , dein
Umfang des Stadtgebietes nach Ende 1924 an 3V. Stelle . Die
Dichte der Bevölkerung in Karlsruhe ist 3229 Personen auf
1 qkm (in Berlin 4251 ). Der Unterschied zwischen mittel¬
europäischer Zeit und Karlsruher Ortszeit ist > 26 Minuten
26 Sekunden .

Ergebnis der Volkszählung 1925 nach Stadtteilen
(Mitgeteilt vom Statistischen Amt der Stadt )

Stadtteile
1925 1910 Zu -» bezw . Ab-<-

1925 gegenüber
- ) nähme

1910

inännl . weibl . zus - männl . weibl . zus . männl . weibl . S>N-

Innere Oststadt
Innere Weststadt
Alter Hardtwaldstadtteil
Außere Lststadt
Südstadt
Stadtgarteuviertel
Südweststadt
Neuer Hardtwaldstadtteil . . . .
Mühlburg

7237
8472
1618
8842

10931
SS4

1198S
2172
7427

7944
11340
2311
9282

12149
683

14356
1747
8379

IS 181
19812
3929

18124
23080

1237
26341

3919
IS 806

7986
8071
1144
9171

11930
2SS

11 176
3064
S871

8270
11302

19S8
7864

12376
397

12801 ^
1046
S433

162S6
19373

3102
1703S
24306

6S2
23977

4110
11304

— 749
401

-I- 474
— 329
— 999
-i- 299
> 809
— 892
> 1S36

— 326
4 - 38
4 3S3
> 1418
— 227
> 286
-)- ISSS
> 701
-j- 2946

— I07S
> 439
4 827
41089
— 1226
> S8S
^- 2364

191
> 4502

Zusainmen Alt -Karlsrnhe . . . .

Beiertheim
Rintheim
Rüppurr
Grüuwinkel
Daxlanden

S9238

1741
1084
2241
1249
2613

68191

1890
1141
2356
127S
267S

127429

3631
222S
4S97
2S24
S288

S8668

1339
1 12S
1361

979
2181

61447

1336
1121
14S8
102S
2273

1201IS

2675
2246
2819
2004
44S4

S70

> 402
— 41
> 880
> - 270
> 432

> 6744

> SS4
4 - 20
> 898
> 2S0
->- 402

> 7314

> 9S6
— 21
> 1778
4 S2V
> 834

Znsaminen Vororte

Gesamtstadt

8928

68166

9337

77 .528

1826S

I4S694

698S

6S6S3

7213

68660

14198 ! > 1943

134313 I ->2513

> 2124

> 8868

-,-4067

> 11 381
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Die Konfession der Karlsruher(nach der Volkszählung 1925)
(Mitgeteilt vom Statistischen Amt der Stadt !

Religion mannt . weibl . z"s-
M° /„ dir
Gesamt - Religion niännl . weibl . z»s-

In der
Gesamt -
bcvölkq .

Evangelische Landeskirche . . . >
Evangelische Freikirchen :

Evang .-lnth . Freikirche . . . .
Evang .-reform . Freikirche . .
Brüdergemeinde (Herrnhuter ) .

467

37717

469

!

70093

936
1
1

48 ,11

0,64
Übertrag . . . 33608 39069 72667 49 ,8 l

Nltkatholische 247
31693

92
68

264
36762

20
118

601
67366

112
186

0 .34
46 ,23

0 ,08
0 ,13Zusammen Evang . Freikirchen 467 471 938 0,64 Griechisch- usw . Katholische . . .

Sonstige Christen
Sonst , evang . Religionsgesellsch . '

Mennoniten
Baptisten
Methodisten
Neuapostolische
Adventisten
Sonstige

31
II

161
390

26
47

26
17

268
463

63
34

67
28

429
«63

88
81

0,04
0,02
0,29
0,69
0,06
0,06

Christen überhaupt 66608 76213 140721 96 ,69

Israeliten
Andere nichtchristliche Religions -

1660

16

298

1736

4

206

3386

20

604
i 1062

II

2,32

0,01

0,36
0,72
0 ,01

Zusammen sonstige evang . Reli¬
gionsgesellschaften 666 871 ! 1636 1,06

Vereinigung einer gemeinsamen
Weltanschauung

Keiner Gemeinschaft angehörig .
Ohne AngabenZusammen Evangelische außerhalb

der Landeskirche 1132 1342 2474 1,70

VS / civil
7 4

Evangelische überhaupt . . . . 3̂3608 39069 72667 49 ,81 Im ganzen 68166 77628 146694 100 ,0

Übersicht über die Geburten, Eheschließungen und Todesfälle in der Stadt Karlsruhe
iu den letzten 90 Jahren

(Mitgeteilt vom Statistischen Amt der Stadt )

Kalender¬

jahr

Anzahl der Mittlere
Einwohner¬

zahl

Kalender¬

jahr

Anzahl der Mittlere
Einwohner¬

zahlEheschließ¬
ungen

Geburten Sterbe¬
fälle *

Eheschließ¬
ungen

Geburten Slerbe -
fälle *

1908 1082 3 419 2 016 122 529 1919 1877 2 780 1 985 135 462

1909 1025 3 337 2 013 125 783 1920 2155 3 433 1984 137 94 ->

1910 1014 3 312 2 051 132 212 1921 1 840 3 257 1 907 137 204

1911 1002 3 045 2 059 134 552 1922 1 603 2 921 1962 138 883

1912 1097 3 034 1 925 136192 1923 1 466 2 652 1927 141 516

1913 1 050 2 945 1 877 139 834 1924 1 083 2 668 1 738 144 157

1914 1272 3 005 1 780 144 150 1925 1206 2 789 1 748 145 851
1915 819 2 519 2 052 147 559 1926 1078 2 852 l 842 147 542
1916 792 2 087 2 072 148237 1927 1 279 2 817 1 787 149 495
1917 882 1820 1 994 146 033 1928 816 1 934 1201
1918 968 1854 2 320 144 369 ibis Ende Augustj

" Ohne die gefallenen bzw . gestorbenen Kriegsteilnehmer ,

Reichsmohnnngszähluug 1997

Einwohnerzahl nach Zahl der bei der Wohnnngszählung am ZK. Mai lgs ? festgestellten
Zahl der

zweiten und der
weiteren

Haushaltungen
und der weiteren

Familien

Aus je tu » Woh¬
nungen insgesamt
kommen Haushal¬
tungen und Fami¬
lien ohne selbstän¬

dige Wohnnng

der Bollszählung
vom l »i . Juni 1!»LS
(Wohnbevölkerung )

und dem
Gebietsstand vom

l « . Mai IS27

bewohnt , n . leerstehend . Wohnungen Haushaltungen

^ darunter .zweite und
weitere Haushaltungen wetteren Familien

bewohn . o . H . ebenen Ha .Zätt >

Aus je IM Haus¬
haltungen ins -

gesamt entfallen
weitere Familien

145 694
I ! 1 j! ! l -

37 822 ! 37 666 156 0,4 39 705 2 039 5,1 679 1,7 2 718 7.2
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Meteorologische Verhältnisse von Karlsruhe

" Tg

ZFß

Celsius

Mittleres
Temperatur Absolutes Temperatur -

Nieder¬
schlag

Mouats -

Liter
pro qm Celsius

Mittleres
Temperatur - Absolutes Temperatur -

Nieder¬
schlag

Monats -

Liter
pro YIV

Maxi -

Celsius

Mini -
MMN

Celsius

Maximum Minimum Maxi¬
mum

Celsius

Mini -

Celsius

Maximum Miuimum

Celsiusj Datum Celsius ! Datum Celsius ^ Datum Celsius Datum

1 2 3

1926
4 5 6 - 8 1 3

1927
4 , 6 7 8

Januar , 2 ,2 5.2 - 0 ,s 12.4 2, - I0 .i 18 . 35 .5 Januar . 8 .5 6.0 1 .2 10 ,0 - 2.3 23 . 38 .2
Februar - 7,7 11 ,2 4.Z 14.3 7. - 0 .7 15. 79 .8 Februar . 3.2 6.9 - 0 .2 15.,; 28 . - 5.1 11 . 66 .7
März . , , 6,4 Iv .b 2,7 19.5 30. - 1 -8 22 . 43 .5 März . . - 7.8 12 .2 3.« >9.g 23 . - 0 .0 17 . 53 ,3
April , . , 11 ,7 17 ,8 6 .2 28 .o 30 . 1.7 23 . 37 .0 April . . . 10.0 14 ,5 5.5 24 ,i 22 . 2.0 9. 91 ,2
Mai , , . 12,0 17 ,4 8,5 2S.4 27 . 3.7 7. 93 .8 Mai . . . 14 .1 19,7 8 .5 28 ,8 31 . 1.5 12 . 46 ,4
Juni , , . 15 .7 20 ,4 11.1 26 .g 21 . 7.8 27 . 96 .2 Juni . , . 16.9 22 ,2 11.7 31 .0 17. 6.7 9. 88 .8
Juli , , , 18 .9 23 ,5 14 .9 31 .i 19 . 10 .0 28 . 97 .5 Juli . . . 19,3 24 ,7 14 ,3 30 ,s 31 . 10.3 2. 85 .4
August , . 18 ,1 24 ,g 12 .8 2S.g 17 . 8.5 28 . 43 .8 August . . 17 .9 22 ,8 13 .8 32 .z 1. 8.7 28 . 145 .»
Septemb , , 16 ,7 22 ,4 11 .3 30 .s 11 . 4.4 2S. 30. 24 .3 Septemb . . 15 .4 19 ,8 11 ,5 28 .2 22 . 5.5 29 . 208 .0
Oktober , 9 ,9 13 ,7 6.2 22 .5 9. 0.2 20 . 107 .1 Oktober . 9 .9 14 .3 5,5 19,i 27 . 0 .K 6 . 35 8
November 7,4 11 ,2 4.1 18 .8 18 . - 0 .7 27 . 25 .4 November 5.4. 8.0 3 .1 18,7 3. - 1.5 23 . 112 .Z
Dezember 1,1 3,o - l .v 5.« 19 . - 9.5 26 . 36 .4 Dezember 0.i 2 .5 - 2 ,3 12 ,8 23 , —15 -5 17. 34 .8
Jahr , , . 10 .7 15,o 6.7 31 .i 1S.VII . - 10 .i 18. 1. 720 .9 Jahr . . . 10 .3 14 .5 6.4 32 .3 1.VIII . —15.5 17. XII . 1006 .4

Luftdruck, Feuchtigkeit, Bewölkung in Karlsruhe

Monat

1926 1927

Mittleres monatliches Tagesmittel Mittleres monatliches Tagesmittel

Luftdruck Feuchtigkeit Bewölkung Luftdruck Feuchtigkeit Bewölkung
absolut relativ absolut relativ

auf0° u . Normal -
schwere reduz .

mm 7° 1/ lv Grade aus 0° u . Normal¬
schwere reduz .

mm °/° 1/10 Grade

1 2 ! lZ 4 1 2 3 4

Januar 752 .3 4.8 85 6.8 750 .4 5.0 85 8.5
Februar 750 .7 6.9 87 6.6 755 .0 4 .7 79 6.0
März 752 .7 5.6 77 6.6 , 748 ,4 5.8 74 6,7
April 749 .4 7.0 70 5.5 750 ,3 6.5 72 7.7
Niai 748 .0 8.6 79 7.1 751 ,6 8.4 69 6.0
Juni 750 .1 10.4 78 7.0 750 ,7 10.3 72 7.0
Juli 751 .3 12 ,8 78 7.4 749 ,9 12.4 75 6.5
August 754 .0 11.8 77 4.6 751 ,3 12.3 80 6.3
September - . . . , , 754 .9 11 .4 80 4.0 749 ,2 10.8 82 7.1
Oktober 749 ,4 7.7 82 7.2 754 ,2 7.3 81 6.1
November 747 ,6 6.5 83 7.2 752 ,0 5.9 85 8.6
Dezember 756 ,7 4.4 86 8 .6 749 ,5 4 .0 81 8.1

Jahr , , , 751 .4 8.2 80 6.5 751 .0 7.8 78 7.1

Zusammenstellung des Flächeninhaltes der Gemarkung Karlsruhe«ach Kulturarteu
(Mitgeteilt vom Stadt , Tiefbauamt )

ba s (ZM Iis c>m

I . Hofreiten mit den Grundflächen der Ge¬ Wertrag . . . 3669 57 00

2.
bäude . . . . SSV 56 64 14. Ganz ertraglose Flächen (kahle Felsen ,
Hausgärten 134 42 04 Steinriegel , unbenutzbare Sümpfe und

3. Gartenland und Anlagen 172 63 2S sonstige Odungen ) 42 27 36
4. Ackerland 1290 09 98 15. Öffentliche Plätze (Märkte , Spaziergänge ,
S. Wiesen , Grasland und Grasraine . . . 441 27 64 Begräbnisstätten ), Festungswerke und
6. Rebland — — — dazu gehörigem Gelände , Exerzierplätze ,
V. Baumstücke (Obstpflanzungen ) — — — Staats - und andere Straßen , Feldwege
U. Reutfeld — — — und Eisenbahnen 656 63 29
9 . Weidfeld 8 38 55 16. Seen , Flüsse mit ertraglosem Borland , Alt¬

10. Bauplätze , Arbeits - und Niederlagsplätze 254 34 13 wasser mit Kiesbänken , Bäche , Kanäle
11. Fischweiher und Teiche — 16 24 und Leinpfade , Wasserleitungen , Mühlen¬
12. Kies - nnd Sandgruben 2 65 33 teiche , Brunnenteiche , Feuerweiher und
13. Waldungen 81S 03 20 Biehschwemmen 164 14 49

Übertrag . . . 3669 57 00 Zusammen . . . 4532 62 14
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Eiugemeindnngcn

Bevöl¬
kerung

lerrech»
net )

Ge¬
samt¬
fläche

Davon
bebaut

mit
Häusern
(einschl.

Hof¬
räume

und
Haus¬

gärten )

Wege,
Straßen ,

Eisen¬
bahnen

»r

öffentl .
Park -,

Garten -,
und

Schmuck¬
anlagen

Wald
Begräb -

niz -

plätze

Wasser-
släche

(Flüsse,
Teiche

und and .
osfene

Ge-
Wässer )

übrige
Fläche

(einichl.
der

land -
wirt -

schaftlich
bcnntz-

ten )

1901- 17835
1903- 62479

710571907- 6988 112886 6039 4460 — 29168 1177 985
1909̂ 2022 12157 1657 864 — — 22 129 9485
1910° 4227 106892 3533 2867 — 38490 108 6650 55244
1913° ca . 100 6769 156 5565 — — — 31 1017
1916' 876 5 343 -— — — 43 485
1920° ,— 1536 -— 65 — — — — 1471
1925° — 673 — 673

ncker).
> 133ög SI der Gemarkung Beiertheim ; 44«a sr der Geniarknng Ettlingen (Weiher

' - 1S4S8 -̂ der Gemarkung Knielingen ; 7S?3der Gemarkung Daxlanden ;
Zgkt3 sr der Gemarkung Bnlach .

° Beiertheim , Rintheim nnd Rüppurr .
' Grünwinkei .
° Daxlanden .
- Ü618 iir der Gemarkung Durlach (Rangierbahnhof ) ; 1S1 nr der abgesonderten

Gemarkung Hardtwald .
' Teil der Gemarkung Ettlingen (Gewann Wecherwiesen).
' Teile der abgesonderten Gemarkung Hardtwald .
' Teile der Gemarkung Bulach .

Städt . Stat . Amt .

Die öffentlichen Anlagen in der Gemarkung Karlsruhe
Am Schlüsse der Jahre

Eigentümer 1913 1914-1919 1920 1921-1923j 1924-1927
uud Art

der Anlagen Fläche Fläche 3̂ Fläche Fläche Fläche
« ? « ? >« ?

kr kr kr kr

Staat -
Waldungen . 3 15648 3 15648 4 23470 4 23470 4 23470
Parkanlagen ^. 3 2698 3 2698 3 2698 3 2698 3 2698
Garten - und
Schmuckanlagen 6 1162 6 1162 6 1162 6 1162 6 1129
Stadt
Waldungen . 10 60638 9 59140 9 56233 10 54919 10 55061
Parkanlagen -".-' 3 3097 3 3248 3 3248 3 3248 3 3389
Garten - und
Schmuckanlageu 21 977 18 890 18 890 18 890 19 937
Nachbarg em .
Waldungen . 2 1777 2 1778 2 1778 1 1196 1 1196

Zus .
Waldungen . 15 78063 14 76566 15 81481 15 79585 IIS 79727
Parkanlagen . 6 5795 6 5946 6 5946 6 5946 6 6087
Garten - und
Schmuckanlageu27 2139 24 2052 24 2052 24 2052 25 2066

! Einschließlich Besitz der Großherzoglichen Zivilliste .
° Einschließlich der zu ihnen gehörenden Gewässer .
' Einschließlich Etadtgarten in ganzem Umsang .

Städt . Stat . Amt .

Die öffentlichen Park-, Garten- und Schmuckanlageu
nach Größenklassen

(am Schluß des Jahres 1927)

Eigentümer
5 ar — 1 Kk über 1 Kk — 5 Kk über 5 bk

Anzahl Fläche
in kr Anzahl Fläche

in kr Anzahl Flüche
in kr

Staat . . . .
Stadt . . . .

4
18

136
631

3
1

799
306

2
3

2 892
3 389

Zuf . . . 22 767 4 1 105 6 281

Tnrn- und Sportanlagen

Turnhallen :
Ende 1913 . . .
Ende 1924 . . .
1. April 1928 . .

Turnplötze :
1. April 1928 . .

Sonstine Sportplätze :
Ende 1913 . . .
Ende 1924 . . .
1. April 1928 . .

Ins¬
gesamt

« ?

IS

Fläche

74,8
78
90,2

1338

27S7
6259
6974

darunter im Eigentum von
Stadt

16
27
25 -

Fläche
in IVO

66,6
68,4
66,8

581

2277
3656
4059

Staat Sonstigen

Fläche ! ^ Fläche
in 100 Hm! ^ jn Z00 «im

7
16
14-

6,4
9,6

21,9

664

>.5

93

480
2603
2726 189

' Darunter 1 Großanlage .
Darunter s Großanlagen .

Städt . Stat . Amt .

Bevölkerungsdichte
Zahl der Einwohner am Schlüsse der Jahre — auf -

1900 ! 19051 ! 191W ! 1913 1914 1915 1916 1917 1918

7,57 5,29
a ) IVO» qm Gesamtfläche

3,03 ^ 3,18 3,24 ^ 3,31 j 3,27 j 3,23 > 3,15

b ) 1VVV qm der mit Häusern bebauten Fläche (einschl. Hosräumeu. Hausgärtcn)
! 23,88 ! 22,14 ^ 22,75 ! 22,86 22,49 >21,96 21,36 ! 20,84 !

1919 1920 1921 ! 1922 1923 1924 1925 1926 ! 1927

Städt . Stat . Amt .

s ) IM » czm Gesamtfläche
3,08 > 3,05 3,05 j 3,02 > 3,15 j 3,25 j 3,25 j 3,29 j 3,33

b ) 1VW qni der mit Hänsern bebauten Fläche (einschl. Hofräumeu. Hausgärtcn)
20,20 19,95 19,87 19,36 19,27 ! 19,37 ^ 18,93 18,97 18,77

" Umfangreiche Eingemeindung .
Stadt . Stat . Amt .

Wohnungsbestand
(Familienwohnungen am 1. Januar 1928.)

Stadtteile

Innere Oststadt .
Innere Weststadt
Alter Hardtwald -

stadtteil . . .
Außere Oststadt .
Südstadt . . . .
Stadtgartenviertel
Südweststadt . .
Neuer Hardtwald¬

stadtteil . . .
Mühlburg . . .
Alt-Karlsrnhe

insgesamt .

Beiertheim . .
Rintheim . . .
Rüppurr . . ,
Grünwinkel . ,
Daxlauden . ,
Frühere Vororte

insgesamt . .
Gesamtstadt

Wohnungen mit . . . Zimmern

329
264

18
112
336

3
211

11
314

1598

52
36

105
35

153

1246 982! 486
818 1008 924

321
760

38
1466
2955

36
1730

110
1320

9719

390
349
396
260
540

128 113 100
1965 546! 178
2016

39
752
58

188
48

2479!1748 617

217 185! 63
1626 617! 172

8 und
mehr

122
488

96
72
64
48

251

39
70

70 58
261 245

10460

674
206
653
252
520

381! 1935 2305 509

5429

229
32
90
70

1979!11654!12765!5938

2447

39
5

62
16
21

1250

6
1

15
10
9

81
17
20
32

136

162
21
16
15
57

40 75
44 81

701

2

14
2
3

730

3

Woh¬
nungen

über¬
haupt

3614
4768

736
4377
6347
279

7229

740
4244

32334

1395
629

1336
646

1337

143 41 21
2590!1291 722 738

5343
37677

Städt . Stat . Amt .
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Die Gestorbenen nach Todesursachen^

,s . Todesursachen 1913 1922 1923 1924 1925 1926 1927

1 Angeborene Le-
bensschwäche . . . 12 120 o 115 ii 110 23 112 23111 ti 125 34 136

z Altersschwäche . . i 52 i 124 2 124 91 3 66 1 88 3 75
3 Kindbettsieber . . . 2 7 2 6 3 9 4 10 6 11 4 9 5 10
4 Andere Folgen

der Geburt und
Schwangerschaft Ii 9 3 8 -i 8 3 9 3 5 7 12 4 7

3 Scharlach Z — — 1 3 1 1 4
6 Masern n . Röteln 1 3 -? 2 26 i 8 4 33 2 19 2 9
7 Diphtherie und

Krupp 1 9 i 9 7 !6 i 9 3 9 i 8 i 2
8 Keuchhusten — > 14 ! 43 2 8 4 2 14 « 18 Ii 15
9 Typhus 2 4 2 3 1 — — 1 1 2 3

10 Paratyphus — 1
11 Blutvergiftung . . 5 10 -t 14 7 18 « 15 -1 7 i 5 1 4
12 Tuberkulose der

Lungen 2-l 228 13 205 22 273 13 153 15 167 1« 173 i » 134
13 Tuberkulose

auderer Orgaue is 54 S 43 3 39 4 38 » 30 - i 30 13 30
14 Akute allgemeine

Miliartuber¬
kulose 4 7 6 4 9 i 3 i 3

Zlls . Tuberkulose : M 286 1» 255 25 318 17 195 21 206 30 206 33 167
IS Lungenentzün¬

dung iu 143 2> 174 ii 143 18 148 12 120 8 77 i >105
16 Sonstige Er¬

krankung der
Atmnngsorgane 5 77 5 56 3 50 7 50 5 46 5 45 1 56

17 Influenza
(Grippe )

ü) mit Lnngen -
erkrankung . . . . 9 -t 56 2l i 9 6 >1 i 21

K) ohne Angabe
einer Lungen¬
erkrankung 2 24 i 10 9 .18 i 26

18 Venerische Krank¬
heiten 7 2 9 i ! 1 2 9 4 15 1 12 3 16

19 Andere übertrag -
bareKrankheitcn " « >0 « 15 S 16 3 9 2 8 4 7 4 12

20 Zuckerkrankheit . . 2 18 13 3 19 2 23 23 2 24 2 26
2l Alkoholismus . . . i 4 1 I — >— 2 i 1
22 Organische Herz¬

krankheiten 7 106 » 115 io 108 3 119 2 112 7 115 io 97
23 Herzschlag > > > j j 2 40 3 35
24 Herzlähmung , 4 g3 ? l03 « 90 8 ig ? 5 6l)

Herzschwäche . . . I I I - I j 2 53 - 38
25 Arterien »erkalkg. i 43 40 46 49 1 49 5 86 u 74
26 Sonstige Krank¬

heiten der Kreis -
lanssorgane — 2 44 3 56 2 44 2 45 8 80 7 86 8 87

27 Gehirnschlag 8 95 4 106 - INI i 97 7 102 5 102 1» 108
2» Geisteskrankheit . 1 5 2 2 4 2 4 4 2 3
29 Krämpfe (ausschl .

Zahnkrämpfe
2 13 1 9usw .) 33 2 31 22 1 21 i 12

30 Sonstige Krank¬
heiten d.Nerven -
systems i" 56 u 50 s 50 7 46 > 42 13 57 Ii 45

31 Atrophie d.Kinder 1 >8 i 6 3 14 5 2 3 i 1 3
32 Magen - n , Darm -

katarrh usw . . . . 2 138 2 40 4 57 4 23 » 30 8 25 » 25
33 Blinddarment¬

zündung 14 29 5 9 ü II <i 19 13 23 iu 26 8 19
34j>jrankheiten der

Leber u . Gallen¬
blase « 38 8 34 7 33 7 29 5 36 8 42 7 34

35 Sonstige Krank¬
heiten der Ber -
danungsorgane . 18 55 34 64 24 58 i !> 53 22 71 14 57 24 58

36 Nierenentzün¬
dung 6 55 4 63 io 59 S 52 « 34 8 53 9 55

37 Sonstige Krank¬
heiten d.Harn - n .

7 34Geschlechtsorg . . 3 19 7 24 3 22 7 30 « 24 u 24
38 Krebs St 145 1? 181 is 146 37 206 33 199 2!»211 27 203
39 Andere bösartige

4 IINeubildungen . . 17 3 23 i II 4 24 u 27 7 17

Todesursachen 1913 > 1922 1926 1927

4«

41
42

43

44

4g

Gutartige Neu¬
bildungen

Selbstmord
Mord uud Tot¬

schlag,sowieHin -
richtung

Vernnglückung n ,
andere gewalt¬
same Einwirkg . .

Andere benannte
Todesursachen .

Todesursache
nicht angegeben

- 6
2 34

i 2

s 43

3 3
z 27

3

ii 34

i » 44

1

1 6
3 27

1 8

12 4g

« 44

3 32

1

30

-i 32

2 9
1 32

1« 41

64

5 >6
'> 33

s 33
^ 2«

I i 2

13 46

i « 46

lli 42

« 48

I

Zusammenlas ? 1877̂ 2» IM so« igZ- 22- 1738 Skö 17W 280 MS 3M! NN

Auf 1000 EiMv , : !3,42 14, 13 ! 13,62 12,06 11,98 12,48 11,95

^ Kleine Ziffern Zahl der Ortsfremden (in den andern Ziffern schon enthalten ). >
^ Darunter : Genickstarre , und zwar 1923 : 2 ; 1924 : 1 ; 1926 : 3 ; 1927 :

Epid . Hirnhautentzündung , " - " " ' ^

Strahleupilzkraukheit ,
Ruhr ,

Rose ,

Starrkrampf ,

1922 : 1 ; 1923 : 2 : 1925: 1 ; 1926 : 1:
1927 : 2.

.. 1913 : 1 ; 1922 : 1; 1923 : 1.

.. 1913 : 1 ; 1922 : 8 ; 1923 : 5 ; 1924 : 1;
1925 : 1; 1926 : 1.

.. 1913 : 3 ; 1922 : 5 ; 1923 : 3 ; 1924 : 2;
1925 : 3 ; 1926 : 1 ; 1927 : 6.

.. 1913 : 5 ; 1923 : 3 ; 1924 : 5 ; 1925 : Z-
1926 : 1; 1927 : 1.

Städt . Stat . ?lmt.

Wohnungsvermittlung
1928

>924 1925 1926 1927 I . 2. 3.
Viertel - Viertel - Viertel¬

jahr jähr jähr

1. Beim Wohnungsamt jeweils am Schluß des Jahres ( bzw . Viertel¬
jahres ) vorgemerkte Wohnungsgesuche :

2110 2089 2020überhaupt . . . .
darunter dringende

Fälle

2919

748

3032

907

3041

830

2156

834 840 834 98V

Die Wohnungsgesuche betreffen
mit . . . . Zimmer (n )

und Küche

Wohnungen :

1 164 — - 27 23 23 2V
2 2295 2557 2588 1516 1471 1470 1456
3 386 380 356 444 435 428 39»

4 und mehr 74 95 97 169 181 168 154

Bon den Wohnungssuchenden find :

Wohnungslose ' . ,
iu Notwohnungen

Wohnende ^ . .
Verlobte ^ . . . .

810 819 852 115 138 139

1749 1875 1864 1906 1840 1819
360 338 325 135 132 131

III

120

2. Vom Wohnungsamt jeweils im Jahr «bzw. Vierteljahr » genehmigte
Mietverträge über . . . . Wohnungen :

mit Zimmer (n )
uud Küche

1 228 33 74 32 18 27 56
2 731 602 771 911 268 270 199
3 586 535 557 612 179 175 162

4 uud mehr 453 473 465 573 170 170 133

Zusammen . . . . 1998 1643 1867 2128 635 642 550

> Flüchtlinge , bersedte Beamte usw . , die in möblierten Zimmern njw . unter -
gebracht sind .

- In Notwohnungen , Baracken , Behelfsbauten Wohnende .
- Verlobte , ans Grnnd des Eheausgebots als Wohnungssuchende ausgenommen .

Städt . Stal . Am !.



'Allgemeine Nachrichten über Karlsruhe

Tätigkeit des Mieteinigungsamts
! 1924 1925 1926 1927

1. Anträge : 627 437
Insgesamt 1405 1007

davon
u) aus dem Vorjahr übernommen 254 391 42 39

>>) zurückgezogen 138 425 131 75
321c> in Sitzungen behandelt . . 876 540 457

2. Bon de» in Sitzungen behandelten
Anträgen bezogen sich aus :
a ) Festsetzung vou Zwangsmietver -

trägen 88 20 !7
davon
abgelehnt 14 3 o —

genehmigt 49 15 8 c>

zurückgenommen Z5 2 4 2

I>> Beschwerden gegen Verfügungen
13des Wohnungsamts 43 25 16

davon
abgelehnt 23 13 11 8

genehmigt 15 11 4 4

zurückgenommen c> 1 1 1

c> Festsetzung der Grnndmiete oder
des Gewerbezuschlags 514 264 282 246
davon
erledigt durch Vergleich . . . . 103 30 40 32

genehmigt in beantragter Höhe . 10 8 57 41

genehmigt in geringerer Höhe . . 315 197 150 135

zurückgenommen 86 29 35 38

6 ) Instandsetzung 72 89 59 25
davon
abgelehnt 7 22 >4 13

erledigt durch Vergleich . . . . ll 6 7 1

genehmigt 31 44 32 6

zurückgenommen 23 17 6 5

(.-> Erfatzwohnräume 36 37 26 12
davon
abgelehnt 10 19 11 4

erledigt durch Vergleich . . . . 2 1 — —

genehmigt 18 12 12 4

zurückgenommen 6 c> 3 4

f> Räumung 65 33 20 5
davon
abgelehnt 8 4 8 2

genehmigt 57 29 12 3

Tauschwohnung 55 64 34 9
davon
abgelehnt 15 41 25 i>
genehmigt 40 23 9 4

Städt . Etat . 'Amt .

Wasserverbrauch
(in 100 cbm )

Arten des Verbrauchs Sclbst -
ver -

brauch
des

Wasser¬
werkes

nnd
Verlust

Ins¬
ge¬

samt
AuseinePer¬sontäglich<l>

Jahr
Össeutl .
Brun¬

nen und
Fon¬
tänen

Stra -
sie» .
be >

spren -
« una

Kanal -
spü -
lnn -,

Berieselungöffentlicher
Pissoirs

Son¬
stiger
Ver¬

brauch

Zu¬
sam¬
men

1913 6337 1 002 38 657 20 54 330 62 384 1507 63 891 127
1922 2358 333 30 1 199 42 69 248 73 210 2616 75 826 >52
1923 2240 438 29 1 300 34 67 142 71 183 1901 73 084 144
1924 4124 449 19 I 300 30 69 565 75 487 2157 77 644 149
1925 5304 729 47 1 300 34 76 535 83 949 2160 86 109 164
1926 4867 1 089 34 1 300 44 77 240 84 574 2167 86 741 164
1927 4130 979 12 1 300 64 79 305 85 790 2300 88 090 >61

Stadl . Etat . !>l»N.

Bautätigkeit im Jahre 1927

M o u a t

Januar
Februar
März
April
Mai
Juni
Juli
August
September . . . .
Oktober
November . . . .
Dezember . . . .

^ . >1927 .
Zusammen

Dazu Staats -, Hof - ,
Kirchen - und Mili¬
tärbauten . . . .

Baugenehmigungen

darunter Z .H.

-5°s

64 17
83! 23

230 163
112 31
151 76

!»! 42
136! 60

»--r-
-S°
ZK

118
95

11 -,
94
82

47
50
37
30
26

6
16

135
17
54
28
38
30

> 36
14
13
16

! 47
60

!! 67
81
75
54
76
71
45
78
64
56

1376 602
1042 340

!403
!235

774
693

Überhaupt !

Bauabnahmen

Z-»
2̂

35
11
47.
26
15
76
39
26
89
44
95
57

darunter

33
9

39
24
15
66
35
20
85
38
89
49

558 !502 389 l 56
343 <256

11 !, 8

569 510
363 268

ZK

27
5

28
17
10
55
25
16
75
34
74
23

s
L?
LZ
n Z

59
95

Einschließlich Staats - , Hos -, >Iirchen - » nd Militärbauteu .

Abbruche
usw .

18-
31 '

18
31

städt . Etat . '."l »tt >

Bautätigkeit seit dem Jahre 1913
1913 1914 1915 1916 1917 1918 1919 1920 1921 1922 1923 1924 1925 1926 1927

l . Zahl der hergestellten :
Bewohnbaren Gebäude ' . . . . 196- 128 92 18 8 4 41 175 244 172 246 224 247 302 394

Wohnungen in Neubauten . . . 677 522 353 50 19 23 65 244 370 355 418 341 572 852 1216

Wohnungen überhaupt . . . . 738 536 358 60 20 23 224 352 419 531 546 368 603 904 1282

2. Abgang an Wohnungen . . . . 61 26 8 13 1 5 22 13 20 22 29 13 65 25 68

3. Reinzugang an Wohnungen . 677 510 350 47 19 18 202 339 399 509 517 355 538 879 >2 >4

Davon
!l) Hergestellt von gemeinnützigen 202

Baugenossenschaften . . . . 84 51 46 2 — — — 56 248 240 217 115 252 305

>-> Hergestellt von Reich und Staat 15 5 6 1 3 12 2 12 8 59 83 31 35 19 43

c> Hergestellt von der Gemeinde 2 2 — 2 — — 154 144 101 110 78 1 22 64 I

«>> Wohnungen > absolut . . . . 489 348 236 34 12 20» 191 312 321 417 381 293 351 583 823

mit 1, 2 und 3 ^
Zimmern ^ in °/ >von Ziff . 3 72 68 67 72 63 III » 95 92 80 82 74 83 65 66 68

4. Wohnungszugang (Nr . 3) :
Auf 1000 Einwohner . . . . 4 ,84 3,54 2,37 0,32 0 ,13 0,12 1,49 2,46 2,91 3,66 3,65 2,46 3,70 5,96 8, 12

K) In °/ > des Bestandes am An¬
fang des Jahres 2,18 1,60 1,08 0 ,14 0,06 0,06 0 ,62 1,03 1,20 1,51 1,51 1,02 1,54 2,46 3,32

Das sind Gebäude mit mindestens einer Familienwohnung .
Darunter der neue Hauptbahnhof ; alle zum Empfangsgebäude und zu den Bahnsteighallen unmittelbar gehörenden Gebäude siud uicht als besondere Gebäude gezählt

Der Zugang an Wohnungen mit 1— 3 Zimmern ist infolge Abgang größerer Wohnungen höher als der gesamte Reinzugang . Städt . Slat . ^lmt .
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Bautätigkeit nach Stadtteilen
im Jahre 1927

Abgenommene Abbruche
Zunahme (-«-, bzw. Abnahme (- ,

Stadtteile
Neubauten der Wohnungen mit der

Woh.
nungen

über¬
haupt

über¬ darunter
Wohn¬

gebäude ^
überhaupt

darunter
Wohn¬

gebäude 2

1 2 3 4 5 6 7 S
n . mehr

haupt ^ Zimmern

Innere Oststadt
Innere Weststadt
Alter Hardtwaldstadtteil
Äußere Oststadt
Südstadt
Stadgartenviertel
Südweststadt
Reuer Hardtwaldstadtteil
Mühlburq
Beiertheim
Rintheim
Rüppurr
Grünwinkel
Daxlanden

1
17 (I ,
S

16
29 (2>
10
69
76
73
79
17
73
21
34

6
2
6 <2,

14
8

38
75
40 (1,
70
11
69
21
31

1
8

1
2

2
2

1

1

4

1
1

1

> 1

> 1

> 4

> s
> 1
> 2
> 2

—9

> 19
4 - 49

> IS
> 13
-i- 23

34
> 13
— 1

> 18

> 2
> 6
> 28
> 47

> 118
> 44
> 89
> 153
> 18
> 8S

-I- 43

> 38
> 3
> 2
> 8
> 9
> 95
> 31
> 39
> 75
> 5
> 6
> 13
> 1

> 1
> 3
-j- 4

> 18
> 13
> 7
> 2

> 1
> 5

— 1

>" l

> 3

-l- 1

— 1

> 1

> 1
> 3
-^ 1

> 33
> 14
> 54
> 104
> 13
> 253
> 103
> 1ö4
> 265
> 38
> 93
> lü
> 63

Überhaupt
Bei Seiten - und Hintergebäuden

w. Dachstockwohnungen . . .

510 (3)

96 (3)

391 (3)

- (1)
18

14

7

3

> 16 -1- 174

-I- 47

> 633

-i- 122

> 325

> 33

> 54 > 2 > 5 > 5 > 1214

> 205

Im Jahre 1913 überhaupt . . . .
Bei Seiten - und Hintergebäuden
bzw. Dachstockwohnnngen . . .

268 (10,

S7 (6,

187 <11)

3 (1)

31

20

3 (1,

1 (1,

> 8 > 135

-I- 40

> 346

> 80

> 99

> 12

> 36 > 25

> 1

> 25 > 3 > 677

> 133
Klammerzahlen -- darunter an Stelle abgebrochener Gebäude .
Klainmerzahlen — dazu „sonstige Gebäude mit Familienwohnungen " und Anstaltsgebäude .

Städt . Etat . Amt .

Städt. Elektrizitätswerk

Jahr

Zugang (abzügl. Abgang)
an

Gesam¬
ter An¬
schluß¬
wert in
1000 Icn

am
Jahres¬
schluß

Verfügbare
Strommenge

Stromverbrauch in 1000 Iĉ 8t (gemessen beim Verbraucher, Strom¬
ver¬

brauck/
in kvs!
auf je
100 Wv
An¬

schluß-
wert

in Karlsruhe in an¬
deren
Ge¬

mein¬
den °

ins¬
gesamt

davon darunter Verbrauch der S
Verwaltung Karlsruhe

tadt -
2

An¬
schlüs¬

sen

Motoren An¬
schluß¬
wert

in Kv

über¬
haupt

davon
Eisener¬
zeugung ^ im

ganzen

auf 100
Ein¬
woh¬
ner

täglich
Ii V̂8t

für
Licht

für
Kraft

über¬

haupt

davon

Zahl ? S in 1000 Icwst für
Straßen¬

bahn

im
Rhein -
hasen -
gebiet

im übrigen für
Licht Kraft

1913 513 184 663 1 229 10 318 6 492 6 492 5 670 11,1 5 670 1 656 4 014 3 897 1 199 377 280 2 041 55,0
1922» 442 357 2 480 3 154 26 242 28 098 15 356 19 912 39,3 3 070 22 982 2 659 20 323 10 399 4189 490 277 5 443 87,6
1923° 166 266 939 1 490 27 732 25 157 11 451 17 084 33,1 3 628 20 712 2 736 17 976 7 723 3 050 280 278 4115 74,7
1924 368 425 1 294 2 108 29 840 22 657 4 667 16 755 31,8 2 519 19 274 2 893 16 381 8 022 3 162 281 337 4 242 64,6
1925 618 553 1 500 4 443 34 283 27 453 4 243 23 217 43,6 849 24 066 3 963 20 103 10 484 4 193 313 436 5 542 70,2
1926 409 481 1 337 3 208 37 491 28 805 2 848 23 936 44,4 418 24 354 4 782 19 572 11 073 4 431 310 566 5 766 65,0
1927 768 612 2 744 4 807 42 298 35 523 1 469 31 130 57,0 573 31 703 6 062 25 641 12 202 4 657 528 680 6 337 75,0

> des städt . Elektrizitätswerkes ! die übrige Menge ist vor allem vom Badenwerk bezogen .
^ Ohne Selbstverbrauch des Werkes und ohne Verlust .
' Bulach , Knielingen , Welich- und Teutschneureut .
' Bon Dezember 1SS1 bis einschl. November 19SS.
° Von Dezember igss bis einschl. Dezember 1SS3.

Städt . Etat . Amt .

Gasversorgung

Jahr

Gas¬
er¬

zeugung
in

100 clzrii

Gasverbrauch in 100 cdm (gemessen beim Verbraucher ,
in der Stadt Karlsruhe in an¬

deren
Ge¬

mein¬
den °

ins¬
gesamt

von
Reichs-

und
Staats »
behörd .

von der
Stadt -

Verwal¬
tung '

von
Privaten

Zu¬
sammen

aus 100
Ein¬

wohner
täglich

1913 165 618 8 218 22 738 126 346 157 302 30,8 672 157 974
1922» 145 959 9 410 6 899 109 531 125 840 24,8 654 126 494
1923-> 155 286 1 370 6 876 124 771 133 017 25,8 706 133 722
1924 164 599 1 620 8 526 131 453 141 599 26,8 864 142 463
1925 182 696 2 184 13 167 144 415 159 766 30,0 942 160 708
1926 184 669 2 132 16 453 142 818 161 403 30,0 897 162 300
1927 198 575 2 261 18 901 149 889 171 061 31,3 5 833 176 884

' Ohne Selbstverbrauch des städt . Gaswerkes und ohne Verlust .
- Darunter Verbrauch durch Motoren (100 cbm) 1913 : 3628 ; 1922 : 256 ; 1923 : 80 ;

1924 : 37 ; ab 1925 nicht mehr feststellbar .
" Hagsfeld und seit 20. Juni 1927 Ettlingen .
< Von Dezember 1921 bis einschließlich November 1922.
° Von Dezember 1922 bis einschließlich Dezember 1923. Städt . Stat . Amt .
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Spareinlage »

Jahr
Stand am
Anfang des

Jahres

Einlagen im Laufe
des Jahres «

Rückzahlungen im Laufe
des Jahres

Gutgeschriebene
Sinsen auf

Jahresschluß

Stand am
Ende des

Jahres
Posten Betrag Posten Betrag

1913 11 948 265,21 94 632 14 411298 ,32 64 661 11 540 573,47 1 588 490,04 46 407 480,10
I9 >8 S6 616 425,01 153 473 32 244 219,— 69 456 18 066 698,87 2 427 198.90 73 221 144,04
1920 89 413 862,81 108 950 48 054 725,78 83 280 40 976 054,15 2 702 817,77 99 195 352,21
1924 69 739,68 13 179 2 638 098,99 2 909 515 737,75 63 416,55 2 190 692,01
1925 2 190 692,01 40 684 8 972 596,48 14 275 3 822 759,61 362 855,29 7 703 384,17
1926 7 703 384,17 59 785 11 134 414,78 25 620 5 479 839,56 650 902,59 14 008 861,98
1927 14 008 861,98 74 828 13 074 158,73 38 026 3 565 273,78 887 024,66 19 404 771,59
1928 19 404 771,59 75 039 13 679 369,33 34 068 8 947 764,89 — 24 136 376,03

<1. 10. 28)

Schulspareinlagen

Jahr Stand am Anfang
des Jahres

Einlagen im Laufe
des Jahres

Rückzahlungen im
Laufe des Jahres

Gutgeschriebene
Zinsen auf

Jahresschluß

Stand am Ende
des Jahres

1913 207 393,15 29 305,50 20 642,10 7 147,05 223 203,60
1918 204 788,55 77 338,10 24 531,— 7 951,25 265 546,90
1920 370 361,95 174 701,55 36 742,85 12 151,88 520 472,58
1924 68,75 227,57 — 13,37 309,69
1925 309,69 2 462,88 33,81 53,53 2 792,29
1926 2 792,29 6 477,91 343,39 487,56 9 414,37
1927 9 414,37 3 588,59 725,73 635,36 12 912,59
1928 12 912,59 3 026,88 234,99 15 704,48

<1. 10. 28)

3
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Spareinlagen ttvntenzahl Schulspareinlagen

Stand Stand Stand . Stand
Jahr am Anfang Zugang Abgang am Ende Jahr am Anfang Zugang Abgang am Ende

des Jahres des Jahres des Jahres des Jahres

1913 46 282 8 968 6 210 49 040 1913 8 231 953 594 8 590
1918 64 013 12 149 6 089 70073 1918 8 333 765 452 8 666
1920 74165 9 331 6 513 76 983 1920 9 309 671 371 9 609
1924 2 233 wurde nicht festgestellt 10 349 1924 wurde nicht festge stellt 233
1925 10 349 9 211 735 18 825 1925 233 626 3 856
1926 18 825 7 263 — . 26 088 1926 856 481 25 1312
1927 26 088 9142 4 351 30 879 1927 1 312 170 94 1388
1928 30 879 8 222 2 991 36110 1928 1388 73 29 1 432

(1. 10. 28) (1. 10. 28)

Giroverkehr
(eingeführt INI 7)

Stand am Einlagen im Laufe des Rückzahlungen im Laufe Gutgeschr, Stand Guthaben
Jahr Anfang des Jahres des Jahres Zinsen auf am Ende im Konto¬

Jahres Posten Betrag Posten Betrag Jahresschluß des Jahres korrentverkehr

1913 —

1918 2 386 040,68 51142 23 848 984,53 115 143 21 924 469,20 85 027.66 4 395 583,67 —

1920 9 853 756,90 77 863 131 951 232,71 190 264 123 480 916,08 246 698,87 l8 570 772,40 —

1924 113 742,05 55 926 20 720 050,07 103 735 19 202 392,49 160 562,65 1 791 962,28 116177 ,54
1925 1 791 962,28 59 939 32 246 391,83 137 273 32 439 362,27 98 021,47 1 697 013,31 297 501,34
1926 1 697 013,31 71 213 60 747 819,42 155 045 59 958 659,00 114 261,51 2 600435 ,24 572 188,42
1927 2 600 435,24 84 300 92 267 678,22 147 908 90 672 436,30 152 179,01 4 347 856,17 327 690,66
1928 4 347 856,17 71 196 94 921057 ,54 130 241 94 203 273,08 — 5 125 640,63 308 873,—

(1.10.28)

Konto -Korrentverkchr

Jahr
Ausgeliehen

waren am Anfang
des Jahres

Auszahlungen Einzahlungen Ausgeliehen
waren am Ende

des JahresPosten Betrag Posten Betrag

1924 23 761,77 22 798 9 556 486,06 13 369 7 735 166,10 1 845 081,73
1925 1 845 081,73 39 284 18 217 900,33 25 182 14 958 942,58 5 104 039,48
1926 5 104 039,48 54 566 24 867 870,94 37 579 22 575 414,74 7 396 495,68
1927 7 396 495,68 45 994 23 569 449,55 65 628 23 212 740,12 7 753 205,11
1928 7 753 205,11 34 025 15 523 491,19 45 069 16 272 114,15 6 985 764,49

1. 10 . 2S)

Jni Giro - nnd Kontokorrentverkehr

wurden „ bargeldlos " erledigt :

Jahr
Einzahlungen Rückzahlungen

Jahr
Einzahlungen Rückzahlungen

Posten Betrag Posten Betrag Posten Betrag Posten Betrag

1924
1925
1926

50 095
55 084
69 023

21 155 903,97
28 821 457,05
58 269 233,10

68 406
96178

123 267

19 665 474,86
33 881 071,66
67 479 398,18

1927
1928

<1. 10.28)

87 305
64 704

77 528 611,82
85 670 058,47

137 137
109 720

88 805 012,45
92 742 207,42
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Äontcnzahl:
im Giroverkehr

Stand Stand Stand Stand
Jahr am Anfang Zugang Abgang am Ende Jahr am Anfang Zugang Abgang am Ende

des Jahres des Jahres des Jahres des Jahres

1913 1925 3380 641 276 3745
1918 2047 1094 124 3017 1926 3745 542 747 3540
1920 4267 1328 399 Sl9S 1927 3510 826 875 3491
1924 wurde nicht festgestellt 3380 1928 3491 671 362 3800

<1. 10. 2«)

im Kontokorrentvcrkehr

Stand Stand Stand Stand
Jahr am Anfang Zugang Abgang am Ende Jahr am Anfang Zugang Abgang am Ende

des Jahres des Jahres des Jahres des Jahres

1924 wurde nicht festge stellt 480 1927 1522 232 302 1452
1925 480 603 79 1004 1928 1452 92 161 1383
1926 l004 652 134 1522 <1. 10. 28)

Hhpothekenvcrkehr
An Hypothekendarlehen waren ausgeliehen :

am 1. I - 1914 34 468 560,- am 1. 1. 1924 43 629,05 am 1. 1. 1927 6 033 172,17
„ 1. 1. 1919 39 513 210,- „ 1. 1. 1925 207 071,83 1. 1. 1928 13 542 801,20
„ 1. 1. 1921 37 813 495,— „ 1. 1. 1926 2 244 594,69 „ 1. 10. 1928 18 933 858,74

Verkehr bei der Hinterlegungsstelle

Es waren hinterlegt Es waren hinterlegt
auf

Ende
des

Jahres

Spar¬
bücher
Stück

Wertpapiere auf
Ende
des

Jahres

Spar¬
bücher
Stück

Wertpapiere
Konten¬

zahl
Papiermark¬

betrag
Konten¬

zahl
Reichsmark¬

betrag
Konten¬

zahl
Papiermark¬

betrag
Konten -

zahl
Reichsmark¬

betrag
1913 1489 — — 1925 4241 1389 22 933 760,— 18 18 661,—
1918 6280 Li' Ii! 6 041 200,— — — 1926 4092 244 2 089 845,— 1641 144 885,35
1920 8S23 5827 10 550 600,- — — 1927 3965 8 37 100,- 2786 287 702,95
1924 4787 3434 23 902 600,- 1 752,50 1928 4459 4 21 90V— 2856 402 564,95

<1. 10. 28)

Pfandleihkasse

Stand am Anfang Abgegangen sind durch Stand am
Jahr des wahres Eingesetzt wurden Ende Erneuerungen

Einlösung Versteigerung des Jahres
Stück Betrag Stück Betrag Stück Betrag Stück Betrag Stück Betrag Stück Betrag

1913 12 515 186 966,— 21 494 221 093 19 232 225 700,- 2 461 22 745,- 12 316 159 614,— 6 878 130 212
1918 6 154 104 670,- 13 361 183 878 14 715 202 958,— 413 4 437,— 4 387 81 153,— 2 580 64 706
1920 4 370 121 785,— 24 646 1 085 147 21 013 803 600,— 532 9 973,— 7 47? 393 359,— 1341 73 556
1924 . .. 23 994,94 42 479 482 696 30 349 301 997,31 1003 7 463,99 13 841 197 229,64
1925 13 841 197 229,64 29 175 304 373 32 343 322 568,64 2 971 63 902,— 9159 140 573 — 1 417 25 441
1926 9159 140 573,- 32 402 259 012 28 293 253 092,— 1 611 15 519,— 11657 130974 , - 3 281 75 383
1927 11 657 130 974,- 33 552 270 289 30 622 247 320, - 1671 16 356,- 12 916 137 585, - 3 989 79 750
1928 12 916 137 585,— 30 954 251 360 26 192 209 945,— 1513 12 229,— 16165 166 771,- 3 252 54 721

<1.10. 28)

Städtisches Sparkassenamt
3*
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Arbeitsamt Karlsruhe
Übersicht über die Vermittlungstätigkeit in den Jahren 1920 bis Juni 1928
(Der Vermittlungsbezirk nmfaßt die Amtsbezirke Karlsruhe und Ettlingen )

O.-Z. Zeitangaben

Es wurden gezählt bei den

Männerberufen Frauenberufen Männer - nnd Frauen¬
berufen zusammen

Arbeits¬
gesuche

Offene
Stellen

Vermitt¬
lungen

Arbeits¬
gesuche

Offene
Stellen

Vermitt¬
lungen

Arbeits¬
gesuche

Offene
Stellen

Vermitt¬
lungen

I Jni Jahre 1920 , . . 33 S02 17 644 14 676 16 463 16 80S 10 414 48 966 34 349 24 989
2 >, „ 1921 . . . 39 S93 22 397 17 689 17 S60 18 067 11969 S7 163 40 464 29 648
3 „ 1922 . . . 31686 26 613 18 046 17 976 17 371 10 669 69 662 42 884 28 614
4 .. „ 1923 . . . 48 427 10 443 7 822 19 709 16 470 7 696 68 136 26 913 16 617
5 „ 1924 . . . 69 801 19 627 16 247 20 143 13 993 8 710 89 944 33 620 24 967
6 >, „ 1S2S . , , S8 806 17 468 13 70S 20 261 14 966 8 296 79 067 32 424 22 000
7 >. „ 1926 . . . 134 227 13 17S 11 361 46 280 9 828 7 289 200 607 23 003 , 18 660
8 .. 1S27 . . . 130 084 22 117 18 89S 42 203 16 132 10 689 172 287 37 249 29 484
9 Im l, Halbjahr 1928 . 62 650 13 812 12 279 20 536 9 962 6 444 83 186 23 764 18 723

Abteilung Berufsberatung und Lehrstelleuvermittlung
Vermittlungstätigkeit in der Zeit vom I . Januar 1920 bis Juni 1928

O.-Z . Zeitangabe

Knaben L. Mädchen c . Insgesamt

Offene
Lehr¬
stellen

Rat - bzw.
Lehr¬

stellen¬
suchende

Ein¬
stellungen

Offene
Lehr¬
stellen

Rat - bzw.
Lehr¬

stellen¬
suchende

Ein¬
stellungen

Offene
Lehr¬
stellen

Rat - bzw.
Lehr¬

stellen¬
suchende

Ein¬
stellungen

1 Im Jahre 1920 . . . 1618 1361 708 288 366 236 1806 1726 943
2 1921 . . . 1223 1262 1004 268 363 206 1481 1616 1210
3 1922 . . . 1396 1270 1021 231 392 186 1626 1662 1207
4 1923 . . . 1093 993 938 216 404 168 1308 1397 1106
6 1924 . . . 999 1068 868 167 346 98 1166 1403 966
6 1926 . . . 1190 1360 1044 201 463 169 1391 1813 1213
7 1926 . . . 1064 1237 941 216 604 176 1279 ' 1841 1117
8 1927 . . . 1311 1181 1001 314 686 267 1626 1867 1268
9 Im I. Halbjahr 1928 . 1079 1348 870 269 669 230 1338 1917 1100

Das Ergebnis der Verinittluugstätigkeit im Jahre 1927
verteilt sich auf die einzelnen Berufsgruppen wie folgt :

O.-Z . Berufsgruppe Arbeitsgesuche Offene Stellen Vermittlungen

1 Metallgewerbe 28421 3089 2960
2 Holzgewerbe 6632 764 468
3 Baugewerbe (ohne Bauhilfsarbeiter ) . 8480 1794 1128
4 Sonstige gelernte gewerbliche Berufe . . Männer 16236 3323 2147

„ ,, »» „ Frauen 6601 1340 632
6 Ungelernte 46913 6243 6083

Frauen 11696 1643 1403
6 Wirtsgewerbe 3441 2291 2243

Frauen 7269 6332 6143
7 Angestellte 14622 1070 681

Frauen 4680 787 486
8 Musiker 6440 4663 4186
9 Hausgehilfinnen 12168 6030 2926



Statistik I . Z?

Stadtschulamt

Zahl der Schüler Zahl der Lehrkräfte

im Jahre
(Ostern)

Beginn des
Schuljahres

an den städtischen
Volksschulen(ein-
schließl. Hilsssch.
u. Sprachgebr .)

an den
Knaben¬

fortbildungs¬
schulen

an den
Mädchen¬

fortbildungs¬
schulen

an den städtischen
Volksschulen(ein¬
schließt. Hilsssch.
u. Sprachgebr .)

an den
Knaben-

sortbildnngs-
schulen

an den
Mädchenfortbildungsschulen

1920 16778 S16 886 444 9
1921 16 06S S20 973 431 7
1922 IS 12S 544 981 429 12
1923
1924
1926

13 816
12497
11670

8S0
739
923

1913
2S83
2447

412
368
372

14
16
15

16 Fortbsch.-u.6Haush .-Lehrerinnen
25 Fortbildungsschullehrerinnen
2«
26
26
2?

1926 12 092 684 2179 372 13
1927 12 761 684 1937 372 13
1928 13 280 76S 1982 372 13

Fremdenstatistik für das Kalenderjahr 1927
(Bearbeitet vom Stadt . Statistischen Amt)

Angekommene Über¬
Von den Aus ländern (Spalte 4) kamen aus

M onat Fremde nach¬
tungen der

Schweiz

Z - Q N 1̂2
«

Z <u ?

Osterreich
außer¬

europäisch. LändernÜberhaupt
darunter

Ausländer
o

iÄ
S

Zs L rn S

R « -

1 2 s 4 s s 7 s 9 10 Ii 12 lg 14

Januar 7842 4S7 94 83 33 43 13 16 106 9 22
Februar 6834 461 99 69 40 44 14 21 95 12 32
März 8476 633 146 95 59 55 46 28 96 14 46
April 8378 636 182 75 42 55 31 S1 83 4 58
Mai 10374 819 200 96 45 92 38 46 1S1 18 90
Juni 11ö40 1162 302 95 65 124 72 S7 168 20 213
Juli 10446 1146 239 85 48 188 43 so 115 18 27S
August 10702 1227 216 78 36 225 90 41 161 18 2S8
September 10S18 1021 2S6 84 47 136 49 30 187 23 126
Oktober 9866 823 233 104 64 63 22 38 135 28 90
November 8S18 648 199 76 47 so 15 29 117 12 46
Dezember S789 49S 120 73 45 36 15 11 105 4 36

Kalenderjahr 1927 Zus. 109283 9528 228« 1013 571 1111 448 418 1519 18« 1292
192« „ 106827 89S1 19S7 807 452 824 409 397 1709 151 1496
192S „ 113 873 7943 2141 713 413 7S7 27S 341 1119 186 1137
1924 94497 4S03 1930 780 524 246 III 10S 376 35 316
1923 77091 4143 139 3S3 1171 763 480 311 103 163 441 122 311
1922 113 1S3 18314 199210 S368 3227 1962 2491 642 967 1061 477 1194
1921 110480 11120 184883 41S9 2308 1675 1172 190 606 502 272 583
1920» 126082 9409 171S 5251 4678 290 107 171 542 404 280
1919' 123904 3749 2267 189 204 S4 96 305 115 58
1914 IIS322 9712 3313 526 409 2S1 302 2260 147 708
1913 130241 14332 3S67 1244 763 480 670 3345 169 1094

Wirtschaftsjahr
(I . April bis SI. Miirz )

1927/28 „ 119495 9837 2383 1041 S8» 1142 477 415 1«2« 183 1317
192K/27 „ 10762S 9067 193S 907 484 797 439 421 1765 158 14S6
192S/26 „ 111990 8180 2073 692 414 806 238 348 1203 198 1237
1924/25 „ 97838 4963 20S6 789 515 326 136 126 4S4 46 325
1923/24 77163 3849 13S896 11S8 713 464 248 97 1SS 410 89 304
1922/23 ,, 109963 16821 19219S 4846 2794 1605 2381 609 867 1061 443 1123
1921/22 „ 110738 1227S 190368 4618 2561 1904 1271 220 653 S22 309 «44
1920/21' 120128 83S4 1S29 4139 3599 373 98 229 561 353 301
1919/20' „ 121696 S623 249S 1672 215 81 103 32S 185 82
1913/14 " 129229 14491 3336 1219 751 488 620 3508 195 1125

Seit 1. Januar 192t) sind die Fremden ans den vom Feindbund entrissenen deutschen Gebieten nicht mehr unter „Deutschland " entziffert .

- « Durch Aushebung der Fremdenstener fehlen die Unterlagen siir diese Statistik ab Oktober 19L4,
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Städtisches Bahnamt

Leistungen der Betriebsmittel

Elektrische Straßenbahnen Autobusverkehr
Karlsruhe — Rüppurr

Betriebsjahre 1924/26 1926/26 1926/27 1927/28 1927/28

Triebwagenkilometer . . . .
Anhcingewagenkilometer . . .

3600772
3017814

4112081
3844594

4267117
4016678

4791326
4262079

202087

Insgesamt 66I8S86 7 956 676 8282796 9053405 202087

Beförderte Personen anf

Betriebsjahr Einzel¬
fahrscheine

Fahrschein¬
hefte

Halb¬
monats¬

karten
Jahres -

Netzkarten
Schüler- und

Lehrlinge-
Wochenkarten

Dienst¬
fahrkarten

Karten f.
Kriegsbe¬
schädigte

Im Gemein¬
schaftsverkehr
mit d. Bleag .

Son -
der¬

wägen
Frei¬
karten Insgesamt

1924/26 12324746 13673370 3077725 215350 1736024 499760 165600 1373876 5080 1176203 34146723
1926/26 15112904 16761516 3910762 208050 2276676 649860 138700 1699411 3040 1366480 41016289
1926/27 14038435 15968688 4023416 208050 2409998 630600 139760 1626661 2520 1578432 40526449
1927/28 10144295 20212710 4339380 208165 2368926 647100 166800 1278972 3720 1688604 40938672

Autobusver¬
kehr Karls¬
ruhe —Rüp¬
purr 1927/28

209333 420812 152563 — 81768 3460 900 — — — 868816

Leistungen der Betriebsmittel der Kleinbahn Durmersheim — Karlsruhe

1924/26 1926/26 1926/27 1927/28

Lokomotivkilometer 73314 83792 80898 86164
Wagenachsenkilometer . . . . 1261783 1422304 1368704 1454050

Beförderte Personen auf der Kleinbahn Durmersheim - Karlsruhe

Betriebsjahr Gewöhnliche
Fahrkarten

Schüler-
W

Lehrlings-
ochenkarte

Arbeiter¬
in Insgesamt

1924/26 142 561 36 142 982 733 604 1019083
1926/26 193 722 76 170040 731 934 1096772
1926/27 200613 6768 176 920 649 380 1033681
1927/28 191288 9732 194 649 669 246 1064916
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Abgeordnete von Karlsruhe
(nach dem Abc gereiht)

im Reichstag:

Joseph Ersing, Gewerkschaftssekretär(Zentrum),
Or c. Ludwig Marum, Rechtsanwalt(Sozialdem.),
Or, K. c. Adam Remmele, Bad. Staatspräsident und Minister des Innern (Sozialdem.),
Georg Schöpfliu, Redakteur(Sozialdem.);

im Badischen Landtag:

Gg. Theod. Bauer, Oberregierungsrat uud Oberstleutn. a. D. (Wahlkreis Karlsruhe. —
Deutsche Volkspartei),

Or. sur er Or. k. c. Eugen Baumgartner, Ministerialrat, Landtagspräsident(Wahlkreis
Offenburg-Baden. — Zentrum),

Valeutin Eichenlaub, Regierungsrat (Wahlkreis Offenburg-Baden. — Zentrum),
Kunigunde Fischer, Hausfrau (Wahlkreis Karlsruhe. — Sozialdem.),
Franz Haas, Justizrat (Landeswahlvorschlag. — Zentrum),
Gustav Haebler, Hauptlehrer (Landeswahlvorschlag— Sozialdem.),
Fridolin Heurich, Bezirksleiter(Wahlkreis Freibnrg. — Zentrum),
Adolf Kühn, Ministerialoberrechnungsrat und Stadtrat (Landeswahlvorschlag— Zentrum),
Ferd. Lang, Glasermeister(Landeswahlvorschlag. — Dentschnat. Volksp.),
O. Theod. Friedr. Mayer, Geh. Oberkirchenrata.D, (Wahlkreis Karlsruhe. — Deutschnat. Volksp.)
Leopold Rnckert, Geschästssührer(Wahlkreis Offenburg-Baden. — Sozialdem.),
Klara Siebert, Ehefrau, Landesvorsitzende des kath. Frauenbundes (Wahlkreis Karlsruhe. —

Zentrum),
Oskar Trinks, Parteisekretär(Wahlkreis Karlsruhe. — Sozialdem.),
Or. sur. k. c. Gustav Trunk, Justizminister(Wahlkreis Ossenbnrg-Baden. — Zentrum),
Anton Weißmann, Regierungsrat (Landeswahlvorschlag. — Sozialdem.),
Adolf Wilser, Kaufmann (Wahlkreis Karlsruhe. — Deutsche Volkspartei).
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Frühere Karlsruher Bürgermeister und Oberbürgermeister

Bürgermeister von 1718—1809 !

Johann Sembach . 1718— 1720 .
Johann Ludwig . 1720 — 1724.
Gg. Adam Ottmann . 1724 —1731 .
Joh . Ernst Kalls mann . 1731 1734 .
Joh . Corn. Rom ann . 1734 —1744 .
Joh . Ernst Kaufmann . 1744 — 1746 .
Andr. Jak . Masch enbauer . 1746 — 1750 .
Joh . Sebald Kreglinger . 1750— 1764.
Gg. Jak . Fink . 1764 — 1770 .
Christoph Hennig . 1770 — 1780 .
Chr. Lndiv. Schulz . 1780 — 1799 .
Gg. Friedr. Trohmann . 1799 — 1800 .
Gabr . B au er . 1800 — 1809 .

Oberbürgermeister von 1809 bis jetzt!

Christian Griesbach , 1809— 1816.
Bernhard Dollm ätsch . 1816 — 1830 .
August Klose . 1830 —1833 .
Karl Wilhelm Füeßliu . 1833 —1847 .
August Klose . 1847 . 9. April bis 8. Sep¬

tember.
Louis Daler . 1847 . 8. Oktober bis 26. Mai

1848 .

Jakob Malsch . 1848 —1870 .
Wilhelm Lauter . 1870— 1892 .
Karl Schuetzler . 1892 —1906 .
Karl Siegrist . 1906 — 1919 .
vr . Julius Finter . Seit 1919.

Badische Truppen des Reichsheeres

Bezeichnung des Truppenteils Garnisonsort
Stammtruppenteil ,
dessen Tradition

weitergeführt wird
Bezeichnung des Truppenteils Garnisonsort

Stammtruppenteil ,
dessen Tradition

weitergeführt wird

14. (Bad .) Jnf .°Regt .«Stab ) Konstanz 13 . <Min .-Werf >-Komp - Konstanz Pionier -Batl . 14
I . Bataillon (Stab ) Meiningen Ausbildungs -Bataillon <Stab ) Donau¬
1. Kompagnie Gren .-Regt , 109 eschingen
2. „ „ „ 14 . Kompagnie Donau¬ Jnf .-Regt . 113
3. .. „ 110 eschingen
4 , (Masch .-Gew .)-Komp , Jnf .-Regt . III 15 . „ Donau¬ 17»
II . Bataillon Tübingen eschingen
S. Kompagnie Füsilier -Regt . 40 16. Villingen 169
6- Jnf .-Regt . 112 3. (Bad .)-Eskadron Reiter -Rgt . 18 Ludwigsburg Drag .-Regt . 20 u . 21
7. „ .. 142 4 18 „ 22
8. <Masch .-Gew .)-Komp - .. 142 II . (Bad .)-Abteilung 5. Artl .-Rgt . Ulm
III . Bataillon Konstanz 4 . Batterie „ Feldart --Reg . 14u . SV

9. Kompagnie Jnf .-Regt . 114 S. Batterie Wieblingen Futzart .-Reg . 13u . 14
10. 6. Batterie Ulm Feldartl .-Regt . 30 ,
11 . „ 2 . (Bad .) Eskadron 66, 76
12. (Masch .--Gew .)-Komp . » .. (S- Fahrabteilung » Ludwigsburg Train -Abtlg . 14

Die Anmeldungen von Freiwilligen bei den Truppenteilen erfolgt entweder schriftlich , oder , wenn der Wohnsitz in der Nähe
der betr . Garnison liegt , am Besten persönlich . Dabei sind folgende Papiere vorzulegein Geburtszeugnis , polizeiliches Führungs¬
zeugnis oder Leumundszeugnis mit polizeilich gestempeltem Lichtbild , Zeugnisse der Arbeitgeber über die letzten 2 Jahre ; von Minder¬
jährigen außerdem die schriftliche , amtlich beglaubigte Einwilligungserklärung des gesetzlichen Vertreters zum 12jährigen Dienst .



Posteinrichtungen in Karlsruhe

Post- und Telegraphenwesen
Posteinrichtungen in Karlsruhe

Postam t I (Hauptpost ) , Katserst . 217 .

Geöffnet an Werltagen :
Briefschalter : 8—19 Uhr .
Paketschalter : 8—lg Uhr .

Geöffnet an Sonn - und Feiertagen * :
8- 9H Uhr .

Der Brief - Ausgabeschalter für Behör¬
den sowie der Zugang zu den Postschließfächern ist
bereits 7 /̂L Uhr geöfsnei .

AußerhalbderSchalterdieuststunden
können gegen eine besondere Gebühr von 30 auf¬
geliefert werden : Einschreibbriefsendungen am Tele¬
gramm -Annahmeschalter , gewöhnliche und eingeschrie¬
bene Pakete nur Werktags bis 21 Uhr , Sonn und .
Feiertags nur dringende Pakete von g^ —12 Uhr
in der Packkammer , Eingang durch den Hof , in der
übrigen Zeit beim Postamt 2 (Hauptbahnhos ) .

In den Bereich des Ortsbriefverlehrs für Karls¬
ruhe fallen folgende Orte und Häusergruppen :
Karlsruhe -Stadt , Mühlburg , Beiertheim , Bulach , Rüp -
purr , Grünwinkel , Rintheim , Daxlanden , Schützen -
Haus , Rosenhos , Appenmühle , Rappenwört , Karls¬
ruhe -Gartenstadt und Elektrizitätswerk bei Ettlingen .

Vom Postamt 1 aus erfolgt die Zustellung der
Briefe und Zeitungen , der Wertbriefe , der Paket¬
karten zu Zollpaketen , >der Einschreibbriefe , der
Postaufträge , der Briefs mit Nachnahme , der Post¬
anweisungen und Zahlungsanweisungen der Post¬
scheckämter nach dem Orts zustellbezirk , ferner die
Zustellung der Sendungen nach dem Land zustell¬
bezirk ^ , ausgenommen Scheibenhardt , Jägerhaus ,
Bahnwarthaus 61 u . 62, Betriebswerkmeisterei und
Schalthaus bei Bulach . Beim Postamt 1 erfolgt die
Ausgabe der postlagernd Karlsruhe (ohne Bezeich
nung des Postamts ) gestellten Sendungen : daselbst
sindet auch die Auszahlung der Unfall -, Invaliden -,
Alters - und der Militärrenten statt .

Vollmachten , Firmenänderungen ,
Wohnungsanzeigen und Anträge auf Eröff¬
nung eines Postscheckkontos sind ausschließlich bei dem
Postamt 1 abzugehen .

Postamt 2 (Hauptbahnhos ) , Poststrafte 1.
l>̂ 4082 —̂ 084 .

Geöffnet an Werktagen :
-i ) Verkauf von Postwertzeichen :

7—1S.30 Uhr **.
Briefausgabe : 7—lg .30 Uhr .
Briefannahme : 8—lg Uhr .
Verkauf von Verfichernngs -, Wechselsteuer -, Ein¬

kommensteuer - und statistischen Stempelmarken :
7—IS .SV Uhr .

b ) Annahme von gew . Paketen 8—IS Uhr , von drin¬
genden Paketen am Schalter g von 7—19?4 Uhr ,
»ach 1S>H Ilhr am östlichen Eingang : ebenso Ein¬
zelauslieferung von gew . Paketen .

c) Ausgabe von Paketen : 8—IS Uhr .

<i) Telegr . u . Gefpr . 7—lg ,ZV Uhr . Telegramme nach
Schalterschluß am östl. Eingang .

* Als allgemeine Feiertage mit der bezeichne¬
ten Wirkung gelten folgende : Neusahrssest , Karfrei¬
tag , Ostermontag . Christi Himmelfahrt , Pfingstmon¬
tag , Fronleichnam , Ehristfest . Stephanstag .

'f Der Landzustellbezirk von Karlsruhe
umsatzt das Schützenhaus , den Rosenhof , Lackfabrik
Behrens , Krems K Stumpf , Baumanns Sandgrube ,
die Häuser der Witwe Schäfer , des Gärtners Sorn -
berger , des Wilhelm Maier , des Kfm . Ewald ,
Dümpfel , Metier und Luckenbach. — Scheibenhardt ,
Jägerhaus , Bahnwarthaus 61 und 62, Betriebswerk¬
meisterei , Schalthaus bei Bulach , gehören zum Zu¬
stellbezirk des Postamts 2.

** Nach 19.30 Uhr am östlichen Eingang .

Geöffnet an Sonntagen :
s ) Verkauf von Postwertzeichen , Telegramme und Ge -

spräche , Annahme von telegr . Postanweisungen n .
Zahlkarten : 7—13 Uhr .

Annahme von Einschreibbriefen : 8—9.30 Uhr .
b ) Annahme von dringenden Paketen : 7—13 Uhr , in

der übrigen Zeit am östl . Eingang .
c) Ausgabe von Paketen : 8—9'/!! Uhr .

Außerhalb der Sch alter st unden kön¬
nen gegen eine besondere Gebühr von 30 A,/ ein¬
geliefert werden :
s ) an Werktagen :

Werl und Einschreibbriefe von 7—8 Uhr nnd
lg —19.30 Uhr am Schalter 2, Pakete niit Wertan¬
gabe von 7—8 und lg —19.30 Uhr am Schalter 9,
Einschreibbriefe nach Schalterschluß am östl . Ein¬
gang .

K) an Sonntagen :
Wert - und Einschreibbriefe von 7—8 nnd 3 ^ —13

Uhr am Schalter 2, Wertpakete von 7—8 nnd von
g>4—13 Uhr am Schalter 9, Einschreibbriefe nach
Schalterschluß am östl . Eingang .

Öffentliche S P r e ch st e l l e.

Vom Postamt 2 aus werden die Palete mit und
ohne Wertangabe nach dem Ortszustellbezirk uud die
Eilsendungen sowie sämtliche Sendungzn nach Karls -
ruhe -Beiertheim einschl . Weiheräckern und Bulach mit
Betriebswerkmeisterei , Bahnwartshans 61, Scheiben
Hardt und Schalthaus zugestellt .

Dem Postamt 2 untersteht die Posthalterei .

Postamt 3 , Waldhorns «. 21 . (Zweigstelle des Post¬
amts 1.) »» 682 .

Geöffnet an Werktagen :
8—18 Uhr für alle Arten von Sendungen ,
öffentliche S p r e ch st e l l e.

An Sonntagen geschlossen.

Postamt 4 , Märiens «. 28 . (Zweigstelle des Post¬
amts 2.) 704 .

Geöffnet werkt , von 8—l2 und 14—18 Uhr für alle
Arten von Sendungen .

Öffentliche S p r e ch st e l l e.

Postamt 5 , Sosienst . IKOa. (Zweigstelle des Post¬
amts l .) »» 67S .

Geöffnet Werltags von 8—18 Uhr für alle Arten
von Sendungen .

Öffentliche SP r e ch st e I I e.

Postamt <!, Tnrtacher Allee 44 . (Zweigstelle des Post
amts 1.) o?» 481 .

Geöffnet an Werktagen :
8—12 n . >4—t8 Uhr sür alle Arten von Sen -

düngen .
Öffentliche S P r e ch st e l l e.

Poststelle Karlsruhe 7, bei Juliiis Wörncr , Boeckh-
st. 31 . (Abrechnungspostamt Karlsruhe 2.) <>» 3697 .

Verkauf von Postwertzeichen , Annahme von Ein¬
schreibbriefen nnd gew . Paketen . Vermittlung von
Gesprächen in abgehender Richtung .

Postamt Beiertheim , Brcitestrnszc 88 . (Zweigstelle
des Postamts 2.) 5» 727 .

Geöffnet werkt , von 9—12 uud 16—18 Uhr sür alle
Arten von Sendungen .

Öffentliche S p r e ch st e l l e.

Posthilfstelle Weihersel », Neckars«. 33 . (Abrech¬
nungspostamt Karlsruhe 2.) «7» 6977 .

Entgegennahme von Postsendungen aller Art .
Öffentliche S p r e ch st e l l e.

Postamt Mühlburg , Nnitss «. 6 . (Zweigstelle des
Postamts 1.) 0-» 6 >09 .

Geöffnet uur werktags vou 8—12 nnd 13^ —18 Uhr .
Annahme von Telegrammen an Werk¬

tagen von 6—19 Uhr ununterbrochen . An Sonn - nnd
Feiertagen von 6—9'/^ Uhr .

Öffentliche S P r e ch sl e l l c.

Postamt am Flugliasc » . (Zweigstelle des Post¬
amts 2.) 0» 789 .

Besorgt die Annahme von Luftpostsendungen , Tele¬
grammen , die Vermittlung von Gesprächen nnd den
Verkauf von Postwertzeichen in kleineren Mengen .

Postamt VN'il » wi » kcl , Durmershclnicrst . 5ü .
(Zweigstelle des Postamts l .) t23I .

Geöffnet an Werllagen : von 8—12 n . 14- 17 Uhr :
an Sonn - uud Feiertagen : von 8—9 Uhr .

Annahme von Telegram m e n während
der Schalterdienststunden , außerdem von 6—7,
13—14 nnd 17—18 Uhr .

Össeniliche S P r e ch si e l l e.

Postamt Rüppurr , !>tas«a«tersi . '>2 . (Zweigstelle des
Postamts 2.) »» 67t .

Geöffnet an Werktagen : von 8—12 und 15—18 Uhr :
an Sonn - und Feiertagen : von 8—9 Uhr .

Annahme von Telegrammen während
der Schalterdienststnnden und von 6^ - 8 Uhr , ferner
an Werktagen von 13U —IS » . 18—19 Uhr .

Össenlliche Sprech st elle .

Tclegraphciiamt , Kaisers «. 217 lHanpIpostgebäude ,
westlicher Eingang ) .

Tag und Nacht für den Telegramm - und Fern¬
sprechverkehr geössnet .

Öffentliche Sprech st eile .

Postscheckam t , Ttephansplah .

Geöffnet nur an Werktagen .

Kassenstunden : 9—13 Uhr .
Fernsprecher : Postzentrale «Auskunst 8148 ) :

Montag bis Freitag : 7.30—13, 14.30—17 Uhr .
Sainstag : 7.30- IS Uhr .
Buchnngsschluß : 8 Uhr .

Amtliche Verkaussstcllo » »>o» Postwertzeichen

befinden fich:

Ritterft . 22 (Landtag ) : Ida Conslantin .
Tullast . 82 : Julie Völker . .
Gerwigst . 48 : Gustav Olberi .

In Mühlburg bei :
Kaufmann Wilhelm Längin , Kaiferallee 74 .
Kaufmann Karl Gröber , Hardtft . 13.

I » Grünwlnkel bei :

Fr . Burlardt , Bäcker , Mörfcherft . 10.

In Rüppurr bei :
Frau Krieg , Ostendorsplatz 3 ( Gartenstadt ) .
Kaufmann Jakob Blum , Göhrens !. 13.
Bäcker Gustav Mall , Langest . 66 .
Kaufmann Schick, Arndts !. 9.



I. 42 Posteinrichtungen in Karlsruhe

Postwert icichengebcr

sind in Karlsruhe aufgestellt :

.1) Am Eingang L zur Briesschalterhalle des Post¬
amt 1 :

je 1 Stück mit 15--A,-/ -Marlen , mit 5-^ / -Mar -
ken und mit Postkarten ,

k ) am Eingang l! zur Paketschalterhalle und Tele -
grammannahmc :

je 1 Stück mit 15-^ -/ -Markcn , mit 5-°H/ -Mar -
ken und mit Postkarten ,

c) im Schaltervorraum des Postamts 3 in der Wald -
hörnst , :

je 1 Stück mit 5-F^ -Marken und mit Post¬
karten ,

cl) in der Empfangshalle des Hauptbahnhofs :
2 Stück mit 5-A^ -Marken und je 1 Stück mit

lb --H>/ -Marken und mit Postkarten , und

e) beim Postamt in Karlsruhe -Rüppurr an der
Außenseite des Gebäudes :

je 1 Stück mit S-FH-/ Marlon und mit Post¬
karten .

M >>» Iser »sprcchcr

befinden sich in Karlsruhe :

im Schalterborraum des Telegraphenamts , Kai -
serst , 217 ,

im Schalterborraum des Postamts am Haupt¬
bahnhof ,

im Schalterborraum des Postamts 3, Waldhornst .
im Schalterraum des Postamts S, Sophienst ,,
im Schalterraum Postscheckamt,
im Schalterborraum des Postamts in Mühtburg ,
im Saialterborraum des Hauptbahnhofs ,
in der Unterführung des Hauptbahnhofs ,
bei der Güteraberfertigung des Güterbahnhofs ,

Kriegsft .
bei der Handelskammer , Karlst , 10,
desgl . (Börse ) , Karlst . 10,
im Warenhaus Hermann Tietz, Kaiserst . 32 ,
in den Kolosseum -Gaststätten , Waldst . 16/18,
bei der Geueraldirektion des Landestheaters ,

Schloßbezirk ,
in der Bad . Beamtenbank , Waldst . 1,
bei Hrm . Beier Sc Co ., Ettlinger Straße 47,
im Hotel -Restaurant Gottesauer Hof ,
im Schlachthaus , Fleischhalle ,
im Zeitungskiosk am Durlacher Tor ,
im Biertnnnel der Festhalle ,
im Zeitungskiosk b. Hotel Germania ,
im Bootshaus im Stadtgarten ,
im Zeitungskiosk am Mühlburger Tor ,
im Haupteingang des Rathauses .

Öffentliche Sprechstellc »

in Geschäften und bei Privaten :

Bahnhofft . 1 b. Fr . Tisch,
Belfortst . 13 b. Otto Schaub ,

Durlacher Allee 24 b. Leopold Warth ,
Erbprinzenst . 22 h. Rud . Götz,
Ernftft . 2S tRinth .) b. Ernst Schucker jr .,
Flugplatz , b. Hrm . Kuttruff ,
Friedrich -Wolss-Straße öl b. Aug . Kälblein ,
Göhrenft . 13 b. Jakob Blum ,
Gottesauer Straße IS b. Fr . I . Wagner ,
Hardtft . SS b. Otto Kuner ,
Hnmboldtft . IS b. Karl Zimmermann ,
Jollhst , 51 b. Alb . Zepfel ,
Kaiferallee 2S b. Tr . Brunnert ,
Kaiserallee 1S1 b. Frdr . Kuhn ,
Kaiserst . 2S b. Wlh . Bernauer ,
Kaiserst . 87 b. Hugo Hiller ,
Kapellenst . 56a b. Willy Strobel ,
Karlst . 43 b. G. Störzinger ,
Karl -Friedrich -Straße 3 b. C. Psannkuch ,
Kriegsst . t17 b. E . Stoll ,
Lessingst . 8 L. Alb . Kleiber ,
Maric -Alexandra -Strasze lg b. Frau Fries ,
Marienft . 57 b. C. Armbrufter ,
Morgenft . 1 b. Elise Hurst ,
Wühlst . 1 b. Käte Eder We.,
Neckarst. 25 b. Frdr . Kiefer ,
Reichsft . 5 b. Fr . Finfterle ,
Rüppurrer Straße 10 b. Fr . Töpper (Fil .) ,
Silcherft . 33 b. Hch. Steiger ,
Sophienst . 66 b. Pfannkuch ,
Sophienst . 9g v. Eug . Bechtold ,
Steinst . 4 b. Wlh . Degler ,
Werderst . 23 b. Karl Taafel , We.,
Zeppelinst . 37 b. Karl Schlick.

Briefkästen
Die mit * versehenen Briefkästen haben eine Spät - und eine 2 . Sonntagsleerung

Standort der Briefkästen Bemerkungen Lsbe.
Nr . Standort der Briefkästen Bemerkungen Lsde.

Nr . Standort der Briefkästen Bemerkungen

I. Stadtgebiet (Inneres )

Akademiestraße
Akademiestraße 14
Albtalbahnhos
Amalicnstraße 16
Angartenstraße 2
?lngartenstraße 74
Bachstraße 4
Bcethovcnstraße 3
Beierilieimer Allee 16
Beiertheimer Allee 24/ 26
Belsortstraße 7
Bizinarckslraße
Bisuiarckstraße 12

»Blücherstraße 10
Boeckstraße 26
Bürgerstraße
Dnrtacher Allee 26
Durlacher Allee 35

" Durlacher Allee 44
Durlacher Allee 64

»Durlacher Tor
Ettlinger Strasie 13
Ettlinger Strasse 43
Friedcustraße 28
Friedrichsplatz 1
Friedrickisplatz 12

»Georg -Friedrich -Str . 25
Germaniahotel
Grenadierkaserne
Hertzstraße/Ecke Helm -

holtzstraße
Hirschstrafie 70

»Hirschstraße 104
Sübschstrasse
Kaiser-Allee 15
Kai!er-Allce 47

»Kaiser-Allee 71
Kaiser-Allee 113
Kaiserstrabe 12
Kaiserstrabe 54

»Kaiserstrabe 80
Kailerstrabe 38
Kaiserstraße
Kaiserstraße 231

Kapelleniiraße 64

Ecke Douglasstrabe
Amtsgericht

Gasthaus zur Krone

Ecke Rüppnrrer Strasse

Kath . Oberstiftungsrat

Ecke Hans -Thoina -Straße
Turnhalle
Städt . Krankenhans

Ecke Blumenstrabe

Schlachthof

Ecke Werderstraße

Karl -Friedrich -Straße
Moltkestraße
Hildapromenade

Hirschbrücke
Ecke Eisenlohrstraße

Ecke Körnerstraße
Ecke Uorkstrake
Ecke Herderstraße
Technische Hochschule

Internationale Apotheke

Ecke Waldstraße
Ecke Hirfchstraße

45
46
47
48
4g
50
51
52
53
54

56
57
58
53
60
61
62
63
64
65
66
67
68
63
70
71
72
73
74
75
76
77
78
7S
80
81
82
83
84
85
86
87
88
83
30
31

Karlstraße
Karlstraße /Ecke Welfenstr .
Karlstrabc 38
Karlstraße 70
Karl - Schrempp - Str , 35
Karl -Withelm -Strabe 50
Kreuzstraße 12
Kreuzstraße 33
'Kriegsstraße 5 -
' Kriegsstrabc 43
' Kriegsstrabc
Kriegsstraße
Kriegsstraße
Kronenstraße 40
Kühler Krug
Lachnerstraße 28
Lamnistraße /Ecke Zirkel
Leopoldstraße 32
Lessingstrabe
Lndwig -Wilhelni -Str . 10
Luisenstraße 45
Marienstraße 26/ 28

' Moltkestraße
Morgenstraße 12
Morgenstraße 45

' Mühlburger Tor
»Nelkenstraße
Nowacksanlage 18
Parkstraße
Pnttitjstraße 1
Rathaus
Ritterstraße 3

' Rondellplatz
Roonstraße 28
Rüppurrer Straße 34
Rüppurrer Straße 27

' Rüppurrer Straße 24 -
Schesselstraße
Schillerstraßc
Schloßplatz
SiemeuSstraße
Sophienstraße 45 -
Stabelstraße
Stadtgarten
Ständehaus
Stefanienstraße 82
Stesanienstraße 28

Ecke Vorholzstraße

Ecke Augustaftraße
Hardtwaldsiedeluug
Hoepsuer

Sonne
Altes Postamt 2
Altes Vinzentiushans
Ecke Lelfingstraße
Ecke Scheffelstraße
Ecke Eifenlohrstraße

Badische Presse
Ecke Kriegsstraße
Ecke Sosicnstraße

Postamt IV
Ecke Wcberstraße

Ecke Westendstraße
Postamt V

Ecke Schönfeldstraße

Ecke Erbprinzenstr ./Karl -
Friedrich -Straße

Tivoli

Ecke Sophienstraße
Ecke Goethestraße
Hosküche
Junker Ruh

Ecke Hildapromenade
Hanpteingang

32
33
34
35
36
37
38
33

100
101
102
103
104
105
106
107
108
103
110
111
112

Münzstätte

Steinftraße 23
Südeudstraße 60
Tullaschule
Veilcheustraße 3
Biktoriaftraße 23
Waldstraße 2
Watdstraße 61
'Waldhornstraße 21
Weltzienstraße
Weltzieustraße
'Weltzienstraße
'Werderstraße 25
Westendstraße
Wilhelmstraße 20
Winterstraße 20
Winterstraße 36
Zähringerstraße 13
Zirkel 6
Flugplatz
Marktplatz
Postamt 2lHauptbahnhos >
Dazu für alle Sendungen
Hauptbahnhof

Schaltervorraum 1 Stck.
Wartehalle . . . I Stck.
Personentunnel 2 Stck.

Ii . Bororte
s ) K ' he - Beiertheiiu
Postaint Beiertheim
M aria -Alex aud ra -S trabe
Enzstraße /Neckarstraße
Tanberstraße

b) K ' he - Rtutheim
Postagentur
Rathaus
Ernststraße
Hirtenweg

c> K' he - Rüppurr
Bahnhof
Ostendorsplatz
Klein-Rüppurr
Postamt
Langestraße , b. Rathaus

Weinhaudlnng Fischer
Vinzentiushans

Rotes Haus
Lndwigsplatz
Postamt 3
Ecke Norkstraße
Sophienstraße
Ecke Kriegsstraße

Ecke Moltkestraße

Lustpostkasteu

Ecke Karoliueustraße 1
Weiheräcker
Ecke Schauinslandstraße

Einmündung Mühl¬
wiesenweg



Post - und Telegraphengebühren I. 43

Die wichtigsten Post- und Telegraphengebührcn
Stand 1. Oktober 1928

Bezeichnung
der Sendungen

Briefe

Postkarten
Drucksachen

in Form einfacher ,
ohne Umschlag ver¬
sandter Karten ,
auch mit anhängen¬
der Antwortkarte -

d ) im übrigen - - -

Postwurfsendungen
a ) Drucksachen , - -
d ) Mischsendungen

Drucksachen und
Warenproben —

Geschaftspapiere, , ,

Warenproben

Mischsendlingen, , ,

Päckchen
1, B r i e s p ä ck che n

Einschreiben , Nach¬
nahme und das Ver¬
langen eines Rück¬
scheins nicht zulässig

2. Eon stigePäckchen
Einschreiben , Nach
nähme und das Ver¬
langen eines Rück¬
scheins zulässig

Orts¬ Fern -
Gewicht verkehr verkehr

bis 20 T 8 15
250 s 15 30

,, 500 x 20 40

5 8

3 3
bis 50 F 5 5
„ 100 ^ 8 8

„ 250 A 15 15
„ 500 Z 30 30
,, 1 KZ unzulässig
,, 2li ^ uuzu lässig

bis 50 Z 3 3

20 ,,

bis 250 T 15 15
500 ^ 30 30
HcZ unzulässig

,, 2l -x unzulässig

bis 250 Z 15 15
„ 500 Z 30 30

bis 250 ^ 15 15
„ 500 g 30 30
,, unzulässig
.. 2KZ uuzu lässig

bis 1 K5 60 60
Höchstmaße :
25 .15 :10 cm

oder
3 >̂:20 :5 cm
bei Rollen -

form 30 :15 cm

bis 2l <-; 40 40
Höchstmaße :
40 :25 : 10 cm

oder
50 :20 :10 cm

oder
40 :30 :5 cm

bis 31 g. 2ll ,
bei R ollen -

sorm75 :1 . cm

Ungarn Tschecho¬
slowakei

Übriges
Ausland

20 20 25
für jede sür jede sür jede
weueren weiteren weiteren
20 x - 20 x - 20 s -

10 15 15
Meistgewicht 2

Bemerkuugen

10

3
5
8

IS
30
40

AuSlandssätze

20
30
40

Auslandssätze

15
30

15*
30
40

Auelandssätze

10 15

für je 50 x --
5

Meistgewicht 2 kx

je 50 x - k
mindestens 25 Hs/
Meistgewicht 2 kx

für je 50 T ^ 5
mindestens 10 ^ 5/
Meistgewicht 500 x

für je 50 x 5 H5/ , min¬
destens 10 Hs/ , wenn

Sendung uur Drucksachen
und Warenproben enthält ,

sonst 25 .H5/
Meistgewicht 2 kx

60 *

40 **

Die Ferngebiihren
für Briefsen¬

dungen , (einschl.
Wertbriefe ) und
Postanweisungen
gelten auch nach
dem Saargebiet

uud Danzig .
Die Gebühren für

Vriessenduugeu
gelten ferner nach
Luxemburg , Öster¬
reich, Litaueu uud
dem Memelgebiet .

* mindestens
20 Hz/ , wenn die

Sendung Ge-
schäitspapiere

enthält .

* nur räch Freie
Stadt Danzig

und Saarge 'oiet
zugelassen .

nur nach dem
Saargebiet zu-

gelassen .

Post-niweisimgcn

bis 10 S / 5

25 „
100 „
2S0 ..
SM „
750 „

1000

gewöhn¬
liche

20
30
40
60
80

100
120

tele-
graphische

300

350
400
450
550
650

sür je weitere
250 oder

einen Teil davon
1 mehr .

Wertbriefe
und SLcrtpnkcte:

Die Gebühr für gleichartige ge-
ivvhiiliche Sendnng und Ver¬
sicherung 10 für je 500 ^
sowie BehandlnngSgebühr bis
IM ^ tk> chj/ , über 100
KV LA/ . Unversiegelte Wert¬
pakete : Versichenmg 10 Hi/ und
Behandlungsgebühr 25 H >/ .

Einschreiben
Inland . . . . 30
Ausland . . . 80 ,,

Zahlkarten
(Inland ausschl . Saargebiet >

Gebühr sür Einzahlungen mit Zahlkarte
bis

von mehr als 10 25 „ 15
25 >, 400 „ 20

» „ „ t00 >, 250 „ 2S
250 „ 500 „ 30

>, >, „ so » „ 750 „ 40
„ „ 750 ^ 1000 „ 50
» „ » 4W0 „ 1250 „ 00
» „ „ 1250 „ 1500 „ 70
„ » . 4S0V „ 1750 „ 80
>, » » t ?S0 „ 2000 „ SV
„ „ „ 2000 „ lunbeschr .) 100

Pakete *
iInland »

bis
75
km

bis 5 leg 50
« » 00

,, 7 ,, 70

8 ,, 80

„ v „ 00

„ 40 „ 100

„ II „ 110

12 „ 120

„ 13 .. 130

„ » 140

» 4S „ 150

46 » IM

„ 4? » 170

.. is „ 180

» 12 » 190

„ 20 „ 200

Gebühr

1. 2 . 3 . 4 . 5 .

Zone Zone Zone Zone Zone
üb . 75 üb .150 iib . 375

bis
150

00
80

100
120
140
1K0
180
200
22»
240
WO
280
300
320
340

bis bis
750

80 80
110
140
170
200
230
2S0
2S0
320
350
380
410
440
470
500
530

115
150
185
220
255
2S0
325
360
3S5
430
4K5
500
535
570
005

über
750

80
120
IM
200
240
280
320
360
400
440
480
520
5KV
000
«40

Im Paketverkehr zwischen Ostpreußen und dem
übrigen Reich wird die Gebühr der jeweilig
niichstniedrigeren Zone in Ansatz gebracht .

Eilzttstcllnng
nach dem Orts - Land -

znstellbez. zustellbez .

Briese 40 80 LH,

Pakete M „ 120 „

Briese nach dem Ausland 50

(» ach Danzig , Litauen mit Memelgebiet , Lnxem -
burg , Oesterreich 40

Telcgramnic
Jedes Wort : Feruverkehr 15 ^ / ,

Ortsverkehr 8 Hs/ ,

mindestens sind 10 Worte zu bezahlen .

Nachnahme»
Inland <Danzig u . Saargebiey

Vorzeigegebühr 20

Ausland

wenn die Nachnahme abgewickelt wird

durch P o sta » weisung

1. seste Gebühr 40 LA,

2 . Steigernngsgebühr . . . . 10

sür >e 20 ^ des Nachnahmebetrages

d > durch Gutschrift aus ein Postscheck¬
konto im Bestimmungslande

nur seste Gebühr 20



I. 44 Luftpostgebühren

^ uftHiostgeöttlneil Flugpostbriefkästen befinde » sich Hauptpost ,
I. Briefsendungen Bahnpost, Kaiserstratze 80 und Flugplatz

B e st i m m u n g s l a n d Leitweg
(Aufschrift )

Außer den gewöhnlichen Gebühren zu erhebender
Luftpostzuschlag

Postkarten
Postanweisungen

andere Briefsendungen

Gewichtsstufe

->) Inland (einschl. Saargelnet), Freie Stadt Dan-
ziff, Litane» (einschl. Memelgebiet), Österreich

b) Ausland (mit Ausnahme der unter s, c, 6
usw . aufgeführten Länder ) °)

c) Nnion der Sozialistischen Sowjet-Repiibliken

-Z) Afrika
1. Französtsch -Westafrika
2 , Marokko

e ) Amerika ' )

t . Vereinigte Staaten von Amerika , Kanada ,
Mexiko , Überseeische Länder über San
Franziska

2. Kolumbien

1. Luftpost bis Moskau
2 , Luftpost bis Moskau und

darüberhinaus (Aufschrift
„ avion SU 6e>k 6e
^loscou ' )

Luftpost Toulouse —Dakar
Luftpost Toulouse -Casablanca

Luftposteu innerhalb der
Vereinigten Staaten

Luftposten in Kolumbien

außerdem für Einschrcibbrieffendungen nach Kolumbien Soudcrzuschlaq

3. Peru (nur nach Puerto Bermudez ,
Masisca , Contamana und Jquitos

4. Brasilien , Uruguah . Argentinien und
den Ländern darüber hinaus (jeden
Donnerstag )

k) Asien
Asiat . Nutzland (vgl . unter c), China ,
Japan , Persien , Philippinen

2. Asiat Nutzland (vgl , ünter c), Mongolei ,
Persien , China , Japan , Philippinen

Belutschistan "), Britisch Indien "), Me¬
sopotamien 6), Südwest -Persien
Persien , Belutschistan , Karachi (Indien )
dem indischen Gebiet Sind und den
Nordwestprovinzen von Britisch -Jndien

Luftpost San Namon (Peru )
—Jquitos

Luftpost Marseille —Porto —
Pra 'ia «Kapverd . Inseln ) Auf¬
schrift ! avion

rique clu 8u6

Luftpost bis Moskau

Luftpost bis Moskau u , darüber
hinaus «Aufschrift svion

au 6s >» 6e Ickosccm")
Luftpost Kairo —Basra

Luftpost Berlin —Moskau —
Baku —Teheran (Aufschrift

avion -m 6elä Moscou ")

10
über 20

SV
100
2S0
500

bis 20 8
50 e

100 s;
250 k
500 k

1 Ks

20

20
30

40
20

60

20

90

20

20

30

20

30

für jedes weitere ange¬
fangene -/z Kg

(kweit schwercre Sendunzen
zugelassen

für je 20 g

für je 20 g

für je 20 g

für je 20 ß

für je 20 g

für je 20 g

fiir Briefe für je 20 g
für andere Briefsendniigen

für je 20 x

fiir das Stück

für je 20 g

für je 5 g

für je 20 g

für je 20 g

für je 20 x

für je 20 ß

! 0
20
40
80
25
50

25

20

30

50

60
30

60

20

60

90

20

30

50

30

50

' » Fiir Postkarten mit Antwortkarte nach dem Ausland wird der Zuschlag bei der Absendung für jeden Teil besonders erhoben.
") Verlangt der Absender dnrch entsprechenden Vermerk auf der Sendnng die Luftbeförderung nur für einen nicht Uber Deutschland oder die anderen unter a) bezeichneten Länder hinaus¬

gehenden Teil der Beförderungsstrecke, so ist nur der Lustpostzuschlag zu a) zu erheben,
v) Wenn die Sendungen vor der Beförderung mit den unter ä), e), k3) bezeichneten Lustposten noch mit anderen Luftposten (entweder innerhalb Dentschlands oder bon Deutschland nach

dem Aneland) befördert werden sollen, so ist außerdem der Lnftpostzuschlag zu s) oder b) zu erheben.

II . Pakete

->) Inland (einschl. Saargebiet ) und Freie Stadt Danzig
I . bis 3. Zone (bis 375 Km)
4 und 5. Zone <über 375 Km)

b) Österreich
c) Ausland (mit Ausnahme der unter a) und b) aufgeführten Länder ) — soweit nicht

andere , besonders veröffentlichte Sätze gelten —

Nutzer den gewöhnlichen Gebühren
zu erhebender Luftpostzuschlag

bis I Kg für jedes weitere
angefangene V- ^5

-ch»/ S /5 j

1
I
1 60

- ^ 20
- 40
- 40

2 - 50



Postorte der Nuhzone

Postorte der Nahzone(bis 75 km LuMme)

Abstatt (Württ . ).
Achern (Baden ).
Assaltrache ( O .-A .

Weinsberg ).
Affolterbach .
Aglasterhausen .
Aichhalden ( O .-A

Oberndorf ) .
Aidlingen .
Slistaig .
Albershausen (Württ .).
'Albersweiler .
Albisheim .
Albsheim ( Pfalz ).
Aldingen ( O .-A . Lud¬

wigsburg ).
Allseld (A . Mosbach ).
Alvirsbach .
Alsenborn .
Altbach .
Altdors ( O .-A . Böb¬

lingen ).
Altdori (Psalz ) .
Altenheim (A. Osfenbg ) .
Altensteig (Württ .) .
Altheim <Pfalz ) .
Altheim <O .-A . Horb ) .
Althengstett .
'Althütte <Wg .).
Altingen ( O .-A .Herren -

berg ).
Slltleiningen .
Altlußheim .
Altneudorf <A . Heidel¬

berg ) .
Altripp .
Altschweier .
Annweiler .
Appenweier .
Arzheim (Pfalz ).
Asbach ( Baden ) .
Asperg (Württb .) .
Asselheim .
Au (Rhein ) .
Auenheiin (A . Kehl ).
Auenstein .
Auerbach A .Mosbach ).

Babstadt .
Backnang .
Bad Dürkheim .
Baden - Baden .
Bad Peterstal (Rench -

tal ) .
Baiersbronn .
Baiertal (A . WieSloch ) .
Baisingen .
Balg .
Balingen .
Baltmannsweiler <Wg .)
Bammental .
Barbelrot .
Bargen (A . Sinsheim ) .
Bauerbach (A .Bretten ) .
Bauschlott .
Bebenhausen .
Beerfelden .
Beihingen (Neckar ).
Beilstein (Württ .),
Beindersheim .
Bellheim .
Bempflingen .
Benningen (Neckar ) .
Bensheim .
Berg ( Pfalz ).
Berzhausen (A . Karlsr . )
Berghausen ( Psalz ).
Bergzabern .
Berkheim ( O .A .Eßling .)
Berlichingen .
Bernhausen .
Berwangen (A . Sinsh .).
Besenfeld .
Besigheim .
Betzingen .
Beuren ( O .-A . Nür¬

tingen ).
Beutelsbach .
Biberach (Baden ) .
Biberach ( O.-A .Heilbr .).
Biebermühle .
Biedesheim .
Bieringen ( O .-A .Horb ) ,
Bieringen ( O .-A . Kün -

zelsau ).
Bietigheim (A . Rastatt ).
Bietigheim (Württ . ) .
Bilfingen (A . Pforzh .) .
Billigheim (A . Mosbach )
Billigheim (Pfalz ).
Binau .
Amsdorf .
Birkenau ( Odenwald ) .
Birkenfeld (Württ . ).
Birkenhördt .
Bifchweier (b . Rastatt ) .

Bisingen (Hohenzoll .) . >
Bissingen (Enz ).
Bittenfeld (Württ , ,.
Bitzseld (Württ . ).
Blankenloch (A .K 'he . ) .
Bobenheim (Rhein ) .
Bobental .
Böchingen (Württ . ).
Böbingen ( Pfalz ).
Böblingen .
Böchingen .
Bockenheim ( Pfalz ).
BöSingen .
BodelShausen .
Bodersweier .
Böhl -Iggelheim .
Bolanden .
Bondorf ( O .-A .Herren -
Bonfeld . berg ) ,
Bonlanden ( O .-A .

Stuttgart ).
Bönnigheim .
Börrstadt .
Bothnang .
Bottenbach .
Brackenheim .
Brettach ( O .-A .Neckar -

sulm ).
Bretten (Baden ).
Bretzfeld (Württ .).
Bronnweiler .
Bruchsal .
Brnchweiler - Bärenbach
Brühl (A . Mannheim ).
Büchelberg ( Pfalz ).
Büchenbronn .
Büchenau (A. Bruchsal ).
Bühl (Baden ).
Bühlertal ( Baden ).
Bundenthal .
Burg Hohenzollern .
Burgstall ( O .-A . Mar¬

bach ).
Burladingen (Hohen¬

zollern ).
Burrweiler .
Bürstadt (Hessen ).
Busenbach (A .Ettling .) .
Busenberg .

Calmbach .
Calw .
Cannstatt .
Carlsberg b . Grünstadt .
Clausen .
Cleebronn .
Conweiler .

Dahn .
Dallau .
Dalsheim (Rheinhessen ) .
Dannensels .
Dannstadt .
Darmsheim (Würii .) .
Deckenpsronn (Württ .).
Degerloch .
Degmarn (Württ .).
Deidesheim ,
Deizisau (Württ . ).
Denkendorf ( O .-A .

Eßlingen ).
Derendingen ( O .-A .

Tübingen ).
Dettenhausen .
Dettingen (Hohenzoll .).
Dettingen (u . Teck).
Deusringen .
Medelsheim

(A . Bretten ).
Diedesfeld .
Diefenbach ( O .-A .

Maulbronn ).
Dielheim (A . Wiesloch ).
Diersburg .
Mersheim .
Dietlingen .
Dilsberg (A . Heidelbg .).
Dirmstein .
Ditzingen .
Dobel ( O .-A . Neueu -
Döffingen . bürg ).
Donsieders .
Dornhan .
Dornstetten .
Dörrenbach .
Dossenheim (Baden ) .
Dotternhausen .
Dreisen .
Dudenhofen ( Pfalz ).
Dühren (A . Sinsheiin ).
Dundenheim .
Nünningen (Württ .) .
Durbach (A . Osseuburg ) .
Durlach .
Durlach -Aue .

DurmersheimlA .Rast .) .
Dürrmenz .
Dürrn (A . Pforzheim ).
Dußlingen .
Duttweiler .

Eberbach (Baden ).
Eberdingen .
EberSbach ( O .-A . Göp¬

pingen ).
Eberstadt (Württ .).
Ebersteinburg .
Ebertsheim .
Ebhansen .
Echterdingen .
Eckartsweier .
Edenkoben .
Edesheim ( Pfalz ).
Edigheim .
Edingen (Neckar ) .
Essringen (Württ .).
Eggenstein .
Ehningen ( O.-A .Böbl .).
Eichtersheim .
Eisenberg (Pfalz ).
Eifental .
Eilingen (A . Psorzh . ).
Elchesheim (A . Rast . ).
Ellerstadt .
Ellhofen (Württ . ).
Ellmendingen (A. Pforz -
Elnistein . heim ).
Elfenz .
Eltingen (Württ .).
Emmingen (Württ .) .
Empfingen .
Endersbach .
Engstlatt .
Eningen (u . Achalin ).
Enkenbach .
Ensingen (Württ . ).
Entringen .
Enzberg .
Enzklösterle .
Enzweihingen .
Epsenbach ,
Epsendorf .
Eppelheim (A . Hdlbg .).
Eppenbrunn .
Epvingen .
Erdmannhauseu .
Erfenbach .
Erfweiler b . Dahn .
Ergenzingen .
Erlenbach ( O .-A .

Neckarsulm ).
Erlenbach b. Dahn .
Erlenbach b . Kandel .
Erligheim .
Ernsbach (Wurtt .) .
Erpolzheim .
Ersingen (A . Pforzh .).
Eichbach ( Pfalz ).
Eschelbach .
Eschelbronn .
Eschenau ( O .-A .WeiuS -
Efelsfürth . berg ) .
Eisingen ( Pfalz ).
Eßlingen (Neckar ).
Estal .
Ettlingen ( Baden ).
Eussertal .
Eutingen ( Baden ) .
Eutingen (Württ .).
Eyach .

Fahreubach .
Faulenbach .
Feldrennach (Württ . )
Fellbach .
Fenerbach .
Alschbach ( Psalz ).
Flacht (Württ .).
Flehingen .
Flein .
Flemlingen .
Flomersheim -Eppstein .
Flnorn .
Förch .
Forbach ( Baden ) .
Forchheim (A . Karlsr . ).
Forchtenberg .
Forst (Baden ).
Forst ( Psalz ).
Frankenbach (Württ .).
Frankeneck .
Frankenstein ( Pfalz ) .
Frankental ( Pfalz ) .
Frankweiler .
Freckenfeld .
Freimersheim .
Freinsheim .
Freisbach .
Freudenstadt .
Freudenstein (Württ .).
Freudental (Württ . ).

Frickenhausen (Württ .).
Friedelsheim .
Friedrichsfeld (Baden ) .
Friedrichsruhs Württ . ).
Friedrichstal ( Baden ).
Friedrichstal (Württ .) .
Friesenheim ( Psalz ) .
Friolzheim .
Frommern .
Fürfeld (Württ .).
Fürth ( Odenwald ) .
Fußgönnheim .

Guggenau (Murgtal ).
Galsburg - Stuttgart .
Gamshurst bei Achern .
Gärtringen .
Gechingen ( O .-A .Calw ).
Geinsheim ( Pfalz ).
Geislingen ( O .-A . Ba¬

lingen ) .
Geißelhardt .
Gemmingen .
Gemmrigh eim <Württ .) .
Gengenbach .
Genkingen .
Geradstetten .
Gerlingen (Württ .).
GermerSheim .
Gernsbach (Murgtal ).
Gersbach ( Pfalz ).
Gimmeldingen .
Glatten (Württ . ).
Gleisweiler .
Göbrichen (Amt Pforz¬

heim ).
Gochsen (Württ .) .
Gochsheim ( Baden ).
Göcklingen .
Godramstein .
Göllheim .
Goldscheuer .
Gomaringen ( O .-A .

Reutlingen ).
Gommersheim .
Gondelsheim (Amt

Bretten ) .
Gönnheim .
Gönningen .
Göppingen .
Göttelfiugen ( O .-A .

Freudenstadt ).
Grab (Württ . ).
Graben (A . Karlsruhe ) .
Gräfenhausen (Württ . ) .
Grethen .
Griesbach (Renchtal ).
Krombach .
Grömbach (Württ .).
Gronau ( Württ . ).
Großaspach .
Großbottwar .
Großeicholzheiin (Amt

Adelsheim ).
Grosselsingen .
Großerlach .
Großgartach .
Großheppach .
Großingersheim .
Großkarlbach .
Großniedesheim .
Großsachsen (A . Wein¬

heim ) .
Großwchfenheim .
Großsteinhausen .
Grötzingen (A . Karlsr . ).
Grötzingen ( O .-A . Nür¬

tingen ) .
Grunbach ( O .-A .

Schorndors ).
Grünstadt .
Grünwettersbach .
Gruol .
Güglingen
Gültlingen (Württ .).
Gültstein (Württ . ).
Mundelsheim ( Württ . ).
Gündringen .
Gutach (A . Wolfach ).

Haardt ( Pfalz ).
Hagenbach .
Hagsfeld .
Haigerloch .
Hainfeld ( Pfalz ).
Haiterbach .
Hambach ( Pfalz ).
Hambrücken .
Hammelbach .
Hanhofen .
Hardenburg .
Harthausen .
Harxheim ( Psalz ).
Haßloch ( Psalz ).
Haßmersheim (Neckar ).
Hatzenbühl .

Haubersbronn .
Haueneberstein .
Hauenstein (Pfalz ) .
Hausach .
Hausen (Killertal ).
Hayna .
Hechingen .
Heddesheim (Baden ) .
Hedelsingen .
Heidelberg .
Heidelberg -Hand -

schnhSheim .
Heidelberg -Kirchheim .
Heidelb erg - Schlier -

bach .
Heidelberg - Wieb¬

lingen .
Heidelsheim (A .Brnch -

sa» .
Heilbronn (Neckar ) .
Heiligenbronn (Württ .).
Heiligenstein ( Psalz ).
Heiligkreuzsteinach (A .

Heidelberg ).
Heimerdingen (Württ .).
Heimsheim (Württ .).
Heinshelm (Baden ).
Helmlingen (A . Kehl ).
Helmstadt ( Baden ) .
Heltersberg .
Hemmingen (Württ .) .
Hemsbach ( Bergstr .) .
Heppenheim (Bergstr .) .
H epp enh eim (Rh einh es. )
Hermersberg .
Herrenalb .
Herrenberg .
Herrnsheini (Kreis

Worms ) .
Herschberg .
Hertlingshausen .
Herxheim .
Hesselhurst .
Heslach ( Stuttgart ).
Heßheim .
Hessigheim .
Hettenleidelheim .
Heuchelheim b .Franken -

thal .
Hildrizhausen (Württ .) .
Hilsbach .
Hinterweidental .
Hirrlingen .
Hirsau ( O .-A . Calw ).
Hirschhorn (Neckar ) .
Hirschlanden (Württ . ).
Höchberg ( O .-A .Waibl . )
Hochdorf ( O .-A . Horb ) .
Hochdorf ( O .-A . Vai¬

hingen ) .
Hochdorf ( O .-A . Kirch -

Heim ) .
Hochdorf ( Pfalz ) .
Hochspeyer .
Hochstetten .
Hockenheim .
Höfen (Enz Württ .) .
Hoffenheim .
Hofheim (Kr . Bensheim )
Höfingen .
Hofweier (A . Osfenbg .).
Höheinöd .
Höhsröschen .
Hohbühn .
Hohenheim .
Hohnhurst .
Holzgerlingen .
Holzhausen .
Hönau ( Baden ) .
Hönau (Württ .).
Hopsau .
Horb (Neckar ) .
Horchheim (Rheinhcss .).
Hörden (Murgtal ) .
Hördt ( Pfalz ).
Hornbach .
Hornberg (Schwarz¬

waldbahn ) .
Horrenberg (A . Wies¬

loch ).
Horrheim (Württ .).
Huchenfeld .
Hllffenliardt (A . Mosb .) .
Hügelsheim (A .Rastatt ) .
Huttenheim (A . Bruch¬

sal ) .

Jagstfeld .
Jagsthausen ( O .-A .

Neckarsulm ) .
Ichenheim .
Iffezheim (A . Rastatt ) .
Iggelheim .
Ilbesheim b . Landau

( Pfalz ) .
Illingen (Württ .) .

Alsfeld .
Ilvesheim (A . Mann -
Jmnau . heim ).
Jmsbach .
Ingenheim ( Pfalz ) .
Insheim .
Jockgrim .
Jöhlingen (A . KarlSr .).
Jspringen .
Ittersbach ( Baden ) .
Ittlingen .
Jungingen (Hohenzoll .)

Kailbach ( Odenwald ).
Kaiserslautern .
Kallstadt .
Kaltenbach .
Kaltental .
Kandel ( Langen -) .
Kappelrodeck .
Kappelwindeck .
Kapsweyer .
Karlsdorf (A . Bruchsal ).
Karlsruh e- B eierth eim .
KarlZrnhe - Daxlanden .
Karlsruhe - Grünwinkel .
Karlsrnbe -Mühlburg .
Karlsruh e-Rinth eim .
Karlsruhe - Rüppurr .
Kehl .
Kerzeich eim .
Ketsch (A . Mannheiin ) .
Kieselbronn .
Kilchberg (Württ .) .
Killer .
Kindenheim .
Kirchardt .
Kilchberg (Mnrr ) .
Kirchcntcllinssuri .
Kirchhausen .
Kirchheim (a . d . Eck) .
Kirchheim (Neckar ) .
Kirchheim (unter Teck) .
Kirrlach .
Kirrweiler .
Kirschhausen (Odenw .) .
Kittersburg .
KleinaSpach .
Kleinbottwar .
Kleinsischlingen .
Kleingartach .
Kleinhausen .
Kleinkarlbach .
Kleinsteinbach .

(Amt Karlsruhe ) .
Klingenberg (Württ .).
Klingen -Heuchelheim .
Klingenmünster .
Klosterreichenbach .
Kniebis (Württ .) .
Knielingen (A . Karlsr .).
Knittelsheim .
Knittlingen .
Knöringen .
Kochendors (Württ .).
Kochersteinsseld .
Kochertürn (Württ .) .
Kohlberg (Württ .) .
Kollweiler .
Köngen (Württ .).
Königsbach (Baden ) .
Königsbach ( Pfalz ).
Korb ( O .-A .Waibling .).
Kork .
Konital (Württ .) .
Kornwestheim .
Kronau ( Baden ) .
Kuhardt .
Kuppenheim (Murgtal ).
Kuppingen (Württ .) .
Kürnbach .

Lachen ( Psalz ) .
Ladenburg .
Lambrecht .
Lambsheim .
Lampertheim .
Lampertsmühle - Otter¬

bach . ,
Lampoldshausen .
Landau ( Psalz ) .
Langend entingen .
Langenbrand (Württ . ) .
Langenbrücken (Baden )
Langenkandel .
Langensteinbach (Amt

Ettlingen ) .
Langmeil .
Laudenbach (A Weinh .) .
Lauf (A . Bühl ) .
Lausfen (Neckar ) .
Laumersheim .
Lautenbach (Renchtal ) .
Lauterbach (Württ . ).
Lautersheim .
LegelShurst .

Lehreusteinsfeld .
Leimen (Baden ) .
Leimen ( Psalz ) .
Leimersheim .
Leinselden (Württ . ) .
Leinftetten .
Leistadt .
Lemberg ( Psalz ).
Leonberg (Württ . ).
Leonbronn .
Leopoldshasen .
Leutershausen (Baden ).
LeuteSheim .
Lichtenau ( Baden ).
Lichtental siehe Baden -

Baden .
Liebenzell .
Liedolsheim (A .Karlsr . )
Lienzingen .
Limbach (A . Buchen ).
LindenselS .
Lingenfeld .
Linkenheim .
Linsenhosen .
Linx .
Lippoldsweiler .
Löchgan .
Loffenau .
Lohrbach (A . Mosbach ).
Lorsch (Hessen ).
Loßbnrg .
Löweustein (Württ .).
LndwigSburg .
LudwigShasen (Rhein ).
Ludwigswinkel .
Lustadt .
Lustnau (Württ .) .
Lützelsachsen .
Lützenhardt (O .A .Horb )

Magstadt .
Maichingen .
Maikammer .
Maikammer - Kirrw eiler .
Mainhardt .
Malinsheim .

. Malsch (AmtEttlingen ) .
Malsch (AmtWiesloch ).
Mannheim .
Mannheim - Feudenhm .
Mannheim - Käsertal .
Mannheim -Neckarau .
Biannheim -Rheinan .
Mannheim - Sandhosen .
Mannheim -Waldhos .
Marbach (Neckar ) .
Marbach ( Psalz ) .
Markgröningen .
Marlen .
Marnheim .
Marxzell .
Maisenbachhausen .
Maßweiler .
Maudach .
Mauer (A . Heidelb .) .
Maulbronn .
Maxau (A . Karlsruhe ).
Maxdorf ( Pfalz ) .
Maximiliansau .
Mechtersheim .
Meckenheim ( Pfalz ) .
Meckesheim (Baden ) .
Mehlingen -Neukirchen .
Mei msheim .
Memvrechtshosen (Ami

Kehl ) .
Wenzingen (A .Bruchs .) .
Merklingen ( O .-A . Leon -
Merzalben . lberg .)
Mettingen (Württ .).
Medingen .
Michelbach (A .Rastatt ) .
Michelfeld (A . Sinsheim )
Minfeld .
Mingolsheini .
Mittelhaslach .
Mittelstadt .
Mitteltal .
Möckmühl .
Möglingen ( O .-A .

Ludwigsburg ) .
Möhringen (a . d . Fild . )
Monsheim (Hessen ) .
Mönsheim .
Moos (A . Bühl ).
Mörlenbach ( Odenwald )
Mörsch (A . Ettlingen ) .
Mörzheim .
Mosbach ( Baden ).
Mösbach bei Achern .
Möllingen .
Mötzingen ( O .-A . Hor¬

renberg ).
Muggensturm .
Mühlacker .
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Mühlbach (A . Bretten ),
Mühlen (Neckar ) .
Mühlenbach .
Mühlhausen ( O .-A .

Cannstatt ).
Mühlhaujen (A . Pforz -

hetin ).
Mühlhausen <A . Wies -

loch ) .
Mühlhaufen (K. Zabern )
Akühringen .
Münchingen (Württ .).
Münchweiler (Rodalb .)
Mundelsheim (Württ ,) .
Mnndenhcim .
Münster ( O.-A . Cann¬

statt ) .
Münzesheim .
Murr .
Murrhardt .
Mnßbach .
Mntterstadt .

Nagold .
Nebringen .
Neckarbischossheim .
Neckarbnrken (A.Mosb . )
Neckarelz .
Neckarems .
Neckargartach .
Neckargemünd .
Neckargerach ( Baden ) .
Neckargröningen .
Neckarhansen (Amt

Mannheim ) .
Neckarhansen (Hohen -

zollcrn ).
Neckarhansen ( O .-Sl.

Ztürtingen ).
Neckarsteinach .
Neckarsulm .
Neckartailfingen .
Neckartenzlingen .
Neckarweibingen .
Neckarwesthcim .
Neckarzimmern .
Nehren .
Neibsheim .
Neidenfels .
Neidenstein .
Nenbulach .
Neuburg (Rhein ) .
Neudenan .
Nendorf (A . Bruchsal ).
Neuenbürg (Württ .).
Nenenhaus (Württ .).
Neuenstadt (Kocher ) .
Neuenstein .
Nenfsen .
Neusreistett (A . Kehl ) .
Neuhausen (A . Psorzh .) .
Nenhanjen (a . d . Fild .) .
Neuhemsbach .
Neuhofen ( Pfalz ) .
Neuhütten (Württ .).
Neulautcrn .
Zieuleiningen .
Nenlnßheim .
i>>' eumühl
Neunkirchen (A . Atos -

bach ).
Nen - Ossstein ( Pfalz ) .
Nenpsotz .
Neurod (A . Ettlingen ) .
Neusah ( Baden ).
Neustadt (a . Haardt ) .
Neuthardt (A .Bruchsal ).
Neuweier (A . Bühl ) .
Neuweiler ( O .-A .Calw ) .

iederbiihl (A .Rastatt ).
Niederslörsheim (Rhein -

Hessen ) .

Niederhochstadt .
Niederkirchen b . Deides¬

heim .
Niedernau .
Niederschlettenbach .
Nicderschovshcim .
Niedersimten .
Niefern (A . Pforzheim ) .
Nordheim (Hessen ).
Nordheim (Württ .) .
Nordrach .
Nordstetten .
Nufringen .
Nürtingen .
Nußbach (Renchtal ) .
Nußdorf ( Pfalz ).
Nußdorf (Württ .) .
Nusjloch .

Ober -Abtsteinach
( Odenwald ).

Oberachern .
Oberboihingen
Oberbühlertal (Baden ).
Oberderdingen .
Oberdielbach (Baden ).
Obereisesheim .
Obersinkenbach .
Obergimpern .
Oberharmersbach .
Oberhausen (A . Bruchs .).
Oberjettingen .
Oberkirch (Baden ).
Oberkollwangen ( O .-A .

Calw ) .
Oberlenningen .
Oberudorf (A . Rastatt ) .
Oberndorf (Neckar ) .
Oberotterbach .
Oberöwisheim .
Oberviechts !.
Oberriexingen (Württ .) .
Obersasbach bei Achern .
Oberschesslenz (A .Mos¬

bach ).
Oberschopfheim .
Obcrsteinbach .
Obersienfeld .
Obertal ( O .-A . Freu -

deustadt ).
Obertsrot (Murgtal ) .
Obertürkheim .
Oberweier (A .Rastatt ).
Obrigheim (Baden ).
Obrigheim ( Pfalz ) .
Ochsenbach (Württ .) .
Odelshofen .
Odenheim (Baden ) .
Odheim .
Offenan .
Offenbach (a . Queich ).
Offenburg (Baden ) .
Offingen (Württ . ).
Ofsstein (Kr . Worms ) .
Osterdingen .
Oftersheim .
Oggersheim .
Ohinenhausen .
Öhringen .
Ohruberg .
Olbronn .
Olichausen .
Ocnsbach bei Achern .
Onstmettingen .
Oos .
Oppau .
Oppelsbohm .
Ovpenan (Renchtal ).
Oppenweiler .
Ortenberg (Baden ) .
Oschelbronn .
Oßweil .

Lstringen (A . Bruchsal ).
Otlingen (Württ . ).
Otigbeim .
Otisheim .
Ottenau .
Ottenhausen (Württ .) .
Ottenhösen bei Achern .
Otterberg .
Ottersdorf (Baden ) .
Ottersheim b . Germers¬

heim .
Otterstadt .
Ottersweier (A . Bühl ) .
Ottmarsheim (Württ .) .
Owen (Württ . )
Owingen (Hohenzoll .) .

Perouse (Württ . )
Pfaffenhofen (Württ .) .
Pialzgrafenweiler .
Pfanhansen (Württ .) .
Pfeddersheim (Kreis

Worms ) .
Pfedelbach .
Pfeffingen ( O .-A .

Balingen ) .
Pfiffligheim .
Pforzheim .
Pforzheim - Brötzingen .
Pforzheim - Dillweißen -

stein .
Pfullingen .
Philippsburg (Baden ).
Pirmasens ,
Plankstadt .
Plattenhardt .
Pleidelsheim .
Plieningen .
Pliezhausen .
Plittersdorf (A .Rastatt ).
Plochingen .
Plüderhausen .
Poppenweiler .

Querbach .

Rainberg ( Pfalz ) .
Ramsen .
Rangendingen .
Rappenau ( Bz .Karlsr .).
Rastatt .
Rauenberg (Amt Wies¬

loch ) .
Rauental (A . Rastatt ).
Rechberghausen .
Rechtenbach (Pfalz ) .
Reichartshausen (Amt

Sinsheim ) .
Reichenbach (Amt Ett¬

lingen ) .
Meschenbach (A . Lahr ) .
Reichenbach (a . d , Fils ) .
Reifenberg ( Pfalz ) .
Reihen .
Reilingen (A . Mann¬

heim ).
Renchen .
Renningen .
Reutlingen .
Rexingen (Württ .) .
Rheinbischossheim .
Rheingönnheim .
Rheinhausen (Baden ).
Rheinsheiin (A .Brlichs .)
Rheinzabern .
Rhodt (Pfalz .).
Richen .
Rieschweiler .
Rimbach ( Odenw . ,

Hessen ) .
Rinnthal .
Rippoldsau .

Nittersbach (A .Mosb . ).
Rodalben .
Rödersheim .
Röt (O .-A . Freuden¬

stadt ) .
Rötenberg ( O .-A .

Oberndors ) .
Rohracker (Württ . ).
Rohrbach bei Eppingen .
Rohrbach (A .Heidelberg )
Rohrbach b. LandanlPf .)
Rohrdorf ( O .-A . Na -
Rotgheim . gold ).
Rommelshausen

(Württ . ).
Rosenseld (Württ .) .
Rot (Amt Wiesloch ).
Rotbach .
Rotenfels (Murgtal ).
Rottenburg (Neckar ) .
Roxheim ( Pfalz ).
Ruchheim .
Rnchsen (A .Adelsheim ).
Rndersberg .
Ruhestein .
Ruit (Württ . ).
Rülzheim .
Rumbach .
Rußheim .
Rutesheini .

Salzstetten .
St . Ilgen (A . Hdlbg .) .
St . Leon (A . Wiesloch ).
St . Martin (Psalz ).
Sand (A . Bühl ).
Sand (A . Kehl ).
Sandhausen (Amt

Heidelberg ) .
Sandweier .
Sasbach bei Achern .
Sasbachwalden .
Schafhaujen (Württ .) .
Schaidt .
Schapbach .
Scharnhausen (Wiirtt .) .
Schatthausen ( Amt

Wiesloch ) .
Scheibenhardt (Pfalz ) .
Schenkenzell .
Scherzheim (A . Kehl ) .
Schiskerstadt .
Schiltach .
Schlatt (Hoheuzollern ).
Schlierstadt (A . Adels -

heim ) .
Schluchtern (Baden ).
Schmalenberg .
Schmiden .
Schnaith .
Schöckingen (Württ .) .
Schöllbronn (A . Etil .) .
Schönberg ( O .-A .

Neuenburg ).
Schönaich .
Schönau (AmtHeidelb . )
Schönau ( Pfalz ).
Schönberg (Baden ).
Schönberg (Hessen ).
Schönmünzach .
Schöntal (Württ .).
Schopsloch ( O .-A . Freu -
Schopp . denstadt ) .
Schorbach .
Schorndorf (Württ .) .
Schramberg .
Schriesheim (Bergstr .).
Schutterwald (Amt Of¬

fenburg ) .
Schwaigern (Württ . ).
Schwaikheim .
Schivanheim ( Pfalz ).

Schwann .
Schwarzach (A . Bühl ).
Schwegenheim .
Schweigen (Pfalz ) .
Schwetzingen .
Schwieberdingen .
Schwindratzheim .
Seckach .
Seckenheim .
Seebach bei Achern .
Seelbach (A . Lahr ) .
Sembach .
Sersheim (Württ .) .
Siebeldingen .
Siegelsbach (A . Sinsh , ).
Siglingen .
Sillenbnch (Wiirtt .) .
Silz ( Pfalz ) ,
Simmersfeld ,
Simmozheim (Württ ,).
Sindelfingen .
Sindringen .
Singen (A . Pforzheim ) .
Sinsheim (Elfenz ) .
Sinzheim (Amt Bühl ).
Sippersfeld .
Söllingen (A . Karlsr .) .
Sondernheim .
Sondelfingen (Württ .).
Sontheim (O .-A . Heil¬

bronn ) .
Spechbach (A. Heidelbg .)
Speyer .
Speyerdorf .
Spiegelberg (Württ .).
Spirkelbach .
Spöck (A . Karlsruhe ) .
Staffort (A . Bruchsal ) .
Stammheim (O .-A .

Calw ).
Stammheim (O .-A .

Ludwigsburg ).
Stein (A . Pforzheim ).
Stein (Kocher ) .
Stein (Pfalz ) .
Steinalben .
Steinach (Baden ).
Steinbach (Kr . Baden ).
Steinbach a . Donnersbg .
Steinenberg (O .-A .

Schorndorf ) ,
Steinenbronn .
Steinfeld (Pfalz ) .
Steinheim (a . d . Mnrr ).
Steinmauern (A .

Rastatt ) .
SteinSfurt .
Steinweiler .
Sternenfels .
Stetten (A . Hechingen ) .
Stetten am Heuchelberg .
Stetten (Remsthal ) .
Stettfeld (A . Bruchsal ).
Stollhofen .
Strümpfelbach (O .-A .

Waiblingen ) .
Strümpfelbruun (Bad .) .
Stupferich bei Durlach .
Stuttgart .
Stuttgart - Gablenberg .
Stnttgart - Gaisbnrg .
Stuttgart - Ostheim .
Snlgau ( O .-A . Obern -
Sulz (Neckar ). dorf ).
Sulzbach (A . Mosbach )
Sulzbach (Murr ) .
Sulzfeld (Baden ) .
Sundheini (Baden ) .

Tailfingen (O .-A .
Balingen ).

Tairnbach (A .Wiesloch ) .

Taleischweiler .
Talheini (O .-A ,

Nottenburg ).
Talheim (O .-Zl. Heilbr .)
Tamm ' Württ .) .
Teinach .
Tentschneureut .
Tiefenbach .
Tiefental (Psalz ) .
Tiefenbronn .
Trillfingen (Hohei ^ .) .
Trippstadt .
Truchtelfingen (O .-A .

Balingen ) .
Trulben .
Tübingen .

Nbstadt (A . Bruchsal ) .
Uhingen .
Ulm (Baden ) .
Undingen .
Ungstein .
Unteraichen .
Unterboihingen .
Unterslockenbach (Oden -
Untergriesheim . wald ).
Untergroinbach (Amt

Bruchsal ) .
Untergruppenbach .
Unterhausen (Württ .) .
Unterheimbach .
Unterheinrieth .
Unterjesingen .
Unterjettingen .
Unterlenningen .
Unteröwisheim .
Unterreichenbach (O .-A .

Calw ) .
Unterjchefflenz (Baden ) .
Unterjchönmatteiuvag .
Unterichwarzach (Amt

Mosbach ).
Untersielmingen .
Untersteinbach (Württ .) .
Untertürkheim .
Unterweissach .
Urlosfen .
Urbach (Württ .) .
Urbach (Oberurbach ).

Vaihingen (Enz ).
Vaihingen (a . d . Fild .) .
Venningen .
Viernheim .
Vinningen ,
Böhringen (Wg ) .
Völkersbachs .Ettling .).
Vorderweidenthal .

Wachenheim (Pfalz ).
Wachenheim (Kr .Worms )
Wagenschwend
Waghäusel .
Wagshurst .
Wahlheim (Württ .) .
Waiblingen .
Waibstadt .
Waldangelloch .
Waldbach (Wiirtt .) .
Walddorf (O .-A .

Tübingen ) .
Waldenbuch (Württ .) .
Waldfifchbach .
Waldhausen (Baden ) .
Waldhausen (O .-A .

Welzheim ).
Waldmichelbaui .
Waldmössingen .
Waldsee (Pfalz ).
Waldwiminersbach .
Walldorf (A . Baden ).
Wallhalben .

Wallstadt (Baden ). !
Wangen !Gem . Stuttgt .).
Wanneweil (Württ ).
Wattenheiin (Pfalz ). H
Weidenthal .
Weiher (A . Bruchsal ).
Weil der Stadt .
Weil i . Dorf (Württ .).
Weil (im Schönbuch ).
Weiler (A . Pforzheim ).
Weiler (A . Sinsheim ).
Weingarten (Baden ).
Weingarten (Pfalz ).
Weinhsim (Bergstraße ).
Weinsberg .
Weisenbach (Murgtal ).
Weisenheim (a . Berg ).
Weisenheim am Sand .
Weislach .
Weißenstein (Baden ). <
Weitersweilcr (Psalz ).
Weitingen (Württ .).
Welzheim .
Weselberg - Zeselberg .
Westernhausen ( O .-A .

KüiHelsau ) .
Westheim (Psalz ) .
Weyher .
Widdern .
Wiernsheim .
Wiesenbach (A . Heidelbg ,)
Wiesental (Baden ).
Wiesloch .
Wildbad (Württ . ) .
Wildberg (Württ .) .
Wilserdingen .
Wilgartswiesen .
Wilhelmsfeld (Amt

Heidelberg ) .
Willsbach .
Willstätt (A . Kehl ) .
Wimpfen .
Wimsheini (Württ ' .
Winden (Psalz ) .
Windsberg .
Windschläg .
Winkel (A . Rastatt ) .
Winnenden .
Winterbach (Wiirtt .) .
Wintersdorf (Baden ).
Winzeln (Pfalz ).
Winzeln (Württ .) .
Wolsach .
Wolffchlugen .
Wollmesheim ,
Worms .
Worms - Pfiffligheim .
Wörth (Rhein ).
Wöschbach .
Wössingen (A . Bretten ).
Wurmberg .
Würm (A . Pforzheim ).
Wüstenrot .

Zaberfeld .
Zaisenhauseu .
Zaisersweiher .
Zeiskam .
Zell (Harmersbach ) .
Zell (Pfalz ).
Zell -Weierbach (Amt

Osfenburg ) .
Zeutern .
Ziegelhansen (Neckar ).
Zierolshofen
Zollern ,
Zotzenbach ( Odenwald ),
Zuffenhausen .
Zunsweier .
Züttlingen .
Zuzenhaufen .
Zwingenberg ( Baden ).



Fernsprech -Bestiminungen I. 47

Bestimmungen für die Benützung der Fernsprechanschlüsse

Für jeden Fernsprechanschluß werden erhoben :

s ) E i n r i ch t u n g s k o st e n sür Hauptanschlüsse
80 M / , für Nebenstellen 60 A » ! hierzu treten noch
die Selbstkosten für Arbeiten und Baustoffe beim
Teilnehmer .

b ) Grundgebühr für jeden Hauptanschluß monatlich
7 ,SO W ?.

c ) Ortsgesprächgebühr 10 Minde¬
stens sind für jeden Hauptanschluß die Gebühren

-sür 40 Ortsgespräche monatlich zu entrichten .

Gesprächsgebühren siir den Fernverkehr :

Für ein Gespräch von 3 Minuten bei einer Ent -
sernnng

bis zu 5 Km einschl . 10 RPf .
von mehr als 5 bis 15 Km 30 „

„ » IS » 2S „ 40 „
SS „ S0 ^ 70 „

^ ^ S0 „ 7ö „ 00 „
„ 7S „ 100 „ 1.20 RM .

über Ivo lim für jede angefangenen weiteren
Ivo I<IN 30 Pf . mehr , überschreiten die Gespräche
die Dauer von 3 Minuten , so wird die Gebühr für
die überschießende Zeit nach einzelnen Minuten be¬
rechnet ; in diesem Falle wird für jede volle oder
angefangene Minute ^ der für die erste Gefprächs -
einheit festgesetzten Gebühr erhoben .

Für Ferngespräche , die in der Zeit zwischen 19 nnd
S Uhr abgewickelt werden , ermäßigen sich die Gebüh¬
ren auf zwei Drittel .

Die Zahl der von einem Anschluß aus zulässigen
Ferngesprächsanmeldungen ist unbeschränkt . Ge¬
spräche können schon am Nachmittag des Vortags
unter Angabe einer bestimmten Anmeldezeit bestellt
werden . lVortagsanmeldnngen . )

Dem Ausgeber steht es frei , bei der Anmeldung
des Gespräches anzugeben , daß die Gültigkeitsdauer zu
einer bestimmten Zeit erlöschen soll ( lein Gebühren -
zufchlag ) .

Die Bestimmung , daß der Teilnehmer bei der An¬
meldung einer Verbindung deren Trennung nach 3 ,
S usw . Minuten verlangen kann , ist aufgehoben .
Gesprächsv - rbindungen sind nach allen Orten inner¬
halb des deutschen Reichs zulässig .

N - Gespräche dienen dazu , kurze Nachrichten durch
Postagenten und Inhaber von Hilfstellen und ge¬
meindlichen össentlichen Sprechftellen einer bestimm¬
ten Person zustellen zu lassen ; Gebühr 40 ^ für
1 Person , für jede weitere 30

Die Aufgabe von Nachrichten durch den Fern¬
sprecher zur Weiterbeförderung mit der Post ist nicht
mehr zulässig . Für die durch Fernsprecher aufge -
gegebenen Telegramme wird die bestimmungsmäßige
Telegraphengebühr und die Ortsgesprächgebühr nach
der Fernsprechordnnng erhoben .

Angekommene Telegramme werden auf Antrag ge¬
bührenfrei zugesprochen .

Für ein Ferngespräch aus Entfernungen von mehr
als 1ö km , das nicht zustandekomnit , weil der Anrus
des Amts am Ursprungs - und am Bestimmungsort
oder an einem von ihnen nicht beantwortet wird ,
obwohl die Anschlüsse betriebsfähig sind , wird ' / »
der Gebühr sür ein Dreiminutengespriich d : r be¬
stellten Gattung erhoben .

t
Verbindungen zur Nachtzeit .

In Karlsruhe findet ununterbrochener Dienst statt .
Die Gebühren für Ortsgespräche sind bei Tag und
Nacht gleich .

Dringende Gespräche

sind im Ortsverkehr nicht zulässig ! im Fernverkehr
wird die dreifache Gebühr erhob :n .

Blitzgespräche .
Hierfür wird die 10 -fache Ferngefprächsgebllhr er¬

hoben .
Reihenfolge und Daner der Gespräche .

Die Gesprächsverbindungen werden nach der Zeit¬
folge ihrer Anmeldung hergestellt . Blitzgespräche
gehen den dringenden , dringende Gespräche den ge¬
wöhnlichen vor . Die Dauer eines Gesprächs darf stets
bis zu 6 Minuten betragen . Auch über 6 Minuten
darf ein Gespräch ausgedehnt werden , wenn die Lei¬
tung nicht von anderer Seite beansprucht wird . Liegt
aber eine Anmeldung für ein Blitzgespräch oder ein
dringendes Gespräch vor , so wird das im Gange be¬
findliche Gespräch nach 0 Minuten oder , wenn diese
bereits überschritten sind , nach Ablauf der sür die
Gebührenberechnnng maßgebenden Zeiteinheit , in die
die Ausforderung zur Gefprächsbeendigiing fällt ,
unterbrochen . Liegt dagegen eine Anmeldung für ein
nichtdringendes Gespräch vor , so darf das im Gange
befindliche Gespräch bis zu 1V Minuten ausgedehnt
werden , wenn es als Blitzgespräch oder als dringend
angemeldet war oder wenn vom Ablaus der Zeit¬
einheit an , in die die Aufforderung zur Gefprächs¬
beendigiing fällt , die Gebühr für dringende Gespräche
entrichtet wird .

öffentliche Sprechstellen .

Bei den össentl . Sprechstellen , den gemeindlichen
össentlichen Sprechstellen und den öffentlichen Sprech¬
stellen in Geschäftsräumen von Privaten beträgt die
Gebühr für ein Ortsgespräch 10

Müiizscrnsprccher .
Die Gebühr sür diese Gespräche beträgt 10 -K, ,/ .

? l2n <älzecliente uricl automatische ^ errisprechanlzgen , ? euermel <5e - urxä

WachterkorltrollarllaZeNz ? c>Ii ? eimeIcIeran !zAen , elektrische ^ entraluhren -

anlagen , elektrische L mbruchsicherurlAen , elektrische lVleöinstrumente

IVle /Zvanäler , elektrische l emperaturmesser , RauchZasprüker , L >? on -

I ^ükturlgsanIaZen , Ve sser - , Dampf - , t^ as - z ^ ufr - u . Lerl ^ inmesser , XVasser -

stanclsfernmeläer , kern melclekabel , I ^ akelgarmtureliz isolierte Drähte u .

Lclinüre , Rundfunk - , (Großlautsprecher - unä lVlusikübertragunAsanlagen

LÄknkofLtl -. Z — 7 , I ^ er -liLpl -. 5710 - 571Z



I. 48 Die wichtigsten Bestimmungen über den Rundfunk

Die wichtigsten Bestimmungen über den Rundfunk
I . Die Errichtung und der Betrieb von Funk¬

anlagen sind genehmigungspflichtig .
II . Der Erwerb der Genehmigung muh jeder Maß¬

nahme vorausgehen , die als Beginn der Einrich¬
tungsarbeiten angeschen werden kann . ( Erstellung
der Antenne usw .)

III . Anmeldungen werden von dem zuständigen Zu¬
stell -Postamt — in Karlsruhe vom Postamt I ,
Kaisers ! . 217 , schriftlich und mündlich , auch fernmünd¬
lich unter Nr . 70S6 , — angenommen . Ferner ist auch
die Funlberatungsstelle der Badischen Gesellschaft für
Radiotechnil e . N ., Ettlingerft . 23 , zur Entgegen¬
nahme von Rundfunlanmeldungeu berechtigt . Für die
Errichtung nnd den Betrieb von Funkanlagen be¬
stehen folgende Vorschriften '

Allgemeines .

s I .

Ter Inhaber der Anlage ist nur zur Ausnahme des
,, Unterhaltungsrundsunks " nnd der „Nachrichten an
Alle " , sowie zur Aufnahme der Wellen der Versuchs -
sender berechtigt . Sonstiger Funkverkehr darf nicht
ausgenommen werden und , wenn er unbeabsichtigt
empfangen wird , weder niedergeschrieben , noch an¬
deren mitgeteilt , noch irgendwie gewerbsmäßig ver¬
wertet werden 5 dies gilt insbesondere für die Nach¬
richten von Sonderdiensten , wie Presse - und Wirt -
schaftsrundsunkdienst , zu deren Ausnahme nur die
Teilnehmer dieser Dienste berechtig ! sind .

s 2 .
Der Genehmiguugsiuhaber hat keinen Anspruch aus

eine Belieferung mit Nachrichten oder auf eine gute
nnd störungsfreie Übermittlung .

s S -

Der Genehmigungsinhaber darf durch seine Funk -
empsangsanlage den Betrieb von Telegraphen - und
Fernsprechanlagen , die öffentlichen Zwecken dienen ,
sowie von Funkanlagen nicht stören .

s 4 .

Beauftragten der Deutschen Reichspost ist das Be¬
treten der Grundstücke und Räume , in denen sich tue
Empfangsanlage oder Teile von ihr befinden , jeder¬
zeit zu gestatten .

§ e-
Die Genehmigung ist nicht übertragbar .

8 6.
Bei Verstößen gegen die Genehmigungsbedingungen

kann die Genehmigung entzogen werden , auch wenn
die Verstöße nicht nach den gesetzlichen Bestimmungen
strafbar sind ! der Genehmigungsinhaber ist veranl
wortlich siir jeden , der seine Anlage benutzt .

Empfangsanlage .

Z 7 .

Tie Beschaffung , Errichtung und Instandhaltung
der Empfangsanlage sind ausschließlich Sache des In¬

habers der Genehmigung . Wird der Betrieb der
Empfangsanlage durch eine elektrische Anlage der
Deutschen Reichspost beeinträchtigt , so ist es Sache des
Inhabers der Empfangsanlage , diese aus seine Ko¬
sten so zu gestalten , daß sie nicht beeinträchtigt wird ,
auch wenn die Anlage der Deutschen Reichspost später
errichtet oder geändert worden ist .

Die Genehmigung berechtigt zur Errichtung und
zum Betrieb einer Empfangsanlage ! der Inhaber darf
die Anlage mit verschiedenem Empfangsgerät aowecki -
felnd betreiben , jedoch dürfen nicht mehrere Emp¬
fangsgeräte gleichzeitig betrieben werden .

K S .

Der Answin ,̂ anderer Haushalte an das Empfangs¬
gerät ist nur dann gestattet , wenn für diese eben
falls eine Kenehmignng vorliegt .

K 10 .

Die Errichtung und der Betrieb der Empfangs¬
anlage sind nicht an einen . Ort , insbesondere nicht an
die Wohnung gebunden .

Der Inhaber muß auf Verlangen die Genehmi -
gnngsurlunde und die letzte Gebühren - Empfangs
befcheinignng vorweisen .

' K lt .

Wohnungsünderungen find dem Zuslell -Postaml nn
verzüglich schriftlich mitzuteilen .

8 12.
Der Lustleiter * muß so ausgeführt werden , daß

seine Bauteile in unbeschädigtem Zustande von samt¬
lichen Teilen der öffentlichen Zwecken dienenden Tele¬
graphen - , Fernfprech - und Funkanlagen bei allen
Witterungsverhältnissen ( Wind , Wärmeschwankuugen ,
Schnee - und Eisansatz ) in wagerschter und in senk¬
rechter Richtung mindestens 1 m entfernt bleiben .
Ein kleinerer Abstand tst zulässig , wenn besondere
Umstände eins gegenseitige Berührung ausschließen .

Durch die Art der Anlegung des Luftleiters oder
durch besondere Vorkehrungen ist sicherzustellen , daß
seine Bauteile , wenn sie schadhaft sind , mit den im
Abs . I bezeichneten Anlagen nicht in Berührung
kommen können . Ist keine der beiden Maßnahmen
möglich , so muß durch besonders sicheren Bau des
Luftleiters dafür gesorgt werden , daß alle Bauteile
die vorkommende mechanische Höchstbeanspruchung ohne
nachteilige Veränderungen zu ertragen vermögen ,' der
besonders sichere Bau ist bei Überkreuzungen der im
Avs . 1 bezeichneten Anlagen stets anzuwenden .

K IS .

Luftleiter , die den Bestimmungen des Z 12 nicht
entsprochen oder den Ausbau , die Änderung oder

* Die Beschassung der etwa erforderlichen Zustim¬
mung der Gebäudeeigentümer , Polizetverwaltungen
usw . ist ausschließlich Sache des Genehmigungsin¬
habers .

Aufhebung öffentlichen Zwecken dienender Telegra¬
phen - , Fernfprech - und Funkanlagen behindern oder
gefährden , find auf Kosten des Genehmigungsinha¬
bers zu ändern oder zu verlegen .

s 1-l .

An Stützvorrichtungen des Telegraphen - und Fern¬
sprechnetzes der Deutschen Reichspost dürfen Luftleiter
nur mit deren besonderer Zustimmung und nach
Maßgabe der von ihr zu erlassenden näheren Vor¬
schriften angebracht werden .

Gebühren ! Dauer der Genchittigung .

K 15 .

Die Gebühr für die Genehmigung beträgt monatlich
2 Ml ,' sie wird nach Festsetzung in der Genehmi -
gungsurkunde monatlich oder vierteljährlich im vor¬
aus fällig ! erstmalig ist die Gebühr bei Aushändi¬
gung der Genehmignngsnrkuttde sür den Kalander ,
monat , in dem die Genehmigung erteilt wird , von
Vierteljahrszahlern sogleich für den Rest des lausen¬
den KalendervierteljahrS zu entrichten .

Z 16.

Für verlorengegangene Genehmigungsurkunden stel¬
len die Postämter aus Antrag Doppel gegen eine Ge¬
bühr von l>,k>0 aus .

s 17 .

Die Genehmigung erlischt , wenn der Inhaber aus
die Teilnahme am Unterhaltungsrundsunk schriftlich
verzichtet . Der Verzicht ist nur zum Ablauf eines
Kalendervierteljahrs zulässig und muß spätestens silns
Tage vorher beim Zustell -Postamt eingehen .

Die Genehmigung erlischt ferner ohne weiteres ,
wenn der Inhaber entgegen § 11 Wohnungsänderun¬
gen nicht mitgeteilt hat und mit der Zahlung der
Gebühren bis zum Ablauf des Fälligkeitsmonats iin
Rückstand bleibt ! er bleibt jedoch verpflichtet , die Ge¬
bühren bis zum Ende des lausenden Kalenderviertel¬
jahrs zu entrichten .

§ 18.
Die Deutsche Reichspost kann die Genehmigung

jederzeit widerrufen oder ändern . Der Genehmtgungs -
inhaber hat alle hieraus für die technische Änderung
oder in irgendwelcher anderen Beziehung entstehenden
Kosten zu tragen .

Beim Widerrus wegen Nichtzahlung der Gebühren
bleibt die Gebührenpslicht bts zum Ende des laufen¬
den Kalendervierteliahrs bestehen .

8 19 .

Nach Ablaus der Genehmigung ist die Anlage so¬
gleich außer Betrieb zu setzen ,' Lustletter und
Erdungsanschlüsse sind zu beseitigen . Die - Geneh -
migungsurkunde ist dem Zustell -Postamt zurückzu¬
senden .

KNVI0
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vnö GaKMette /?

Anlasie III zur Strasjeupolizeiordnnnst vom 28 . September 1928 .
Parkplätie im Sinne des A 1l! der Stras !e» polizciord » un >i sind

solneude Plätze :

1. I » der Äarlstraße Uor der Siidd . DiSkotttunesellschast und Han -
delstainmr »' in einer Reihe lä » ns der Strnßeukaute in Aus -
stelluugsrichtuun » ach Filde » ;

2 . ans dem chemalilicu Droschkeuhalteplat , aus der Lstseite des
Marktplabes in A » fstclltt » aSrichttt » n sicne » die Platnuitte ;

S. zu niarktfreicn Zeiten an der Nordlaute der .« leinpslasterflachc
des westlichen Teils des LudwillZPlabeA in Nnfstellimnsrichtuua
nach Norde » ;

4 . ans der nördliche » Seite der Hebelstrasze i » der Zlusstell ^ ufts -
richtlinn » ach Weste » , uor de » , » asfee Bauer » ach Sude « i»
einer Reihe lännS des (Nehmens ; nene » iiber de » , Bezirksamt
kann ein Parle » » nr S »n » tasts n » d a » den WerltanttNchmittanc »
ersolne » ;

5 . ans der Mciupslastcrsläche östlich zumEi » na » n de >Z Hauptbahn -
hoseS in Aufstclluunsrichtun » » ach Norde » ;

L> ans der nördliche » Fahrbah » der ÄrirnSstriific ( sriihere Littdeu -
strasie ) mit Zn - und Abfahrt zur jiriensstraKe ;

7 . iu der .i >a »s Thoma -Strasie zwische » Wald - und Alademiestraste
in je einer Reihe zn beiden Seiten der mittlere » Baiimallce
im Sinuc der Fahrtrichtung .
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vsllioksr S Bummel

Qsr -sZkn / k̂ SpÄl -atur -wsi -kstAtts / /Xutovsr ' t ^stuii ^
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Strahenpolizeiordnung I. 49

Straßenpolizeiordnung für Karlsruhe
Durch Ortspolizeiliche Vorschrift vom 28. September

1923 ist die Straßenpolizeiordnung Pom 19. Septem¬
ber 1893 mit nachfolgenden Änderungen mit Wir¬
kung vom 1. Oktober 1928 ausgehoben und durch
eine neue Vorschrift ersetzt worden , die in ihrem
ganzen Wortlaut auf sämtlichen Polizeiwachen ein¬
gesehen werden kann . Sachlich neu sind folgende
Bestimmungen :

II . Vorschriften zur Regelung des Verkehrs .

1. Gemeinsame Bestimmungen für den
Verkehr auf Fahrbahnen und Geh¬

wegen .

Z 4-
1. Es ist verboten , ohne ausreichenden Grund aus

Straßen , Plätzen oder Gehwegen in einer Weise
stehen zu bleiben , daß der Verkehr gehindert oder
Vorübergehende belästigt werden .

2. Das überqueren Pon Fahrbahnen hat in per -
kehrsreichen Straßen im Zuge des Gehweges kreu¬
zender Straßen und unter der erforderlichen Rück¬
sicht auf den übrigen Verkehr zu geschehen.

3. In der Kaiser -, Karl - und Ettlinger Straße
dürfen sogenannte Straßenroller nicht benutzt wer¬
den .

2 . Verkehr auf de » Fahrbahnen .

--) Fahrordnung .

S 6.
1. Aus sämtlichen Straßen und Plätzen ist das An¬

fahren nur in der vorgeschriebenen Fahrtrichtung
( rechts ) gestattet .

2. In der Kaisersiraße zwischen Kreuzstraße und
Lammsiraße und zwischen Waldstrabe und Douglas -
straße , in der Karl -Friedrich -Straße zwischen Kaiser¬
siraße und Kriegsstraße , in der Karlstratze zwischen
Kaiserstratze und Waldstraße , im Zirkel , in der Erb -
prinzenstraße , der Waldstraße und der Waldhorn¬
straße dürfen Personensahrzeuge uur solange halten ,
als wie zum Ein - und Aussteigen erforderlich ist.
Lastsahrzeuge dürfen in der Zeit von 7?4—9, 11—13
und 18^ ! Uhr überhaupt nicht , sonst nur zum
Ein - und Ausladen anhalten .

1. Wird in Straßen , aus Plätzen und an Stra¬
ßenkreuzungen der Verkehr durch Richrungszeichen
(„ Rechts fahren ", „ Rundfahrt ", Pfeil u . dgl .) in
enie bestimmte Fahrtrichtung gelenkt , und ist in Stra¬
ßen mit nur einer Fahrbahn durch entsprechende
Verkehrsschilde („ Einfahrt verboten ", „ Einbahn¬
straße " , Pfeil u . dgl .) der Verkehr nur in einer
Richtung zugelassen (Einbahnstraßen ) , so dürfen
Fahrzeuge aller Art , einschließlich der aus den Geh¬
wegen nicht zugelassenen Gefährte , die Straße nur im
Sinne der aufgestellten Richtuugszeichen befahren .

2. Diejenigen Plätze und Straßenkreuzungen , für
welche Rundfahrt angeordnet ist, dürfen nur in
Rechtsrichtung umfahren werden .

3. Diejenigen Straßen , Plätze und Straßenkreu¬
zungen , für welche Richtungsverkehr angeordnet ist,
sind in der Anlage I der Straßenpolizeiordnung
näher bezeichnet .

s S .
1. Ans sämtlichen Straßen und Plätzen dürfen

Fahrzeuge aller Art — unbeschadet der Vorschrift des
K 7 — die Straßenseite zum Wenden uur dann wech¬
seln , wenn mit Sicherheit angenommen werden kann ,
daß ein Einschlagen nach rückwärts nicht erforderlich
und der Verkehr in keiner Weise behindert wird .

2. Schwer beladene Wagen dürfen nicht durch ge¬
waltsames Zurücktreiben der Pferde zurückgeschoben
werden .

Z 11.
l . Zum Zwecke des Auhaltens fährt das Fahrzeug

hart am Rande des Gehwegs an . Gegenüber einem
schon stehenden Fahrzeug darf nur dann gehalten
werden , wenn in der Milte zwischen beiden sür die

ungebinderte Durchfahrt zweier Fahrzeuge freier
Raum bleibt .

2. Auf Straßenkreuzungen dürfen Fahrzeuge aller
Art nicht anhalten . Beim Anhalten vor einer Stra¬
ßenkreuzung muß ein Abstand von mindestens 10
Meter vou der Straßenecke , gemessen am Rande des
Gehweges , eingehalten werden .

3. An Haltestellen der Straßenbahn darf auf eine
Strecke von 3 Straßenbahnwagenlängen rückwärts
von dem Haltefchild nicht gehalten werden .

8 12.
1. Die Gesamtbreite von Fahrzeugen aller Art ,

einschließlich der Ladnng , darf 2,3S Meter nicht über¬
steigen .

2. Die Ladung darf nicht auf der Fahrbahn
schleifen.

3. Wenn bei einer Beförderung von Langholz
Langeisen oder ähnlichen langen Gegenständen die
Ladung mehr als 1 Meter vorn oder hinten über das
Fahrzeug hinausragt , so sind die herausrageuden
Enden zur Verhinderung des Schleuderns mit ge¬
nügend starken Ketten oder Seilen zusammenzubin¬
den und außerdem durch Strohkränze , Lappen o. dgl .
besonders kenntlich zu machen .

Z 16.
Die durch Meuschenkrast oder Zughunde fortbeweg ,

ten zwei - oder vierrädrigen Karren , Handwagen oder
ähnliche Gefährte sind , soweit sie die Gehwege nicht
benutzen dürfen , in der gleichen Weise zn beleuchten ,
wte es sür die übrigen Fuhrwerke durch die Stra¬
ßenverkehrsordnung vorgeschrieben ist. Personen¬
sahrzeuge müssen mit zwei Laternen beleuchtet sein .

b ) Krastsahrzeugverkehr .
8 IS .

1. Personenkrastfahrzeuge dürfe » auf den in der
Anlage 3 zur Straßenordnung aufgezählten Park¬
plätzen unbeleuchtet unter eigener Gefahr ausgestellt
werden .

2. Öffentliche Droschken und Mietwagen dürfen ,
anch wenn sie bestellt sind , auf den Parkplätzen nicht
ausgestellt werden .

3. Aus deu besahreuden Droschlcnhaltcplätzen dür¬
fen private Kraftfahrzeuge uicht aufgestellt werden .

§ 17.
Hanptverkehrswege im Sinne der Krastfahrzeugver -

ordnung und der badifchen Straßenverkehrsordnung
sind :

1. der Straßenzug Durlacher Allee —Kaiserstraße und
Kaiserallee —Rheinsiraße gegenüber allen in ihn
einmündenden Straßen !

2. alle von der Straßenbahn befahrenen Straßen ?
außerdem die Kriegsstraße und die Ettlinger
Straße , auch soweit diese nicht von der Straßen¬
bahn befahren werden , die Rastatter Straße in
Rüppurr uud die Hauptstraße in Rintheim .

ck) Sonstiger Verkehr ,
s 22 .

Radfahrwege , die als solche durch „ Verkehrsschilde
(„ Nur für Radfahrer " oder „ Radfahrerweg " o. dgl .)
bezeichnet sind , dürfen pon Fahrzeugen jeder andern
Art sowie Kinder - und Krankenwagen (ausgenommen
Selbstfahrer ) , Kindcrloitcrwagcn u . dgl . nicht be-
nützt werden .

3. Verkehr auf Gehwegen .
§ 28 .

Kinderwagen nnd Krankenrollstühle dürfen auf den
Gehwegen fahren . Sie haben dabei die rechte Seite
des Gehweges einzuhalten und dürfen nicht neben¬
einander fahren .

Z 30 .
1. Bei lebhaftem Verkehr haben die Fußgänger

rechts auszuweichen .
2. Das Antreten und Marschieren geschlossener Ab¬

teilungen ans Gehwegen ist untersagt .

III . Vorschriften über die Benützung von Straßen

und Plätzen zu anderen als Verkchrszwetteil .

4. Straßensperre .

s 36.
1. Für den Verkehr mit Fahrzeugen aller Art sind

gesperrt :

a ) die Ständehausstraße während der Tagung dos
Landtages :

b ) die Schlachthausstraße während der Marktzeit in
dem städtischen Schlacht - und Viehhof !

c) der gesamte Schloßplatz , mit Ausnahme der vor
den Ministerien hinziehenden Schloßplatzstraße ,
und den beiden in der Verlängerung der Wald -
straße und der Waldhornslraße gegen das Schloß
ziehenden Zufahrtsstraßen . Auf den pon diesem
Verbot ausgenommcnen Straßen dürfen Probe¬
fahrten mit Kraftfahrzeugen aller Art nicht vor¬
genommen werden .

2. Für Fahrzeuge aller Art mit über drei Tonnen
Gesamtgewicht sind gesperrt :

a ) die Hirschbrücke,
b ) der Scheibenhardt «! Weg von Rüppurr bis zur

Geniarkuugsgrenze .
3. Für Kraftfahrzeuge aller Art ist gesperrt :
->) die Junker K Ruh -Straße zwischen der Stein -

häuserstraße und der Junker «- Ruh -Brücke ,
b ) die verlängerte Brauerstraße .
4. Für Lastsahrzeuge aller Art ist gesperrt : die

Kirchstraße .
5. Für Lastkraftwagen sind gesperrt : die Znsahrts -

wege zur Appeumühle .
6. Für den Durchgangsverkehr mit Fahrzeugen

aller Art , ausgenommen Fahrräder und Handwagen ,
sind gesperrt :

a) die nördliche Fahrbahn der Kaiserallee zwischen
Hildapromenade und Händelstrabe ,

b ) die südliche Fahrbahn der Kaiserallee zwischen
Lessing - und Herdersiraße ,

c) die Virchowsiraße ,
6) die westliche Fahrbahn der Beiertheimer Allee

von der Bahnhofstraße bis zur Marie -Alexan -
dra -Straße ,

e) die Englerftraße ,
k) die Fahrbahn am Bahnhofsplatz zwischen Emp -

sangsgebäude und elektrischer Straßenbahn .
Fahrzeuge , die an einem an der sür den Durch¬

gangsverkehr gesperrten Strecke liegenden Grundstück
anhatten oder dort einfahren wollen , dürfen nur den¬
jenigen Teil der Fahrbahn benutzen , welcher durch
die zwei nächftgclegcncn einmündenden Straßen be¬
grenzt wird .

S. Handels - und Gewerbebetrieb
auf den Straßen nnd Plätzen .

' s »7.
1. Wer auf öffentlichen Straßen außerhalb der

Marktplätze oder auf den Marktplätzen außerhalb der
Marktzeit eine Handelsstelle errichtet oder sich znm
Zwecke des Verkaufs irgendwelcher Gegenstände regel¬
mäßig an bestimmter Stelle , zu bestimmten Tages¬
stunden während des ganzen Jahres oder zu be¬
stimmten Jahreszeiten oder an bestimmten einzelnen
Tagen , wenn auch abwechselnd , ausstellen will , bedars
hierzu neben der Erlaubnis des Platzeigeniümers der
Genehmigung des Bezirksamts — Polizeidirektion —.

2. Das Feilbieten von Gegenständen zum Verkauf
durch schulpflichtige Kinder auf den Straßen und
Plätzen der Stadt ist verboten .

Im Gebiet zwischen Mühlbnrger Tor , Amalien -
straße , Karlstor , Herren -, Erbprinzen -, Markgrasen -
und Waldhornstraße , Schloszplatz-, Wald -, Hans -
Thoma - und Stephaniensiraße einschließlich dieser
Straben und Plätze , ist jeglicher Straßenhandel , mit
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Ausnahme der vom Bezirksamt — Polizeidirektion —
gemäß Z 37 zugelassenen Straßenhandelsstellen , ver¬
boten .

K SS.
1. Gewerbsmäßige Photographen dürfen zwecks Fer¬

tigung von Freilichtaufnahmen oder Filmaufnahmen
einen Aufnahmeapparat auf Straßen und Plätzen nur
mit der Erlaubnis des Bezirksamts — Polizeidirek -
tion — aufstellen .

2. Bei Erteilung der Erlaubnis erhalten sie einen
schriftlichen Ausweis mit Lichtbild , der bei Ausübung
des Gewerbes mitzufühlen ist.

S. Sonstige Vorschriften ,

s 43 .
1. Das Auf - und Abladen von Gegenständen auf

den Straßen und Plätzen muß tunlichst beschleunigt
und ohne Unterbrechung bewerkstelligt werden .

2. Schwere Gegenstände dürfen nur mittels Schrot¬
leitern oder unter Benützung von Fallmatratzen ab¬
geladen werden . Eiserne Träger , Schienen , Stan¬
gen , Bleche und ähnliche Gegenstände dürfen nicht
geworfen werden .

3. Regelmäßig benützte Abladeftellen find durch die
Stadt in zweckmäßiger Weife befestigen zu lassen .

4. Beim Füllen oder Entleeren von Fässern müs¬
sen die Schläuche auf dem Gehweg aufgelegt werden .

5. Bei größeren Gewerbebetrieben an Hauptver¬
kehrsstraßen kann das Bezirksamt — Polizeidirek -
tion —, falls durch Auf - und Abladen die Sicherheit
und Ordnung des Verkehrs auch bei Einhaltung der
Vorschriften der Abs. 1—4 gefährdet werden , unter
angemessener Fristsetzung anordnen , daß der Aus -
und Abladebetrieb auf gewisse Stunden beschränkt , in
eine Seitenstraße oder in einen Hof verlegt wird .

s 47.
4. In Türen , Fenstern und auf Ballonen , welche

nach der Straße zu gelegen sind , dürfen Teppiche ,
Betten , Matratzen , Wäschestücke und ähnliche Gegen¬
stände nicht ausgelegt , geklopft oder ausgeftäubt wer¬
den . Im übrigen dürfen Teppiche , Betten , Matratzen
und ähnliche Gegenstände nur in der Zeit von 3—11
Uhr und von IS —18 Uhr ausgestaubt oder aus -
gellopft werden .

Richtungsverkehr .

I . Rundfahrt ist angeordnet für folgende Plätze
und Straßenkreuzungen :

1. die Kreuzung der Kaiser - und Karlstraße ,
2. den Rondellplatz ,
3. den Kaiserplatz östlich des Mühlburger Tores ,
4. den Mendelssohnplatz vom Zeitpunkt des Um¬

baues an ,
5. den Platz an der Kreuzung der Jork - und Wein¬

brennerstraße .
Bei der Rundfahrt auf den Plätzen bzw . Kreu¬

zungen Ziffer I , 2, 4 und s ist das Überholen ver¬
boten .

II . Sonstiger Richtungsverkehr ist für folgende
Plätze und Straßenkreuzungen angeordnet :

1. den Marktplatz ,
2. die Kreuzung der Karlstraße mit der Bahnhos -,

Jolly - und Klauprechtstratze ,
3. den Mendelsj ẑhnplatz bis zum Umbau ,
4. des westlichen Teils des Ludwigsplatzes ,
5. den Karlsplatz vom Umbau an ,
S. den Bahnhofsplatz ,
7. das Rondell in der Karl -Wilhelm -Straße ,
8. die Einmündung der Straße Am Stadtgarten in

die Ettlinger Straße ,

9. die Einmündung der Zeppelinstraße in die Dur -
mersheimer Straße .

Bei den Plätzen bzw. Kreuzungen Ziffer 2, 3, -i,
S, 7, 8 und S ist das Überholen verboten .

Parkplätze .

Parkplätze im Sinne des H 16 der Straßenpolizel -
ordnung sind folgende Plätze :

1. in der Karlstraße vor der Südd . Dislontogefell -
schast und Handelskammer in einer Reihe längs
der Straßenlante in Aufstellungsrichtung nach
Süden ,'

2. auf dem ehemaligen Droschkenhalteplatz auf der
Oftseite des Marktplatzes in Aufftellungsrichkmg
gegen die Platzmitte !

3. zu marktfreien Zeiten an der Nordlante der
Kleinpflasterfläche des westlichen Teils des Lud¬
wigsplatzes in Aufstellungsrichtung nach Norden !

4 . auf der nördlichen Seite der Hehelstraße in der
Aufstellungsrichtung nach Westen , vor dem Kaffee
Bauer nach Süden in einer Reihe längs des
Gehwegs : gegenüber dem Bezirksamt kann ein
Parken nur Sonntags und an den Werktagnach -
mittagen erfolgen :

5. auf der Kleinpflasterfläche östlich zum Eingang
des Hauptbahnhofes in Aufstellungsrichtung nach
Norden :

S. auf der nördlichen Fahrbahn der Kriegsftraße
( frühere Lindenstraße ) mit Zu - und Abfahrt zur
Kriegsstraße !

7. in der Hans -Thoma -Straße zwischen Wald - und
Akademieslraßo in je einer Reihe zu Heiden Sei¬
ten der mittleren Baumallee im Sinne der Fahrt¬
richtung .
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Gegen die Störung des Straßenverkehrs6

(Nach einer Anordnung des Ministeriums des Innern von Mitte August 1928)

Straft ) erfngnngen wegen zu schnelle » Fahrcns werden von der
Polizei und Gendarmerie an Ort und Stelle vollzogen
Eine Verwarnung bei Störung des Straßenverkehrs

ist also in Zukunft gebührenpflichtig . Vom 1. September 1928
ab sind in der badischen Landeshauptstadt Polizeibeamte mit dem
neuen Verfahren beauftragt , das vorläufig auf die nachgenannten
Tatbestände Anwendung findet.

Straßenverkehrsordnung '
Keine vorschriftsmäßige Namenstafel an Fuhrwerken
Fahren auf verbotenem Wege durch Fuhrwerke
Radfahren ohne Licht, Bremse, Glocke
Radfahren bei beeinträchtigter Bewegungsfreiheit
Mitnehmen einer zweiten Person auf Fahrrädern
Unerlaubtes freihändiges Radfahren , Anhängen an Fahrzeuge
Radfahren auf verbotenen Wegen
Besteigen und Verlassen von Fahrzeugen während der Fahrt
Unerlaubtes Lagern von Gegenständen auf Wegen
Fuhrwerke ohne vorschriftsmäßige Beleuchtung
Nichteinhalten der rechten Straßenseite
Fehlerhaftes Ausweichen

Verkehrshinderndes Aufstellen von Fuhrwerken
Uberschnelles und rücksichtsloses Radfahren .

Äraftfahrzcugvcrordnmig
Verdecktes oder verschmutztesKennzeichen
Vergessen von Führerschein oder Zulassuugsbescheiuiguug
Unterlassenes oder unzulässiges Warnungszeichen
Kennzeichen ohne vorschriftsmäßige Beleuchtung
Rauch- und Geräuschbelästigung, mangelndes Abblenden
Kein vorschriftsmäßiges Fahrtrichtungszeichen
Fahren mit Krafträdern bei beeinträchtigter Bewegungsfreiheit
Zu schnelles uud rücksichtsloses Fahren
Nichteinhaltung der rechten Straßenseite
Fehlerhaftes Einbiegen
Fehlerhaftes Ausweichen
Fehlerhaftes Uberholen
Verkehrshindernde Aufstellung von Kraftfahrzeugen .
Der verwarnende Beamte ist verpflichtet, den Gebühren-

betrag , der an Ort und Stelle zu entrichten ist, nur unter Über¬
gabe der in der „Verwarnung " enthaltenen Empfangsbeschei¬
nigung , entgegen zn nehmen . Das Verfahren wird auch im
Landbezirk durch die Gendarmerie durchgeführt werden.

Straßenverkehrsschilder
Internationale Warnungstafeln

Notes Dreieck aus weißem Grund , Schrift schwarz.

s

s
Kr,

Querrinne

Kreuzung

s

WW
WNÜM« MW«Mt Bewachter

Bahnübergang

WM WM M Unbewachter
Bahnübergang

Kurve M I ^ Gefährliche Stelle
«MlM>!!>>!>>U!!!>!>>WllM anderer Art

Spcrrschilder
lim ganzen Reich eingeführt)

Noter Kreis auf weißem Grund , Schrift schwarz.

O

O
S

G

Gesperrt für
Motorräder und
Fahrräder

Gesperrt für
Kraftwagen ,
frei für Motorräder

Gesperrt für
Kraftfahrzeuge
aller Art

Gesperrt für
Lastsahrzeuge
über 5,5 t

Gesperrt für
alle Arien von
Fahrzeugen

Gesperrt für einige
Stund ., m . 3 Ringen :
s. alle Krastsahrzeuge !
mit2 : frei für Motor -
räd ., sonst. Krastsahrz .
gesp. ; mitl : gesp. sür
Fahrr ,- u.Motorr . : m.
4 : gesp. f. Lastkraft¬
wagen ; mit S: gesp. f.
Fahrzeuge aller Art

„Für Fußgänger " z.
Bezeichn. der Stellen ,
an denen den Fuß¬
gängern d. Überschrei¬
ten der Fahrbahn bes.
erleichtert werd . soll .

4 *



Regeln für Radfahrer:
Vor der Benutzung prüfe Dein Rad , insbesondere Bremsen

und Signalvorrichtung und Beleuchtung !
Halte Dich stets rechts auf dein Fahrdamm , überhole links !
Straßenbahnschienen überquere vorsichtig , nach Möglich¬

keit quer zur Gleisrichtung !
An unübersichtlichen Stellen fahre langsam und gib

Warnungszeichen , desgleichen an Straßenbahnhalte¬
stellen !

Fahret hintereinander und nicht nebeneinander !
Merke auf , weun ein Fahrzeug das Zeichen zum Über¬

holen gibt !
Halte genügenden Abstand von anderen Fahrzeugen ,

hänge Dich nicht an diese an !
Gefährde nicht Dich und andere dnrch Freihändig - und

Kunstfahren !
Befördere auf dem Rade keiue Personen oder sperrige

Gegenstände , sie hindern beim Ausweichen und beim
Geben von Signal - und Richtungszeichen !

Gib frühzeitig Richtnngs -, Warnungs - und Haltezeichen !
Biege rechts in kurzem , links in großem Bogen ab !
Fahre in der Dunkelheit nie ohne Licht !

Verkehrsregelung
und Unfallverhütung im

Straßenverkehrs
Tag um Tag wächst der Verkehr . Tag um Tag hört und
lest Ihr von Verkehrsuufällen . Wie wenige aber ent¬
nehmen daraus die immer dringlicher werdende Mah
nung zur Vorsicht ; wie wenige lernen aus den trau¬
rigen Erfahrungen anderer ! Das muß anders werden !

Seid vorsichtig zu Eurem Heile , seid rücksichtsvoll gegen
andere und beachtet nachstehende Regeln !

» „Merkblatt für den Verkehr ", herausgegeben UN
zu beziehen von der Deutschen Buchdrucker-Berufsgcuossenschas
lu Leipzig Ll , Buchgewerbehaus , und zwar beim Bezug von
einzelnen Exemplaren 10 Nps . das Stück (einschließlich Porto )
beim Bezug vou Ivo Stück ab 2 Nps . das Stück (ausschliejzlch
Porw >. i

? Hz / ?« ' Q ? ?

Gehe rechts , weiche rechts ans , überhole links und ver-
lasse nicht unnötig den Bürgersteig !

Überquere die Straße auf dem kürzesten Wege , schäm
dabei zuerst links , dann nach rechts ! Unschlüs¬
siges Hin - uud Herlaufen bringt Dich und ändert
in Verwirrung und Gefahr , halte daher die ein¬
geschlagene Richtung bei !

Herannahende Fahrzeuge laß erst vorüber ; besonder¬
vorsichtig sei, wenn Du die Straße hinter oder zwi¬
schen Fahrzeugen überqueren mußt !

Wirf nie Obstreste oder dergleichen auf den Bürger¬
steig oder Fahrdamm !

Sperre nicht den Verkehr durch Stehenbleiben mil
anderen !

Erwarte die Elektrische auf den : Bürgersteig , nicht a»>
dem Fahrdamm !

Besteige oder verlaß einen Wagen nicht , bevor er still¬
steht : beachte : Linke Hand am linken Griff , Abstieg
in Fahrtrichtung , Umschaueil uach rechts lind links!
Gehe nicht dicht hinter dem Wagen herum , der ent¬
gegenkommende Fahrzeuge verdeckt !

Verkehrsregelung und Unfallverhütung im Straßenverkehr

Sa / 7/ ?
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Regeln für Fuhr-
werkslenker:

Verlade Deine Güter un¬
fallsicher, nicht zu hoch
(Gefahr beim Fahren
durch Unterführungen ,
in Toreinfahrten und
unter dem elektrischen
Leitungsnetz ) uud uicht
seitlich hcrausragend
(Zusammenstoß mit an¬
deren Wagen ) !

Vor der Abfahrt überprüfe
Dein Fahrzeug , ob es
in Ordnuug ist, vor
allem auch die Bremse !

Beim Fahren setze Dich
vor allem aber schlafe'
nicht !

Fahre stets rechts und
überhole links !

Bleibe so weit rechts , daß
schnellere Fahrzeuge bequem überholen können !

An unübersichtlichen und belebten Stellen sei besonders vorsichtig , fahre
langsam uud achte auf die Verkehrszeichen ! Wende Dein Fahrzeug nicht
an solchen Stellen !

Vor dem Abbiegen und Halten gib ein Zeichen mit der Peitsche oder mit
dem Arm ; biege rechts im kurzen , links in : großen Bogen ab !
Halte genügend Abstand von anderen Fahrzeugen !

Mit einem Handwagen meide , wenn möglich , verkehrsreiche Straßen !
Fahre bei Dunkelheit nie ohne Licht !

Regeln für Motor¬
radfahreru.Kraft-
wagenftthrer:

Trinke keine alkoholhaltigen Getränke in oder vor dem Dienst , vermeide
auch das Essen, Rauchen , Lesen und Unterhalten während der Fahrt !

Fahre nie bei Dunkelheit ohne Licht und blende die Scheinwerfer beim Be -
gegnen mit anderen Fahrzeugen ab !

Fahre vorsichtig und nimm Rücksicht auf alle anderen Straßenbenutzer !

Gib rechtzeitig vor dem
Uberholen , Abbiegen
oder Kreuzen das War -
nnngssignal , nimm
Rücksicht auf Tierge¬
spanne !

Biege rechts in kurzem ,
links in großem Bogen
ab !

Nimm Kurven langsam ! Fahre langsam an Straßenbahnhaltestellen
und halte , wenn Fahrgäste ein - uud aussteigen !

Halte genügend Abstand von anderen Fahrzeugen !

Prüfe vor Antritt der
Fahrt gewissenhaft
Dein Fahrzeug , ins¬
besondere Bremsen ,
Steuerung , Signal -
geräte nnd Beleuch¬
tung !

Fahre stets rechts , über¬
hole links , aber nur ,
wenn die Straße frei ist !



Kraftfahrzeugverkehr

Kraftfahrzeugverkehr*

Weiterfahren in derselben Fahrtrichtung !

(Halbe Drehung zum Fahrzeug , Ausstrecken des liuken ,
Winken des rechten Armes )

Halt !
(Front zum Fahrzeug , Arm hochgehalten )

Einbiegen nach links !

(Front zum Fahrzeug , rechter Arm zeigt in die Seitenstraße ,
linker Arn , winkt zum Ansetzen des weiten Bogens nach hinten )
Übertreibung hierbei siihrt z» Verkehrsstockungen an den befahrenen Straßen -

cimniindnngcn , daher einige Schritte vortreten .

Abdruck ans dem Buche „Kraftsahrzengverlehr ", Handbuch sür die Überwachung des Kraftsahrzeugverkehrs von K. J . Krauth , Polizeihauptmann
im Bad . Ministerium des Innern . Verlag G. Braun in Karlsruhe . Preis S RA!.

Einbiegen nach rechts !
(Front zum Fahrzeug , linker Arm zeigt in die Seitenstraße )

Der von hinten kommende Kraftwagen ist durch Zeichen „Halt " angehalten .
AndernsaNs hat er von selbst zu halten , bis er sein Zeichen erhält .
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Größte Belastung der Hauptverkehrsstraßen wahrend 14 Tagesstunden
(Zählung vom Juni -Jnli 1S28)

Mitgeteilt vom Städtischen Tiefbauamt )

Vorbemerkung : Die Zählung erfolgte am SS. Juni , 2. und 4. Juli jeweils von o Uhr vorm . bis so Uhr nachm. Die folgende Tabelle gibt die Anzahl (Mittel der s Zählungen )
der an einem Tage während 14 Tagesstunden vorbeigefahrenen Fahrzeuge an .
Für die Belastung der Fahrbahn wurden als Mittel angenommen :
1. Personenwagen — I.S00 t , 2. Lastwagen — 7,Soll t , S. Motorrad — 0,sllll t , 4. Gespann — Z,000 t , S. Fahrrad — 0,075 t .

I. Straßcnzug IV . Straßenzug

Zählpunkt

s > Durlach —Maxau d ) Maxau — Durlach

Gesamtbelastung
derganzen

Fahrbahninr

Zählpunkt

a) Linkenheimer Landstraße -
Karl Friedrich -Ettl . St . -
Ettl . Allee - Nastattter St .

k ) Nastatter St . -Ettl . Allee -
Ettl .St . - Karl Friedrich -St .-

Linkenheimer Landstraße

Gejamtbelastung
derganzen

Fahrbahnint
A s

L
L -
A A

'57
S - s

p
N K A c3 s

LZ
N A

n
N

K <3 s

^ «u

U A

Dnrlacher Allee
östl. Schlachthosstr.
östl. Durl . Tor

Kaiserstraße
westl. Durl . Tor
östl. Marktplatz
westl. Marktplatz
östl. Karlsstr .
westl. Karlstr .
östl. Mühlb . Tor

Kaiserallee
westl. Mühlb . Tor
östl. Norkstr.
Jorkstr .

Rheinstraße
östl. Hardtstr .
westl. Hardtstr .
Honsellstrasie

438
592

605
688
726
721
697
746

754
575
185

358
237
153

170
225

189
110
126
154
184
251

261
201
107

245
195
170

188
294

265
346
326
316
268
356

321
214

64

146
III

64

II .

128
155

78
52
50
45
51

150

154
137

69

169
145
100

Stra ^

1253
2370

3802
3566
5413
5604
5526
7835

7241
3799
1297

2329
1515
1344

?enzug

474
607

591
590
715
651
568
810

795
571
191

359
308
134

182
242

176
149
142
124
132
253

258
241
110

252
193
158

200
255

235
261
313
279
245
273

277
204
59

137
95
52

105
138

78
48
50
33
38

137

129
140

74

189
148
108

1254
2507

3641
3470
4683
4866
4920
7400

6973
3799
1174

2137
1493
1248

4973
6655

5655
4809
5357
5281
5420
8273

8251
6578
2454

6269
4874
3732

Moltkestraße
westl . Linkenh . Tor

Linkenheimer Landstr .
nördl . Moltkestr .

Karl Friedrich - Straße
nördl . EM . Tor
südl. Ettlinger Tor

Ettlinger Straße
nördl . Nebeniusstr .

Am Stadtgarten
Ettlinger Straße

südl. der Postsir .
Schwarzwaldstraße

südl . Unterführung
Ettlinger Allee
Rastatter Straße

83

150

423
406

436
203

220

201
384
401

34

76

94
175

186
83

165

166
239
116

37

98

130
130

101
48

79

110
151
149

V.

15

86

42
65

98
45

66

133
84
71

Straj

541

1890

2576
2977

2437
1225

808

1699
1108

621

enzua

96

170

452
492

452
225

209

183
366
359

35

86

74
153

208
87

173

158
243
108

35

104

126
142

152
55

81

101
147
129

15

92

52
65

109
45

68

139
74
62

569

2227

2413
3406

2560
1197

898

1609
1078
427

974

2578

3283
4730

5333
2389

3740

4112
5438
3353

Neureuter Strasie
Knielittger Straße
Durmersheinier Str .

uördl . Zeppeliustr .
. Psalzstr .

Pfalzstraße

.->) Knielinger Neureuter -
Lamey - Hardt - Durmers¬

heinier Straße

1̂ ) Durmersheimer -
Hardt - Lamey - Nenrenter -

Knielinger Straße
Rüppurrer Straße

südl. Kriegsstr .

nördl . Nebeniusstr .

Stuttgarter Straße

a) Nüppurrer Straße -
Nichtuug :

Kriegsst . - Ettlinger St .

d) Rnppnrrer Straße -
Richtung :

Ettlinger St . - Kriegsst .

84
177

20
101
45

23
75

16
82
61

26
65

II
81
41

III

29
84

37
95
80

Stra

370
912

813
1386

861

ßenzug

38
184

21
69
48

30
74

18
66
72

26
55

10
61
47

26
91

51
93
83

349
968

790
1483
938

810
2349

705
2173
1778

244

125

40

198

61

39

118

53

25

VI .

239

48

60

Stra

2947

971

769

ßenzug

227

78

49

210

42

36

122

30

29

263

34

52

2300

786

710

5782

1471

1154

Zeppelinstraße
Borkstraße

nordöstl. Kühl. Krug
Weinbreilnerstraße

Nordwest!. Kriegsst .
Kriegsstraße

östl . Borkstr .
östl . Schillerst ! .

Gartenstraße
südöstl . Kriegsstr .

Kriegsstraße
westl . Westeudstr .
westl . Karlstr .
westl . EM . Tor
, „ Meudelsohnplatz
östl . Kapellenstraße

Kapellenstraße
Karl Wilhelni - Straße
Schlachthausstraße

a) Karl Wilhelm - Kapellen -
Kriegs - Grnnwinkler -

Zeppelinstraße

d) Zeppelin - Grüuwiukler -
Kriegs - - Kapellen - Karl

Wilhelm -Straße
Karlstraße

südl . Kaifcrstr .
nördl . Kriegsstr .
südl. Kriegsstr .
nördl . Bahnhofstr .
südl. Bahnhofstr .

Reichsstraße
östl. Karlstr .

Bahnhofstraße
nördl . Tiergartenw .
östl. Karlstr .

Jollystraße
westl. Karlstr .

Beiertheimer Allee
nördl . ReichSstr.

AM " Sie

-i) Hauptpost - Karlstraße -
Bahnhof - Jollystraße

d) Iollyst . - Bahnhofstraße -
Karlstraße - Hauptpost

126

285

143

150
191

133

213
233
291
278

97
217
186

73

112

231

109

139
157

118

191
182
198
243
155
130

70
102

86

143

49

79
73

57

92
96

105
91
48
83
95
41

116

265

80

151
117

89

123
86

121
160
121

80
73

144

1704

2391

1653

1373
2190

1252

2982
3138
2829
2065

836
1151
2087

741

102

250

108

145
184

126

196
212
313
333
114
200
160
107

106

270

79

160
146

115

180
190
224
246
222
118
93

138

73

125

38

82
63

48

85
83

109
102

63
65
76
52

112

279

73

160
112

87

120
82

123
154
187
48
64

183

1662

2340

1239

1533
2099

1177

2906
3119
2858
2348
1050
997

1820
879

2945

6600

2480

2935
3871

2867

4602
4013
5272
5885
4231
2960
2480
3191

341
626
482
423
191

120

348
361

214

119

he »

81
179
124
126
86

48

?8
130

91

89

lMst

119
204
144
131
88

42

74
100

62

57

ehe »

73
120

71
81
55

41

81
78

47

90

lde

2924
4339
3240
2636
1962

526

1770
2026

1729

853

chem

329
585
404
373
186

135

392
410

228

103

atis

79
208
115
III
95

64

121
143

100

73

che

110
200
140
135
87

46

86
114

68

43

Skik

55
124
58
56
46

50

86
96

46

75

te '

2429
4195
3049
2603
2017

536

1758
2096

1724

827

3036
6172
4037
3828
2559

1593

3550
4078

2659

2189
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Städtische Straßenbahn
Verwaltung ! Städtisches Bahnamt Tullast . 71 .

5» 5330 /31 ! Fundbüro »7» 5330 /31 .

Verkaufsstellen für Zeit - und Wochcnlartcn : O st -
stadt : Tullast . 71 ( Bahnlasse ) , Warteraum Dur -
lacher Tor . W e st st a d t : Warteraum Mühlburger
Tor . Mittelstadt : Verlehrsvercin Auskunft -

stelle II , Kaiserst . 159 . Slldstadt : Verlehrsvercin
Hauptbahnhof . Mühlburg : Zigarrengcschäft Ren¬
nen , Philippft . 1 . Durlach : Friseur Brllclel , Haupt¬

strabe 77 - Daxlanden : Fahrbediensteter Raftät -
ter , Kastenwörthstratze 1ö . Rüppurr : Friseur Holl -
ritt , Rastatterstratze 99 .

Teilstrecken : Das Bahnnetz ist in die aus dem
Teilstreckenplan am Schlüsse dieses Abschnittes er¬
sichtlichen Teilstrecken eingeteilt <Q « —
eine Teilstrecke ) . Die Grenzen der einzelnen Teil¬

strecken sind durch besondere Weiße Schilder mit der
Aufschrift : „Teilstrecke " örtlich kenntlich gemacht .

Sondcrwagrn : Fahrpreis für jede Teilstrecke 2 Ml ,

mindestens 8 Ml , und Verlehrssteuer .

In der Zeit von 12 Uhr nachts bis ö Uhr srllh
beträgt der Fahrpreis das Doppelte . Bestellung muß
k Stunden vor Benützung , und mindestens 2 Stun¬
den vor Büroschluß erfolgen .

Gepäckbeförderung : Für Gepäckstücke , soweit solche
einen besonderen Platz beanspruchen , ist ein Gepäck¬
sahrschein zu lösen . Für Hunde ist der gleiche Fahr¬
preis wie für Personen zu entrichten . ( Beförderung
nur auf der vorderen Plattform .)

Ausnahmebestimmungen für Kinder . Jeder Fahrt¬
ausweis , mit Ausnahme der Wochenkarte , berech¬
tigt den Inhaber , ein Kind unter 6 Jahren unent¬
geltlich mitzunehmen , sofern für dieses lein beson¬
derer Sitzplatz beansprucht wird .

Umsteigen , l . Inhaber von Monatskarten sind be¬
rechtigt , innerhalb der Strecken , auf die ihre Karden

lauten ohne weiteres vom Wagen einer Strecke auf
den einer anschließenden Strecke umzusteigen .

2 . Inhaber anderer Fahrtausweise dürfen so oft
umsteigen , als zur Erreichung ihres Fahrzieles not¬
wendig ist .

3 . Nur au denjenigen Haltestellen darf der Wagen
gewechselt werden , die als Umsteigstellen vom Bahn¬
amt bezeichnet und bekanntgegeben sind .

4 . Zur Weiterfahrt mutz der nächste Wagen der
zweiten Strecke benutzt werden . Längstens nach Ab¬
lauf einer halben Stunde seit Entwertung des Fahr¬
scheins ist dessen Gültigkeit erloschen .

5 . Im Gemeinschaftsverkehr mit der Kleinbahn
Durmersheim —Karlsruhe und der Albtalbahn gilt
der Übergang von der Stratzenbahn auf die An -
fchlutzbahn und umgekehrt nicht als „ Umsteigen " im
Sinne dieser Bestimmungen .

Bestimmungen für die Fahrgäste . 1 . Jeder Fahr¬
gast , der einen Wagen besteigt und keinen Fahrt¬
ausweis besitzt , hat unaufgefordert Seim Schaffner
einen Fahrschein zu verlangen , als Ziel seiner Fahrt
die Haltestelle , an der er auszusteigen wünscht , deut¬
lich zu bezeichnen und den Fahrpreis zu entrichten .

Fahrpreise «gültig

2 . Fahrgäste , die im Besitze von Fahrtausweisen
sind , haben diese nach Besteigen des Wagens unaus «
gesordert dem Schassner vorzuzeigen .

3 . Die Fahrtausweise sind auch dem Ausstchtsper -
sonal auf Verlangen vorzuzeigen .

4 . Wer ohne gültigen Fahrtausweis im Wagen
betroffen wird , hat eine Zuschlaggebühr in Höhe des
zehnfachen Betrages des Mindestbarfahrscheins für Er¬
wachsene zu zahlen und einen Fahrtausweis zu
lösen .

5 . Wer sich wiederholt der mißbräuchlichen Benut¬
zung von Fahrtausweisen oder der Zuwiderhand¬
lung gegen die Betriebsordnung schuldig gemacht
hat , lann von der Benutzung von Wochen - und Mo¬
natskarten zeitweise oder dauernd ausgeschlossen
werden .

Gemeinschaftsverkehr . Im Gemeinschaftsverkehr mit
der Stratzenbahn steht die Albtalbahn . Fahrtaus¬
weise sind bei den Schaffnern erhältlich . Die Fahr¬
preise unterliegen besonderen Vereinbarungen . Per -
sonentaris der Kleinbahn Durmersheim - Karlsruhe
vom 1. Sept . 1927 siehe Preistafel . Die für die
Stratzenbahn gegebenen Bestimmungen finden anch
im Gemeinschaftsverkehr entsprechende Anwendung .

ab 29 . Oktober 1927 >:

Fahrscheine Fahrscheinhefte Halbmonatskarten
Schüler -Wochenkarten

ohne Rücksicht auf die Länge der Strecke

bis 5 Teilstr . 20 ^ 5/
über 5 Teilstr . 25

für Kinder . . 10
(vom 6 . bis 14 .
Lebensjahre )

Gepäckstücke :
pro Stück . . . 10 ^ 5/

bis 2 Teilstrecken
(12 Scheine ) 1,50 ^ /6

bis 2 Teilstrecken
(6 Scheine ) — ,75^

bis b Teilstrecken
(12 Scheine ) 1 .80SF

bis 5 Teilstrecken
(6 Scheines —,90 ^ / 5

über 5 Teilstrecken
(6 Scheine ) 1,20 ^

bis 3 Teilstr . 5 ^
bis 6 Teilstr . 7 ^
bis 9 Teilstr . 9
ganzes Netz 13

2 Fahrten täglich

Für Kinder v . 6 . b

6 Scheine beliebige C

4 Fahrten täglich
100

s 14 . Lebensjahre

treckenlänge 40 .Hj/

Lehrlingswochenkartc » entsprechen den Schülerwochenkarten mit de» festgesetzte» Zuschlagen . Die Einkommcnsgrcnze , bis zu

der Lehrlingswochenkarten verausgabt werden , ist auf monatlich 40 festgesetzt.

Teilstreckenpla»

^ />7/555/ /7Z
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Kleinbahn Durmersheim —Karlsruhe
Fahrpreistafel , gültig ab 1. September 1927 (Fahrpreise in Reichsmark)

Station

Km

-- s -

ZK

Arlieiter -
Wochenkarten

Lchrlings -Wochenkartcn

I . Lehrjahr

l̂ >
-«

II . Lehrjahr

-«

III . Lehrjahr
Gepäck

Von Durmerslieim
nach Mörsch

„ Forchheim
„ Grnnwinkel . . . .
„ Kühler Krug . . . .
„ Waffenfabrik . . . .
„ Lokalbahnhof Karlsruhe

Von Mörsch
nach Forchheim

„ Grünwinkel . . . .
„ Kühler Krug . . . .
„ Waffenfabrik . . . .
„ Lokalbahnhof Karlsrnhe

Von Forchheim
nach Grünwinkel . . . .

„ Kühler Krug . . . .
„ Waffenfabrik . . . .
„ Lokalbahnhof Karlsruhe

0.20
0.25
0,40
0.45
0,50
0,60

0,20
0,30
0,35
0,40
0,45

0,20
0,25
0,30
0.40

2.85
3,00
3,10
3,20

2,50
2.70
2.85
3.00

2 00
2,25
2,50
2,85

2,50
2.60
2,70
2,80

2,20
2.35
2,50
2,60

1,75
1,95
2,20
2,50

2,15
2,25
2 .30
2,40

1,90
2,00
2,15
2.25

1,50
1.70
1,90
2,15

0,95
1,00
1,05
1,05

0,85
0,90
0,95
1,00

0,70
0,80
0,85
0,95

0,85
0,85
0,90
0,95

0.75
0.80
0,85
0,85

0,60
0,70
0,75
0,85

0,70
0,75
0,75
0,80

0,65
0,65
0,70
0,75

0,55
0,60
0.65
0,70

1.40
1,50
1,55
1,55

1,25
1,35
1,40
1,50

1,05
1,20
1,25
1,40

1,25
1,30
1,35
1.45

1.10
1,20
1,25
1,30

0,90
1,05
1,10
1,25

1,05
1,10
1, 15
1,20

0,95
1,00
1,05
1,10

0,85
0,90
0,95
1,05

1,90
2,00
2,10
2,10

1,70
1,80
1,90
2,00

1,40
1.60
1,70
1,90

1,70
1,70
1,80
1,90

1,50
1,60
1,70
1,70

1.20
1.40
1,50
1,70

l ,40
1,50
1,50
1.60

1,30
1,30
1,40
1,50

1,10
1,20
1,30
1,40

1,00
1,05
1,05

0.90
0,95
1.00

0.80
0,85
0,95

Traglast . . . . 20
4 rädr . Kinderwagen 20 „
Kindersportwagen . 15 „
Fahrrad . . . . 40 „
Motorrad . . . . 100 „

i - io

11—is

Expreßgut -
fracht für

10 kx

0,40

0,40

15 lex

0,40

0,50

20 kx

0,40

0 ,60

Bei
Gewichten
über 20 kx
für je an¬
gefangene
I0kxmehr

0,20

0,30

Karlsruher Autobusverkehr in die Umgebung

Fahrzeiten : 20 Minuten , während den Hauptver¬
kehrszeiten 8 Minuten .

Teilstrecken : Gesamtlänge 3,3 lim ? Teilstrecken : Haupt¬
bahnhof , Rennlviese und Rüppurr ( Gasthaus zur
Krone ) .

Autobusbetrieb im Vorortverkehr Karlsruhe—Rüppurr
(Stadt . Bahnamt .)

Tarif : Der Autobusbetrieb ist dem Stratzenbahn -
betrieb angegliedert . Die Tarifbestimmungen und
die Bestimmungen für die Fahrgäste der Stra¬
ßenbahn gelten auch für diesen Betrieb .

Halicstcllcn : Karlsruhe -Hauptbahnhof , Rotteckst., Alb¬
talbahnhof : Rüppurr : Alte Mühle , Auerst . für

die Gartenstadt und Gasthaus zur Krone End¬
station .

Die Haltestellen Karlsruhe -Hauptbahnhof , Alö-
talbahnhos und Rotteckst, sind zugleich Ilmsteige¬
stellen im übergangsperkehr auf die Straßenbahn .

Fahrzeiten :
an Werktagen an Sonn - und Feiertagen

g5>S 7»» 750 1Y20 12-" 13 -° 14-° 16" 17 -° 18 -° 19" 22 -° S - j- ^ 7°» 9-° 11 -» 13»» 14"" 14°4 15" 16" 17-" 1S-" 192« 20 ' ° 21 " 23°°
g°7 7»6 8°° 10" 12" 13-° >4 -° 16-' 17 -° 18" 20°° 22 " 72° ^ 4S II -" 13 ' - 14° " 15 "° 15° ' 16" 1742 18-° I9 -" 2t -̂' 21 -' 230

^ 6" " 742 ll°° 12 ' ° 13" 14" l6 "° 17" >8° - 20 ' " 23°° 74» 10°° H " 13' ° 14 " 15°° I6° " 16° ' I ? " 18" 19 -° 20 -° 21 -" 23-'
c6 >" 7I8 8 -° 11-° 12 " 13 ' ° 15"" 16" 17°- 19°° 20 -° 23 -° 8°° 12°° 1!1- ' 14" 15 " 1»°" 17°° I75.4 18" 19" ? 0 -° 21 " 23-°

g2»^ 724 8" II " 13°° 14°° 15" 16°- 16°° 19°° - Z-» '. 0 -' 12 " 13 -° 14- ' 15' ° 16 " 1? °r 18"" 18°' 79 ' ° 20" 22° " .' 3' °
6-° c ? - " 9°° 12°» 13°° I4° " 15-' 17»° 18°° 19 ' ° 21°° 8" 10 -« 12-« I3 -" 14-° 15-' 16 ' ° 17 " 18°" 19°° 19°' 20" 2? " 24°°
gM -̂ üy 92° 12 ' ° 13" , 4 >- 15-° 17°g 18 ' ° 19- ' 21 -° ^ °° 10" 12-.» >3" 14 -" 15-" i6 ->17 ' ° 18 ' - 19°" 20 "" 20° ' 22 -'
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Fahrzeiten :

Kraftpost-Stadtverkehr Friedrichsplah—Weiherfeld
Gültig ab 4 . November 1928

Haltestellen : Bahnhof (beim Weiterer ) ; Platz links der Alb ; Belchen - Schauinslandstraßen -Ecke
! Sonn - und Feiertags :

Richtung : Friedrichsplatz — Weiherfeld

Friedrichsplat ! ab : 8" 8" 9" 10»° Ii » 12»- 13" 14" ig " 1ö'°
17" 18" 19" 20" 21" 22"

Werktags :
Richtung : Friedrichsplatz — Weiherfeld

Friedrichsplat ; ab : 6" ' 6" 7" 7" 8" 8" 9" 10" 11" 12" 12"
13" 13" 14" 14" 15" 16" 17' ° 17" 18" 18" 19" 19"
20 " 21" 22"

Richtung : Weiherfeld — Friedrichsplatz
Main -Enzst .-Eckc ab : 6' ° 7°° 7"° 8°° 8-° 9°° 10°° 11°° 12°° 12-°

13°° 13-° 14°° 14-° 15°° 16°° 17°° 17-° 18°° 18-° 19°° 19-°
20°° 21°° 22°° 23°°

» Berkehrt ab Bahnhof (Ketterer ) j
Abfahrtszeiten Haltestelle Bahnhof (Ketterer ) jeweils S Minuten spater

Eine Gewähr dafür , daß die Kraftposten in der angeführten Weise verkehren , wird nicht geleistet

Fa » rpr - >I- : Ki»d» bis zu « z - w » s, - i , w - , 4 bis i « di- » M ,

Zchiifahrtcnhcfte : Friedrichsplatz — Weiherfeld 2,8» RM ., Bahnhof — Weiherfeld 1,5V RM .
Wochenkarten mit 2 werktägigen Fahrten : Friedrichsplatz — Weiherfeld 2,60 RM ., Bahnhof — Weiherfeld 1,60 RM .

mit 4 werktägigen Fahrten : Friedrichsplatz — Weiherfeld 4,80 RM ., Bahnhof —Weiherfeld 3,00 RM .

Richtung : Weiherfeld — Friedrichsplatz

Main -Enzst .-Ecke ab : 8-° 9°° 10°° 11°° 12°° 13°° 14°° 1S°° IS"
17°° 18°° 19°° 20°° 21°° 22°° 23°°
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Kraftpostlinie Karlsruhe—Schützenhans—Nenrent—Eggenstein(Fernruf 356i>
: Abfahrt : Karl /Akademiestraße Ecke (Handelskammer ) und Hans Thomastrahe (beim Amtsgericht , Mohren )

Abfahrtszeit an Werktagen :
Gültig ab 1. Oktober 1928
Karlsruhe ab : (nach Neureut und Eggenstein ) 6"" 6 ' ' 8 >" 10°°

11"° , 4z» i7 >-> igw -M » Zz°o

Abfahrtszeit an Sonn nnd Feiertagen :
Gültig ab 1. Oktober 1928
Karlsruhe ab : (nach Neureut und Eggenstein ) 8 "° 10°° 11°° 12°°

13°° 14°° l5°° 1ti°° 17°° 18°° 19°° 20°° 21°° 22°° 23 "°

Mthaus Egqenstcin ab : 7 °̂ 8" 10" ' 12°° 14°° 15 ' " 17" 19 "'
21°° 23 "°

Rathans Eggrnstein ab : 9°° 10"° 11"° 12"° 13 "° 14"° 15"° 10 "°
17"° 18 "° 19"° 20 "° 21°° 23°° 24°°

Post Ncureut ab : 6"° 7^ 9°° 11°° 12-" 14 " 15 "° 1ö "° 18°°
19"° 2123 "°

Post Nenrent ab : 9 "> 10" 11" ' 12" 13" ' 14" ' 15" ' 16" ' 17"
18" ' 19" ' 20 " 21" 23 "' 0 " '

Anßerfahrplanmäßige Kraftposten und Stadtrundfahrten mit Postkraftwagen
Vereins - und Gcscllschaftsfahrten mit großen und kleineren »enzritlichc»
Postkraftwagen nach dem Schwarzwald , der Pfalz usw. jeder Zeit auf
besondere Bestellung . Desgleichen Stadtrundfahrten . Fernruf 3SK1.

Kraftpostlinien in Baden
Die Fahrpläne sind ersichtlich im amtl . Kursbuch uud in den Bahnhöfe »

Achern —Sasbachwalden —Hornisgrinde
Sichern—Ulm
Achern —Memprechtshofen
Achern —Erlenbad — Lauf
Aglasterhansen —Neunkirchen

Albbruck—Görwihl —Strittmatt
Appenweier —Oppenau —Zuflucht — Knie¬

bis —Rippoldsau
Badeu -Badeu —Gernsbach (Murgtal )—

Herrenalb —Wildbad
Baden -Baden —Gaggenau
Baden -Baden —Höhenkurorte

„ ad
Freudenstadt

Badenwei ler —Schönau (St . Blasien )
Bärental —Feldberg
Bonndorf —Donaueschingen
Bonndorf —Rothaus —Seebrugg
Bonudorf —Stühlingen
Bruchsal —Hambrückcn
Bronnbach —Külsheim
Bühl —Nensabeck —Hornisgrinde
Bühl —Höhenkurorte —Naumünzach —

Hundsbach
Bühl —Neuweier — (Baden -Baden )
Buche »—Roseuberg —Oberwittstadt
Donancschingen — Schwenningen
Donaueschingen —Unterbaldingen
Eberbach —Mülben —Mudau —Buchen
Engen —Hilzingen
Engen —Stockach
Engen —Tengen
Eppingen —Mühlbach
Freibnrg —Oberrimsingc »
Freiburg —Kirchhofen — Schönau
Freibnrg —St . Peter —St . Märgen
Freibnrg —Todtnau —Schönau —Todtmoos
Freudenstadt —Rippoldsau

Gernsbach —Rastatt
Gottmadingcn —Gailingen
Griefzen —Jestetten

Haigerloch —Neckarhausen
Hardheim —Eubigheim
Hardheim —Königheim
Hardheim — Hundheim — Wertheim
Heidelberg —Ziegelhausen — Peterstal —

Wilhelmsfeld

Kehl — Offenburg
Kehl — Linx
Konstanz —Wollmatingen —Reichenau
Krautheim — Boxberg
Krautheim — Osterburken

Markdors —Ravensburg
Meersburg — Markdorf —Deggenhausen
Mestkirch —Hartheim
Mosbach —Billighcim —Neudeuau —Stein

(Kocher )
Mosbach —Rittersbach —Waldhansen —

Buchen
Murg —Herrischried
Neckargemünd —Waldwimmersbach —Haag
Ncckarsteinach —Schönau —Heiligkreuzsteiuach
Neustadt —Friedeuweiler —Untercisenbach
Oppenau — Zlllerheiligen —Ruhestein
Otteuhöfeu —Ruhestein — Allerheiligen —

Ottenhöfcn
Pfor zheim — Dürrn —Bauschlott —Göbrichen
Pforzheim —Birkeuseld —Gräfenhausen
Pforzheim —Tiefenbronn — Mühlhaufen —

Weil der Stadt
Pforzheim —Büchenbronn
Pforzheim —Hncheufeld —Hamberg — Leh -

ningen
Pf orzheim — W urmberg —

Mönsheim Leonberg
Friolzheim —Heimsheim Weil der Stadt

Pfnllendorf —Heiligenberg —Meersburg

Radolfzell — Öhuingen
Radolfzell —Steiszlingen
iliastatt — Plittersdorf

Salem —Degeuhauseu
Säckingen — Nickenbach —Schlagsäge —

(Todtmoos )
St . Blasien — Menzenschwand
St . Georgen — Schramberg
Schönau — Feldberg
Schönau —Bernau —St . Blasien
Schopfheim — Schweigmatt — Gersbach
Schopfheim —Tegernau
Schramberg —Hornberg
Seebrugg —St . Blasien — Todtmoos
Singen — Aach
Singen — Böblingen
Sinsheim —Neidenstein —Neichartshausen
Sinsheim —Hilsbach
Sinsheim — Michelfeld — Östringen —

Mingolsheim
Stockach — Lndwigshafen
Stockach —Tuttlingen

Tauberbischofsheim —Gerchsheim
Tegernau —Neueuweg
Tegernau — Wies
Thiergarten —Stetten a . k. M .— Storzingen
Tiengen —Seebrugg
Triberg — Fnrtwaugeu
Triberg —Schouach — Elzach

Billiugen — Vöhrenbach —Neustadt

Waldkirch —Furtwaugcn
Waldshnt — St . Blasien
Wehr — Todtmoos
Weinheim — Trösel —Waldmichelbach —

Oberflockenbach
Weinheim —Rippenweier
Wertheim — Neubrunn
Wiesloch — Not —St . Leon —Nculusiheim

Denzlingen —Oberglottertal
Elzach —Oberprechtal
Elzach —Haslach

Regelmäßige Privat-Kraftwagenlinien in Baden
Emmeudingeu — Ottoschwanden
Hausach — Wolfach —Rippoldsau
Kleinlaufeuburg — Oberwihl

Offenburg — Durbach
Peterzell —Köuigsfeld
Zell —Nordrach



Luftverkehr

Luftverkehr
Die Flugpläne ändern sich zeitweilig , sie sind einzusehen im Amtl . Kursbuch

Strecke»» über Karlsruhe :
Sommcr -Luftverkehr .

Saarbrücken —Karlsruhe —Stuttgart
—München .

Karlsruhe —Mannheim —Frankfurt —
Köln—Essen—Dortmund .

Frankfurt (Main ) —Darmstadt —Mann¬
heim—Karlsruhe —Baden -Baden —

Wiltingen —Konstanz.
Herbst-Luftverkehr.

Saarbrücken—Karlsruhe —Stuttgart —
München .

Karlsruhe —Mannheim —Frankfurt —
Köln —Essen—Dortmund .

Frankfurt (Main )—Darmstadt —Mann¬
heim—Karlsruhe —Baden -Baden —Vil¬

lingen —Konstanz.
Winter -Luftverkehr .

Frankfurt —Mannheim —Karlsruhe —
Stuttgart —München .

Beförderungsbedingungen :
Flugpreise , Frachtpreise , Auskünfte zu er¬

fragen bei der Flugleitung d. Deutschen Luft¬
hansa A.-G ,, Flugleitung Karlsruhe . 6474 .
und 6475 ; Sonntags und nachts 6475 .
Verkehrsverein Karlsruhe -Hauptbahnhof .
Verkehrsverein , Karlsruhe , Kaiserst . 141.

1426 .
Reisebüro Karlsruhe A.-G ., Kaiserst . 231 .

7240 /41 .
Norddeutscher Llohd , Karlsruhe , Kaiserst . 181.

2776 .
Reisebüro Hieke (Hapag ), Karlsruhe , Kaiser¬

st. 215 . 767 .
Stangens Reisebüro G m . b. H ., Karlsruhe ,

Bahnhofst . 46 . 46 >1, nachts 670 .

An Sonntagen ruht der Flugdienst .
Der Flughafen befindet sich im Nordwesten "

der Stadt , hinter dem Städt . Krankenhaus .
Straßenbahnlinie 5 (Hauptbahnhof — Rüppur¬
rer Straße — Marktplatz — Mühlburger Tor —
Flugplatz ). Autozubringerdienst siehe Plan¬
skizze . Abfahrt der Zubringerautos ab Schloß¬
hotel jeweils 36 Min . vor jedem Abflug .

Auf dem Flughafen haben folgende
Dienststellen ihren Sitz :

1. Deutsche Lufthansa A.-G ., Flugleitung
Karlsruhe . 6474 u . 6475 ; Sonntags
und nachts 6475 . Drahtanschrift :
Badenpfalzflug .

2. Badisch -Pfälzische Lufthansa A.-G ., Werft
Karlsruhe . »»>5 6474 —6476 z Sonntags u .
nachts 6475 . Drahtanschrift : Baden -
pfalzflng .

3. Badische Luftverkehrs -Gesellschaft m . b. H .
(Flughafenverwaltung ). 6474 —6476 ;
Sonntags und nachts 6475 . Draht¬
anschrift : Badenpfalzflug .

4. Lnftpostamt , »» 789 .
5. Zollstelle .
6. Polizeiliche Luftüberwachungsstelle ,

4398 .
7. Kabelstelle uud Flugwetterwarte , 5» 766 (1.

Die übrige,» Strecke»»:
im Anschluß an Karlsruhe ;

1. Nordrichtung (über Frankfurt ) :
Frankfurt — Gießen —Kassel — Hannover .

„ — Hannover — Hamburg .
Hamburg —Kiel — Flensburg — Whk— Wester¬

land .
— Bremerhaven /Wesermünde —

Wangerooge — Norderney .
„ — Bremen — Norderney — Borkum .

Frankfurt — Essen — Amsterdam .
„ —Köln —Düssetdorf — Essen —Am¬

sterdam — London .
„ —Dortmund —Borknm .
„ —Dortmund — Münster .
„ — Berlin (^ -chnellverbindnng ).

Köln —Brüssel —London .
„ — Brüssel — Oftende —London .
„ — Brüssel — Rotterdam —Amsterdam .
„ — Essen —Dortmund .
„ — Dortmund —Hamburg —Kopen¬

hagen —Malmö .
„ — Paris .

2. Ostrichtung (über Stuttgart ) :
(Karlsruhe )— Stuttgart — München .
(Genf —Zürich )— Stuttgart — Erfurt —

Halle /Leipzig —Berlin .
(Zürich )— München —Wien — Budapest .
München — Prag — Breslau .

„ — Halle /Leipzig —Berlin .
„ — Nürnberg /Fürth —Halle /Leip¬

zig —Berlin .
„ — Nürnberg /Fürth — Erfurt —Han¬

nover — Bremen .
„ —Innsbruck .
„ — Salzburg — Reichenhall .

( „ )—Trient —Mailand .
Nürnberg /Fürth — Plauen — Chemnitz —

Dresden
über Frankfurt — Erfurt oder Stuttgart —

Erfurt .
nach Halle /Leipzig -Dresden —Görlitz —Rie -

sengeb ./Hirschberg —
Breslau — Gleiwitz

„ — Neiße
„ — Glatz

„ —Kottbus
nach Magdeburg —Berlin .

3 . Anschlüsse von Berlin (nach allen Rich¬
tungen :
Berlin — Stettin —Kalmar — Stockholm .

„ — Stettin —Kopenhagen — Gothen¬
burg —Osio .

„ — Stettin —Swinemünde —Sellin —
Stralsund — Hiddensee /Ktoster .

„ —Stettin —Stolp —Danzig — Elb mg .
„ —Lübeck,Travemünde —Kopenhagen —

Malmö .
„ — (Danzig )—Königsberg — Riga —

Smolensk —Mostan (Nachtflug¬
strecke).

„ — Danzig —Königsberg —Tilsit —Me¬
inet und Jnsterbnrg .

„ —Danzig —Marienburg —Elbing —
Atlenstein .

„ —Königsberg — Riga — Reval —Lenin¬
grad und Helsingsors .

„ — Hamburg .
„ —Hannover — Amsterdam —London .
„ —Magdeburg —Kasset —Köln — Brüs¬

sel—London .
„ —Köln — Paris .
„ —Frankfurt (Schnellverbindung ).
„ —Zürich (Schnellverbindung ).

„ —Halle /Leipzig — Erfurt —Stuttgart
— Zürich —Genf (Anschl . nach
Madrid ).

„ —Halle /Leipzig — Nürnberg /Fürth —
München .

„ — Halle /Leipzig — München .
„ — Breslau — Gleiwitz —Brünn — Wien .

„ — Kottbus — Görlitz — Riesengeb ./
Hirschberg .

„ —D resden — Prag — Wien .
„ —Wien (Schnellverbindung ), Anschl.

nach Rom .
„ — Chemnitz — Marienbad .

4. Sonstige wichtige Strecken :
Berlin — Paris (Schnellverbindung mit

Sonntagsdienst ).
Amster dam — Essen /Mülheim —Düsseldorf —

Köln —Frankfurt — Mannheim —Basel —
Genf (mit Anschl . nach Marseille — Bar¬
celona — Madrid ).

München — Nürnberg /Fürth — Frankfurt —
Köln — Essen .

Bre m en — Hannover — H a lle /Leipzig —Chem¬
nitz— Prag — (Wien ).

Essen /Mülheim —Dortmund — Essen — Chem¬
nitz .

Hannover —Hildesheim —Goslar —
Wernigerode — Quedlinburg — Halle /
Leipzig .

Hannover — Braunschweig .
Hildesheim — Berlin .
Essen —Hannover — Lübeck/Travemünde .
Köln — Essen Mülheim —Bremen —Ham¬

burg — Lübeck/Travemünde —Kopen¬
hagen —Malmö .

Mit Ausnahme der Strecke Berlin - Paris , auf der
während der Dauer des Sommerlustverkehrs auch
ein regelmäßiger Sonntagsdienst stattfindet , werden
sämtliche in dem Reichsluftkursbuch angegebenen Flug¬
linien der Deutschen Luft -Hanla täglich , außer Sonn¬
tags — also auch an Feiertagen , die auf Wochentage
fallen — beflogen . Flugscheine sind bei allen Ver¬
tretungen des Norddeutschen Llohd , der Hamburg -
Anicrika -Linio und des Mitteleuropäischen Reisebüros
nnd allen namhaften Reisebüros sowie den Dienst¬
stellen der Deutschen Luft -Hansa erhältlich . Die Be¬
förderung von Kindern in Begleitung Erwachsener
ersolgt bis zu einem Alter von drei Jahren unent¬
geltlich , bei eiuem Alter von Z— 7 Jahren znm hal¬
ben Preis . Schwerkriegsbeschädigten , die sich als
solche dnrch Vorzeigung der amtlichen Bescheinigung
ausweisen rönnen , wird im deutschen Verkehr eine
Ermäßigung von 10 Prozent der Flugpreise gewährt ,

sofern der Flugschein bei einer Luflhansaslugleituug
gelbst wird .

Die Mitnahme und Berechnung bon Gepäck erfolgt
nach Tarif . Auf den innerdeutschen Strecken ist grund¬
sätzlich die kostenfreie Beförderung von 10 I?e , aus
den ins Ausland führenden Strecken bon IS Kg
Gepäck in den Flugpreis einbegriffen . Größeres Ge¬
päck ist zweckmäßig bei der Flugleitung anzumelden
und , falls kein Platz in der Maschine dafür vorhan¬
den ist , mit der Eisenbahn zu befördern .

Vom Zentrum der Stadt bis zum Flughafen bzw .
umgekehrt werden die Fluggäste unentgeltlich in den
Zubringerantos der Deutschen Lust -Hansa A .- G . be¬
fördert . Begleitpersonen können gegen Entrichtung
der festgesetzten Gebühr von oder zum Flugplatz be -
sördert werden , sofern die verfügbaren Plätze nichl
für die Beförderung der abreisenden oder der an¬
kommenden Fluggäste benötigt werden . Diejenigen
Fluggäste , die den Zubriugerdieust nicht benützen ,

werden gebeten , sich spätestens 15 Min . vor dem
Abflug der Maschine auf dem Flugplatz einzufinden .
Für den Flug selbst ist keine Sonderbekleidung er¬
forderlich , da die Beförderung ausschließlich iu be¬
quem eingerichteten Kabinenflugzeugen stattfindet .
Zur leichteren Orientierung während des Fluges sind
für die meisten Linien kleine handliche Streckcnkartcn
bei den Flugleitungen erbältlich . Alle Fluggäste sind
ans Kosten der Luft -Hansa für Unfall versichert . Ver¬
sicherungsbedingungen bei den Flngleitnngen zn er¬
sehen . Luftkrankheitserfcheinungen treten erfahrungs¬
gemäß nur in den allerfeltensten Fällen auf . Rau¬
chen im Flugzeug ist mit Rücksicht aus die Mitreisen¬
den untersagt . Zur Dämpfung des Motorgeräufchcs
sind Behälter mit Ohrenwatte in allen Kabinen be¬
reit gehalten . Da die Flugzeuge meist ausverkauft
sind , empfiehlt es sich, die Plätze rechtzeitig vor d?m
Fluge zu bestellen .
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Bestimmungen und Preise der Deutschen Reichsbahn
Fahrpreise ^

Grundpreise : 1. Klasse 11 ,2 F /,/ , 2 . Klasse ( Polster¬
klasse) S.g ^ , 3. Klasse (Holzklasse) 3,7

Mindestsahrpreise : 1. Klaffet «^ // , 2. Klasse 20F // .
3. Klasse IS Ä// .

Schnellzugszuschläge :

1. u . 2. Klasse 3. Klasse

Zone 1 (1—75 km) 2,99
„ 2 (79— iso „ ) 4 ,99 „
„ g (1Ü1—S2S „ > 9,99 „
„ 4 (226—309 „ ) 8,00 „
„ 5 (über 309 „ ) !> 19,99 >,

Eilzngszuschläge :

1,99 >ÄF
2,99 „
3,99 „
4,99 „
S,99 „

2. Klasse 3. Klasse

Nahzone (1—3S km)
Zone 1 (SS—75 „ )

„ 2 (76—1S9 „ )
„ g (1S1—S2S „ )
„ 4 (229—399 „ )
" ö (über 399 „ )

9,S9 Ä.«
1,99 „
2,99 „
3,99 „
4,99 „
S,Vll „

9,2S
9,S9 „
1,99 „
1,S9 „
2,99 „
2,S9 „

Die Geltungsdauer der Fahrausweise , auch der als
zur Rückfahrt gültig gekennzeichneten , sowie der znr
Hin - uud Rücksahrt gültigen Fahrausweise (Doppel -
karten ) betragt vier Tage . Die Geltungsdauer beginnt
mit dem Tage des Ausgabestempels , bei Fahraus¬
weisen, die Automaten entnommen und nicht abge¬
stempelt werden , mit dem Tage der ersten Lochung .
Die Reise kann an einem beliebigen Tage innerhalb
der Geltungsdauer angetreten werden und musz
spätestens um Mitternacht dos lebten Geltungstages
beendet sein . Die Geltungsdauer der Sonntagsrück¬
fahrkarten ist besonders geregelt .

Kinder bis zum vollendeten vierten Lebensjahr , für
die lein besonderer Platz beansprucht wird , werden
ohne Fahrausweis frei befördert . Für Kinder vom
vollendeten vierten bis zum vollendeten zehnten
Lebensjahr und für jüngere Kinder , für die ein be¬
sonderer Platz bansprucht wird , ist ein Fahrausweis
(auch Schnellzugszufchlagkarte ) zum halben Preis zu
lösen . Für zwei solcher Kinder kann ein Fahrausweis
zum vollen Preis gelöst werden .

Für Hunde ist der halbe Fahrpreis 3. Klasse für
Personenzüge zu bezahlen .

Als Handgepäck dürfen in die Abteile 1. bis
3 . Klaffe Gegenstände bis zu einem Gesamtgewicht
von 2S Kilogramm mitgenommen werden , soweit sie
über und nnter dem Sitzplatz des Reisenden unter¬
gebracht werden können .

Übergangskarten
Es wird erhoben sür den Übergang von Personen¬

zug in Personenzug :

2) von der 3. in die 2. Klasse der Preis einer halben
Fahrkarte 3. Klasse :

d ) von der 2. in die 1. Klasse der Preis einer ganzen
Fahrkarte 2. Klasse :

«) von der 3. in die t . Klasse der Preis einer ganzen
Fahrkarte 2. Klasse nnd einer halben Fahrkarte
Z. Klasse.

Daneben wird beim Übergang in einen zuschlags -
Pflichtigen Zng der Zuschlag , beim Übergang in eine
höhere Wagenllässe eines zufchlagspflichtigen Zuges
oder eines Zuges mit höherem Anschlag der Unter¬
schied der Zuschläge erhoben .

Gültigkeit der Fahrkarten über verschiedene
Strecken

Fahrausweise ohne Wegangabc gelten nur für den
kürzesten Weg.

' Entfernungstabelle siehe Seite öt .

Fahrausweise können auf eine kürzere , dieselben
Stationen verbindende Strecke der Reichsbahn um¬
geschrieben werden . Die Umschreibung ist auf der
Abzweigstation oder einer vorgelesenen Station zu
beantragen . Sic kann abgelehnt werden , wenn der
Beamte sie bei ordnungsmäßiger Erfüllung feiner
sonstigen Dienstpflichten nnd ohne Überschreitung der
fahrplanmäßigen Ausenthaltszeit der Züge nicht vor¬
nehmen kann .

Für welche Verbindungen Fahrausweise , die aus
einen bestimmten Weg lauten , durch Lösung einer
Umwegkartc auf einem anderen , längeren Weg be¬
nutzt werden dürfen , ist im Tarif angegeben . Nähere
Auskunft hierüber erteilen alle Perfonenabfertignngs -
ftellen .

Unterbrechung der Fahrt ans Zwischcn -
stnlionen

Auf Fahrausweise sür einfache Fahrt darf die
Fahrt nur einmal , aus Fahrausweise sür Hiu - uud
Rückfahrt je einmal ans der Hinfahrt und der
Rückfahrt unterbrochen werden , soweit im Tarif nichts
anderes bestimmt ist .

Die Geltungsdauer der Fahrausweise wird durch
eine Fahrtnuterbrechuug nicht verlängert .

Auf Fahrscheinhefte der Reifennternehmer darf die
Reise innerhalb dcr ^ Geltungsdauer des Heftes be¬
liebig oft unterbrochen werden .

Die unterbrochene Reise kann auch von einem an¬
deren , dem Bestimmungsbahnhof näher gelegenen
Bahnhof desselben Bahnwegs fortgesetzt werden .

Als Fahrtunterbrechung wird nicht angesehen das
lediglich durch deu Fahrplan bedingte Erwarten des
nächsten Anschlnßzngs , selbst im Falle der Übernach¬
tung . Hierzu gehört auch der Übergang aus einem
Znge , der aus dem Bcstimmungs - oder Unterbre -
chungsbahnhof nicht hält , in den nächsten dort an¬
haltenden Anschlnszzng sowie der Übergang in einen
Zug , mit dem das Reiseziel früher oder billiget er¬
reicht werden kann als mit dem vorher benutzten
Zuge .

Sonntagsrückfahrkarten ^
Sonntagsrückfahrkarten werden nur für besonders

bekanntgegebene Verbindungen ausgegeben . Sonn¬
tagsrückfahrkarten gelten :

2) über Sonntag zur Hinfahrt am Sonn¬
abend (Samstag ) von 12 Uhr an und am Sonn¬
tag , zur Rückfahrt am Sonntag und am
Montag bis 9 Uhr :

d ) über F e st t a g e — Neujahrstag , Himmelsfahrts¬
tag , Frouleichnamstag , Peter - nnd -Paultag und
Bubtag ,

außerdem : Dreikönig , Werfassungstag , Mariä
Himmelfahrt , Allerheiligen und Mariä Empfäng¬
nis .
zur Hinfahrt am Tage vor dem Festtag von
12 Uhr an und am Festtag ,

zur Rückfahrt am Festtag n . an dem dar¬
auffolgenden Tage bis g Uhr .

Liegt ein Sonntag nnmittelbar vor oder nach
einem dieser Festläge , so gelten die Sonntags¬
rückfahrkarten zur Hinfahrt am Tage vor
den zusammenhängenden Sonn - uud Festtage «
von 12 Uhr an nnd an den beiden Sonn - nnd
Festtagen selbst, zur Rücksahrt an den beiden
Sonn - und Festtagen nnd an dem darauffolgen¬
den Tage bis 9 Uhr :

c ) zu O st e r II zur Hinfahrt am Gründonners¬
tag von 12 Uhr an , am Karfreitag , am Sonn¬
abend (Samstag ) , am Ofterfonntag , am Oster¬
montag , zur Rückfahrt am Karfreitag , am
Sonnabend (Samstag ) bis 9 Uhr , am Ofter¬
fonntag , am Ostermontag , am Dienstag bis
9 Uhr :

^ Verzeichnis siehe Seite 99 .

>1) zu Pfingsten zur Hinfahrt am Freitag von 12 Uhr
an , am Sonnabend (Samstag ), am Pfingstfonntag , am
Pfinstmontag , zur Rückfahrt am Pfingstfonntag , am
Pfingstmontag , am Dienstag bis g Uhr :

e) zu Weihnachten znr Hinfahrt am 23.
Dezember von 12 Uhr an , am 2t ., 2S. und 2V.
Dezember , znr Rückfahrt am 2S. und 29.
Dezember , am 27. Dezember bis 9 Uhr .

Fällt der 23. Dezember auf einen Sonntag ,
so gelten die Karten zur Hinfahrt vom 22.
Dezember 12 Uhr au , zur Rücksahrt außer
au den obengenannten Tagen am 23. Dezember
und am 24. Dezember bis 9 Uhr .

Die Rückfahrt musz auf dem Zielbahnhof der Fahr¬
karte am Montag oder am Tage nach Festtagen späte¬
stens um 9 Uhr , von Unterwegsbahnhöse » spätestens
mit dem Zng angetreten werden , der den Zielbahnhos
NM 9 Uhr verläßt . Bei mehreren anschließenden
Sonntagsrücksahrkarten musz die Rücksahrt auf dem
Zielbahnhof der zuerst gelösten Karte spätestens am
Montag um 9 Uhr angetreten werden . Die Rücksahrt
ist nach 9 Uhr ohne Fahrtunterbrechung , bei Zug -
Wechsel mit dem nächsten anschließenden Eil oder
Personenzug zurückzulegen .

Der 'Übergang in eine höhere Klasse ist gestattet .
Fahrtunterbrechung ist auf der Hin - und Rückfahrt

je einmal gestattet .
Sonntagsrücksahrkarten gelten nur für Personen -

Züge.
Eilzüge dürfen gegen Zahlung des

tarifmäßigen Eilzufchlags benutzt
werden . Die Benützung von Schnell¬
zügen i st ausgeschlossen .

Kinder vom vollendeten vierten bis zum zehnten
Lebensjahr erhalten Karten znm halben Preis .

Reisegepäck
Der Reisende kann Gegenstände als Reisegepäck

ausgeben , die in Reisekossern , Rcisekörben , Reise -
laschen , Reisesäcken, Rucksäcken, Hutschachteln , hand¬
lichen Kisten oder dergleichen verpackt sind . '

Jedes Gepäckstück muß die genaue uud dauerhast
befestigte Adresse des Reisenden (Name , Wohnort ,
Wohnung ) , den Namen der Ausgabe - und Bestim¬
mungsstation sowie den Tag der Auslieferung tragen .
Nicht derartig gekennzeichnetes Gepäck kann zurück¬
gewiesen werden . Ältere Bezeichnungen (Reichsbahn -
besördernngszeichen , Postbeförderuugszeichen oder an¬
dere Zeichen , die mit Reichsbahnbefördernngszeichen
verwechselt werden könnten ) müssen von den Gepäck¬
stücken entfernt sein .

Reisegepäck wird zn den Sätzen des Gepäcktarifs
nur gegen Vorlage von Fahrkarten angenommen , die
nach der Station gültig sind , auf die die Gepäckabfer¬
tigung verlangt wird . Auch auf Zeitkarten aller Art
wird Reisegepäck, einschließlich der Fahrräder , die ans
Fahrradkarte unverpackt aufgegeben werden , ange¬
nommen , soweit nichts anderes bestimmt .

Die Gepäcksrachk wird nach dem auf volle >9 K»i
aufgerundeten Gewicht und der nachstehenden Preis¬
tafel berechnet . Keine weitere Abruudung .

Mindestfracht 9,29 5M, Mindestgewicht 19 kk .

km
Kcpäck-
sracht
sür

19 I-A
««

km
Gepäck¬
fracht
fiir

10 kx
S/6

km
Gcpäck-
sracl't
Itlr

19 kx

1— 2ö 9,2 247- 275 1,2 99«— 993 2,2
29— 48 9,3 276—3' 5 j 1,3 SSt- 72) 2,3
49— 99 9,4 306- 334 1,4 7N— 79» 2,4
79— 92 9.S 335—368 ^ 1,5 899— 939 2.S
S3- N7 0.9 369—402 ! 1,6 S31—IlS2 2,9

11S- 119 9.7 403—436 >^ US3 - 1347 2.7
14l—199 0,8 437- 475 ! 1,8 13»5< -1599 2.8
197—192 9,9 476—516 1,9 15-79- 1799 2,9
193—217 1,9 517—557 2,0
218—249 t ,1 558—605 ! 2,1
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Mitnahme von Tieren .

1. Der Reisende muß für seinen Hund einen beiß -
sicheren Maulkorb mit sich fuhren . Er hat seinem
Hund den Maulkorb anzulegen , wenn Mitreisende
gefährdet oder belästigt oder Sachen beschädigt wer¬
den können .

In den Bahnhöfen und Zügen sind Hunde kurz an
der Leine zu führen .

2. Ob und unter welchen Bedingungen außer
kleinen Hunden auch andere Hunde in Triebwagen
mitgefühlt worden dürfen , wird besonders bekannt¬
gegeben .

Z. Für Hunde , die von den Reisenden mitgesllhrt

werden , ist die festgesetzte Beförderungsgebühr zu
entrichten .

4. Für andere kleine Tiere und kleine Vögel in
Käfigen , die von den Reifenden mitgesllhrt werden ,
ist keine Beförderungsgebühr zu bezahlen .

Expreßgut .

1. Gegenstände , die sich zur Beförderung im Pack¬
wagen eignen , werden nach näherer Bestimmung des
Tarifs als Expreßgut angenommen .

2. Jedes Stück mutz die genaue und dauerhaft be¬
festigte Adresse des Empfängers , den Namen der Ver¬
sand - und Bestimmungsstation und den Tag der Auf¬
lieferung tragen . Soll die Sendung dem Empfänger

nicht zugeführt werden , so muß der Adresse jedes
Frachtstücks noch der Vermerk „ Zur Selbstabholung "
oder „ Bahnlagernd " beigefügt fein .

3. Der Absender kann das Gut bis zur Höhe des
Wertes mit Nachnahme belasten . Ob eine Nachnahme
in der angegebenen Höhe zulässig ist, entscheidet die
Versandabsertiguug . Die Nachnahme muß mindestens
S M / und darf höchstens lvvv Mi betragen .

4. Expreßgut ist bei den von der Eisenbahn be¬
stimmten Annahmeftellen während der durch Aus¬
hang bekanntgemachten Dienststunden auszuliefern .

5. Expreßgut wird nur freigemacht zur Beförderung
angenommen .

Eisenbahn -Fahrkarten
im Vorverkauf zu amtlichen Preisen

ohne jeden Aufschlag , Holz - und Polsterklasse , nach allen deutschen und ausländischen Stationen

Zusammengestellte Fahrscheinhefte.
Munöreisehefte, Schlafwagenplätze,

Flugscheine,
Meisegepäckversicherung

Goldfarb's Lloyd-Reisebüro
Agentur des Norddeutschen Lloyd Bremen

Kaiserstrahe 181 im Herren -Modehaus Goldfarb Ecke Herrenstrahe



Bestimmungen nnd Preise der Deutschen Reichsbahn I. 63

Vorzuge und wirtschaftlich !! Vorteile des Expreß¬

gutes :
Annahme sämtlicher Gegen stände ,

die sich zur Beförderung im Packwagen eignen ,
ohne Beschränkung auf ein Höchstgewicht .

L, Annahme zu jeder Tag - und Nacht¬
zeit , auch an Sonn - und Feiertagen ,
solange ein Absertigungsbeamter im Dienst ist .

Bestimmungen über Expreßgut .
Z. Aufgabe bis zu S Stück auf eine E x-

preßgutlarte , einfacheAbfertigung
(auch Selbstabfertigung und Fracht¬
stundung ) . Der Versender hat nur eine Ex -
preßguttarte auszufüllen , die bei jeder Expreßgut -
oder Gepäckabfertigung und in den Papiergeschäf¬
ten erhältlich ist. Firmen mit größerem Expreß¬
gutversand wird auf Antrag die Selbstabfertigung
und Frachtstundung zugestanden .

«. Anspruch auf Beförderung mit
einem bestimmten Zug . Der Absender ist
berechtigt, die Beförderung mit einem bestimmten
Personen -, Eil - oder Schnellzuge zu verlangen ,
wenn das Gut spätestens Stunde vor dessen
Abgang aufgeliefert wird . Ohne Vorschrift eines
Zuges erfolgt die Beförderung mit dem nächst¬
geeigneten Zug , nach ferngelegenen Bestimmungs¬
stationen vorzugsweise mit Schnellzügen . Einzelne
von der Expreßgutbeförderung ausgeschlossene Züge
sind aus den Schalteraushängen ersichtlich.

LAbgabe zu jeder Tages - und auch
zur Nachtzeit . Auf der Bestimmungsstation
kann das Expreßgut vom Empfänger sofort nach
Ankunft des Zuges in Empfang genommen wer¬
den. Wird es nicht abgeholt , so wird es in der
Regel zugestellt .

«. Landwirtschaftliche Erzeugnisse ,
frische Beeren , frisches Obst , ' Kartoffeln und frische
Gemüse aller Art , sofern das Gewicht des ein¬
zelnen Frachtstückes so k ? und der Beförderungs -

Expreß gutbeförderung

weg 300 Tariflilometer nicht übersteigt , werden
zum halben Expreßgutsatze in Per¬
sonenzügen befördert .

7. Volle Haftung für Verlust , Minde¬
rung oder Beschädigung gemäß W 84
und 8S der Eifenbahn -Verlehrsordnung .

Frachtbcrechnungstnfel .
Mindestgewicht L Kx.

Mindestsracht 0,40H !̂ , sür einheimische landwirtschaftliche Erzeugnisse v,so sür sperrige Güter

5 kx
Expreßgu
10 k?

fracht für
15 Kx 20 kx

bei Gewichten
über 20
für je 10 Kss

1— 15 0,40 0,40 0,40 0,40 0,20
16— 30 0,40 0,40 0,50 0,60 0, 30
31— 50 0,40 0,40 0,60 0,80 0,40
51— 70 0,40 0,50 0,80 1,00 0,50
71— 90 0,40 0,60 0,90 1, 20 0,60
91— 110 0,40 0, 70 1, 10 1,40 0, 70

III — 130 0,40 0,80 1,20 1, 60 0,80
131— 150 0,50 0,90 1,40 1, 80 0,90
151— 175 0,50 1,00 1,50 2,00 1,00
176— 200 0,60 1,20 1,80 2,40 1,20
201— 250 0, 70 1,40 2,10 2,80 1,40
251— 300 0,80 1, 60 2,40 3,20 1,60
301— 350 0,90 1,80 2,70 3, 60 1,80
351— 400 1,00 2,00 3,00 4,00 2,00
401— 450 1,10 2,20 3,30 4,40 2,20
451— 500 1,20 2,40 3,60 4,80 2,40
501— 600 1,30 2,60 3,90 5,20 2,60
601— 700 1,40 2,80 4,20 5,60 2,80
701— 300 1,50 3,00 4,50 6,00 3,00
801—1000 1,60 3,20 4, 80 6,40 3,20

1001— 1400 1, 70 3,40 5,10 6, 80 3,40
1401— 1800 1,80 3,60 5.40 7,20 3,60

Der Frachtberechnung wird ein Mindestgewicht von
S l-x zugrunde gelegt . Gewichte bis 20 I-s werden
auf volle S Kx aufgerundet , bei höheren Gewichten
wird die Fracht für je 10 Ks berechnet , wobei
Zwifchenlilogramme auf volle 10 Kx aufgerundet

werden . Die Fracht ist bei der Aufgabe zu entrichten .
Für sperrige Güter wird das doppelte , auf

10 Kg aufgerundete Gewicht der Frachtberechnung
zugrunde gelegt .

Î ostsLsiöckkcmtci

O rs si ts n s c b nikti K Lsi ' tnsr

Hmtliivke kollFuki ' unGei ' nelkmen rlen rleutsoken keivkskskn u .

Lül -o sm uncl bei clsr -

l̂ s ^ nsprsctisr 6 2 8 O — 6 2 L 1

^ i>Zutbsstättsl -si
Ks i->s u Ii s - s? ti s i n ti sfs n

Qspäck - , ^ xpt 'slZ - , ^ i >- u .
dsstättsl 'si 6s >-
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Kspl -Assritsutsii von Lc >isiil <sl - Lis . , IritsmÄÜolisIs 'T' i'aiispotts , i.



Entfernungsangaben für die Station Karlsruhe

Nach Km N a ch Icm N a ch lim Nach IiM

Maulbronn üb . Bretten , 36
!

X Odenheim 49 Schlierigen 169 Villingen (Schwarzw .)
Maxau j 12 Osfenbach (Main ) . . . 156 Schlierbach -Ziegelhanscn . 60 üb . Triberg 157
Meckesheim 7S Offenburg 71 Schönmünzach 60 x Vöhrenbach 204
x Wenzingen 54 Orschweier 98 Schopfheim üb . Bas . od .W . 217 Waghänsel 31
Mergentheim siehe Bad M , Oppenan 82 Schrambergüb . Raumünz . ^ 115 Wahlen 105
Mehkirch 269 Oppenheim 119 üb . Pforzheim . . . . 147 Waibstadt 85
Michelstadt (Odenwald ) . 120 Osterburken 136 üb . Schiltach n . Offenb . 128 x Waldangelloch . . . . 70
Miltenberg 172 Otigheim 18 x Schwarzach üb . Bühl . 6l Waldkirch 133
Mingolsheim -Kronau . . 33 x Ottenhösen 72 x über Rastatt 54 Waldmichelbach 99
Mörlenbach 89 Ottersweier 46 Schweinfurt 258 Waldshnt über Basel . . 251
Mosbach (Baden ) . . . . 108 Peterzell -Königsfeld . . . 147 Schwelungen 48 Walldürn 148
x Mudau 163 Pforzheim 31 Seckach 129 Wasenweiler 149
Muggensturm 18 Pforzheim -Brötzingen . . 34 Seckenheim 67 Weimar 436
Mühlacker 44 Philippsburg (Baden ) . - 31 Seebrugg 190 Weingarten (Baden ) . . 13
Müllheim (Baden ) . . . 163 Pirmasens über Maxau . 96 Sigmaringen 214 Weinheim (Bergstr .) . . . 80
München üb . Mühlacker . 333 über Germersheim . . 114 Singen 221 Weisenbach 44
Münster (Wests.) ü .Mz .-Kln 506 Plankstadt 50 Sinsheim (Elsenz ) . . . 64 Wertheim 203
Münster a . St . siehe Bad M . Plauen (Vogtland ) . . . 474 Sinzheim b. Bühl . . . . 35 Wiebelsbach -Heubach . . 139
Nauheim siehe Bad N . Radolfzell 231 Söllingen b . Durlach . . 13 Wieblingen 59
Neckarbischofsheim Reichsb . 87 Rappenau siehe Bad R . Speyer üb . Germersheim 55 Wiesbaden 159
Neckarelz 106 Rastatt 23 über Lußhos 64 Wiesloch -Walldorf . . . . 41
Neckargemünd 65 Raumüuzach 55 x Staufen 159 x Wiesloch -Stadt . . . . 46
Neckargerach 99 Ravensburg 270 Steinbach (Baden ) . . . 39 Wildbad üb . Pforzh . . . . 54
Neckarhausen b. Horb . . 108 Regensburg 352 Steinen 211 Wildberg (Württ .) . . . . 69
Neckarsteinach 70 Reinheim (Odw .) . . . . 142 Steinsfurt 61 Wildungen siehe Bad W .
Neidenstein 82 Renchen 58 Stettin 819 Wilferdingen 18
Neuenbürg (Enz ) . . . . 42 Reutlingen 150 Stuttgart 93 Wimpfen 108
Neustadt (Hardt ) . . . . 69 x Rheinbischofsheim üb.Bühl 80 Tauberbischofsheim . . . 179 Winden über Maxau . . 28
Neustadt (Schw .) üb .Frbg . 176 Rheinsheim 34 Teinach siehe Bad T . Wolfach üb . Offenburg . . 109
Niederschopfheim . . . . 81 Riegel Reichsbahn . . . 112 Titisee 171 üb . Ranmünzach . . . 116
Niefern 37 Rimbach 93 Triberg über Offenburg . 128 Worms 93
Nordhausen 447 Rotenbach b . Neuenbürg . 46 Trier über Koblenz . . . 353 Wörth (Pfalz ) 14
Nördlingen 208 Rotenbach (Baden ) . . . 187 Tübingen üb . Pforzh .-Horb 132 Wössingen 18
Nürnberg üb . Würzburg . 317 Rotenfels 32 über Mühlacker . . . . 164 Würzburg 214

üb. Mühlacker-Stuttgart 289 Rottweil 144 Tuttlingen 172 Zell -Kirchbrombach . . . 124
üb. Heilbronn 2S1 Rüdesheim 18Ü Ubstadt (Weiher ) . . . . 27 Zweibrücken über Maxau 112

x Oberbühlertal . . . . 52 Säckingen über Basel . . 227 Überlingen 256 über Germersheim . . 138
Oberkirch 72 St . Georgen (Schwarzw .) 143 Ulm 186 Zwickau 522
Obernburg -Elsenfeld . . 181 St . Ilgen 47 Untergrombach 17 Zwingenberg (Baden ) . . 95
Oberndorf (Neckar) . . . 126 Schaffhansen 240 Unterreichenbach . . . . 44 Zwingenberg (Hessen) . . 100
x Oberrotweil 138 Schiltach 119 Vaihingen (Enz ) Reichsb . 56 Zuzenhausen 77



Sonntagsrückfahrkarten

Sonntagsrückfahrkarten*
der Bahnhöfe

Karlsruhe-Hauptvahuhof, Karlsruhe-Mtthlliurg, Karlsruhe-Reichsstraße(Albtalvahu) uud Durlach
Gültig ab 7. Oktober 1S28

Von Karlsruhe Hauptbahnhos !! Von Karlsruhe Hauptbahnhof
2. 3.

nach Station Icin über
Klasse

Achern S1 — 3,90 2,60
Albersweiler . . . . siehe bei Gabelkarten
Altglashütten -Falkau 180 Freiburg 8,90
Altensteig 92 Pforzheim 4 ,60
Annweiler siehe bei Gabelkarten
Appenweier . . . . 63 — 4,80 3,20
Auerbach (Hessen) . . 97 Heidelbg . od. Mannh .

2,70
4,80

Baden -Baden . . - 36 — 1,80
Baden -Baden -West . 31 — 2,40 1,60
Bad Dürkheim . . . siehe bei Gabelkarten
Bad Liebenzell . . 50 Pforzheim 2,50
Bad Münstera . Stein 131 Wind ., Neust . , Eukeub . 6,50
Bad Peterstal . . . siehe bei Gabelkarten
Bad Rappenau . . 76 Grötzingen , Steinsf . 3,80
Bad Rappenau . . 103 Heidelberg , Sinsheim

oder Grötzingen , Steinsf . 5,10
Bad Teinach . . . - siehe bei Gabelkarten
Basel Bad . Bahnhof 196 — - 14,80 9,70
Berg (Pfalz ) . . . siehe bei Gabelkarten
Bergzabern . . . . 38 Maxau 1,90
Besigheim siehe hei Gabelkarten
Biberach (Baden )
Breisach

siehe bei Gabelkarten
157 Freiburg 7,80

Bretten siehe bei Gabelkarten
Bruchsal 22 — 1,70 1,10
Buchen 141 Heidelbg . od. Grötzg .

3,30
7,00

Bühl (Baden ) . . . 43 — 2,20
Bühlertal 53 Bühl (Baden ) 4,00 2,70
Calw siehe bei Gabelkarten
Darmstadt 118 Heidelbg . od. Mannh . 8,90 5,90
Donaueschingen . . 171 Triberg 12,80 8,50
Dürkheim siehe Bad
Durmersheim . . . 12 — 0,90 0,60
Eberbach 86 Heidelberg 4 ,30

siehe auch Gabelkarten
Edenkoben . . . . siehe bei Gabelkarten
Eichtersheim . - . 62 Wiesloch -Walldorf 3,10
Elmstein 78 Winden -Lambrecht 3,90
Elzach siehe bei Gabelkarten
Emmendingen . . . 119 — 5,90
Eppingen siehe bei Gabelkarten
Erbach (Odenwald ) . 117 Heidelberg , Eberbach 5,80
Euenheim . . . . 103 Orschweier 5,10
Ettlingen Reichsbahn 6 — 0,30
Forbach -Gausbach . siehe bei Gabelkarten
Frankfurt a .M . . . 146 Heidelbg . od. Mannh . 11,00 7,20
Freiburg (Breisgau ) siehe bei Gabelkarten
Freudenstadt Hbf . . 113 Pforzheim 5,60

Hbf . . 81 Ranmünzach 6,10 4,00
Gaggenau . . . . 33 — 2,50 1,70
Gengenbach . . . . 81 — 4,00
Gernsbach . . . . siehe bei Gabelkarten
Graben -Neudorf . . 27 Eggenst .od .Blankenl . 1,40
Haslach 98 — 4,90
Haueneberstein . . 28 — 1,40
Hausach 105 Offenburg 7,90 5,20
Heidelberg . . . . 55 — 4,20 2,80
Heilbronn siehe bei Gabelkarten
Hilsbach 64 Bruchsal 3,20
Himmelreich . . . . 148 Freiburg 7,30
Hinderweidental . . 72 Winden 3,60
Hinterzarten . . . . 167 Freiburg 8,30
Hirschhorn (Neckar) . 78 Heidelberg 3,90
Hochstetten (Baden ) . 22 — 1,10
Hornberg 114 — 8,60 5,70
Jttlingen 55 Grötzingen , Eppingen 2,80
Kaiserslauteru Hbf . . 92 Winden , Neustadt 4,60

Hbf . . 121 Bruchs. Blankenl . GermerS - 6,00heim od. Winden , Neustadt
Kandel 21 Maxau 1,10
Kappelrodeck . . . . 64 Achern 4,80 3,20

nach Station Ii in über
Klasse

Kehl
Kirchzarten . . -
Klingenmünster ,
Klosterreichenbach
Königsbach (Baden )
Konstanz . . . .
Krozingen . . . .
Kuppenheim . .
Lahr Stadt . . .
Lamprecht (Pfalz )
Landau (Pfalz ) Hbf .
Lautenbach (Baden )
Leopoldshafen . . .
Liebenzell
Ludwigshafen RH.Hbf .

Ludwigsburg
Mainz . . .
Malsch . . .
Mannheim .

Maulbronn Stadt

Maxau . . . .
Wenzingen . -
Mingolsheim -Kronan
Mosbach (Baden )
Mühlacker . . . .
Müllheim (Baden )
Münster a . St . .
Neckargemünd . .
Neckargerach . . .
Neckarsteinach . .
Neuenbürg Stadt
Neustadt (Schwarzw
Neustadt (Haardt )
Oberkirch . . . .
Oberbühlertal . .
Oberharmersbach -

Riersbach . . .
Odenheim . - -
Otigheim . . . .
Offenburg . . . .
Oppenan . . . .
Ottenhofen . . .
Ottersweier . . .
Peterstal . . . .
Pforzheim . . .
Pforzheim -Brötzingen
Philippsburg .
Pirmasens . .

Rappenau . . . .
Rastatt
Ranmünzach . . .
Nheinbischofsheim
Rheinzabern . . .
Riegel (Reichsbahn )
Rinntal
Saarbrücken (Hbf .)

St . Georgen (Schw .)
Schönmünzach . . .
Schramberg . . . .
Schwarzach (Baden )

Schwetzingen . . .

77
145

55
20

251
149
27

65
59
75
17

66
77
79

149
14
61
73
38
51
12
54
33

108
44

163

65
99
70
42

176

72
56

49
18
71

72
46

31
34

96
120

23

80

112

60

54
61
48

Appenweier
Freiburg

siehe bei Gabelkarten
Ranmünzach

Triberg

siehe bei Gabelkarten
Winden

Wind . od. Germersh .

siehe Bad
Blankenl ., Schwetzing .
Heidelberg od. Schwetzing.

Mannheim
Mühlacker

Heidelbg . od . Mannh .

Blankenl .
Heidelberg oder

Schwetzingen
Grötzingen , Bretten

Bruchsal od. Mühlacker

Bruchsal

Heidbg . od. Epping .
Pforzheim

siehe Bad
Heidelberg
Heidelberg
Heidelberg
Pforzheim
Freiburg

siehe bei Gabelkarten

Bühl

siehe bei Gabelkarten
Bruchsal

siehe bei Gabelkarten
Achern

siehe Bad

siehe bei Gabelkarten
Winden

Winden oder Blankenloch
oder Eggenstein Germersh .

siehe Bad

siehe bei Gabelkarten
Bühl

siehe bei Gabelkarten

siehe bei Gabelkarten
Winden , Zweibrücken

Würzbach
Bruchsal oder Graben
Zweibrucken , Würzbach

siehe bei Gabelkarten

siehe bei Gabelkarten
Rastatt
Bühl

Blankenloch

5,80

18,90

2,10

4 ,50

11,20
1, 10
4,60
5,50
2,90

0,90

2,50

5,40
4,20

1,40
5,40

5,40

2,40

1,80

3,60

Bestimmungen liehe Seite LI.



Sonntagsrückfahrkarten I. 67

Von Karlsruhe Hauptbahnhof

nach Station Icm über
2. 3.

Klasse ^

Seebrug 190 Freiburg 9,40
Sinsheim (Elsenz ) . 85 Heidelberg oder Grötzingen »

Eppingen 4,20

Speyer (Hbf .) . - - 55 Maxau oder Blankenloch
oder Eggenstein Graben - 2,80

Nendorf Germersheim

Speyer (Hbf .) . - - 64 Bruchsal oder Eggenstein
oder Blankenloch Germers¬

heim oder Maxau oder 3,20

Steinach (Baden ) -
Blankenloch Luszhof

siehe bei Gabelkarten
Steinbach (Baden ) .

93Stuttgart Mühlacker 7,00 4,60
Tauberbischofsheim . 179 Heidelbg . od. EpPing . 8,90
Teinach

171
siehe Bad

Titisee Freiburg 8,50
Triberg 1-28 — 9 ,60 6,40
Untergrombach . . - 17 — 1,30 0,90
Villingen (Baden ) . 157 Triberg 11,80 7,80
Waghäusel . . . . siehe bei Gabelkarten
Waldangelloch . - . 70 Wiesloch -Walldorf 3,50
Waldkirch 133 6,60
Walldürn 148 Heidelbg . oderEpping . 7,30
Weidental siehe bei Gabelkarten
Weingarten (Baden ) 13 1,00 0,70
Weinheim . . . . 80 Heidelb erg od. Mannh . 6,00 4,00

siehe auch Gabelkarten
Weisenbach . . . .

203
siehe bei Gabelkarten

Wertheim Heidelberg od. Epping . 10,10
Wiesbaden . . . . 159 Mainz 12,00 7 90
Wiesloch -Walldorf . 41 — 3,10 2,10
Wiesloch (Stadt ) . - 46 — 3,50 2,30
Wildbad 54 Psorzheim 4 ,10 2,70
Wildberg (Württ .) . 68 Pforzheim 3,40
Wilferdingen . . . - 18 0,90
Winden (Pfalz ) - . 28 — 1,40
Wörth (Pfalz ) . . . 14 — 0 ,70
Zweibrücken Hbf . . . 112 Winden , Landau 5,60

Hbf . . . 138 Blankenloch od . Bruchs , od .
6,90Eggenstein , Germersheim

oder Winden , Landau

Gabelkarten
Von Karlsruhe Hauptbahnhof nach;

von Karlsruhe nach

Achern oder Oberbühlertal . .
Albersweiler oder Edenkoben . .
Annweiler oder Klingenmünster

oder Bergzabern
Bad Dürkheim oder Weidental .
Bad Peterstal oder Biberach (Bd .)
Bad Peterstal oder Freudenstadt
Bad Teiuach oder Raumünzach .
Baden -Baden oder Herrenalb .
Besigheim oder Eppingen . . .
Bretten oder Königsbach (Baden )
Calw oder Wildbad
Dürkheim siehe Bad
Elzach oder Triberg
Eppingen oder Wiesloch -Walldorf .
Forbach -Gausbach od.Baden -Baden
Forbach -Gansbach oder Herrenalb
Freiburg oder Triberg
Freudenstadt Hbf . od. Bad Peterstal
Gernsbach oder Baden -Baden . .
Gernsbach oder Herrenalb .. . . .
Heilbronn oder Heidelberg . . . .
Klingenmünster oder Bergzabern .
Lahr Stadt oder Biberach (Baden )
Lahr Stadt oder Steinach . . . .
Landau oder Bergzabern . . . .

Ii IN

56
51

56
74
89
89
62
40
76
26
58

145
48
50
50

134
144

39
40
73
42
93
94
41

über

Winden

Winden
Winden

Raumünzach

Mllhlacker ,
Grötzingen

Pforzheim

Offenburg

Eppingen
Bruchsal

Winden

Winden

Klaffe ^

4,20

6,70
6,70

3,00

4,40

3,80
3,80

10,20

3,00
3,00
5,50

7,00

3,10

2,80
2,60

2,80
3,70
4 ,40
4,40
3,10
2,00
3,80
1,30
2,90

7,20
2,40
2,50
2,50
6,70
7,10
2,00
2,00
3,60
2,10
4,60
4,70
2,10

Von Karlsruhe Hauptbahnhof

von Karlsruhe nach

Malsch oder Ettlingen Holzhof .
Neustadt (Haardt ) Hbf . od. Rinntal
Oberharmersbach -Riersbach oder

Bad Peterstal
Oberbühlertal oder Baden -Baden
Oppenau oder Gengenbach . . .
Ottenhöfen oder Oberbühlertal
Ottenhöfen oder Oppenan . .
Ottenhöfen oder Schönmünzach
Peterstal siehe Bad
Philippsburg oder Waghäusel .
Raumünzach oder Achern oder

Baden -Baden oder Wildbad .
Raumünzach oder Oberbühlertal
Rheinzabern oder Berg (Pfalz ) .
St . Georgen (Schw .) od. Schramberg
Steinbach oder Baden -Baden . -
Spielberg -Schöllbronn oder Malsch
Teinach siehe Bad
Weinheim oder Eberbach . . . .
Weisenbach oder Baden -Baden
Wildbad oder Herrenalb . . . .
Wilferdingen oder Ettlingen Holzhof

14
59

110
56
82
72
82
75

31

55
56
24

143
39
27

86
44
54
18

über

Winden

Biberach

Blankenloch

Offenburg

Klasse

4,20

5,40
6,20
5,10

2,40

4,20
4,20

3,00

4, 10

0,70
3,00

5,50
2,80
4,10
3,60
4,10
3,70

1,60

2,80
2,80
1,20
7,10
2,00
1,40

4,30
2,20
2,70
0,90

Von Karlsruhe -Mühlburg

nach Station

Bad Dürkheim . . .
Baden -Baden . . .
Bruchsal
Bühl
Dürkheim siehe Bad
Edenkoben
Eggenstein
Germersheim - - .
Gernsbach
Graben -Nendorf . .
Heidelberg
Hinterweidental . -
Hochstetten . . . .
Kaiserslautern . . .
Leopoldshafen . . .
Malsch
Mannheim . . . .
Maxau
Maximiliansau . . .
Neureut
Neustadt (Haardt ) .
Oetigheim
Pforzheim
Philippsburg . . .
Pirmasens
Rastatt
Raumünzach . . . .
Speyer Hbf
Wörth (Pfalz ) . . -
Zweibrücken . . . .

Gabelkarten

Albersweiler oder .Edenkoben
Annweiler oder Bergzabern oder Klingenmünster .
Kandel oder Jockgrim oder Neuburg (Rhein ) . . .
Klingenmünster oder Bergzabern
Landau oder Bergzabern
Neustadt oder Rinntal
Rheinzabern oder Berg
Weidental oder Bad Dürkheim
Winden oder Rülzheim oder Berg

2. ! 3.

Klasse

0,40
0,50

4 ,00

3,40
2,10
1,40
2,50

2,20
0,40
1,90
2,30
1,10
3,10
3,30
0,80
4,30
0,60
1,10
3,10
0,30
0,30
0,30
2,70
1,20
1,90
1,60
4,50
1,50
3,10
2,60
0,40
5,30

2,20
3,70 2,50
1,20 0,80

1,80
2,60 1,70

2,70
0 ,90
3,40
1,10



I . 68 Sonntagsrückfahrkarten

KMWW

Von Karlsruhe Reichsstraße (Albtalbahn )

nach Station

Busenbach
Ettlingen Holzhof
Ettlingen Holzhof oder Malfch
Ettlingen Holzhof oder Wilferdingen
Franenalb -Schielberg oder Ittersbach
Herrenalb
Herrenalb oder Baden -Baden
Herrenalb oder Forbach -Gausbach
Herrenalb oder Gernsbach
Herrenalb oder Wildbad
Marxzell oder Langensteinbach
Neichenbach b. Ettlingen
Spielberg -Schöllbronn
Spielberg -Schöllbronn oder Malsch

Von Station Durlach

3. Klasse

1,00
0,00
0,70
0,90
1,80
1,00
2,00
2,SV
2,00
2,70
1,50
1,20
1,30
1,40

nach Station Km
2. 3.

Klasse

Achern S6 2,80
Baden -Baden 40 3,00 2,00
Bad Rappenau 72 3,60
Bretten 20 1,S0 1,00
Bruchsal 17 1,30 0,90

Von Station Durlach

nach Station

Bühl (Baden )
Calw
Eppingen
Forbach -Gausbach
Freudenstadt
Freudenftadt oder Bad Peterstal
Gernsbach
Heidelberg
Heilbronn
Herrenalb
Karlsruhe
Malsch
Mannheim
Maulbronn
Oetigheim
Oppenan
Ottenhösen oder Oberbühlertal .
Pforzheim
Rappenau siehe Bad
Rastatt
Raumünzach
Raumünzach oder Oberbühlertal >
Schwetzingen
Stuttgart
Untergrombach
Wildbad

icm 2. j 3.
Klasse ^

48 2,40
S3 2,70
44 2,20
SS 2,80
86 4,30
94 4,70
43 2,20
S0 3,80 2,S0
68 S,10 3,40
44 2,20

S 0,40 0,30
19 1,00
68 S,10 3,40
31 1,60
22 1,10
87 4,30
76 3,80
27 2,10 1,40

28 2,10 1,40
S9 3,00
61 3,10
S2 2,60
88 6,60 4,40
12 0,60
49 3,70 2,S0



I. 64 Entfernungsangaben für die Station Karlsruhe

Entfernungsangaben für die Station Karlsruhe(HPtbhf.)
X Vor Stationsnainen—Nebenbahnstationen.

Nach Km

Aachen
Aalen
Achern
Adelsheim -Nord
Aglasterhansen
Altensteig
Alzey
Altglashütten -Falkau . .
Amorbach
Annweiler
Ansbach
Appenweier
Asbach (Baden )
Aschaffenburg
Asperg
Auerbach (Baden ) . . .
Auerbach (Hessen) . > .
Augsburg
Bochheim
Backnang
Bad Dürkheim
Bad Dürrheim
Bad Ems
Bad Homburg
Bad Kissingen
Bad Kreuznach

üb . Winden
Bad Liebenzell
Bad Mergentheim . . .
Bad Münster a . St . . . .
Bad Nauheim
Bad Rappenau . . . .
Bad Teinach
Bad Wildungen . . . .
Baden -Baden
Baden -Baden -West . . .
x Badenweiler
Bamberg
Bammental
Bärental üb . Fr . (Feldbg .)
Barmen
Basel Bad . Bf
Vellingen
Bensheim
Berchtesgaden
Berghansen . . . . . .
Bergzabern
Beriin
Besigheim
Benron
Biberach (Baden ) . . . .
Bickenbach
Bielefeld
Bietigheim (Württ .)
Bingen
Binan
Birkeuau
Bischweier (Baden )
Blankenloch
Bleioach
Bochum
Bonn
Bonudorf (Schwarzw .)
Boxberg -Wölchingen . .
Brannschweig
Breisach
Bremen
Breslau
Bretten

über Bruchsal
Bruchsal
Brühl 57
Buchen 141

N a ch

Buchholz
Buggingen
Bühl
x Bühlertal

Calmbach
Calw
Chemnitz
Coburg
Crailsheim üb. Heilbr. . .

über Stuttgart . . , .
Crailsheim üb. Mühlacker-

Marbach
Dallau
Darmstadt
Denzlingen
Dessau . . .
Distelhausen
Donuueschingen
Dortmund
Dreieichenhain
Dresden
Dürkheim siehe Bad . D .
Durlach
Durmersheim
Dürrheini siehe Bad D
Düsseldorf üb '. Mz .-Köln
Duisburg üb . Mz .-Köln
Eberbach
Eberstadt
Ebingen
Edenkoben
Esringen -Kirchen
Eggenstein
Eicholzheim .
x Eichstetten üb . Riegel
x Eichtersheim . . . .
Eisenach
Elberfeld
Ellwangen
Elmstein
x Elfeuz .
Elzach
Emmendingen
Ems siehe Bad E .
x Endingen üb . Riegel .
Engen
Enzberg
Eppelheim
Eppingen üb . Grötzingen .
Erbach (Odenwald ) . . .
Erfnrt
Ersing en
Eschelbronn
Essen üb . Mainz -Köln . .
Eßlingen üb . Stuttgart .
x Ettenheim

Ettlingen Reichsb
Eubigheim
Entingen (Boden ) . . . .
Feuerbach
Flehiugen üb. Grötzingen .
Forbach-Gausbach . . . .
Frankental
Frankfurt (Main ) . . . .
Freiburg i. Br
Freudenstadt üb .Raumünz .

üb . Offeuburg -Schilt . .
üb . Pforzheim -Nag . - .

Friedrichshofen
Fürth (Odenwald ) . . .
Fürth (Bayern )
x Furtwaugenüb .Tr .Do .
Gaggenan

liM Nach

Gaimühle
Geislingen (Steige ) .
Gelsenkirchen
Gemmingen
Gengenbach
Gerlachsheim
Germersheim üb . Bruchs ,

über Graben -Neudorf .
über Maxau

Gernsbach
Gernsheim
Gießen
Gmünd , Schwab
Goddelau -Erfelden . . .
Gondelsheim
Göppingen
Görlitz
Goslar
Gotha
Graben-Nendorf . . . .
Krombach
Groß-Gerau
Großfachfen-Heddesheim .
Groß-Umstadt
Grötzingen
Grünstadt
Mundelsheim
Hagen (W .) üb . Mz .-Köln
Hagsfeld
Halberstadt
Hall , Schwab
Halle (Saale )
Hamburg -Altona . . . .
Hanau
Hannover
Haslach u . Offenburg . .
Haßmersheim
Haueneberstein
Hausach über Offenburg .
Hansen vor Wald . . . .
Heidelberg
Heidelsheim
Heilbronn Hbf

über Mühlacker . . . .
Heitersheim
Helmstadt
Hemsbach
Heppenheim (Bergstr .) . .
Herbolzheim (Breisgau ) .
Hetzbach
x Hilsbach
Himmelreich
Hinterzarteu üb . Freiburg
Hinterweidental
Hirsau
Hirschhorn (Neckar) . . .
Hochdorf (Württ . ) . . .
Höchst (Odenwald ) . . .
Hochstetten
Hockenheim
Hof
Höfen (Enz ) üb . Dnrlach -

Pforzheim
Hosfenheim
Homburg siehe Bad H.
Horb über Pforzheim . .
Hornberg über Offenbnrg
x Hüffenhardt
Hugstetten
Huttenheim
Jena
Jhringen
Jmmendingen

Icm

93
153
434

55
81

173
4 »
38
42
39

109
212
144
119
33

134
748
475
387

21
68

117
75

143
8

89
93

416
6

525
126
523
679
169
501

98
112
28

105
179
55
29
73
98

155
90
85
90

104
109
64

148
167
72
55
78
99

133
22
40

442

49
81

101
114
117
142
36

459
152
191

Nach

Jspringen
Jttlingen
Jugenheim (Bergstr .) . .
Kailbach (Odenw .) . . .
Kaiserslautem

über Maxau
Kandel
x Kandern
x Kappelrodeck
Korlsdorf
Kassel . . .
Kehl
Kenzingen
Kiel
Kippenheim
Kirchzarten
Kirrlach
Kissingen siehe Bad K.
Kleinsteinbach
Klingenmünster
Klosterreichenbach - . .
Koblenz
Kollnan
Köln
Köndringen
König (Odenw .) . . . .
Königsbach (Baden ) . .
x Königschaffhanfen . . .
Konstanz .
Krefeld
Kreidach
Kreuznach
Krozingen
Künzelsau . . . . . . .
Kuppenheim
Ladenburg
Lahr -Dinglingen . . .
Lahr -Stadt
Lambrecht (Pfalz ) . . . .
Lampertheim
Landau (Pfalz ) . . . .

über Winden
Langenbrücken
Lauda
Laudenbach (Bergstr .) . .
Lauffen (Neckar ) . . -
Lautenbach (Baden ) . . .
Leipzig
Lenzkirch
Leonberg
Leopoldshafen
Liebenzell siehe Bad L .
Lindau
Löffingen
Lörrach üb . Basel od. Weil
Lorsch
Lübeck
Ludwigsburg
Ludwigshafen a . Rh . . .

über Heidelberg . . . .
Lüneburg
Magdeburg
Maikammer -Kiruweiler .
Mainz
Malsch
Mannheim üb . Blankenl .-

Schwetz
üb . Eggenst .-Schwetz . .
üb . Heidelberg . . . .

Marbach (Neckar) . . . .
Marburg (Lahn ) . . . .
Mauer
Maulbroun -Stadt . . . .

28
55

107
99

134
92
21

216
64
26

346
77

107
787

94
145
32

15
42
69

241
134
344
115
127
20

125
251
403

97
193
149
124
27
70
90
93
65
79
59
41
31

171
87
85
75

532
187
92
17

314
19S
204

96
762

79
66
77

626
574

53
149

14

61
67
73
81

242
72
38
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Ortspolizeiliche Verordnnnqen
(Auszüge)

von allgemeiner Vedentnng

Kraftdroschkentarif
( Ortspolizeiliche Vorschrift vom 25 . August 1927 . )

Kleintarif.
Es gelten folgende Höchfitaxen :

Tarif
innerhalb innerhalb

der Zone I der Zone II

Taxe I am Tage am Tage
bis S00 Meter 1 n . 2 Personen 1 u . 2 Personen

«0 H >/ mit Rückfahrt
je weitere SSV nach Zone I
Meter 10 ^

Taxe II ->I am Tage am Tage
bis 4VV Meter mehr als 2 Per - 1. 1 u . 2 Personen

60 soueu ohne Rückfahrt
je weitere 200 nach Zone I
Meter 10 ^ 2 . mehr als 2 Per¬

ionen mit Rück¬
fahrt nachZone l

d > uachtS v > nachts 1 u . 2 Per¬
1 n . 2 Personen sonen mitRllckfahrt

nach Zone I

Taxe Iii nachts am Tage
bis 266 ' / , Meter mehr als 2 Per¬ mehr als 2 Per¬

60 sonen sonen ohne Rück¬
je weitere lSZ ' / , fahrt nach Zone I

Meter 10 > d> nachts
1. 1 bis 2 Personen

ohne Rückfahrt
nach Zone I

2 . Z und mehr Per¬
sonen ohne uud
mit Rücksahrt
» ach Zone I

Kinder bis zu 10 Jahren .
1 Kind in Begleitung Erwachsener frei
2 Kinder zahlen wie 1 Person
3 und 4 Kinder zahlen wie 2 Personen .

Die Nachtzeit umfaßt die Stunden von 23 Uhr bis
k llhr . Wird eine Fahrt teils in der Tages - , teils
in der Nachtzeit ausgeführt , findet die Nachttaxe nur
während der Nachtzeit Anwendung .

Zuschläge.
Es dürfen nur folgende Zuschläge gefordert wer¬

den :

1. Bei Bestellung der Droschke siir die leere An¬
fahrt :
i») nach einem innerhalb des engeren Droschken¬

bezirkes gelegenen Puult 25
b ) nach einem außerhalb des eugereu Droschken -

bezirkes gelegenen Punkt 50 L?// .

2 . Für Fahrten , die außerhalb des engeren Drosch¬
kenbezirks beginnen uud enden ( also bei leerer
Anfahrt und leerer Rückfahrt ) , ein weiterer Zu¬
schlag ( zu 1 b ) von l All .

Z. Gepäckbeförderung
bis 10 I- e frei ,
10 bis 22 Iix 2S ^ ,/ ,
für jede weiteren ( auch angefangenen )

2S kx 25 ^ ,
Kleintierc pro Stück 25

4 . Wartezeit .
Für Wartezeit dürfen berechnet werden für je

2 Minuten 10 A// .
Die Berechnung der Wartezeit erfolgt nach dem

Fahrpreisanzeiger .

Bei Bestellung der Droschke mit leerer Anfahrt
darf der Fahrpreisanzeiger erst eingeschaltet werden ,
wenn der Droschkensührer sich am Bestellungsort ge¬
meldet hat . Die Mindesttaxe beträgt dann für die
ersten 4 Minuten 60 F?/,/ . Der Fahrpreisanzeiger
ist so konstruiert , daß er sich automatisch von Warte¬
zeit auf Fahrt bzw . umgekehrt , unter anteilsmäßiger
Berechnung der aufgelaufenen Fahrt bzw . Wartezeit ,
umstellt .

Grofitarif .
Taxe I bis 450 m 70 -Hi/ ,

je weitere 225 m lv ^ / ,
Taxe II bis 375 in 70

je weitere 1S7 ,5 m 10
Taxe III bis 250 m 70

je weitere 125 m 10 LH/ .

Vorstehende Taxen sind in Spalte Tarif des Klein -
tarifs einzusehen .

Alle übrigen Bestimmungen des Kleintariss gelten
entsprechend : unter Wartezeit ist jedoch statt 60 ^ /
70 zu setzen .

Droschkcnbezirk.
Der engere Troschkenbezirk (Zone I ) umfaßt :

i in O st e u : die Gitterbahn vom Wasserwerk bis zur
Jagdstraße in Rintheim ,

i NI N orden : Jagdstraße , Hirienweg , Riniheimer
Oucrallee bis zur Gemarkungsgreuzc Hardt —
Teutschneureut , der Waldrand nördlich Schützen -
Haus bis znm Postweg nnd dem nördlichsten
Haus der Hardtwaldsiedlung ,

i m W e st e n : die Spielplätze an der Hardistraße ,
Übergang der Kniclingcrstraße über die Maxan -
bahn , Albbrücke am Haseneingang , Alb bis zur
Blohustraße ,

im Süden : Psalzstraße , von Blohustraße ( West ,
lichstes Haus der Grünwiukler Siedlung ) bis zur
Durmersheimcrstraße , Pulverhausstraße bis zum
Bahnbogen um Bulach , Velchenstraße , Spielplatz
auf den Rennwicscn , Erlenweg bis Wasserwerk .

Der Ortsteil Rüppurr gilt für Fahrten von
oder zum Drofchkenhalteplatz Bahnhof , sowie zu
den Halteplätzen Marktplatz und Mouinger als
zum engeren Droschlenbezirk gehörig .

Der weitere Troschkenbezirk ( Zone II ) umfaßt die
Gemarkung Karlsruhe und den engeren Droschlen¬
bezirk in der Weise , daß weiter eingeschlossen werden :

im Osten : der geschlossene Ostteil von Durlach mit
Aue , sowie Durlacher Landstraße und Wolfaris -
weiererslraße bis Lifsenbrücke ,

i in Nordosten : der Bahnhof Hagsfeld ,

im Nordwesten : Ort Knielingen ,

im Süden : Friedhof Bulach , Gut uud Schaltwerk
Scheibenhardt .

Näheres ergibt sich aus der angeschlossenen Knrie .

Der Fahrpreisanzeiger ist an der Taxgrenze bei
der Hin - und Rückfahrt umzustellen .

Fahrten außerhalb des Droschkenbezirks unterliege »
der freien Vereinbarung .

Untodroschkenhalteplätze.
Antodrofchkenhalteplcitze sind :
I . Mouinger . 2 . Marktplatz . 3 . Hanptbahnhuf .

4 . Diirlacher Tor . 5 . Blüchcrstrasic . 6 . Theater , nur
siir Theaterschluß , je 1 Groß - und Kleinauto . 7U N ,
7042 ( Fernsprechzentrale nach allen Halteplätzen ) .

Frühdienst der Kraftdroschken.
Von 6 Uhr ab stehen auf dem Marktplatz uud

vor dem Moninger je eine Groß - und Klein -
lrastdroschke bereit . Die übrigen Kraftdroschken stel¬
len sich NM !̂ 9 Uhr anf . Die bisherige Sond ?r -
regelung für den Bahnhof bleibt bestehen .

Tarif der Karlsruher Pferdedroschk en
( Verordnung Bad . Bezirksamts , Polizeidirektion , vom 21 . Mai I92S . )

Es kostet eine Fahrt :
fiir die erste Viertelstunde siir 1 bis 2 Personen

1,50 All , jede weitere Viertelstunde 0 ,50 AU ,
fiir 3 bis 4 Personen g All , für jede weitere

Viertelstunde 0 ,70 All .

Bei Schneefall für Zweispänner 50 Proz . Zu¬
schlag .

i^iir leere Rückfahrten aus den Vororten Dax »

landen , Grün Winkel , Rintheim , Rüp¬
purr , von dem Stadtteil Mühlburg westlich
der Händel straße , sowie aus dem Bann -
waldgebiel südwestlich der A l b und von dem
Schützen Haus wird die Halste des Fahrpreises
für die Hinfahrt berechnet .

Beim Abholen von Fahrgästen erfolgt die Berech .
nnng des Fahrpreises ab Haltestelle .

Handgepäck und sonstige kleine , leicht tragbare Ge -
genstände sind frei , für grössere Gepäckstücke nnd
Hunde ist 0 ,40 Ml pro Stück zu berechnen .

Beförderung von Gepäck nach und von der Woh¬
nung zum Fahrzeug wird besonders berechnet .

Fahrten über die Vororte hinaus nach Verein¬
barung mit den Fahrgästen .

.valtcplkhe für Ps «rdedroschke » : Hauptpost (Karlst . ) 3667 , Hauptbahnhof 3666 .



Dienstmanii-Tarif
( Verordnung Bad . Bezirksamts , Polizeidirektion , vom 22 . Juli 1S2S , )

l . Für Geschästsrcls - udc :

ohne Wagen
^ Stunde 0 ,40 A«

Stunde 0 ,70 M /
^ Stunde 1, 10 M ?

1 Stunde 1,40 Mi
jede wettere

Stunde 1,30 M /

mit Wagen bis zu 50 k «
0 ,S0 M /
0 ,80 M ?
1,30
1,S0 M ?

1 ,S0

II . Bestimmte Dicnstlcistuiigc » :
ohne Wagen mit Wagen bis zu 50 Iis

Stunde 0 ,50 Ml 0 ,00 Mi

ohne Wagen
-̂ Stunde 0 .7SM ?
^ Stunde 1, 20 Mk

1 Stunde I ,S0 A«

mit Wagen bis zu KV Ks
0 ,00 M /
1,40 M
1,70 IM ,

Jede weitere S0 Ks — 0 ,K0 Mk mehr pro Stunde
oder Leistung .

Bei einer Dienstleistung von mehr als 1 Stunde
wird der Tarif sllr Geschäftsreisende in Anwendung
gebracht . Die Berechnung gilt - ab nnd zurück bis
Standplatz .

Bei allen anderen als unter I und II genannten
Dienstleistungen ist vor Beginn der Arbeit eine

(Möbeltransport u>Preisvereinbarung zu treffen ,
dgl . )

Die einfachen Tarifsätze gelten nur bei Tageszeit ,
d . i . in den Monaten April bis Oktober von

s bis 20 Uhr , in den Monaten Oktober bis März
von 7 bis IS Uhr .

Bei Nachtzeit ist in den Monaten April bis Sesi ,
tember bis 22 Uhr , in den Monaten Oktober bis
März bis 21 Uhr die Hälfte der Taxe mehr , von da
an die doppelte Taxe zu entrichten .

Verzeichnis der Dienstmänner siehe in Abtlg . V des Adreßbuchs , Seite 17 (Gewerl >e-Verz .).

Polizeistunde
Die nächtliche Polizeistunde der Landeshauptstadt Karlsruhe ist aus 1 Uhr festgesetzt .

Wochenmärkte finden statt :

Dienstags , Donnerstags und Samstags

aus dem Platz vor dem alten Personenbahnhof und
ans dem Gutenbergplatz ,

Montags , Mittwochs und Freitags

auf dem Ludwigsplatz , aus dem Werderplatz und in
der Georg - Frtedrich -Straße ,

Der Stadtrat kann im Einvernehmen mit dem Be¬
zirksamt nach Bedarf auch andere Straßen und
Plätze und andere Tage für die Abhaltung der Wo¬
chenmärkte bestimmen .

Au Sonn - nnd gesetzlichen Feiertagen finden
Wochenmärkte nicht statt .

Der Wochenmarkt beginnt in der Zeit vom I . April
bis 31 . Oktober um ',H7 Uhr , in der Zeit vom

WochenNmrkt-Ordmmg
1. November bis 31 . März um 7 Uhr . Er endigt
12 4̂ Uhr . Der Marktplatz muß um 13 Uhr geräumt
sein .

Der Großmarkt beginnt jeweils eine halbe Stunde
vor Beginn der allgemeinen Marktzeit und endigt
in der Zeit vom I . Januar bis 30 . September um
11 Uhr , sonst um 12 .30 Uhr . In der Zeit vom I . Ok¬
tober bis 31 . Dezember darf auf dem Grobmarkt ein
Kleinverlauf von Rcftbcständen nach II Uhr nicht
mehr stattfinden .

Während der Marktzeit dürfen die Marktplätze zu
! einem anderen Zweck als dem des Marktverkaufs nicht
I benützt und nicht versperrt werden . Es ist verboten ,

durch die Reihen der Verkäufer zu reiten , Fahr¬
zeuge aller Art zu fahren oder zu schieben , Vieh zu
treiben oder in geschlossenen Abteilungen zu gehen
oder zu lausen .

Während der Marktzeit sind für den Verkehr mit
^ Fahrzeuge » aller Art gesperrt : Die Stephanssiraße ,

die Douglasstrabe zwischen Kaiser - und Amalten -
stratze und die beiden Fahrbahnen der Werderstrahe
zwischen Marien - uud Wilhelmstraße , Die Postgleisl
in der Stephansstrabe sind freizulassen .

Zur Ausstellung der nicht als Verkaufsstände die-
nenden Wagen stehen beim alten Bahnhof zur Ber - !
süguug :
Fiir bespannte Wagen :

Die nördliche Seile der Kriegssirabe zwischen
Adler - und Kreuzstratze , ferner die westliche
Seite der Adler - und Kreuzftrabe zwischen
Kriegssiraße und Markgrnfcnstrabe bzw . Stein -
straße .

Für » » bespannte Wagen :

Der Platz hinter dem Winter -Denkmal ! ferner .
der südliche Gehweg der Beiertheimer Allee .

In Karlsruhe werden jährlich zwei Messen abge¬
halten . Diese beginnen jeweils am ersten Samstag
im Monat Juni und November . Hat der Mai bzw .
der Oktober fünf Sonntage , so beginnt die Messe

Meßvrdmmq
am letzten Samstag im Mai bzw . Oktober . Am
Psingstsonntag findet keine Messe statt .

Jede Messe währt zehn Tage .
An Sonn - und Feiertage » dürfen die Verkauss -

buden nicht vor I1 >̂ Uhr und die Schaubuden nichl
vor 12 Uhr geöffnet werden .

Vor Beginn oder nach Schluß der Messe ans den
Meßplätzen zu verkaufen ist verboten .

ReinMnq der Gehwege bei Schneefall, Frost und Tauwetter
Im Winter bei Schneefall haben die Haus - und

Grundstückseigentümer die vor ihrem Anwesen hin¬
ziehende Gehwegstrecke von Schnee uud Eis zu
reinigen , so oft es nötig wird , und für den Verkehr
offen zu halten . Salz darf zu diesem Zwecke nicht
« us die Gehwege gestreut werden .

Bei eingetretenem Frost haben dieselben in Strö¬
hen , welche noch nicht kanalisiert sind , dafür zu sor¬
gen , dab die Strabenrinnen zum Ablauf des Haus¬
und Gewerbewassers nicht mehr benützt werden .

Sobald Tauwetter eintritt , haben die Haus - und

Grundstückseigentümer das vor ihren Häusern und

Grundstücken auf den Gehwegen sich ergebende Eis

und den Schnee aufhauen , die tauenden Massen neben
den Gehwegen in der Fahrstraße mit Freilassung der

Strabenrinne aufschaufeln und aufhäufeln zu lassey .

Diese Reinigungsarbeiten müssen an Sonn - und

Feiertagen um S Uhr beendet sein , sofern das Tau¬
wetter nicht erst nach dieser Stunde eintritt .

In dem letztgedachten Falle sind die Arbeiten am
Vormittag des darauffolgenden Werktags ebenfalls

längstens bis zur oben bezeichneten Stunde vorzu
nehmen , sosern nicht eine sofortige Reinigung ge¬

boten und polizeilich angeordnet wird .

Schnee und Eis , welches sich bei der Reinigung der
Höfe ergibt , darf nicht auf die Straße « gelagert
werde » .

I » jedem Falle ist es sllr das ganze Stadtgebiet ,
einschließlich der Vororte , Psltcht der Anlieger — als
solcher gilt der Eigentümer bzw . der ihm gleichzu¬
richtende dingliche Nutzungsberechtigte des angrenzen¬
den Grundstücks — :

t . Bei Schneefall den Schnee alsbald vom Gehweg
zu entfernen und auf der Fahrstraße neben den
Gehweg so zu legen , daß die Rinne srei bleibt ?

2 . bei eintretendem Tauwetter den Schnee und Ver¬
eisungen auf dem Gehweg in der gleichen Weise
zu beseitigen !

Streuen im Winter
3 . bei Eisbildung die glatte Oberfläche aus Geh¬

wegen mit Sand oder Asche zu bestreuen , Un¬
ebenheiten der Eis - und Schneedecke , die das
Gehen erschweren , abzuheben , sogenannte Eis -
schleisen alsbald nach ihrer Entstehung abzu¬
stumpfen bzw . zu beseitigen .

Es steht dem Anlieger das Recht zu , einen für diese
Verpflichtungen hastenden Stellvertreter zu ernennen
und der Ortspolizeibehörde namhaft zu machen .

Wer durch schriftliche Vereinbarung die unter Abs . 1
Ziff . 1— 3 bezeichneten Pflichten übernommen hat ,
haftet für deren Erfüllung wie der Stellvertreter .

Ttraste » u » d Plätie , Die Siadtgemeinde besorgt
bis ans weiteres im ganzen Stadtgebiet , einschließlich ^
der Vororte :

1. die regelmäßige Reinigung der Ortsstraßen und
Gehwege , sowie der öffentlichen Wege nnd Plätze .

2. das Streuen bei Glatteis und die Beseitigung
des Schnees auf öffentlichen Plätzen und Stra -
ßenübergängen , sowie die Osseuhaltung der Fahr¬
straßen bei Schneefall .

Die nähere Regelung bleibt dem Stadtrat im Be¬
nehmen mit der Polizeibehörde überlassen .
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Werfen mit Steinen und Schneeballen
EÄ ist untersagt , aus Straßen und Plätzen mit Steinen , Schneebällen , anderen harten Gegenständen oder Unrat zu werfen oder mit Schlendern zu schleudern ,

Schleifen
CS ist untersagt , zur Frostzeit aus ösfentlichen Plätzen , Straften oder den Gehwegen zu schleisen oder zu rodeln .

Reinhaltung der Straßen nnd Gehwege
°",ede Verunreiuigung der Straßen uud Gehwege

ist verboten .
Unter das Verbot fällt namentlich das Urinablassen

auf der Strafte und den Gehwegen , das Hinwerfen
von Scherben , Glas , Steinen , Papier , Speiseresten
u , dgl , anf die Straften und Gehwege ,

Das Füttern der Zugtiere ifl nur unter Anwendung
von Futtersäcken oder Futterkästen gestattet .

Gebühren ,

(Aezirkspolizeiliche Vorschrift vom 27 , Februar t328
mit Wirkung vom 1 , Februar 1328 . )

Filr das Reinigen der Kamine ( gleich¬
viel , ob russische oder fteigbare )
Für ein einstöckiges Kamin

( bisher 30 >V ) jetzt
Filr jedes weitere Stockwerk mehr

L , Hurte ohne Kamin
Rauchsang
Größere Rauchsänge
.naminabschlußkappc
Abdecken der Kamine
.Naminerweiteruug über 52 cm Sichtweite
Wandzüge
Bodcnzüge bis zu 2 m
Jeder weitere Meter mehr
Herausnehmen und Wiedereinsetzen der

der Reinigung unterliegenden Zulei -
lnngsrohre

bis t m
bis 2 m
bis Z m

kaminaufsätzc jeder Art
Perlängerungsrohre werden als Kamine

betrachtet .

ZS ^
1» „

5 » „
15 „
25 „
15 „
10 „
15 „
2V „
45 „
25 „

10
IS
20
10

Kaminfeger-Ordnung
Fuchse für größere Feuerungsanlagen , m 45
Einfache Kunst , m SV „
Doppelte Kunst , m 50 „
Eine einfache bürgerliche Rauchkammer , m 30 „
Eine gewerbliche Rauchkammer , m 45 „
Eine zweistöckige gewerbliche Rauchkam¬

mer , in 75 „
Eine dreistöckige gewerbliche Rauchkam¬

mer , in 100 „

Für abgelegene , d , h . mehr als 1 m von
der geschlossenen Orlslage entfernte
Gebäude und Höfe für jedes Kamin
mehr 20 „

Für das Reinigen der großen Betriebs¬
kantine der Bäcker und in Gebäude

eingebaute Kamiue , größeren Feue¬
rungsanlagen , sowie russische Kamine
von außergewöhnlicher Lichtweite über
26 ein t50 , ,

Für Zentralheizuugskaminc bis 10 <>m
Heizfläche 150 , ,

Für Zentralheizungskamine von jv bis
20 cim Heizfläche 300 „

Für Zentralheizungskamine von 20 bis
40 <jin Heizfläche 450 „

Für ZeiilralheizuttgSkamine von über
40 <jni Heizfläche « 00 ^

U , Für Slusbrrniic » :

Für ein einstöckiges Kamin 120 „
Für jedes weitere Stockwerl mehr 40 „
Einer einfachen Kunst >75 „
Einer doppelten Kunst 270 „
Einer bürgerlichen Rauchkammer 175 „
Einer gewerblichen Rauchkammer 170 „
Einer zweistöckigen Rauchkammer 250 „
Einer dreistöckigen Rauchkammer 350 „

ü . Nntcrsuchung der Knmiiic und
Rauchkammern ,

Die Taxen für das Untersuchen von
neu ausgeführten , ausgebesserten oder
teilweise erneuerte » Kamine ( Z 87
d , LBO . ) betragen :

FUr ein einstöckiges Kamin 75 „

FUr jedes weitere Stockwerk mehr 25 „

FUr die Untersuchung unbenutzter Kamine
sind die gleichen Gebühren wie ftir
die Reinigung zu bezahlen ,

FUr Besichtigung einer neuerstellten
Rauchkammer ( K 37 Abs , 4 der LBO . ) 75 „

I , Bezirk wird begrenzt im Süden von Durlacher
Allee ungerade Nummern , Kaiferst , gerade Num¬

mern bis Douglasst . , im W e sl e n von Douglas
slraße 1— 15 . Stephanienst . l — 41 , Hans -Thoma -

Straße (ohne Nr . 0— 21 ) , Linkenheimer Landst .,
im Norden vom Hardtwald , im O st e n von

Karl -Wilhelm -Str . , Humboldtst . gerade Nummern ,
Gerwigsi . bis Ende .

>1. Bczirt wird begrenzt im SUden von Kriegssi .

Ng — 17S , im W e st e n von Leopoldst . 21 — 45 ,

Sophienst . 42 - 04 , Westendst . 24 — 4V, im Nor¬

den von Kaiserst . 141 — 240 (MUHIburger Tor ) ,
im O st e n von Karl -Friedrich -Str . 8— 22 , Mark -

grasenst . 41 —5l , Kreuzst . 22 — 28 .

Ut . Bezirk wird begrenzt im Süden vom Gas¬

werk II , von Kriegsst . 2— 3g , im W e st o n von
Kreuzst . 17— 37 , Markgrafenft . 44 — 52 , Karl -
Friedrich -Str . 5—21 , im Norden von Kaiser -
straße l — 130 , Durlacher Allee gerade Nummern ,
im O st e n von der Gemarkuugsgrenze .

Kam infeger-Kehrbezirke
I V . Bez irk wird begrenzt im Suden vom Rangier¬

bahnhof , im W e st e n von Treitschkest . rechte !
Seite . Wilhelmst . 22 - 80 , Schiitzenst . 20 - 48 ,
Marienst . 1— 3t , Banmetsterst . ( ohne Nr . 1— 3V) ,
Gelände des alten Bahnhofs , im Norden von
Kriegsst . 1— 9 , im O st e n von der Wolfarts¬
weierer Straße .

V . Bezirk wird begrenzt im SUden von der Güter -
bahnst . , dem Hanptbahnhos und Reichsst . , 10 — 12 , ^
im W e st e n von Hirfchst . 73 — 115 , Roonst .
2— 18 , Boeckhst . 1— 13 , Otto -Sachs -Str ., Leopold¬
strabe 47 — 51 , im Norden von Kriegsst . 1t
bis 83 , im O st e n vom Gelände des alten Bahn¬
hofs , Baumeisterst . 1— 30 , Marienst . 2— 32 ,

Schützenft . 21 —41 , Wilhelmst . 22 bis Schluß ,
Treitschkest . ltnke Seite .

VI . Bezirk nmfaftt MUHlburg und den Rheinhafen
nnd wird begrenzt im O st e n von Grünwinkler
Straße , Uorkst . rechte Seite , Kaiserallee 71 — St ,

« Wendtft . rechte Seite , Gunthers ! . , Regenauer -
strafte , im Norden vom Verkehrslandeplatz und
der Binsenschlauchstedelung .

VII . Bezirk wird begrenzt im Sud e n von Reichs -
strafte , Habsburgers ! ., Neubruchweg , Bannwald
(Jnnker k Ruh bis Vogel 8- Schnurmann ) , im
Westen von Aorkst . 35 bis Schluft , im Nor¬
den von Sophienst . 101 — 153 - , Scheffelst . 1— 27 ,
Kaiserallee t — IS , im Osten von Westendst . 27
bis » 3 , Sophienst . 55 —53 , Leopoldst . 24 bis Schluß ,
Archiv -Platz , Boeckhst . 2— 14 , Roonst . 3— 17 ,
Hirschsi . 102 bis Schluß .

VIII . Bezirk wird begrenzt im SUden von Kaiser -
siraße 100 bis Kaiserplatz , Kaiserallee ( ohne Num¬
mer 1— 13 ) , Scheffelst . 2— 4g , Sophienst . 82 — 108 ,
im Westen von Borkst , t — 23 , Wendst . linke
Seite , Gnntherst . , im Norden von der Leib
grenadierlaferne und der Hardtwaldsicdelung , im
O st e n von der Linkenheimer Landst ., Stepha¬
nienst . ( ohne Nummer 1— 4t ) , DouglaSst . 2— IN .

ll . Lnndbcz irt umfaßt Beiertheim , die Weiheräcker -
Siedclung , Rüppurr , sowie Rintheim bis westlich
znr Humboldtst . ungerade Nummern .

ll ! . Vandbezirk umfaßt Griinwinkel und Daxlanden .

Die automobilen städtischen Krankenwagen
werden von Beamten der städtischen Berufsfeuerwehr ,
welche im Sanitätsdienst ausgebildet sind , gefahren
und stehen Tag und Nacht filr die Beförderung Er¬
krankter und Verunglückter innerhalb der Stadt Karls¬
ruhe sowie von und nach auswärts zur Verfügung .
Tic Bestellung von Wagen kann telephonisch ( Nr . 15 ,
Berufsfeuerwehr) , schriftlich oder mündlich (Beruss¬

feuerwache , Eingang Mathhftraße ) erfolgen . Die Ge¬
bühr für Stadt - nnd Landtransporte beträgt :

1— - 50 km — 1,— pro km ,
51 — 100 km — 0 ,80 pro km ,

jeder weitere abgefahrene Kilometer — 0 ,00 K >k; die
Mindestgebühr beträgt 3 ,—

Bei gleichzeitigem Transport mehrerer kranker oder

verletzter Personen für einen und denselben Zahlungs¬
pflichtigen wird für die erste Person die volle Gebühr ,
sür jede weitere Person die Hälfte der Gebühr be¬
rechnet .

Wird auf die Benützung des Wagens , nachdem er
seine Unterkunft verlassen hat , verzichtet , so ist trotz¬
dem die Gebühr zu zahlen .
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Touinierbekämpfuiig

i- 1. Die Grundeigentümer und Grundstücksbesitzer
llvie Atieter , Pachter , Nießbraucher ) , sowie ihre Ver -
lreler find verpflichtet ,

ii ) sämtliche ini Freien zwecklos umhersiehende Ge¬
fäße , in welchen sich Wasser zu sammeln pflegt
«Gießkannen , Töpfe , Flaschen , Konservenbüchsen
usw .) zu entfernen oder wasserfrei zu halten ,

l, l alle Arten vizn zwecklosen Flüssigkeitsansamm -
lnngen zu vermeiden oder zu beseitigen , insbe¬
sondere nutzlos stehende Gewässer , Tümpel und
Druckwasser enthaltende Erdsenluugen zuzuschüt¬
ten oder das Wasser daraus abzuleiten ,

>-) Wasserbehälter , Pfuhl - , Abort - nnd ähnliche Gru¬
ben , entweder völlig dicht zu schlichen oder wö¬
chentlich zu entleeren oder in den Monaten April
bis September alle 2 Woche » mindestens einmal
mit einem zur Vertilgung der Schnakenlarven
geeigneten Mittel ( Larviol , Saprol , Petroleum
usw ,) zu übergießen ,

>N stehende Gewässer ( Teiche , Bassins , Gräben
u , dgl , ) , in denen sich leine Fische oder Frösche
befinden , in den genannte » Monaten mindestens
zweimal mit Larviol usw . zu begießen ,

>' » iu verschlossenen Gärten befindliche Wasser - und
Jauchebehälter nach Gebrauch mit dichtem Stoff
( Sackleinen ) zn bedecken uud die Bedeckung so zu
besestigeu , das ; sie vom Wiud nicht abgeweht wer¬
den lanu .

Bekämpfung der Schnakenplage
Im Überschwemmungsgebiet des Rheins gelten die

Borschriften des Abs . 1 llt , k und il im allgemeinen
nicht für Wasseransammlungen , die auf iiberschwem -
mnngen zurückzuführen sind . Dnrch das Bezirksamt
kann jedoch 'geeignetensalls nach Anhörung des Ge -
meinderats der in Frage kommenden Gemeinde an¬
geordnet werden , das ; anch auf solche Wasseransamm¬
lungen von einer bestimmten Frist ab die Vorschrif¬
ten des Abs , 1 I^it , k und cl Anwendung siuden ,

Winterbckämpsung

K. 2 , Die Hauseigentümer und deren Stellvertreter
sind verpflichtet :

» ) die in den Kellern , Schuppen , Ställen und ähn¬
lichen Räumlichkeiten überwinternden Schnake »
durch Bespritzen mit Insektizid , durch Zerdrücke »
mit seuchteu Tüchern , durch Abslamineu oder in
sonstiger wirksamer Weise zu vernichten ,

b ) die betreffenden Räume zu fraglichem Zweck zu
öffnen ,

c ) beim Abstammen zur Bermeidnng bon Feuers -
gesahr mit der nötigen Sorgfalt zu verfahre » ;
ei » Eimer Wasser » nd ein Reisigbesen sind zum
Ablösche » » nd Ausschlage » eines etwa entstehen¬
de » Feuers bereitzustellen . Wo feuergefährliche
Gegenstände lagern , darf nicht abgestammt wer¬
de » ,

<1) mit den Bcrnichtuugsarbciteu zu beginnen ,
wenn durch össentliche Bekanntmachung der Orts¬

polizeibehörde dazu aufgefordert wird . Die Ar¬
beiten müssen spätesten -! am 15 . Dezember be¬
endet sein .

Allgemeine Bestimmungen

K 3 , Die Gemeinden haben sich von der richtige »
Ausführung der porgefchriebeneu Maßnahmen durch
besonders hierfür bestellte Personen zu vergewissern ,

K 4 , Ergibt sich bei der Nachschau , das ; die Ver¬
pflichtungen nicht oder nur ungenügend erfüllt wur¬
de » , so haben die Gemeinden die erforderlichen Maß¬
nahmen auf Kosten der Verpflichteten durchzuführen ,
Insbesondere ist die Gemeinde berechtigt , das Be¬
gießen mit Saprol u , dgl , selbst durchzuführen ,

8 S. Den mit der Überwachung nnd dem Vollzug
der vorgeschriebenen Maßnahmen betrauten Personen
ist , sofern sie sich genügend answeisen , das Betreten
der Grundstücke zur Erfüllung ihrer Aufgabe bei
Tage jederzeit zu gestatte » . Bevor sie jedoch irgend¬
welche Maßnahmen vornehmen , haben sie die Grund - !
stücksbesttzer oder deren Stellvertreter iu Kenntnis z»
setzen ,

s 6 , Weitere 'Anordnungen können dnrch das Be¬
zirksamt getroffen werden : insbesondere kann die
Anwendung eines als besonders wirksam erprobten
Vertilgungsmiltels angeordnet werden ,

K 7 , Die Vorschriften der ijK t bis L gelten nicht
für Wälder , insbesondere nicht für de » Hardtwald ,

z 8 , Zuwiderhandlungen werden mit Geld bis zn k
1L0 oder mit Hast bis zu 14 Tagen bestraft .

Meldungen bei Ein- und Auszug oder Wegzug
N t . Jeder Ein - und Auszug in und aus einer

hiesigen Wohnung muß binnen 3 Tagen gemeldet
werden .

Vorübergehende Besuche von auswärtigen Ver¬
wandten oder Bekannte » sind meldefrei . Desgleichen
der Ein - und Auszug von Personen , die zwecks einer
militärischen Dienstleistung oder als Teilnehmer an
einem Unterrichtslurs oder einer anderen derartigen
Veranstaltung hier sich aushalten , sosern der Aufent¬
halt die Dauer von 2 Monaten nicht überschreitet .

Für die Meldung von Fremden , welche bei Gast¬
wirten , Inhabern von Hotel -garnis , Fremdenpen -
sionen und andere » Unterkunftsanstalten , sowie bei
andern vorübergehend Fremde gegen Entgelt beher¬
bergenden Personen nächtigen , gelten die Bestimmun¬
gen der Fremdenmeldevorschrift ( siehe unten ) .

8 2 . Verpflichtet zu den in Z l vorgeschriebenen
Meldungen sind diejenigen , welche die ein - oder aus¬
ziehende Person als Mieter , Untermieter , Dienit¬
hole , Geselle , Gehilfe , Lehrling oder in sonstiger
Eigenschaft in die Wohnung aufnehmen oder aufge¬
nommen hatten .

Die Meldung hat sich aus die Ehefrau des zu
Meldenden und seine Kinder leden Alters zu er¬
strecken .

Somit haben zu melden :

1. die Hausbesihcr oder ihre Verwalter den Ein -
und Auszug
a ) ihrer eigenen Person und aller in ihrem

Haushalt wohnenden Personen ,
b ) ihrer Mieter , sowie der Frau und Kinder

ihrer Mieter , soweit diese Personen gleich¬
zeitig mit den Mietern ein - oder ausziehen :

2 . die Mieter den Ein - und Auszug
s ) ihrer Frau und Kinder , sofern dieselben nicht

gleichzeitig mit ihnen ein - oder ausziehen ,
b ) aller anderen Personen , denen sie Wohnung

geben .
Z 3 . Personen , welche ununterbrochen über

S Wochen in einem Gasthaus wohnen , unterliegen
vom Beginn der 7 . Woche an der Meldepflicht ge¬
inätz SH 1 und 2 dieser Vorschrift .

8 4 . Zu den Meldungen sind die vorgeschriebenen
bei der Meldestelle ( Bezirksamt , Eingang von der
Hcbelslraße ) und allen Polizeiwachen erhältlichen
Formulare zu benützen , Jede Meldung ist von dem
Meldepflichtigen und dem Gemeldeten zu unter¬
schreiben .

Für jede Person ist die Meldung aus ein beson¬
deres Formular zu schreiben ,' nur bei Meldungen ,

die sich auf ein Familienhanpl beziehen , können Ehe¬
frau und Kinder auf das gleiche Blatt geschrieben
werden .

Z S . Jeder , in bezng auf dessen Person oder An¬
gehörige nach Maßgabe dieser Vorschrift eine Mel¬
dung erstattet werden muß , ist gehalten , den zur
Meldung Verpflichteten alle zur vorschriftsmäßigen
Ausfüllung des Meldeformulars erforderlichen An¬
gaben zu machen .

Aus Verlangen der Meldestellen haben die Anzu¬
meldenden die in ihrem Besitz befindlichen zum Aus¬
weis über ihre Person dienlichen Papiere vorzu¬
zeigen ,

Reichsausländer müssen sich dnrch Beurkundungen
ihrer Heimatsbehörde über ihre Staatsangehörigkeit
ausweisen .

Den Anmeldungen von zuziehenden Personen ist
. die am bisherigen Wohn - oder Aufenthaltsort des
Gemeldeten erteilte Abmeldebescheinigung anzu¬
schließen .

Für zuziehende Kinder unter 12 Jahren ist der
Nachweis über die erfolgte Impfung durch Vorlage
der Impfscheine zu erbringe » .

Z V. Zuwiderhandlungen gegen diese ortspolizei -
iickic Vorschrift werden gemäß Z 40 Polizeistrasgesev -
buch bestraft .

Die An- und Abmeldung zur Krankenversicherung
t . Die An - und Abmeldung zur Kvamkenversiche -

rnng hat neben der Anmeldung des Ausenthalts -
oder Wohnungswechsels ( auf dem Meldebüro ) b c -
sonders zu erfolgen , und zwar bei der Melde -
ft e l l e für Krankenversicherung Gartenstraße 14 / lö ,

2 . Die Verpflichtung zn dieser Meldung liegt
dem Arbeitgeber ob , welcher allein sür die
Unterlassung oder Verspätung verantwortlich
ist . Dieser Verpflichtung wird nicht schon dadurch
Genüge getan , daß der Arbeitgeber den Arbeiter oder
Dienstboten beauftragt , sich zu melden , sondern der
Arbeitgeber muß sich auch von der Erfüllung
eines solchen Auftrags überzeugen . Um ihm
dies zu ermöglichen , wird von der Meldestelle über
jede An - und Abmeldung eine schriftliche Be¬
scheinigung erteilt .

3 . Die An - uud Abmeldung hat auch
dann zu erfolgen , wenn der Arbeiter
oder Dien st böte schon vor Ablauf der

dreitägigen Frist zur Anmeldung
wieder ausgetreten oder entlassen
worden i st.

4 . Eine Anmeldung , welche gesetzlich nicht geboten
war , hat keine nachteiligen Folgen . In allen zweifel¬
haften Füllen soll die Entscheidung der Kassenve ??
waltung eingeholt werden .

5 . Dagegen bringt die Unterlassung oder
Verspätung einer vorgeschriebenen
Anmeldung unter Umständen sehr schwer¬
wiegende Nachteile für den säumigen Arbeitgeber
mit sich :

a ) Wer seiner Pflicht zuwider Versicherungspflich¬
tige nicht abmeldet , oder wer die Vor¬
schriften über die Meldung Versicherungspflich¬
tiger in anderer Weise verletzt , oder wer seiner
Pflicht zuwider die Benachrichtigung nach s 521 ,
Abs . 1, Z S22 der R .-V . -O . unterläßt , kann mit

Ordnungsstrafe in Geld , die das Versicherunos¬
amt verhängt , bestraft werden .

b ) Unabhängig von der Strafe holt der Vorstand >
die r ü ck st ä n d i g e n Beiträgenach . Der 5
Vorstand kann den Bestraften außerdem die Zah¬
lung des Ein - bis Fünffachen del !
rückständigen Beiträge auferlegen .

c ) Tic Beiträge sind bis zur vorschriftsmastigen Ab¬
meldung fortznzahlen . ( H 3S7 der R .-V .-O . )

Der Beitragseinzug und die Markenkl -ebung sür !
die Invalidenversicherung durch dil
Krankenkassen sinket nicht mehr statt . Es müsse »
deshalb alle Arbeitgeber , die invalidenversicherungs -
pslichtige Personen beschäftigen , die Beitragsmarke »
aus eigenen Mitteln bei einer in Baden gelegene »
Postanstali kaufen und bei der Lohnzahlung nach
den Lohnklassen der Versicherten in die Quittung ?-
karten kleben und entwerten .
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Angestellten-Versicherung
Ausgabestelle für Persicheruiigskartc » : Äus¬

serst . 145, III . Stock , Eingang Lammst .
Täglich 8— >/2lZ und >̂ 1S— 17 Uhr .

Versichcrungsamt (Ausschuß für Angestellten -
Uersichernng ), Bezirksamt , Zimmer 48—49 .

Täglich 8— 12 und IS — 18 Uhr .

Auskuilfts - und Beratungsstelle des Ortsaus
schusses der ehreuamtl . Vertrauensmänner '

Herrenst . 4Ss «früh . Großh . Palais ) , II . Stock ,
Zimmer 18 .

Sprechstunden : Monlag und Freitag 18 — lg Uhr .
Vors . : Leop . Neumanu , i . Fa . L . I . Elltinger .

Kronenft . 21 . » » S7V0 .
Stellb . : Mar Nöttelmann , Nellenst . 33 . V3lU>.
Schrists . : Oslar Eisinger , Gerwigst . 38 . 4V2g .

Die Desiiiseltivnsanstatl befindet sich im ltädt .
Kraurenhause (MoMest . 14) . Anträge a-us Vornahme
von Desinfektionen der Wohn - bzw .
K r a n k e n r ä u m e nach ansteckenden Kraiilheilen
sind bei der Verwaltung des st ä d t . Kran¬
kenhauses ( l̂ - 543lZ , 543l und 5432 ) zu stellen ,
unter Angabe von Vor - und Zuname , Stand bzw .
Gewerbe und Wohnung des Gesuchstellers , sowie der
zu desinfizierenden Räume oder Gegenstände .

Mit der WohnungsdeSinsektion kann die Desinfek¬
tion von Betten u . dgl . . Gebrauchsgegenständen mit¬
telst des Dampsdesinlektionsapparn -
tes verbunden werden . Der Transport dieser Ge -
genstände zu und von dem Apparat wird durch das
Desinfektionsperfonal besorgt .

über die Erhebung von Gebühren , die durch die
Stadthanptkasse erfolgt , ist durch Gemeindebeschluß
vom l . Juni lS22 folgendes bestimmt :

I . Für die Vornahme von Entkeimungen durch die
städtische Entkeimungsanstalt werden , soweit nicht
im folgenden etwas anderes bestimmt ist , folgende
Gebühren erhoben :

t . sür die Entkeimung von Räumen für den
Kubikmeter lv Pfg . , mindestens jedoch . S M .

Desinfektion
2 . für die Benützung der Dampfapparate

oder des Dampfkochfafses ,'

s ) für ein ganzes Bett , ein Sofa , 2 Pol -
sterftühle , einen Krankenliegestuhl oder

einen sonstigen groben Gegenstand 3 ,SV M ,

b ) für Bettroste , Matratzen , Deckbetten ,
Kinderbetten , eiserne zusammenleg¬
bare Bettstellen , einen Polsterstuhl ,
Kinderwagen , große Bodenteppiche ,
einen - Pack Roßhaar , Seegras , Federn
dergleichen , einen großen Wäschebeu¬
tel mit kleinen Wäschegegenständen
( Strümpfen , Taschentüchern , Kragen
usw .) und dergleichen Gegenstände

für das Stück So Pf . , mindest , jedoch l ,SV M .

c ) für Wäsche - und Kleidungsstücke ,
Kopslissen , Keilkissen und sonstige
kleine Kissen , kleine Teppiche und der¬

gleichen für das Stück 10 Pf . , minde¬
stens aber l ,3l > M .

ll ) für sonstige Gegenstände wird die
Gebühr im Verhältnis zu den oben
genannten Gebühren im Einzelfalle
festgesetzt .

Bei den Wohnungsentkeimungen und den in Ver¬
bindung damit nötigen Entkeimungen von Gegen¬
ständen im Dampsapparat oder Dampfkochfaß ist die
Vergütung sür die Beförderung der Entkeimungsge -
räte und der zu entkeimenden Gegenstände durch die
AnstaAswagen in diesen Gebühr « » inbegriffen . Wer¬
den Gegenstände , ohne daß eine Wohnungsentkei -
inung damit verbunden ist , abgeholt und nach der
Entkeimung wieder zurückverbracht , so ist die Ab¬
holung und Zurückverbringnng mit k> Mark beson¬
ders zu zahlen .

II . Gehört der Haushalt des Betroffenen znr
Gruppe der Minder - und Mindostbemittelteii , so wer¬
den iti Fällen , in denen die Entkeimung vorgeschrie¬
ben ist , Gebühren nicht erhoben .

III . Gebühren werden nicht erhoben , wenn die
Entkeimung wegen einer der in H l , Absatz l des
Reichsgefetzes vom 30 . Juni lgoo genannten gemein¬
gefährlichen Krankheiten , Aussatz ( Lepra ) , Cholera
( asiatische ) , Fleckfieber ( Flecktyphus ) , Gelbfieber ,
Pest ( orientalische Beulenpest ) , Pocken ( Blattern )
angeordnet wird .

IV . Auch in anderen Fällen kann der Stadtrat ,
wenn besondere Umstände vorliegen , aus Antrag die
Gebühren ermäßigen oder nachlassen .

Tierschutz
Tie Tierschutzbereine haben in erster Linie den

Zweck, die Tiere vor Quälereien zu schützen , und zwar
ohne Unterschied , ob das betreffende Tier sür den
Menschen nützlich oder schädlich ist , da jedes Tier
Schmerz empfindet , wenn es geqnalt wird , und es
der Menschlichkeit entspricht , diese Quälereien nach
Möglichkeit zu verhüten und zu vermindern . Tier¬
quälereien seitens des Menschen können aus vier
Gründen vorkommen :

1. Aus Unwissenheit nnd Unkcnntiiis . Ans dieser
Ursache heraus können sogar ausgesprochene Tier -
sreunde den Tieren außerordentliche Qualen ver¬
ursachen , wenn dem Betreffenden die Kenntnisse von
den Lebensbedingungen dieses Tieres fehlen , wodurch
es vorkommt , daß er die Tiere quält , indem er ihnen
Gutes zu tun glaubt . Hierunter fallen namentlich
auch Tierquälereien seitens der Kinder .

2 . Aus Gedankenlosigkeit . Derartige Tierquäle¬
reien sind außerordentlich häufig , indem nach alter
Gewohnheit Handlungen vorgenommen werden , die
große Quälereien in sich schließen , die aber der be¬
treffende Mensch nicht sieht , weil er durch die Ge¬
wohnheit abgestumpft ist und nicht darüber nachdenkt .
Es handelt sich hier gewöhnlich UNI Massenqnälereien ,
z. B . tierqunlerische Transporte , namentlich von le¬
benden Fischen und Geflügel , aber auch von ande¬
ren Tieren , Kupieren der Pferdeschweife , Stopfen der
Gänse , grausames Töten von Nutztiereu und schäd¬
lichen Tieren usw .

3. Aus Roheit und Gefühllosigkeit . Es gibt leider
sehr viele Menschen , die leinerlei Mitleid bei Leiden
anderer Lebewesen mit Einschluß sogar der Mit¬
menschen fühlen . Sie unterscheiden sich von den Ge¬

dankenlosen dadurch , daß sie genau wissen , daß das
betreffende Tier leidet , aber sie nehmen darauf leine
Rücksicht , während der bloß Gedankenlose , sobald er
bemerkt , daß das Tier leidet , Mitgefühl für das
Tier bekommt .

4 . Aus Böswilligkeit . Das ist die schlimmste Art
der Tierquälerei . Der Quäler weiß , daß das Tier
leidet und er freut sich an den Leiden . Böswilligkeit
geschieht zum Teil aus Rache , zum Teil aus all¬
gemeiner schlechter Charakteranlage .

Die Mittel des Tierschutzes zur Verhütung der
Tierquälerei sind in bezug auf das Subjekt in erster
Linie Belehrung und Erziehung , sodann Verwarnung
und Strafe , in bezug auf das Objekt Einrichtungen
zur Verhütung von Quälereien , Erlaß von Gesetzen
und Verordnungen , Errichtung von Tierheimen , Tö¬
tungsstellen , Erfindung und Einführung von Appa¬
raten zur schmerzlosen Tötung , Errichtung von Vo -
gelschutzgehölzeu , Wintcrfiitteruug der Vögel und an¬
derer wild lebender Tiere , usw .

Die Lebewesen find alle auseinander angewiesen .
Sie leben alle direkt oder indirekt voneinander . Die
Tötung von Tieren ikt für den Menschen eine Not¬
wendigkeit , da er einerseits die Tiere als Nahrung
braucht , andererseits aber auch zu seinem Schutze ge¬
fahrliche Raubtiere und Ungeziefer vernichten muß ,
wenn er nicht sich selbst oder sein Hab und Gut der
Vernichtung preisgeben will . Die notwendige Tö¬
tung nützlicher oder schädlicher Tiere allgemein ver¬
bieten zu wollen , wie dies von manchen verworrenen
Geistern verlangt wird , ist ein Unsinn , muß doch
gerade der edeldenlende Mensch aus Mitleid zur
Tötung von Tieren schreiten , wenn denselben das

Dasein infolge unheilbarer Leiden zur Qual gewor¬
den ist . Sticht der Tod ist das Schrecktiche , sondern die
Todesqual und Todesangst . Der Mensch hat aber
dafür zu sorgen , daß die notwendige Tötung ohne
Quälerei erfolgt , und zwar ohne Rücksicht auf die
Nützlichkeit oder Schädlichkeit des Tieres . Schädliche
Tiere , wie z . B . Ratten und Mäuse oder Mailnser
und Fliegen , zu quälen , beruht im Grunde auf der
gleichen Gedankenlosigkeit und Roheit , wie die Qua
lerei nützlicher Haustiere . Durch Bekämpfung der
Unkenntnis , der Gedankenlosigkeit , Roheit und Bos¬
heit des Menschen , führt der Tierschutz zur Verede¬
lung der Menschen als seiUem höchsten Ziel , wird im
wahrsten Sinne Menschenschutz , wobei er das übel
an der Wurzel faßt . Ein Mensch , der Mitleid auch
mit dem niedersten Tiere empfindet , wird keiner
Roheit gegenüber dem höherstehenden Menschen sähig
sein . Es ist daher Pflicht eines Jeden , der den
Menschen vor Verrohung schützen will , was doch na¬
mentlich in der heutigen Zeit der krassesten Selbst¬
sucht und der Menschenschlächtcrei im wahrsten Sinne
des Wortes eine dringende Notwendigkeit ist , in
erster Linie den Tierschutz zu fördern , der Segen
wird nicht ausbleiben .

Wer den Tierschutz sördern will , trete dem Tier -
schutzverein Karlsruhe bei . Jährlicher Beitrag 3 M / ,
bei freier monatlicher Lieferung der „ Allgemeinen
Tierschutz - Zeitschrift " .

Vorfitzender : Direktor IZi: Eberbach , Karlsruhe ,
Hirschstraße l2 <1, zugleich Briesadresse des Vereins .
Postscheckkonto des Vereins : Karlsruhe Nr . 6942 . Ver¬
einslokal : Hotel -Restaurant Friedrichshof , Karl - Fried -
rich -Straße 28 .



Standesamtsangelegenheiten

Standesamtsangelegenheiten
1> Anzeigen von Geburten einschließlich der Totgeburten.

Die Geburt eines Kindes ist innerhalb einer Woche dem
Standesbeamten des Bezirks , in dem sie stattgefunden hat ,
mündlich anzuzeigen , und zwar vom ehelichen Vater , oder
aber von der Hebamme , dem Arzte oder jeder sonstigen dabei
zugegen gewesenen Person , auch vou der Mutter , sobald sie
dazu imstande ist. Berechtigt zur Anzeige ist jede von dem
Geburtsfall aus eigenem Wissen unterrichtete Person , Wer
die Geburt anzeigen will , hat sich durch eine Urkunde über
seine Person auszuweisen .

Stehen die Vornamen ausnahmsweise bei der Geburts¬
anzeige nicht fest, so müssen sie nachträglich , und zwar münd¬
lich binnen längstens zwei Monaten nach der Gebnrt ange¬
zeigt werden .

Wenn ein Kind totgeboren oder in der Geburt verstorben
ist, so muh die Anzeige spätestens am nächstfolgenden Wochen¬
tage erfolgen . Feiertage , die nicht auf einen Sonntag fallen ,
gelten als Wochentage .

2. Stcrbcfnllnnzeige ».

Jeder Sterbefall ist unter Vorlage des vom Leichenschauer
ausgestellten Sterbescheins spätestensam nächstfolgen¬
den Wochentage mündlich dem Standesbeamten des¬
jenigen Bezirks anzuzeigen , in dem der Tod erfolgt ist.
Feiertage , die nicht auf einen Sonntag fallen , gelten als
Wochentage . Zur Anzeige verpflichtet ist das Familienhanpt ,
und wenn ein solches nicht vorhanden oder verhindert ist,
derjenige , in dessen Wohnnng oder Behausung sich der
Sterbefall ereignet hat . Auch kann jede andere Person die An¬
zeige erstatten , wenn sie die Verhältnisse des Verstorbenen ge¬
nau kennt und von dem Tode aus eigener Wissenschaft unter¬
richtet ist. Wer einen Sterbefall anzeigen will , hat sich über
seine Person urkundlich (siehe auch unter 1) auszuweisen .

Bei Sterbefällen ist außer den Personalien des Verstorbenen
(Namen , Beruf , Wohnnng , Geburtsdatum und -ort , Namen nud
Wohnort des überlebenden Ehegatten , Tag uud Ort der
Eheschließung ) noch anzugeben , welche Staatsangehörigkeit
der Verstorbene besaß , ob ein Testament usw . vorliegt , ob
eheliche oder uneheliche Kinder oder an Kindes Statt ange¬
nommene Personen oder Abkömmlinge vorhanden evtl . wie -
wiel und wie alt diese sind , ob ein Nachlaß vorhanden ist
nnd iu welcher Höhe .

?. Strafen .
Wer den unter I uud 2 vorgefchriebeuen Anzeigepflichteu

nicht nachkommt , wird mit Geldstrafe oder mit Haft bestraf !

4. Anmeldung zum Aufgebot und der Elieschliesmug.
Zum Eheaufgebot habe » beide Verlobte folgende Papiere

beizubringein
->) wörtliche Geburtsurkunde (Standesamt des Geburtsorts ).

I>) Staatsangehörigkeitsausweis (Bezirksamt , Oberamt ,
KreiSamt , Negiernngs - bzw . Polizeipräsident , Landrats¬
amt nsw . der Heimat ).

c ) Aufenthaltsbefcheinigung für die letzten 6 Monate (poli¬
zeiliche Meldestelle , Einwohnermeldeamt , Bürgermeister¬
amt usw .).

Angehörige der Reichswehr und der Schutzpolizei haben die
dienstliche Erlaubnis vorzulegen .

Wer schon verheiratet war , muß die Sterbeurkunde seines
Ehegatten beibringen . Geschiedene haben ihr mit Rechts -
kraftbefcheinigung versehenes Scheidnngsurteil (mit Gründen )
vorzulegen . Weuu minderjährige Kinder ans früheren Ehen
vorhanden sind , ist das im Z1314 des BGB . vorgeschriebene

Zeugnis des zuständigen Amtsgerichts (Vormundschaftsgericht )-
vorzulegen .

Wenn das Eheaufgebot nur von einem der Verlobten be¬
antragt wird , so ist eine beglaubigte Beitrittserklärung
(Ermächtigung , Vollmacht ) des andern notwendig .

Für die Anordnung des Aufgebots ist öer Standesbeamte
zuständig , in dessen Bezirk einer der Verlobten seinen
Wohnsitz oder seinen gewöhnlichen Aufenthalt hat .

Unter mehreren zuständigen Standesbeamten haben die
Verlobten die Wahl .

Männer müssen volljährig , d, h . in der Regel das 21 . Le¬
bensjahr vollendet haben . Sie können aber , sofern sie das
18, Lebensjahr überschritten haben , anf Antrag vom Amts¬
gericht für volljährig erklärt werden .

Trotz der Volljährigkeitserklärung ist bis zum 21 , Lebens¬
jahr die Einwilligung des Vaters bzw . der Mutter erforderlich .
Wird die elterliche Einwilligung verweigert , so kann sie anf
Antrag dnrch das Vormundschaftsgericht ersetzt werden ,

Mädchen können nach Vollendung des 16. Lebensjahres hei¬
raten , Sofern ein Mädchen oder eine Frau noch nicht voll¬
jährig ist , bedarf sie zur Verheiratung der Einwilligung des
Vaters bzw . der Mutter und des gesetzlichen Vertreters ,

Gesetzlicher Vertreter eines ehelichen , noch minderjährige »
Kindes ist i» der Regel der Vater , nach dem Ableben des Va¬
ters , die Mutter , nach dem Ableben beider Elternteile oder
wenn die überlebende Mntter sich wieder verheiratet Hai , der
Vormnnd .

Die gesetzliche Vertretung eines unehelichen minderjährigen
Kindes steht nicht der Mntter , sonder » dem Vormund zu ; doch
kann die Mutter zum Vormund bestellt werden .

Da bei Ausländern nnd auch Ausländerinnen noch wei¬
tere Eheerforderniffe in Betracht kommen , die aber iu
jedem einzelnen Falle verschieden sein können , so wird sol¬
chen Verlobten angeraten , sich möglichst frühzeitig persönlich ,
nicht schriftlich , bei dem Standesbeamten , wo das Aufgebot
beantragt werden soll, nach den erforderlichen Zeugnissen
usw , zu erkundige » . Die Standesbeamten werden stets nnd
gerne Auskunft geben ,

5. Anträge auf Berichtigung von Stnndesamtsurkuude »,
Etwaige , Fehler in den Standesamtsnrknnden können uur

auf Gruud eines gerichtlichen Beschlusses beseitigt werden .
Zu diesenr Zwecke kann jeder an der Urkunde Beteiligte bei
dem Standesbeamten , in dessen Amt die Urkunde aufgenom¬
men wurde oder iu dessen Bezirk er seine » Wohnsitz hat ,
einen Antrag anf Berichtigung stellen . Der Standesbeamte
hat alsdann das Weitere zu veranlassen ,

k. Gebühren.
Eine Standesregister -Einsichtnahme kostet lv F?/?/ , ein voll¬

ständiger Registeranszug 60 eiu Geburts -, Heirats - oder
Todesscheiu 20 -K// , ein Eheaufgebot 2 AU ; kommt auslän¬
disches Recht in Frage , so erhöht sich diese Gebühr bis auf
12 KN .

Besondere Registerauszüge werden gebührenfrei erteilt in
nur amtlichem Interesse und wo sie durch Reichs - oder Landes¬
gesetze, Verordnungen von Amts wegen zu beschaffen sind , z, B ,

1. in Heeres -Verforgungs - pp .-Angelegenheiten ;

2, in Angelegenheiten der reichsgesetzlichen Kranken -, Un¬
fall -, Jnvaliditäts -, Alters - und Hinterbliebenen -Ver¬
sicherung , sowie zu knappschaftlichen Zwecken ;

3. in Angelegenheiten der gesetzlichen Fürsorge für die
Hinterbliebenen von Staatsbeamten ;

4, in Angelegenheiten der Angestelltenversicherung ,
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Karlsruher Literatur
von Rudolf Proschky

er große Komplex von Fragen und
Problemen , Interessen und Systemen
auf den verschiedensten Gebieten findet
seinen Niederschlag am eindringlichsten
im Schrifttum . Gutenbergs Kunst schlug

die Brücken zur geistigen Annäherung der Nationen
am besten und gab auch den Städten das wirkungs¬
vollste Mittel an die Äand , außerhalb ihrer Kommunal -
bezirke repräsentativ in Erscheinung zu treten .

Mit dem Werden einer Stadt beginnt das Wirken
der Literatur . Immer wird ihre Bedeutung nach dem
Llmfang des geschichtlichen Quellenmaterials eingeschätzt
werden . Zur objektiven Beurteilung des Stadtwesens
an sich ist es ebenso unerläßlich wie für die wissen¬
schaftliche und wirtschaftliche , politische und künstlerische
Praxis .

Die badische Landeshauptstadt wnrde seit ihrer
Gründung als Zentrum geistiger Interessen geachtet und
geschätzt. Auf allen Interessengebieten gab es Vertreter ,
die irgendwie ihre Bedeutung für das öffentliche
Leben nachwiesen und so auch der Zeitkritik in gedruckten
Darstellungen ihres Werkes unterworfen waren wie
dem Arteil der Geschichte. And viele sind es , die ein
literarisches Gelegenheitswerk Herausgaben , das den
späteren Generationen eine Fundgrube wertvollen Tat¬
sachenmaterials wurde .

Wenig bedeuten 200 Jahre für die Geschichte.
Viel gelten sie für die Stadt selbst nnd für jene, die
dazu berufen sind, aus wissenschaftlichen Forschungen
Vergleichsmöglichkeiten mit den Verhältnissen anderer
Gemeinwesen zu ergründen . Denn jede Stadt , mag sie
scheinbar noch so klein sein, ist nicht so unwichtig , daß
ihre Entwicklung nicht spezifische Erfahrungen gezeitigt
hätte . Dies gilt für das Staatswesen genau so wie
für die ehemaligen Bundesländer , in denen, durch
geographische Lage , Stammesunterschiede und Verfas¬
sung bedingt , sich in ihrem Werdegang ein bestimmter
Typus ausprägte .

Wenn Literatur das vollkommenste Spiegelbild
des Zeitgeistes ist, so wird sie jederzeit auch das Sam¬
melbecken für alle Fragen sein, die die Zeit erfüllen .

Geschichte, Wirtschafts - und Verkehrspolitik , Bau¬
geschichte, Kommunalwesen , Kunst und Religion um¬
fassen auch die umfangreiche Literatur , die sich über
Karlsruhe gebildet bat .

Im letzten Jahre fügte der Verlag des Adreß¬
buches erstmals diesem Werke einen kleinen Führer
bei, der einen Querschnitt durch das Karlsruher Archiv¬
material gab . Es galt , in einer ersten Zusammen¬
stellung die wesentlichsten Erscheinungen des Karls¬
ruher Schrifttums zu erfasse«? und unter bewußter Aus¬
scheidung des literarischen Beiwerkes jene Werke zu
nennen , die als wichtigste literarische Repräsentanteil
anzusprechen sind.

Nochmalige Sichtungen dieser Quellen recht¬
fertigten die Übersicht. Trotzdem sei betont , daß die
Badische Landesbibliothek wie das Städtische
Archiv , vereinzelt auch die übrigen Bibliotheken in
Karlsruhe (s. Verzeichnis auf Seite II . 31), in lücken¬
loser Folge alle Werke enthalten , die über Karlsruhe
eutstanden sind.

Eine wertvolle Orientierung über die speziell die
internen Karlsruher Verhältnisse betreffenden Werke
gibt die Chronik der Stadt Karlsruhe , die vom
Jahre 1885 an bis 19l7 regelmäßig bearbeitet wurde .
Nach einer durch die Krisen der Kriegs - und Inflations¬
zeit bedingten Stockung wurde die Chronik im Jahre
1925 wieder herausgegeben mit dem Doppelband des
Zeitraumes 1918 uud 1919. Augenblicklich liegt diese
Arbeit in den Händen von Stadtarchivrat und Biblio¬
thekar Or . Erwin Bischer . Der nächste Doppelband
für die Jahre 1920/ 21 erscheint um die Jahreswende
1928/ 29. In den Bänden dieser Chronik befindet sich
jeweils eine Zusammenstellung sämtlicher Werke , die
von Karlsruher Persönlichkeiten herausgegeben wurden .
Zum größten Teile sind es allgemeine wissenschaftliche
oder literarische Abhandlungen , die sich nicht auf Karls¬
ruhe beziehen. Sie sind deshalb in diesem Verzeichnis
nicht aufgeführt . Wer aber ein Bild von den Ver¬
tretern des in Karlsruhe ansässigen Schrifttums erhalten
will , sei auf diese Kapitel der Stadtchronik hingewiesen .
Auch in den verschiedenen deutschen Literaturkalendern
finden sich entsprechende .Hinweise . Äerrn Or . Bischer
bin ich für seine Beratung bei der Sichtung des Quellen¬
materials für diese Zusammenstellung zu aufrichtigem
Dank verpflichtet .

Die Karlsruher Literatur gibt eiu recht viel¬
gestaltiges Bild der südwestdeutschen Eigenart . Nicht
minder wertvoll wie die elementaren Werke mit ihrer
Tiefenwirkung find jedoch auch die zahlreichen Fach¬
zeitschriften der verschiedenen Organisationen . Auf
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diese hinzuweisen soll ebenfalls nicht unterlassen bleiben,
da sie Abhandlungen bringen , die zn bestimmten Fragen
ganz objektiv Stellung nehmen , was in manchen
Fällen übersehen wird .

Daß überhaupt von einer Karlsruher Literatur
gesprochen werden kann, beweist die rege Wirksamkeit
nnserer Stadt . Als Kultur -- und Wirtschaftszentrum
gleichermaßen bestrebt , die Entwicklung nach allen
Richtungen zu fördern und ihre Voraussetzungen als
Landeshauptstadt zu erfüllen , hat Karlsruhe auch noch
eine wesentliche kulturpolitische Aufgabe in seiner Stel¬
lung zur deutschen Politik : D . i. seine zentrale Lage als
Stützpunkt des Deutschtums in der südwestdeutschen
Grenzmark . Hierüber das letzte Arteil zu fällen , wird
einst dem Chronisten vorbehalten bleiben müsseu. Eine
Literatur über diese Frageu ist uns nicht bekannt . Die
wertvollsten Quellen wird man jedoch aus der Karls¬
ruher Tagespresse schöpfen, die für das öffentliche
Leben der „Provinz " von ganz besonderer Bedeutung
ist. Neben der parteipolitischen Färbung einzelner
Karlsruher Tageszeitungen ist auch der neutrale Cha¬
rakter vertreten .

Wertvolles Material über die zusammenfassende
Darstellung der gemeindepolitischen und wirtschaftlichen
Verhältnisse in Baden geben die ausgezeichneten Ver¬
öffentlichungen des Badischen Statistischen Lan¬
desamtes in Karlsruhe (Regierungsrat Or . Hecht ) .
Da sie sich nicht allein auf Karlsruhe spezialisieren, seien
sie der folgenden Gesamtübersicht vorweggenommen :

Kandel und Verkehr in Baden im Jahre 1925 .
1927.

Die Industrie iu Baden in: Jahre 1925. 1928 .
Badische Gemeindestatistik . 1927 .
Die Landwirtschaft in Baden . 1927 .
Die Religionszugehörigkeit in Baden in den letzten

100 Iahren . 1927.

Zahlreiche Abhandlungen über Karlsruhe fiud iu
den verschiedensten Broschüren verstreut . Sie zu sammeln ,
wäre gelegentlich zu erwägen . Jederzeit greifbar sind
jedoch die Veröffentlichungen der großen Heimat - und
Verkehrsorganisationen . An erster Stelle steht der
Landesverein „ Badische Heimat " mit folgenden
Sammlungen : „Mein Heimatland ", Badische Blätter
für Volkskunde , ländliche Wohlfahrtspflege , Heimat -
und Naturschutz , Deukmalpslege , Familienfchfchnng ;
„Badische Heimat ", Iahresheft , Zeitschrist für Volks¬
kunde; „Vom Bodensee zum Main ", Heimatblätter ;
„Ekkhart -Iahrbuch ", Kalender für das Badner Land .

Der Badische Verkehrsver b a n d in Karls¬
ruhe gibt eine wertvolle illustrierte Heimatzeitschrift
„Badnerland Schwarzwald " heraus , iu der die
badische Landeshauptstadt wiederholt eine ihrer Be¬
deutung entsprechende Berücksichtigung innerhalb des
großen Verkehrsgebietes zwischen Main und Bodensee
findet . Ebenso verdient auch die vom Verkehrsverein

Karlsruhe herausgegebene „Karlsruher Wochenschau "
Erwähuuug , mit der außer zahlreichen Sonderprospekteu
und Führern von Karlsruhe die Verkehrswerbung für
die Stadt eine Förderung erfährt . Auf die Spezial -
literatur dieser beiden Organisationen , die hier im ein-
zelueu uicht aufgeführt werden kann, sei besonders hin¬
gewiesen.

Die folgende Zufammenstellnng stellt eine aus
Zweckmäßigkeitsgründen sich auf orientierende Kürze
beschränkende Auswahl aus dem umfangreichen Quellen -
inaterial dar . (Wo für bestimmte Gebiete ein größeres
Interesse herrscht, ist der Verfasser zur Auskuufterteiluug
gerne bereit .)

F . L. Brunn : Briefe über Karlsruhe . Berlin 1791.
Th . Hartleben : Statistisches Gemälde der Stadt

Karlsruhe . 1815.
Huhn : Karlsruhe und seine Amgebuugeu . Geschichte

und Beschreitung . 1843 .
F . Seupel : Karlsruhe und seine Aingebuug . 1869 .
Trenkle : Beiträge zur Geschichte der Amgegend Karls¬

ruhes . 1882.
Karlsruhe im Jahre 1870 . Baugeschichtliche und

ingenieurwissenschaftliche Mitteilungen .

K . G . Fecht : Geschichte der Haupt - und Residenzstadt
Karlsruhe . 1887 .

F . R . v. Weech : Geschichte der Stadt Karlsruhe und
ihre Verwaltung . 1895 —1904.

R . Baumeister : Hygienischer Führer durch Karls¬
ruhe . 1897 .

E . Sander : Karlsruhe einst und jetzt. 1911.
Karlsruhe als Wohuort und Jndustrieplatz . Heraus¬

gegeben vom Städtischen Statistischen Amt . 1914.
Or . Robert Goldschmit : Die Stadt Karlsruhe ,

ihre Geschichte und ihre Verwaltung . Festschrift
zur Erinnerung an das 200jährige Bestehen der
Stadt . Verfaßt im Auftrage der Stadtverwaltung
von Studienrat Or . Robert Goldschmit uuter
Mitwirkung von Hofrat Heinrich Ordenstein
und Prof . Karl Widmer . 1915.

Chronik der Haupt - und Residenzstadt Karlsruhe
1885 - 1917 (33 Bände ) .

Chronik der Landeshauptstadt Karlsruhe für die
Jahre 1918/ 19. 34 . und 35 . Jahrgang . 1925 .

Karlsruhe : Deutsche Städte . Stuttgart , Kunst - und
Industrieverlag o. I . 1922 .

F . R . Freudeuberg : Grundrente , Gruudkredit uud
die Entwicklung der Grundstückspreise in Karls¬
ruhe . 1907 . (Verlag G . Braun , Karlsruhe .)

Gutmanu : Das großherzogliche Residenzschloß zu
Karlsruhe . Heidelberg 1911 .

O . Seneca : Friedrich Weiubrenuer . 1907 .
Hans Rott : Kunst uud Künstler am Baden -Dur -

lacher Hos . Bis zur Grüuduug Karlsruhes . l917 .
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Or . A . Valdenaire : Friedrich Weinbrenner . Seine
künstlerische Erziehung und der Bau Karlsruhes .
(Dissertation 1914.)

— Friedrich Weinbrenner . Sein Leben und seine
Bauten . 1919 . (Verlag G . Braun , Karlsruhe .)

Alfred Dove : Großherzog Friedrich v. Baden als
Landesherr und deutscher Fürst . Heidelberg 1992 .

W . Strieder : Das allgemeine Krankenhaus der
Haupt - und Residenzstadt Karlsruhe . 1999.

L. Barck : Der Karlsruher Rheinhafen . Eine verkehrs¬
technische Studie . 1999.

Der städt . Rheinhafen . Festschrift . 1992.
Der städt . Rheinhafen in Karlsruhe . 1913 . (Her¬

ausgegeben von der Stadtverwaltnng anläßlich der
Feier der Eröffnung des Nordbeckens .)

H . Schück : Verbindung der Residenzstadt Karlsruhe
mit dein Rhein durch einen Schiffahrtskanal . 1892.

— Karlsruhe , ein Rheinhafenplatz . 1893.
— Die Korrektion des Landgrabens in den Gemar¬

kungen Karlsruhe und Mühlburg in den Iahren
1877- 1885. 1885 .

— Die Schwemmkanalisation in Karlsruhe . 1893 .
F . Bayersdörfer : Die Milchversorgung von Karls¬

ruhe . 1996 .
H . Berg : Die Milchversorgung der Stadt Karlsruhe

unter besonderer Berücksichtigung der Produktion
und Preisverhältnisse . München und Leipzig 1912 .

Brandt : Die Fleischversorgung von Karlsruhe , Mann¬
heim und Ludwigshafen a . Rh . 1998. (Verlag
G . Braun , Karlsruhe .)

Prof . Or . Sigmund Reichenberger : Das Karls¬
ruher Mädchengymnasium in seinen ersten 25 Iah¬
ren. 1893 - 1918 .

Egbert v. Frankenberg : Theaterkunst in Karls¬
ruhe . 1918 .

Or . Robert Goldschmit , Studienrat : Geschichte
der badischen Verfassungsurkunde . 1918 . (Verlag
G . Braun , Karlsruhe .)

Anna Lauter : Großherzogin Lnise v. Baden nnd
ihre Wirksamkeit im Weltkrieg . 1918 .

Karl Layh : Die Reliefarbeiten von Prof . Rudolf
Meyer in Karlsruhe . 1918 . (Sonderdruck aus der
Frankfurter Münzzeitung .)

Or . Walter Merk : Badisches Gemarkungsrecht , mit
besonderer Berücksichtigung der Eingemeindungen .
1918. (Verlag G . Braun , Karlsruhe .) .

Karl Röttinger : Äber die Grundfragen des Ge¬
meindesteuerwesens und der Steuerbeschwerden der
Grund - und Hausbesitzer . 1918 . (Verlag G .Braun ,
Karlsruhe .)

Or . August Stocker , Regierungsrat : Kriegs -
hinterbliebenen -Fürsorge .

I . Häußner : Der Weltkrieg und die höheren Schulen
Badens im Schuljahr 1914/ 15. 1915 . (Verlag
G . Braun , Karlsruhe .)

K . Moser : Bebauungsplan für das alte Bahnhofs¬
gelände und den Festplatz der Stadt Karlsruhe .
1921 .

W . Sackur : Karlsruhe -Ost und die Technische Hoch¬
schule. 1929 .

Or . Eduard Dietz , Rechtsanwalt : Entwurf einer
badischen Verfassung . 1919 .

Karl Glockner , Präsident des Verwaltungsgcrichts -
hoses ; Or . Friedrich Weill , Rechtsanwalt ;
Or . Johann Zehnter , Oberlandesgerichtsprä -
sident : Entwurf einer Verfafsungsnrknnde sür den
freien Volksstaat Baden .

Or . Erwin Ritter , Ministerialrat : Auf dem
Wege zum Volksstaat . 1919. (Verlag G . Braun ,
Karlsruhe .)

Adam Röder , Chefredakteur : Die Zukunft des
Badischen Landestheaters .

Or . Johann Zehnter : Die badische Verfassung ,
Sammlung deutscher Gesetze. 1919 .

R . K . Goldschmitc Eduard Devrieuts Bühnen¬
reform am Karlsruher Hoftheater . Leipzig 1921 .

A . Blum : Gemeindebetrieb der Haupt - und Residenz¬
stadt Karlsruhe in Baden und deren Beainten -
und Arbeiterschaft . 1912 .

Frauenverein , Badischer : Geschichte des Badi¬
schen Frauenvereins . 1996 .

Heidelberger : Das Karlsruher Baugewerbe . 1915 .
(Verlag G . Braun , Karlsruhe .)

Gütermann : Die Karlsruher Brauindustrie . 1999 .
(Verlag G . Braun , Karlsruhe .)

Lebrecht Mayer : Mitteilungen aus der Geschichte
von Rüppurr . Bühl 1919 .

E . Pseisf : Die Finanzierung einer festen Rheinbrücke
bei Maxau .

A . v. Oechelhäuser : Geschichte der Großherzoglichen
Akademie der bildenden Künste . Festschrift . 1994 .

K . Widmer : Alt -Karlsruhe — Neu -Karlsruhe ,
„Badische Kunst " . 1993 . Herausgegeben von
Albert Geiger .

Sonderheft „Karlsruhe " von der Monats¬
schrift für Kunst und künstlerische Kultur , „Feuer ",
Jahrgang 2, Heft 12, September 1921 . (Beiträge
über die Badische Kuusthalle , Badisches Landes -
museum. Badische Keramik , Großherzogliche Majo¬
lika-Manufaktur , Friedrich Weinbrenner , Badische
Dichtung , Kunstentwicklung in Karlsruhe .)

Or . N . Mousang : Die Großherzogliche Majolika -
Manufaktur .

Gustav Trautmann : Wohnungswesen der Landes¬
hauptstadt Karlsruhe in Vergangenheit und Gegen¬
wart . Frankfurter Dissertation . 1922 .

Die Haupt - und Residenzstadt Karlsruhe in
ihren Maßnahmen für Gesundheitspflege uud
Rettungswesen , anläßlich der internationalen Aus -
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stellung für Rettuugswefen und Gesundheitspflege
in Brüssel 1876. herausgegeben vom Stadtrat .
1876.

Dsgl . anläßlich der deutschen Allsstellung für Hygiene
und Rettungswesen in Berlin 1882. herausgege¬
ben vom Ortsgesundheitsamt . 1882.

Karlsruhe 1911. Festschrift anläßlich der 83. Ver¬
sammlung deutscher Naturforscher und Ärzte . 1911.

Deutschland , Organ für die deutscheu Verkehrs --
interessen. 1910. Heft 9.

Reelams Universum : Schwarzwald-Heft . ^ .Jahr¬
gang. Mai 1910. (Schilderungen und Bilder von
Hans Thoma , Hermine Villiilger , Albert Geiger,
Heinrich Vierordt , Johann Peter Hebel.)

Badische Heimat , III . Jahrgang , I . Heft, 1916-
Zum 200 jährigen Stadtjubilämn von Karlsruhe .

Eberlein : Weinbrenners Briefe und Denkwürdig¬
keiten.

Prof . Or . Oftering : Der Amsturz 1918 iu Baden .
1920.

Haus Gude : Karlsruher Künstlererinnerungen. 1920.
Festschrift anläßlich des 100 jährige,l Bestehens der

Technischen Kochschule Fridericiana zu Karlsruhe .
1923. (E . F . Müller .)

Das Ettlinger Tor in Karlsruhe . Bearbeitet
im Auftrag der Stadtverwaltung von Bürger¬
nleister Schneider. Karlsruhe 1924.

Die Amalienstraße in Karlsruhe . Bearbeitet
im Auftrag der Stadtverwaltung von Bürger¬
meister Schneider. Karlsruhe 1925.

Kochschulkalender der Technischen Hochschule. Karls¬
ruhe 1925.

Karlsruhe : Buch der Stadt . Stuttgart 1926.
Bürgermeister Schneider : Generalbebauungsplan

der Stadt Karlsruhe . 1926. (C. F . Müller .)
Rudolf v. Freydorf , Hauptmann : Badisches

Leibgrenadier-Regiment . 1908.
Or . Kurt Ehrenberg : Baugeschichte von Karlsruhe

1715—1870; Bau - und Bodenpolitik . Eine Studie
zur Geschichte des Städtebaues . 1908. (Verlag
G . Braun , Karlsruhe .)

Pros . Karl Widmer : Karlsruhe und Umgebung.
Karl Eyth : Em Gang durch die Gemäldesammlung

der Karlsruher Kunsthalle. 1911. (Verlag
G . Braun , Karlsruhe .)

Albert Herzog : Ein Musenhof im alten Karlsruhe .
(Sonderabdruck aus der Badischen Presse .) 1915.

Or . ineä . Hans von Pezold : Zur Geschichte der
Prostitution .in Karlsruhe . 1926.

Or . Max Schwarzmann : Geschichte des Humboldt -
Gymnasiums in Karlsruhe . 1926.

Geschichte des Badischen Leibgrenadier -Regi -
mentes 109. 1926.

E. Saupe : Deutsche Pädagogen der Neuzeit .
E .Beck : Lautlehre der oberen Markgräfler Mundart .

Abhandlungen zur oberrheinischen Kirchengeschichte.
5. Hochstuhl, Staat , Kirche uud Schule in den
baden-badischen Landen unter Markgraf Karl
Friedrich (1771—1803). ^ cta concilii Lonstan -
ciensis. Herausgegeben von Heinrich Finke .

K. Heßelbacher : Lebensfahrten; Herr auf dein Ge¬
heiß. Predigten 1927.

Auswertungsgesetzgebung von Hypotheken und
öffentlichen Anleihen. Herausgegeben voll Ed .
Heilfron .

O . Most : Die deutsche Stadt und ihre Verwaltung .
2. Auflage.

Souner : Zentrum uud Mittelstand .
Hurwitz -Strantz : Wohlfahrtsgesetze der Länder.
A . Krieger : 75 Jahre Zeitschrift für Geschichte des

Oberrheins . 1926. (Verlag G . Braun , Karls¬
ruhe.)

H . Oilcken : Großherzog Friedrich I . von Baden im
Zeitalter der Reichsgründung ; Friedrich I . von
Baden und die deutsche Politik von 1854—1871.

Gg . Wolfram : Kulturelle Wechselbeziehuugenzwi¬
schen Elsaß und Baden .

Linnebach : Die gerechte Grenze im deutschen Westen.
Max , Prinz von Baden : Der 9. November 1918;

Erinnerungen uud Dokumente (1914—1921).
R . Gradmanu : Volkstum uud Rasse iu Süddeutsch¬

land.
W . Hellpach : Das fränkische Gesicht.
Baedeker : Süddeutschland. 1927.
A . Seeger : Neckar und Enz. (Wasserführer.)
Dehio : Handbuch der deutschen Kuustdenkmäler. IV .

Südwestdeutschland. 2. Auflage.
Or . A . Valdenaire : Heinrich Hübsch. 1926. (Ver¬

lag G . Braun , Karlsruhe .)
Regierungsrat Professor Broßmer : Alfred

Mauls turugeschichtliche Bedeutuug im Spiegel
seiiler Schriften . 1924.

W . Weitzel : Die kirchenmusikalischen Verhältnisse iu
Badem

H . Schrepfer : Die Schicksalsfrage des Oberrheins .
Th . Acker : Die Rhein -Neckar-Donau -Wasserstraße,

bes. Kanalisierung des Neckars .
Bürgermeister Schneider : Der Sportpark Hardt¬

wald. Spiel und Sport im Karlsruher General-
bebauungsplan . 1927.

— Der Rheinpark Rappenwörth . Die Grünpolitik
im Karlsruher Generalbebauungsplan . 1927.

Karl Friedrich Kuhn : Die Gewerbeschule Karlsruhe
i. Bd . 1927.

Friedrich Scherer : Führer durch den Stadtgarten
mit Tierpark zu Karlsruhe . 1927.

Wilhelm Schumacher : Viktor Roman . 1927.
Badische Biographien . VI . Teil . (1901—1911.)

Im Auftrag der Badischen Historischeil Kom¬
mission bearbeitet von A . Krieger . Lieferung
1- 3. 1927.
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Festschrift zum 30jährigen Bestehen des Mieter - und
Bauvereins Karlsruhe . 1927 .

Or . Fritz Lindner : 200 Jahre im Dienste der Kran¬
ken. Geschichte der Internationalen Apotheke , der
ältesten Apotheke Karlsruhes mit Beiträgen zur
Geschichte der Pharmazie des 18. Jahrhunderts .
1927.

Professor Or . Fritz Hirsch : 100 Jahre Bauen
und Schauen . 1928 ff .

Or . lneä . Hermann Paull : Auf der Wanderung zur
heiligen Stadt . (Selbstbiographie .) 1928 .

Or . Albert Jung : Der Badische Bürgermeister .
Ein praktisches Handbuch für die Bürgermeister ,
Gemeinderäte und Ratschreiber im Lqude Baden .
7. Auflage . 1928 .

Karlsruhe . Jahrbuch 1928 des Landesvereins
„Badische Heimat ". Herausgegeben von Äer¬
mann Eris Busse . (Verlag G . Braun .) Das
Werk enthält zahlreiche geschichtliche, kulturpoli¬
tische, wirtschaftliche und literarische Beiträge und
gibt eine anschauliche Übersicht über die Landes¬
hauptstadt . 1928 .

25 Jahre Verkehrsverein Karlsruhe . Fest¬
schrist. Übersicht über die Entwicklung der Frem¬
denstadt Karlsruhe und ihres Verkehrswesens .
Bearbeitet von O . Müßle . 1928.

Karlsruhe als Wohnort und Jndustrieplatz .
.herausgegeben vom Stadtrat Karlsruhe . Sechste
vom Städt . Statistischen Amt bearbeitete Auflage .
1928.

Ein besonderes Kapitel bildet die Kriegsliteratur ,
die durch die zahlreichen einheimischen Dichter und
Schriftsteller befruchtet wurde und manches Werk ent¬
stehen ließ, das für die Geschichte Karlsruhes im Welt¬
kriege von Bedeutung ist. Im wesentlichen kann hier
auf das Verzeichnis der Werke Karlsruher Schrift¬
steller in den verschiedenen Jahrgängen der Stadt¬
chronik hingewiesen werden . Wir begegnen hier Namen
wie Or . Albrecht Thoma , Jakob Albrecht , Johannes
Kleinheins , Albert Herzog , Edwin Krutina , Franz
Joses Götz, Ludwig Haas , Otto Michaeli , Hans
Thoma , Richard Volderauer , Emilia Albrecht u. a . in .
Zu erwähnen sind ferner die wertvollen Werke von
Stadtpfarrer Karl Hesselbacher , Friedrich Hinden -
lang und die Kriegspredigten von Stadtpfarrer Otto
Rohde . Außerdem verdient das Werk von dem Eng¬
länder Josephe Lee „ Laptive Ät (üzrlsruke anä at
vtker prison camps " Erwähnung .

Auch auf die Dialektdichtung , die in Karlsruhe
verschiedene bedeutende Vertreter fand , sei in diesem
Zusammenhang hingewiesen . Ein grundlegendes Werk ,
das sich mit der Mundartdichtung beschäftigt , ist die
Schrift „Einiges über die Karlsruher Mundart " (1907)
von A . Waag . Zu den Vertretern der Karlsruher

Dialektdichtung , die sich meistens in humorvollen
Bahnen bewegt , sind zu zählen : Vorholz ; Friedrich
Gutsch (Aus dein Karlsruher Volkslebeu 1876) ; Fritz
Romeo , der eine große Anzahl von humoristischen
Dichtungen veröffentlicht hat ; Otto Fritz (Bei uns
in Karlsruhe , 1908) ; Wilhelm Boos ; Eustachius
Dintenmüller , dessen „Briefe aus der Residenz " in
feiner satirischer Weise die Karlsruher Verhältnisse in
den Brennspiegel objektiver Betrachtungen rücken;
Fritz Diehm und Franz Karr er .

Ein Spiegelbild des Karlsruher engeren Milieus
geben die Lokalplaudereien in den Tageszeitungen .
Meistens handelt es sich dabei um eine humoristische
oder satirische Betrachtung Karlsruher Begebenheiten ,
die unter die kritische Lupe genominen werden . Diese
Plaudereien bilden einen wertvollen Bestandteil der
Zeitungen . Von den Verfassern , die ausschließlich im
Dialekt diese Beiträge schreiben, seien genannt :
Or . Diftler („Residenz -Anzeiger ") und Eustachius
Dintenmüller („Badischer Beobachter "). Hoch¬
deutsche Plaudereien liefern : Iueundus Bruttler
(„Karlsruher Tagblatt "), Spiegelberg („Residenz -
Anzeiger ") und Diveundtus („Residenz -Anzeiger ").

Äber den lokalen Rahmen hinaus wuchsen die zahl¬
reichen Werke , die teils als Lebenserinnerungen bedeu¬
tender Persönlichkeiten , teils als Sammlungen von
Briefen , als Romane oder Novellen die badische Lan¬
deshauptstadt zum Hintergrund denkwürdiger Begeben¬
heiten haben . Wir gaben bereits in den letzten zwei
Ausgaben dieses Adreßbuches eine Zusammenstellung
der schöngeistigen Karlsruher Literatur , soweit sie uns
für diesen Zweck geeignet schien.

Nun hat im „Ekkhart -Jahrbnch für das
Badner Land 1928 " (im Auftrag des Landesver -
eins Badische Heimat Herausgegehen von Hermann
Eris Busse , Verlag G . Braun , Karlsruhe ) Professor
Or . W . E . Oeftering , Karlsruhe , ein „Literarisches
Ortsverzeichnis von Baden " herausgegeben , in dein
die auf Karlsruhe bezüglichen Werke dieser Art voll¬
ständig genannt sind. Mit freundlicher Genehmigung
des Verfassers teilen wir sein Sammelergebnis hier
mit und ergänzen es mit den uns weiter bekannt gewor¬
denen Veröffentlichungen .

Emil Strauß : Freund Hein . 1902 .
— Kreuzungen . 1904 .
— Der Spiegel . 1919 .

Albert Geiger : Martin Staub . 1908 .
— Die versunkene Stadt . 1924 .

Hermine Villinger : Lls Karlsruh . 1902 .
— Die Rebächle . 1909 .
— Der Eskimo . Das goldene Zeitalter der Bügge -

bacher . 1911.
— Kleine Leutle . 1906 .
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Kermine Villinger : Die Eulalienstraße , Äelena
(in : „Wo geht es hin ?") 1906.

5>r . Äansjakob : In der Residenz . 1878.

Äeinrich Vierordt : Das Buch meines Lebens .
1925 .

Fr . Ratzel : Glücksinseln . 1924 .
Äans Thoma : Im Äerbst des Lebens . 1909 .

I . A . R . Wylie : Mein deutsches Jahr ; Qermsn
^ ezr . 1911.

Varnhagen van Ense : Denkwürdigkeiten 1816 bis
1819. (1914 .)

Paul Oskar Äöcker : Eine neue Residenz . 1889.
— Kinderzeit . 1919.
— Fasching . 1992 .

Angusta Beudler : Auf der Schattenseite des Lebens .
1913 .

Alfred Neumann : König Äaber . 1926 .
C . A . Voß : Das verzauberte Mädchen . 1999 .
Toni Rothmnndt : Die Pfaueuinsel . 1919 .

O . Leopold : Der selbstverständliche Wilhelm . 1926 .
Emil Frommel : Erzählungen . 1889 .

A . Lilienfein : Das trunkene Jahr . 1923 .

Scheffels Aufsätze über Karlsruhe . II . Band 1917.
(Erschienen bei Äesse und Becker in Leipzig .)

Robert von Mohl : Lebenserinnerungen . 1992.

Anselm Feuerbach : Briefe an Scheffel .
Geheimrat Or . Wendt , Gymnasiumsdirektor :

Lebenserinnerungen eines Schulmannes . 1999 .

Karl Kesselbacher : Silhouetten badischer Dichter .

Karl Ioho : Aus ungeschriebenen Personalakten .
Erinnerungen eines Beamten . (Sonderabdrucke
aus dem Karlsruher Tagblatt .) 1922 .

— Narrenzwetschgen . 1927 .
Or . H . A . Berger : Badnerland . 1924 .

Elisabeth von Keyking : Tagebücher 1886 —1994.
(Herausgegeben von Grete Litzmann .)

W . Altwegg : Erinnerungsgabe zum 199. Todestage
Johann Peter Äebels . (Briefe . Eine Nachlese .
Herausgegeben von K . Obser .)

I . Schoser : Seppele . Eine Kindheitsgeschichte .
Sofie Spoel -Fritsch : Aus meiner Künstlerlaufbahn .
Hermann Eris Busse : Peter Brunnkant . 1927 .
Wilhelm Schumacher : Viktor Roman . 1927 .
Carl Benz : Lebensfahrt eines deutscheu Erfinders .

1925 . (Verfasser in Karlsruhe geboren .)
Fritz Römhildt - Romeo : Der Kansschatz . Ge¬

dichte in Karlsruher Mundart . 1927 .
Franz Äein : Wille und Weg . Lebenserinnerungen .

1924 .
Wilhelm E . Oeftering : Äeimat und Äandwerk .

Ein zünftig Festspiel . ( 1. Ausführung am Heimat¬
abend bei der Landesversammlung des Vereins
„Badische Äeimat " in der Festhalle zu Karlsruhe
am 39 . September 1928 .)

Rndols Presber : Aus der Jugendzeit . 1928 .

So spiegelt sich die Seele der Stadt Karlsruhe und
das Gesicht ihrer Kultur und Wirtschast in einer Fülle
von Literatur wieder . Wir erheben mit dieser Zusammen¬
stellung nicht den Anspruch , daß eine restlose Voll¬
ständigkeit erreicht wurde . Immerhin glauben wir , die
wichtigsten Erscheinungen erfaßt zu haben , so daß sich
ein Querschnitt durch sämtliche Wissensgebiete aus dem
Karlsruher Stadtbezirke ergibt .

Mögen diese Ausführungen iu dem Buch der Karls¬
ruher Bürger auch deu Einheimischen zur gelegentlichen
tieferen Beschäftigung mit den Werken über seine Stadt
anregen . Für den Gast unserer Stadt wird dieser Ab¬
schnitt manchen beachtlichen Äinweis enthalten , wenn
er den Wunsch hat , mehr von Karlsruhe und seinein
Wesen zu erfahren .

„Bücher haben ihre Schicksale !" — wie die Städte ,
denen sie dienen .
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Chronologische Jahresübersicht
wichtiger Ereignisse in Karlsruhe

vorjährigen Adreßbuch wurde eiue gedrängte
» Übersicht über die Entwicklung der Stadt Karls -

/ i ruhe bis Ende 1926 gegeben . Auch das Jahr 1927
bezeichnete für die Stadt Ausbau und Aufstieg .

Neben vieler im stillen geleisteter Arbeit wurde dies
nn Stadtbild durch die Entstehung von Einzelbauten
und ganzen Wohnvierteln sinnfällig . Von besonderer
Bedeutung ist der im Sonnner 1927 durchgeführte Llm -
bau des Marktplatzes : er brachte bei sorgsamer Wah¬
rung des alten Charakters die dringend nötig gewordene
Regelung für den Train -, Fahr - und Fußgängerverkehr .
„In : Zeichen des Verkehrs " stand auch der in den Rah¬
men der Karlsruher Äerbstwoche eingefügte Geschäfts¬
wagenumzug hiesiger Firmen , der in langer Kette die
Möglichkeiten einer wirksamen , künstlerisch veredelten
Reklame vorführte .

Übersicht der wichtigsten Ereignisse in Karlsruhe
I . November 1927 bis 31 . Oktober 1928

3V. Oktober bis 3 . November 1927 : Ausstellung der „Äa -
sraba ", Projekt einer Autostraße Kansastädte —
Frankfurt — Basel , Ausstellungshalle ,

l . November : Gedächtnisfeier für die »Kriegsopfer auf dem
Ehrenfriedhof .

3. November bis 4 . Dezember : Ausstellung „Ansere Äeimat "
des Gaues Baden des Tonristenvercins „Die Na¬
turfreunde ", Landesgewerbehalle .

6. November : Einweihung des Grabmals für Äans Thoina
auf dein Friedhof , mit Ansprache von Oberbürger¬
meister Or . Finter .

13. November : 25 jähriges Jubiläum des Karlsruher Grund -
und Äausbesitzervereins .

l . Dezember : Porträtmaler Otto Propheter f .
24 . Dezember : Eröffnung des Llmbaues der Städtischen

Sparkasse am Marktplatz .
24 . bis 26 . und 3l . Dezember : Ausstellung eines „Christbaums

sür alle " in der Loggia des Rathauses .

1928

l . Januar : Neujahrsseier im Badischen Landestheater mit
Festrede von Professor Dr . Radbruch , Heidelberg .

12. Januar : Minister des Kultus und Llnterrichts i . R .
Wilhelm Äübsch f .

13. Januar : Gedenkfeier der Evangelischen Gemeinde sür
den Pfarrer und Bolksschriststeller Emil Frommel ,
geb . 3. Januar 1828 zu Karlsruhe .

4 . März : Gedächtnisfeier anläßlich des Volkstrauertags
in der Festhalle .

27 . März : Gedächtnisfeier für den Schöpfer der Rhein¬
korrektion , Oberst und Baudirektor Johann Gottfried
Tulla , f 27 . März 1828 , Ansprache von Präsident
Dr .-Ing . Fuchs , Konzerthans .

28 . März : Tulla -Feier von Karlsruher Fachvereinen , Rede
von Oberbaurat Spieß . Tulla -Ausstellung im Ber -
kehrsmuseuin .

28 . März : Karlsruher Mundartdichter Fritz Diebin f .
2 . April : 30 -Iahr -Feier der Frauenarbeitsschule des Badi¬

schen Frauenvereins .
13. April : Geh . Äosrat Dr . Alfous Benckifer , langjähriger

Direktor der Frauenklinik des Ludwig Wilhelm -
Krankenheims .

14. April : Feier für Direktor Alfred Maul , Begründer
des Badischen Schulturnens , geboren 13. April 1828 .

28 . April : Eröffnnng des neuen Kinderspielplatzes am
Sonntagsplatz .

28 . April bis 6 . Mai : „Jahrmarkt für Jung und Alt ", Wohl¬
tätigkeitsfest zugunsten des Karlsruher Kindersolbades
in Donaueschingen , Ausstellungshalle .

1. Mai : Maifeier der freiorganisierten Arbeiterschaft .
6 . Mai : Gedächtnisfeier des Gesangvereins „Eoneordia "

am Scheffeldenkmal .
6. Mai : Silbernes Jubiläum des Katholischen Männer -

Vereins St . Stephan .
6. Mai : Sommertagszug , veranstaltet von der Arbeits¬

gemeinschaft der Bürgervereine und vom Verkehrs¬
verein Karlsruhe .

II Mai : Äebelgedenkfeier des „Karlsruher Liederkranz "
im Schloßgarten .

20 . Mai : Wahl zum Deutschen Reichstag .

21 . Mai : Äbergabe der neuen Wandererherberge in der
ehemaligen Gottesauer Kaserne .

23 . Mai : Eröffnung der Straßenbahnlinie Mühlburg —
Daxlanden .

2 . bis 4 . Juni : 123jähriges Regimentsjnbilänm des Bad .
Leibgrenadier -Regiments Nr . 1V9 und 3 . Badischer
Iö9er Tag .

2 . bis 4 . Inni : Besuch des Badischen Volkssestvereins New
York .

12. Juni : Wirkl . Geh . Rat Ferdinand Lewald , Präsident
des Verwaltungsgerichtshoss i . R . f .

16. bis 21 . Juni : Sportvorführungen des Arbeitersportkartells
Groß -Karlsruhe , anläßlich des Neichsarbeitersport -
tagcs .

17. Juni : Grundsteinlegung des Karlsruher Kindersolbades
in Donaueschingen .

22 . und 23 . Juni : 16. Jahresversammlung der Deutschen
Beleuchtungstechnischen Gesellschaft .
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23. Juni bis 6.Juli : „Badische Werkschau", Landesgewerbe¬
halle.

39. Juni bis 2.Juli : Feier des 69jährigen Bestehens des Be¬
zirksvereins Karlsruhe im Verband der Deutschen
Buchdrucker.

I. Juii : 39 jähriges Jubiläum des Bayernvereins „Weiß-
Blau ", verbunden mit Festzug.

1. bis 15. Juli : Heimatkundliche Ausstellung„Die Pfalz ",
Ausstellungshalle.

7. Juli : Eröffnung des Perfonenfchiffahrtverkehrsvon
Karlsruhe-Rheinhafen durch das Doppelmotorschiff
„Freiherr von Stein".

14. Juli : Grundsteinlegung zum Karlsruher Studentenhaus.
15. Juli : Lindenblütenfest der Weststadt mir Kinderfestzug.
24. Juli : Großbrand im Warenhaus Knopf.
28. bis 23. Juli : Feier des 599jährige» Jubiläums des Heili¬

gen Bernhard in der St . Bernharduskirche.
28. Juli : Feier des 85jährigen Stiftungsfestes der Burschen¬

schaft „Teutonia".
2.bis5.August: 48.Verbandstag des Verbands Katholischer

Kaufmännischer Vereinigungen Deutschlands, Sitz
Essen.

5. bis 6. August: Besuch des Gesangvereins„Arion" aus
Brooklyn.

II . August: Feier des Berfassungstages, Stadtgartenfeft.
16. August: Feierliche Beisetzung des ani 9. August in

Badenweiler verstorbenen Großherzogs Friedrich II .
von Baden in der Grnftkapelle im Fasanengarten,
nach vorheriger Aufbahrung in der Stadtkirche,

18. August: 89 jähriges Jubiläum der Freiwilligen Feuer¬
wehr Mühlburg.

23. August: 19. Oberrheinischer Schachkongreß, 69 jähriges
Bestehen des Karlsruher Schachklubs.

I . bis 9. September: Kleingartenausstellung mit Obst- und
Blumenschau, Ausstellungshalle.

II . bis 14. September: Deutscher Evangelischer Pfarrertag .
29. September (11,49 Uhr) : Das Großluftschiff „Graf

Zeppelin" über Karlsruhe auf seinem ersten Probe¬
flug.

22. September bis 6. Oktober: Ausstellung„Moderne Elek¬
trizitätsanwendung", Landesgewerbehalle.

28. September: Bewilligung des Projekts des Strandbads
Rappenwörth, verbunden mit einer Vogelwarte,
durch den Bürgerausschuß.

29. September bis 7. Oktober: Hauswirtschaftliche Aus¬
stellung„Küche und Haus ", Ausstellungshalle.

29. September bis 3. Oktober: Jahresversammlung des
Vereins „Badische Heimat".

39. Oktober: Silcherseier des Gesangvereins„Silcherbund".
I . Oktober bis 39. November: Van Gogh-Ausstellung

(Sammlung Kröller aus dem Haag), Badische
Kunsthalle.

6. Oktober: 39 jähriges Stiftungsfest der Freien Turnerschaft.
6.bis 8. Oktober: I.Karlsruber Lichtfest, Anstrahlung öffent¬

licher Gebäude durch Flutlicht, Schaufenster-Fest-
beleuchrung, Illumination von Straßenzügen.

7. Oktober: Sängersest des Karlsruher Sängergaues ver¬
bunden mit Schubert-Feier, Festhalle.

7. Okrober: Rotkreuztag anläßlich des 199. Geburtstages
des Gründers des Roten Kreuzes, Henri Dunand.

12. bis 15. Oktober: Tagung des Reichsverbandes der Deut¬
schen Gemeindetierärzte.

14. Oktober: Einweihung der Jugendherberge im Luisenhaus.
29. bis 39. Oktober: Hauptversammlung der Arbeitsgemein¬

schaft der Süddeutschen Gruppe des Verbandes der
Leiter der Städtischen Fuhrparks- und Straßen-
reinignngsbetriebe.

Or. Erwin Bischer.

Daß für das kulturelle Leben der Landes¬
hauptstadt auch im letzten Jahr eine Synthese von
Tradition und Forderungen der Aktualität gefunden
ward , ist vielleicht das wichtigste Ergebnis und leiht
einen : gedrängten Rückblick die innere Berechtigung .
Denn er bezeugt einen dein äußeren Wachstum der
Stadt geinäßen ideellen Wertzuwachs und erweist die
erhöhte Verantwortung aller am künstlerischen und gei¬
stigen Leben interessierten Kreise . Aber angesichts der
sozial ganz andersgearteten Zusammensetzung der Be¬
völkerung ist dafür nicht nur entscheidend , daß man sich
der auS vielfältig verschlungenen Lebenslinien der Stadt
selbst resultierenden Verpflichtungen bewußt fühlt ,
sondern eine Nachprüfung hat mit in erster Linie zu
untersuchen , inwieweit sich mit der Pflege des Ver¬
gangenen schöpferische Gesinnung verbindet und ob
überhaupt eine lebendige Wandlungsbereitschaft fo in¬
tensiv sich auswirkt , daß sie charakterbestimmend für
das geistige Klima der Stadt empfunden werden kann
und dieser die Bedeutung eineS von starkem , fortschritt¬
lichem Kulturwillen beseelten Gemeinwesens sichert .

Als zwei Jahrhundert alte Residenz kunstsinniger
und kunstverständiger Fürsten genießt Karlsruhe seit
jeher den Ruf einer bevorzugten Pflegestätte auf ver¬
schiedenen Kunstgebjeten , insbesondere wird es gern ein
achtunggebietender Träger deutscher Theater - und Musik¬
kultur genannt . Man darf dieses Lob , wennschon
mit einer gewissen Einschränkung , für daS vergangene
Jahr wiederholen und vor allem dem badischen
LandeSthearer bestätigen , daß es auf den Grund¬
lagen feiner stolzen Tradition sich auch heute noch die
Pflege des Klassischen und Romantischen in Oper und
Schauspiel in hervorragendem Maße angelegen sein
läßt . Allerdings muß das Kunstinstitut , obwohl von
Staat und Stadt in großzügigster Weise gefördert ,
gegenwärtig mehr als früher auf die Bedürfnisse und
Wünsche seiner Besucher Rücksicht nehmen und kann
daher dein Alltag des Repertoires nicht soviele Novi¬
täten einfügen , wie es vordem seine naturgegebene Mis¬
sion war . Immerhin bot auch die letzte Saison dem
Publikum Gelegenheit , zu einigen neueren und neuesten
Schöpfungen deS gesprochenen und gesungenen Spiels
Stellung zu nehmen . Von erstaufgeführten musik¬
dramatischen Werken seien hier wenigstens der „Boris
Godunow " von Mussorgski und „Die heilige Ente "
von Gäl erwähnt , als Uraufführungen standen zwei
Opern zur Wahl , die beide freilich — sowohl Manens
„Hero und Acte " wie WeiSmannS „Regina del
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Lago " - mir peripherisches Interesse weckten . Für die
Weiterentwicklung einer lokalen Geschichte der Musik
ist es augenblicklich zweifellos von größerein Wert , daß
das treffliche Landestheaterorchester sich immer
stärker auch als maßgebender Faktor im Konzertleben
zu behaupten weiß . Trotz der heute fast überall zu beob¬
achtenden Zersplitterung und trotz eines Äberangebots
von Veranstaltungen , welche die Aufmerksamkeit des
musikliebenden Publikums zum Nachteil jeder ernst¬
haften Konzentration ablenken , werden die absolut wert¬
vollen , streng künstlerische Arbeit voraussetzenden Pro¬
gramme der Sinfoniekonzerte immer mehr ob ihrer
Wichtigkeit geschätzt , und diese Montagabende , die
unter der Leitung von Generalmusikdirektor Josef
Krips jeweils auch die Bekanntschaft mit namhaften
Solisten vermitteln , geben dein örtlichen Musikleben
seinen festen Rückhalt . Auch die Volkssinfonie¬
konzerte , die vornebmlich volksbildnerijche Zwecke ver¬
folgen uud sich außerordentlichen Zuspruchs erfreuen ,
sind gerade im letzten Winter als Hauptereiguisse stark
in den Vordergrund getreten und haben für die musi¬
kalische Allgemeinbildung eine Fülle von Anregung ge¬
bracht . Kaum minder produktiv dünkt sodann die Rolle ,
die das badische Landeskonservatorium sowohl
zur Heranbildung eines künstlerischen Nachwuchses wie
auch für eine bodenständige Musikpflege allmählich über¬
nommen hat . Dem öffentlichen Dienst an der Musik
hat sich das aus einer Privatschule hervorgegangene
Institut nie so eifrig gewidmet wie jetzt unter der um¬
sichtigen Direktion Franz Philipps , der gestützt auf
ein vorzügliches Lehrpersonal mir einer beträchtlichen
Zahl von Veranstaltungen aufwartete , die zur Ergän -
znng der Orchesterkonzerte , deren Sachwalter das Landes¬
theater ist, namentlich das Kammerkonzert berücksich¬
tigten . Nicht unerwähnt seien in dieser chronologischen
Abersicht auch die Ehoranfführungen des Bachvereins ,
der nnter Heranziehung des Landestheaterorchesters
sich wieder größere und größte Aufgaben stellte und mit
einer abgerundeten Leistung von so ausgesprochen künst¬
lerischem Gepräge wie Mozarts „Reauiem " sogar
auswärts starken Anklang fand . Ein weiterer Mark¬
stein , der den guten Ruf Karlsruhes als Musikstadt
aufs neue bestätigte , waren außerdem die von den
großen Mäuuerchorvereiuigungen wiederum regelmäßig
durchgeführten Herbst - und Frühjahrskonzerte , die sich
erfreulicherweise übrigens nicht nur um den schon immer
mit besonderer Vorliebe gepflegten ^ -Lzppella -Ehor -
gesang , sondern auch um stärkere Heranziehung der zeit¬
genössischen Literatur bemühten . Daß aus den : festen
Bestandteil des abgelaufenen Jahresprogramms aber¬
mals einige glanzvolle Kammermusikabende nicht weg¬
zudenken waren , sei der Vollständigkeit halber noch ver¬
merkt .

Aber so breit auch die hier aufgezeigte Basis scheint
und so günstig der musikalische Aspekt , der nach der
großen LImwälzung immer noch Karlsruhe bedeuteud

über die Ranglinie mancher Städte gleichen Formats
stellt , darin , daß eine Stadt vielfältige Gelegenheit
bietet , den Tönen der Musik oder den Worten der
Mimen zu lauschen , erschöpft sich nicht allein ihr kultur¬
politisches Programm . Das heutige Karlsruhe hat
zudem , zu einem geistigen Vorort des unbesetzten
Deutschland an der Westgrenze geworden , noch ein
andere ungewöhnlich schwierige Aufgabe übernommen
und muß sich nuu dieser Situatiou mit seiner ganzen
Kraft , in seinen Leistungen und iu seinen : Lebens - und
Kulturwillen gewachsen zeigen . So sieht sich die Stadt
z. B . schon bei ihrer helfenden Verpflichtung den schaf¬
fenden Künstlern gegenüber vor neue Probleme gestellt
und hat vor allem auf dem Gebiet der bildenden
Kunst , deren Entfaltung in den letzten Iahren unter
dein Einfluß der wirtschaftlichen Not stark gehemmt
war , keine leichte Position . Man darf freilich unter
dem Eindruck der periodischen Ausstellungen im Kunst¬
verein und in anderen Räumlichkeiten zum Glück immer
wieder konstatieren , daß nicht nur eine beträchtliche Zahl
namhafter Maler , Graphiker und Plastiker hier tätig
ist, fondern daß auch ein starker Auftrieb talentvoller
juuger Kräfte unverkennbar scheint , die jährlich aus der
Landeskunstschule hervorgehen . Damit sie allerdings
den Namen der Stadt in die Welt hinaustragen können ,
bedürfen sie der rückhaltlosen Unterstützung der gesamten
Bürgerschaft . Nicht kunstfeindlicher Intellektualismus ,
sondern lebendigstes Kunstgefühl ist deshalb stets aufs
neue zu fordern , wenn die Karlsruher Künstlerkolonie
je wieder den ihr gebührenden Platz in der badischen
und dann auch iu der gesamtdeutschen Kunstgeschichte
einnehmen soll . Es fehlt zwar nicht an Zeichen , daß
man mit Zuversicht einer solchen Zukunft und damit
einer neuen Blüte entgegensehen darf , bat doch z. B .
die van Gogh - Ausstellung in der badischen Kunst -
Halle eine Stimmung von so gehobener Gemeinsamkeit
erzeugt , wie man es kaum erwartet hatte , und kann
man doch aus dieser Tatsache , die einen modernen
sremden Repräsentanten sofort in den Brennpunkt des
allgemeinen Interesses rückte , immerhin entnehmen , daß
künftig auch anderen Ausstellungen eine ähnlich gemein -
schastsbildeude Bedeutung zugute kommen wird . Denn
noch besitzt Karlsruhe uebeu der Technischen Hoch¬
schule , die insbesondere beruflichen Zwecken dient , eine
genügend große Zahl unabhängiger Geister aus Kunst ,
Weltanschauung , Politik und Wirtschaft , die eine das
geistige Niveau der Stadt bestimmende Gesellschafts¬
kultur pflegen , die auch ihrer regsamen Lebensart ent¬
sprechend der Dichtigkeit des Geistigen stets wieder die
notwendigen ueueu Impulse leihen . Erfreulich sichtbar
wird dies vor allem aus der Jahrestätigkeit der Ge¬
sellschaft für geistigen Aufbau , die eine von Vor¬
urteilen befreite , geistig betonte und streng wissenschaft¬
liche Vortragsreihe von besten Namen nationalen und
internationalen Rufes bot . L.lnbestritten gibt sie zu¬
sammen mit den einer großzügigen Vortragsgemein -

6 *



I. 84 Chronologische Jahresübersicht

schaft angeschlossenen Vereinigungen den, geistigen Leben
sehr viel von jener Produktivität der Innerlichkeit ,
welche allein die traditionellen Werte auf eine höhere
Ebene zn heben vermag und zu einer positiv sich aus¬
wirkenden Gesellschaftsgesinnung führt . In diesem Kreis
ist heute zum guten Teil schon erreicht, was einmal aus
der harmonisch und orchestral zusammenklingenden Lei¬
stung aller geistig und künstlerisch schaffenden Kräfte
der Stadt entstehen muß : ein Sammelort der lebendi¬

gen Strömungen , die einem widrigen Zeitenschicksal und
einer materiell bedrückenden Wirklichkeit zum Trotz ihr
letztes Ziel mit der -.Hoffnung verknüpfen , daß in der
Summe der für die Lebenshaltung einer Landeshaupt¬
stadt entscheidenden Punkte eine würdige Repräsentation
des deutscheu und europäischen Geistes als äußerst
wichtig erkannt und dementsprechend gefördert werde .

Äans Schorn .
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